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Historische Tatsachen Nr. 50 -- Wissenschaftliches Sammelwerk --

Dipl. Pol. Udo Walendy 

Wirbel um den Leuchter-Bericht 

Dieses Heft ist vor Drucklegungjuristisch dahinge· 
.hend überprüft worden, daß weder Inhalt noch Aufma­
chung irgendwelche BRD-Srrafgesetze verletzen oder 
sozialelh.ische V crwirrung unter Jugendlichen auslösen. 

Verfasser Wld Verleger geben aus besonderer Veranlassung der 
neucn Strafrechtslage hiermit kund, keinerlei Zweifel überdas Gesche-­
hen in Au.s.chwitz oder anderswo zu äußern, sondern lediglich Wlter 
Bezugnahme auf das der Presse zuSiehende Recht auf freie Information 
for historische Chronisten unter Maßgabe strenger wlsse.nschaftlicber 
Maßstäbe zu berichten. 

Im übrigen stehen Verfasser + Verleger grundsätzlich auf dem 
Standpunkt. daß es töricht wäre, an wirklich Geschehenem zu zweifeln, 
daß es aber 1..ur ersten Pflicht eines Historikers gehön. die Beweislage 
nach allen Seiten umfassend w prüfen. 

"Galt es bis dahin als unumstritten, Hiller sei der Inilia­
ror der »Endlösung« gewesen, so kamen die beiden Histori­
ker Manin Broszar und Hans Mommsen zu dem Schluß, das 
Geschehen habe sich relativ unabhhängig von der Person 
des Diktators und wahrscheinlich ohne einen von ihm aus­
gehenden Befehl entwickelt. 

Eine ähnliche Sicht verlriu auch der amerikan.ische Hi­
storiker Arno J. Mayer in seiner vielbeachteten Studie »Der 
Krieg als Kreuzzug«. Auch er bestreitet, daß Hiller und die 
Nationalsozialisten den »Judeozid" von Anfang an geplant 
häuen. In den Jahren bis 1939 habe Hit/er in der Judenpoli­
tik »keine klare Linie« verfolgt Für Hit/er, Himmler und 
Heydrich sei die Errichrung der Judenreservate nicht die 
provisorische Vorsrufe einer fest geplanten »Endlösung .. 
gewesen. »Der amijüdische Feldzug war kein Selbstzweck 
und entwickelte sich nicht in aufeinanderfolgenden Schrit­
ten, die vorausbestimmt waren und mil Norwendigkeit in der 
Massenvernichtung kulminierten." 

Uwe Baekes, Eckhard Jesse, Rainer Zitelmann {Hrsg.), 'Die Sd!at!t:!! 
der Vergangenheit", ßerlin· FrankfunJM 1990, UUs1ein Verlag, S. ~. ~ 
.. Vgl. Amo 1. Mayer. "Der Krieg als Kreuzzug". Das DeuiSdle Re.cb, 
Hilicrs Wehrmacht und die •Endlösung«", Harnburg 1989 S. 183.207,250, 
401 . 521. 
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/" "Die Geschichte des Holocaust gilt heure weithin als 
eines der besterforschten Kapitel der neueren Geschichte. 
Bei näherer Prüfung pflegt sich jedoch auch auf diesem 
Gebier meist sehr rasch herauszustellen, daß wir uns noch 
immer auf sehr schwankendem · Bo.den bewegen. Oft .ist 
der Konsens der Forschung nur dadurch zu erklären, daß 
kritiklos voneinander abgeschrieben wurde . ... 

Auch Schweigegebote f'tir historische Gurachter be­
wirkten gelegemlich, daß der »F orschungsstand« hinter 
dem Erkenntnissrand einiger weniger zurückblieb . ... 

In zahlreichen Fragen tappen wir noch völlig im dun­
keln. Vielleicht am schlechtesten erforscht ist die Juden­
vernichrung in der Ukraine, soweit sie erst im Frühjahr 
1942 oder spliter stattfand . ... 

Die fließenden Übergänge zwischen Judenvernichtung 
und P arrisanenbekämpfung .. .. sind bisher allenfalls an­
satzweise erforscht. Noch weniger Verläßliches wissen 
wir über die Primärreaktion und erst recht über alle 
späteren Reaktionen der einheimischen Bevölkerung auf 
den deuJschen Besatzungsterror und speziell die Juden­
vernichtung." 

Hans.-.Heinrich Wilbelm, "OffeneF ragen der Holocaust-Forschung", 
i_q Uwe Bad:e, Ecl<bard Jesse, R.ainu Zi~elmann {Hr>g.), "Die Schatten 
de: Vetgang<Meit, Berlin . F.anlcfunl\1 1990, Ullsttin Verlag, S. 403 + 
405. 

r-----------------, I · me QuellerJage tößt dr..e eir..t!.eutige Klärung jedoch I 
nict.1 ;u.Eir.er.sd:rif:liU.en Be[efl Hi;lus zur Ermordung I 

I da J·Lrf~.n }:a: es offer..sid:;lich nie gegeben. Und auchfür 
( eir.e b!qß miin.dlich erfolgte Befehlsausgabe gibt es bis I 
1 he:ae J:eir.e Belege, die über jeden Zweifel erluiben sind." 1 
I 
~ Syring. 'Jn:=iorulisten und Strukturalisten", in: Uwe Backes, I 

Edchud! Jesse, Rüner Zitclmann, "Die Scbauen der Vergangenheit", 
\. Berlin . F~ 1990, S. 176. I 
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r---------------------------------------, I "Und erst neuerdings häufen !ich die Verdachtsnwffvnte. daß mit der systemarischen VernU:htUJig der Judm moglicf..er- I 
I ,.eise erst einige Z,it nach dem Uberfall auf die Sowjetunion begonnen worden ist, turd zwar ohne völlig unmißverständlic;he I 

Direklrven ar<S Berlin. 
I Es gibt rechteindeutige I/in weise darauf. daß erst in ·"-'iirnherg 1945 »Spmchregelungen.- vcra!Jredtu worden sind, nach I 
I tknen die betreffende" Befehle 1941 schon vor dem Antreten im Osten au.<gegebcn worden sein sollten. Die Zeugenaussagen I 
I differieren J(IPIZ uhcblich. Es gibt äugen, die in erner gamen Serie wm Prozessen zu den gleichen Fragen immer wieder ver- I 
I nommcn worden sind und gezwungen waren, in der direkten Konfrontation mit ihren früher gemal'hten Aussagen diese nicht 1 
1 nur zu nwdifizieren, sondern v61/ig wnzu.<toßm. Die sich daraus ergebenden quellenkritischt~n Probleme liegen auf der !1and." 1 
I . Hans-rieinrirh W1lhelm, '"Offene !:ragen ,-~&, r Holocau.st-For!lc.huna". in: 
" llwc llaokc•, Eci<II!U'd Jcsse, RaU>er Zitelm»Ul (Hng.), "Dte SchaUC<l dol Vugonac:nhal", a.,lin • I'T111Jtfurt!M 1990, s. 408 . •109. I , _______________________________________ J 

"Die Schatten der Vergangenheit" 
Die Autoren umfangreicher Bücher können keinen 

Respekt allein aus Umlimg, Aufmachung, Herausge­
ber-Verlag oder offizieller EmpfrJh l.ung ihrer Werke 
herleiten. IbrH Aussagen müssen einer objektiven Über­
prüfung standhalten. 

Dies gilt auch für die Verf11sser des Ruches, das in 
unserer Ausgabe der Hisl orisehen Tatsachen teil· 
weise zur überprüfendeu Analyse herangezogen wird. 
Seine Autoren gehören überwiegend der t\achkriegs­
generntion an und treffen zuweilen in Kreisen der offi­
ziellen Hist.orikerschaft bisl11ng ungewohnt kritische 
Festslellungcn, wie z.li.: 

"Wer das System des Drillen Reiches atlsschließlich als 
»IUltionalsozialiuische Gewaltherrschaft" wahrnimmt. kmm 11icht 
erklären, wieso Millionen von Men,chen vom nmiona!soziali­
siischen Sys1em ·-]edenfal/s eillfll.eitlang -- gewonnen worden 
sind." (S. 28) 

"So bleibt zu hoffon, daß dre Wisse.nschafi irwmsiver die 
Argmneme derjenigen widerlegt. die behaupten, im Dtitten 
Reich lwbe es eine systtmatischP V ernichJung VOll Juden mu­
te/.1' Gaskammern gar nicht gegebe11 . ... 

Nach Ern.ft No/tc lehnt dte Wissenschaft Sr.hauprozesse ab 
und verlangt die Dcm ;hführrmg regulärer Gerichrsverfahren, in 
denen F.ntlaswngsuugen wirklich angl'hört werden, und die 
Richter nicht bloß zum Schein VOll den Ankläp,ern verschieden 
sind." (S. 32) 

"Vergleicht num. den Prnzeß der Erkenntnissuche in der 
Geschiclrt.twissenschaft mit einem CerichtsverfalveJI, so miif­
scn natürlich kompeteme und intelligente Verteidiger zugelas­
sen, ja sogar gPsucht werden. soll es sich um eine11 fairen 
Prozeß bei der \Vahrireitfindrwg handeln .... Himer der ArlSichr. 
man dürfe keine Auwren zur Kenrnnis nehmen, die eine Vatei­
digiUlg bestimmter Aspekle oder Personen d.es Dritten Reiches 
unternehmen, .vtPht -- unausgesprocl>.en · - die MPinung, die 
besondere rrwralisclre \ienverf/ichkeit einer Tat müsse dam 
führen. dem Angeklagten das Recht auf Verteidigung zu entzie­
hen. 

In der Ablehnung dieser Position sind sich die Herausgeber 
einrg." (S. 34) 

"U1rahhängig davon, ob man stärker dem Fli/d des Ricluus 
oder tkm des JVimina/beamten zuneigt, hat eine volkspädago· 
gisehe Betrachtungsweise keine JJerecluigcml/. Wer meint. die­
:~es oder jene.~ Ergebni.t passe nicht so gut in das vorherr.w:hen­
de Gcsclr iclusbild und müsse daher heruntergespielt, ignoriert 

oder 11ar verjiilscht werden. ,,ollte sich vor Augen halten, daß. in 
einer offent'n Gesellseiraft die IVissenschaft nicht die Magd der 
Politiksem da~r (S. 36) 

"/)je in einem angeblichen Brief dc;, Generals a.D. Errclr 
Lurlendorif an den Reichsprasrdemen Hindenburg ausge;,pro­
chene weitsichtrge »Prophezeiung•, Hirler werde das Reich in 
den Abgrund Stiinen Md »Unsere Nation in unfqßbares mend 
bringen«, taucht in !lu.ndcrten von Darstel/rurgen iiber das 
Drille Reich au(. fn Wahrheit/rat es einen sole/um Briefniemt•ls 
gegeben." (S. 17 + 319 .fJ) 

"Jnsbelondere über den Massenmord an den europäischen 
J uden wüßten wir bereits alles Wesentliche. Doch ubgleiclt die 
Werke ilber die nationalsozia/Lwische Jrulenpolitik Dib/iothe­
kP.Ir fiillen , müssen zentrale Fragen nach wie vor als ungelösr 
gelten. ÜhereinsrimmUJigtm sind oft .. . nur der Talsache zu 
verdanken, daß l!io.,·toriker besonders eifrig voneinander ab­
ge.•rlrrieben haben." (S. 18 + 403 Jf) 

Die llerau~geber und Autoren des Buches "Die Schat­
ten der Vergangenheit" haben es sich ge.,.i ß nicht leicht 
gema<:ht. Sie treten als Spitzenkräfte offizieller blm­
desdeutscher Geschichtsschreiber zum Gedenken an 
den 1989 verstorbenen Direktor des J n::;tituts für Zeit­
gcschlchte in München auf. l:mso stärker fallen ihre 
Argumente ins Gewicht. So z.B. ihre Verurtei lung der 
Indizierungspra.xis und der strafrechtlichen Verfolgung 
von wissenschaftlichen Werken: 

"Seit dem Jalve /9(.,0 sind mehr aLr 100 NS· und kriegsver­
herrlichende Medien auf den Index gesetzt worden . ... Aworen, 
die sich aus einer recht.lextremisrischen Sir.ht mit derGe.fr.hich­
te dn Drmen Reiches befassen, milssen ggfs. mit einer lndizic· 
nmg ihrer Arbeiten reclmcJI. Auf den Jndex kamen u.a. Werke. 
I'Jie die VOll Arrlmr Butz, Rir:hard 1/arwood und Willtclm Stäg­
licll. welr.lu! die Masse11verniclwmg der J uden durch den Natio­
nal.wzialr.smus in Abrede stellen, aber attch Schriften wie die 
vmr Udo 1-Valendy, welche die demsehe Schult/ am Ausbrut;h 
des :tweiten Weltkriege.! IN!$treiten. Für eine indizierte Schrift 
besteht Werbeverbot. Noch gravierender aber ist der Umsuurd, 
daß Autoren, deren Arbeiten indiziert surd. als sozial gcächrer 
gelten . .. . 

Im Primipaufder gleiclttn Linie wie das 1/amieren mit dem 
Index der Bunde.rpriifstel/c für jugendgefährdt!nde Schriften, 
die als Vehikel di'r Tlergangenheilsbewältigung mißbrauch! wird, 
liegt die ffUJralische BrandmarkrmJ1 dujenigen. die es wagen, 
die Lituamr der lunatiefringe zwecks Überprüfung eines Sar:h-
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v~rhaltes heranzuziehen. Damit sei ganz unver~idlich eine 
Aufwertung abseitiger Positionen verbunden. 

Die Diskussion um das leidige und in modifizierter Form 
verabschiedete »Auschwitz-Gesetz« wirft einen Schatten auf 
die alles in allem gefestigte politische Kultur der Bundesrepu­
blik. Auf diese Weise läßt sich Vergangenheit verdrängen, nicht 
»bewältigen«." (S. 31) 

Angesichts der gesellschaftlichen Stellung dieser 
Autorenschaft kann man ihr andererseits Leichtfertig­
keiten oder gar bewußte Falschdarstellungen in der 
Behandlung historischer Vorgänge nicht verzeihen, 
zumal die einzelnen Beiträge ihres "Autorenkollektivs" 
im gemeinsamen Vorwort noch inhaltlich abgedeckt 
werden. Sehen wir, was Mitautor Werner Wegner zu 
bieten hat. 

Niedersächsisches Tageblatt -· "unabhängig + überparteilich "·· 

Amateurhistoriker schließt Forschungslücke 
zum Nationalsozialismus 

Freitag, 9. November 1990 •• Lokales 

Lüneburger widerlegt »Auschwitz-Lüge•< 
''jr.. Lüneburg. Seit Jahrzeh nten leugnen Recht•rodi· 

kale clen Völkermord on clen europäischen Juden und. 
cutderen Gruppen in den nationahozialuti•chen Ver­
nichtungd4gern. Die jüngste Variante der sogenannten 
•Auschw<lz·Lüge« lieferte der Boston er Oberingenieur F'red A. 
Leuchter im Juni 1989. Im 'Leuchter-Gutachten' beha~;ptete 
er, daß es in Auschwitz, Birkenau und Majdanek keine Exe· 
kutions·Gaskammern gegeben habe. 

Der LUneburger Amcteurhistoriker Werner Wegner wider· 
legt in einemgerade erschienenen Sammelband denAmerika· 
ner auf dessen Spezialgebiet ··der Technik. 

Mll dem emotionslosen Blick cles Historikers machte sich 
Wegner, Sozialoberrat a.D. und ehemaliger Jugendp{legede· 
zernent der Lüneburger Bezirksrelflerung, daran, de11 Ablauf 
der Massentötungen in den Vernichtungslagern zu rekonstru· 
ierer1. Er errechnete die KapaziUiten der Gaskammern und 
Krematorien sowie die 'Effizienz' de.~ Bedienungspersona/s. 

Detailliert belegt der 83jährige die Unhaltbarkeit von 
Leuchters Behauptung, in den drei Legern hätten zu keinem 
Zeitpunkt funktionsfiihige Gaskammern bestanden. Werner 
Wegner ~hliePt damit eine Lücke, die die profenion.ellen 
H istoriker gel~1en haben . ... 

Zum Vergleich: Leuchters 'Untersuchungen' in den drei 
lAgern dauerten gerade 5 Tage. '20 Jchre haben meine 
Vorstudien gedcuert ', sagt der wa~hechte Autodidakt, der 
ein fehlendes Fachstudium durch ein immense.~ Literaturstu· 
dium ausglich. Frllchle dieser Arbeit sind ein 18-bändiges 
Werk über 'Judentum und Antisemiti.~mu,s' und ein 4·bändi· 
ges Buch über 'Auschwitz', .. beide Arbeiten sind ooch unuer· 
öffentlich/. 

Wegners Beitrag "Keine Mas,senuergasungen in Auschwitz? 
Zur Kritik des Leuchter-Gutachtens", ist jetzt in dem Buch 
erschienen: Uwe Bockes, Eckloard Jesse, Raincr ZitdmaiVl (HN;g.), 
'Die Schotten der VergnngenMil. Impulse zur HistoriBierung des Na· 
lionalsoziatismus", Ullstein Verlog Berlin · Frallk{url / M 1990, 6.55 
Seiten, 48 Mark." 

•••••••••••••••••••••••••••••••• 
" halten die für den Laien zunächst möglicherweise eindrucksvoll erschei­
nenden Argumente und Berechnungen einer genauen Analyse nicht stand" 
Werner Wegner gesteht eingangs: <S. 19) 

"Merkwürdig ist, daß sich in den mehr als 4 Jahrzehnten kaumjemand die M/lhe gemacht hatte, das in der lVeltge­
scltichte ei11zigartige Verbrecheil bis ins letzte Detail atifzuklärett und den Zweiflem (Paul Rassinier, Bmil Aretz, Thies 
Christopltersett, Prof. ArtflUr Butz, Erich Kertt, Dr. Wilhelm Stäglich) zu antworten. 

Seit einigen Jahren maclll der britische lfistorlker Davld Jrving mitseinen Tltesett iiber Hitlers Rolle bei der »Endlösung 
der }udenfrage« von sich reden. Jn seinem 1989 erschienenen Buch »FDhrer und Reichskan'l)er Adolf Hit/er 1933 • 45« 

\c werden Auschwitz, Treblinka und Majdanek nicht mehr als Vernichtungslager erwlihnt." (S. 451 • 452) ~ 

Werner Wegner ··in der Welt vom 2. Oktober 1990 Den Leuchter-Bericht haben wir in den Histori· 
S. XVII als "Amc.teurhistoriker mit technischem Sach· sehen Tatsachen Nr. 36 "Ein Prozeß, der Geschichte 
verstand" apostrophiert -· hat in dem o.g. Buch "Die macht" veröffentlicht. Die diesbezüglichen Gutachten 
Schatten der Vergangenheit" auf den Seiten 452 • 472 des Instituts für Zeitgeschichte sowie weitere offizielle 
eine Kritik zum Leuchter-Gutachten verfaßt, die im Stellungnahmen haben wir bereits in den HT Nr. 42 S. 
einzelnen durchzugehen notwendig ist. Da diese Kritik 26 ff überprüft und für nicht stichhaltig befunden. 
zu umfangreich ist und auch allzu viele Abschweifun- Werner Wegner, der letztmalig im Jahre 1981 in 
gen und Unwichtigkeiten enthält, um hier vollständig Auschwitz recherchiert hat (vgl. Pos. 5) und von seinen 
wiederholt zu werden, werden wir uns nur mit allen jüngeren Kollegen als "ein mit der Materie vertrauter 
wesentlichen Vorhaltungen befassen und diese in je· Amc.teurhistoriker" empfehlend eingeführt wird (S. 19), 
weils nummerierten Absätzen gesondert analysieren. trägt folgendes vor: 

/ (1) 
"Entscheidend ist, daß die bei der Ernwesung von normalen Gebäuden sorgfältig zu beachtenden amerikanischen und 

\c deutschen Richtlinien arif speziell zur Vergasung von Menschen konstruierten Anlagen mit ihren vollig anderen räumlichen 
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Gegebenheiten und Iechnischen Einrichlungen sowie hinsichflieh ihrer besonderen Zielselzung nichl anwendbar sind. 
Welcher Unterschied allein schon in der Emlüftungszeil zwischen normalen Gebäuden gegenüber den Vergasungsanlagen 

in Birlrenau bestand, belegt die am 3. September 1941 im »Bunlrerlreller«, dem Lagergefängnis im Block 11 des S1ammlagers, 
durchgeführte Versuchsvergasung im Vergleich zu den späleren Vernich/ungsaklionen in den eigenllichen Totungsanlagen, den 
sogenannnten »KremalOrien«. 

Während die beiden Stockwerire des Blocks 11 zwei Tage lang entlüftet werden mußten, ließen sich die Vergasungsräume der 
Krema meist schon eine halbe Stunde nach Einwurf des Gaspräparats wieder betreien. Mächtige Exlumster hauen die Gas­
schwaden inzwischen abgesaugt." (S. 455) 

(1) 
Wie kann ein sieb als Wissenschaftler ausgebender 

bzw. als solcher offerierter Mann solchen Unsinn ein­
leitend als bloße Behauptung in den Raum stellen, daß 

a) Richtlinien zur Entwesung auf jene zur Verga­
sung von Menschen nicht anwendbar seien, obgleich 
hier wie dort das giftige Blausäuregas Zyklon B zur 
Anwendung gebracht wird bzw. gebracht worden sein 
soll und 

b) dies das "entscheidende" Kriterium bei der Be­
urteilung dieses Sachverhaltes sei? 

Allein dieser eine Satz enthüllt bereits einen 
Dilettantismus, der eigentlich ein Weiterlesen, ein 
weiteres Ernstnehmen dieses Geschichtenschreibers "mit 

• 20jährigen. Vorarbeiten" erübrigt! 
Wie belegt Wegner unterschiedliche Entlüftungs­

zeiten? Er beweist nichts, sondern stellt eine Behaup­
tung nach der anderen frei nach Grimms Märchen auf, 
und zwar auch absolut unsinnige! 

»I« 
Ihm zufolge machte bereits eine 'Versuchsuerga­

sung im Bunkerkeller" erforderlich, "die beiden Stock­
werke des Blockes 11" (also die darüber liegenden Stock­
werke) 2 Tage lang zu entlüften. Wie lange der Keller 
"entlüftet werden mußte", verschweigt er. Er erklärte 
nicht, warum "die SS nach diesen vorangegangenen 
Erfahrungen" ausgerechnet den Platz unmittelbar 
neben dem SS-Lazarett und nahe der großen La­
gerküche (Krema 1) für weitaus langwierigere und 
größere Operationen dieser Art ausgewählt habe. 

"II" 
Wegner führt kein Argument ins Feld, weshalb "die 

SS nach den bei den Versuchsvergasungen gemachten 
Erfahrungen i -t Block 11" ausgerechnet Krematoriums­
Keller 'für M,tssenuergasungen." ausgewählt haben sol­
le, in deren angrenzenden Räumen ganztägig ''hart 
gearbeitet" werden mußte, man auch nicht jeweils 2 
Tage auf Entlüftung warten konnte. 

Außerdem wäre noch zu berücksichtigen gewesen, 
daß Krema-B~feuerung -- ganz abgesehen von den Ex­
plosionsgefabren beim Umgang mit Zyklon-B-verseuch­
ten Leichen -· mit viel Hitze verbunden ist. Und diese 
Hitze läßt die Blausäuredämpfe erst so richtig zur vol-

(2) 

Jen Auswirkung kommen, und zwar in jenen Räumen, 
wo sie durchaus "nicht erwünscht" sein konnten. 

War das Krema-Personal mit Gasmasken und Spe­
zialfilter ausgestattet? Wegner umgeht diese Frage. Es 
sei ihm geantwortet: "nein"; seit45Jahren hatdas kein 
renommierter Holocaust-Chronist und auch kein Zeu­
ge behauptet. In dieser "Ausrüstung" hätte es das ih­
nen zugeschriebene "Arbeitspensum" nicht erfüllen kön­
nen! Aber selbst die Gasmasken hätten zum Schutz 
nicht ausgereicht; wir kommen darauf zurück. 

"Die SS", die solche Plätze und Räume ausgewählt 
hätte, wäre nicht nur ausgesprochen dumm vorgegan­
gen, sondern selbstmörderisch! 

Doch für Werner Wegner sind das keine Fragen, 
keine Probleme, keine Widersinnigkeiten. 

Wer derart abgehoben von der Realität sich 
erkühnt, eine wis.senschaftliche Auseinanderset­
zung führen zu können, muß sich den Vorwurf 
gefallen lassen. ein Hochstapler zu sein. 

))m(( 

Wegner legte sich ohne BeweisfUhrung auf'h Stunde 
Entlüftungszeit fest. Aus der Fachliteratur über Zy­
klon B hätte er wissen müssen, daß dies selbst mit von 
ihm herbeigezauberten "mächtigen Exhaustern" unmög­
lich ist. Wie sahen diese aus, welche Kapazität hatten 
sie, wo waren sie angebracht, wer hatte sie geliefert, 
wer bedient? Sein "technischer Sachverstand" hätte 
ihm doch helfen müssen, dies zu eruieren und zu be­
schreiben! Nicht einmal Bestellscheine oder Bauzeich­
nungen hat er ermittelt! Er zaubert sie wirklich aus 
dem Ärmel! Man bedenke zudem -- was auch Wegner 
bestätigt--, daß kein ''Vergasungsraum"bzw. keine 
''Vergasungshalle" Fenster oder Türen nach au­
ßen hatte! (Abgesehen von Krema IV+ V) 

Wegner gebt mit keinem Wort auf die nachgewiese­
nermaßen fehlenden Abdichtungen und Isolierungen, 
hohen Schornsteine und menschenfreie Umgebung ein, 
die notwendig wären, um gasgeschwängerte Abluft nicht 
zur Todesfalle für andere werden zu lassen. 

An statt den Prüfbericht von Fred Leuchter zu sezie­
ren, zieht er mit einem Füllhorn voller Sprechblasen 
durchs Revier, so, als kümmerten ihn die Konsequen­
zen seiner Sprüche rechts und links nicht. 

(S.455) 
"Leuchter hält Gasmastren nicht für sicher. Sie sollten auf jeden Fall nichtlänger als 10 Minuten benutzt werden. Diese 

Sorge ist unberechtigt. Inden Auschwitzer Vernichtungsanlagen wurden zur Vermeidung von Gasvergiftung bei den die Räume 
betretenden Angehörigen des Häftlings-Sonderkommandos bzw. den das Giftgas in Declrenöffnungen, Lu/ren oder Einfüllstutzen 
einschiiuenden SS-Männern (Sanitätsdienstgrade) Spezialfilter an die Gasmaslre geschraubt . ... 

Die in Auseilwitz benutzten Gasmastren gewährten somit ausreichenden SchUJz. Das von Leuchter geforderte Tragen von 
kompleuen chemischen Schutzanzügen wurde nicht für notig beftmden. was sich in der Praxis auch als richtig envies." 
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(2) 
Es widersprichtjedweder 

wissenschaftlichen Arbeits­
weise, zu untersuchende 
Sachverhalte, hier: "Ver­
nichtungsanlagen, Häft· 
lings-Sonderkommandos, in 
Decken, Luken oder Einfüll­
stutun Gifiga.~ einschütten­
de SS-Sanitatsdienstgrade" 
usw. vorweg zu unterstel­
len. Es soll ja erst heraus­
gefunden werden, ob es dies 
überhaupt gegeben hat oder 
gegeben haben kann. Weg­
ner schreibt Romane ohne 
wissenschafl.lichen Wert! 

Daß Gasmasken mit 
Speziairtiter für Entwesung 
mit Zyklon B werksmäßig 
grundsätzlich vorgeschrie­
ben waren, wußte Leuchter 
und mußte auch Wegner 
wissen. Spezialgasmasken­
filter in Auschwitz sind so­
mit kein Beweis für "Verga­
sungen von Menschen". 

Fensterklappen der Leichenräume (angeblich "Gaskammern") der Krema IV+ V (links= 
Innenseite) ... J.C. Prossac s. 427, •• Ungeschliffenes Holz, primitive, undichte Verarbeitung, kel· 
nerlellsollerung. Daher besonders aufnahmefähig für Giftgas. Keine Zyanldbestandtelle an 
den Elsentellen. Diese Sachverhalte widerlegen lhra Verwendung in Vergasungsräumen. 

-------------------------
Leuchter hat mit Recht daraufbingewiesen ··was 

auch aus den Werksvorschriften hervorgeht ··, daß 
trotz Spezialfilter ein längerer Aufenthalt als 10 Minu­
ten in zu entwesenden Räumen tödliche Folgen für das 
Bedienungspersonal habe, weil Blausäuredämpfe auch 
durch die Haut in den Körper dringen und den Sauer­
stofftranspoft des Blutes lähmen. (HT Nr. 36, S. 25, 
Pos. 6.005) 

Warum verschweigt Wegner ausgerechnet diesen 
wichtigen Punkt? Mit Dummheit ist das nicht zu erklä­
ren. Er war, indem er sich dem Experten Fred Leuchter 
öffentlich entgegenstellt, verpflichtet, die firmenseitig 
herausgegebenen Gebrauchsanweisungen für Zyklon 
B durchzulesen", 

Laut Fachschriftenreihe für Feuerwehren:~> müssen 
bei Blausäure schwere Atemschutzgeräte (Sauerstoff­
geräte oder Frischluftgeräte) verwendet werden. Gas­
masken werden als leichte Atemschutzgeräte oder Fil­
tergeräte bezeichnet. Diese gelten nicht als ausrei­
chend. Analog hat sich Leuchter ausgedrückt <.HT Nr. 
36, S. 28, Pos. 10.001). Schwere Atemschutzgeräte und 
Schutzanzüge sind jedoch so auffallend, daß sie jeder 
Zeuge von einer Gasmaske unterscheiden müßte. Eine 
längerfristige körperlich schwere Arbeit, die schon mit 
Gasmaske nicht möglich wäre, wäre in einer solchen 
Ausrüstung schon gar nicht machbar. 

Man stelle sich doch nur einmal vor, ein Gasmas-

I) Vgl. Udo Walcndy (Hrsg.), "Auschwitz im 10-Farbcn Pror.cJl--llolocaust 
dokumcnte?'". Vlotno 1981. S. 66 ff = NUmberger D<x:. NO. Nl-9912 = 
Richtlinien mr Anwendung von BIIIUiure: 
val. auch doe spltcr qedrucl<ten Autfllhrungen von Woher Dötur. 

2) Oipl. lng. Karl Zcnlca, "Vem..Itco von O!emiblieo bei Brlndcn", Wien 
1952. Bohmam V erlog, S. 41 • 45. 
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kcn- oder gar Schutzanzugträger hätte mit einem an­
deren gleichartig bewegungsbehinderten Mann auch 
nur eine einzige Leiche die Treppe hoch und dann aus 
einem Gebäude heraustragen sollen. Jeder, der einmal 
wenige Minuten unter Gasmaske hat laufen oder sich 
anderweitig anstrengen müssen, weiß um die physisch 
außerordentlich begrenzte Handlungsf"ähigkeit. Selbst 
wenn man Wegner folgen sollte, daß Gasmasken mit 
Spezialfilter zur Handhabe von Zyklon B in Auscbwitz 
f"lir die von ihm behaupteten Tätigkeiten der "Sanitäts· 
dieostgrade und Sond.erkomman-cUJs" ausgereicht ha­
ben sollen, so mißachtet Wegner die real-praktischen 
Konsequenzen seiner dahergeschwatzten Schilderun­
gen und übergeht völlig den chemisch begründeten 
Gasmaskenzwang fiir die angeblichen "Sonderkomman· 
dos, die lausende und mehr Leichen unmittelbar nach 
der Vergasung aus der Gaskammer herausgezerrt, ih­
nen die Haare abgeschnitten, die Goldzähne herausge· 
brachen, sie in die Gruben und Gräben zur Verbren­
nung transportiert oder ins Krematoriumsfeuer 
einge.schoben" haben sollen. Wenn ein Mann "mit tech­
nischem Sachverstand" solche Realitätsbezogenheit aus­
klammert, dann weiß er warum! Weil nämlich solche in 
der Holocaust-Chronik unterstellte und auch von ihm 
propagierte "Arbeitsleistung'' absolut unmöglich ist! 

Die in Auschwitz verwendeten Gasmasken •• auch 
solche mit Spezialfilter! •· boten jedoch für die behaup­
teten langfristigen Tätigkeiten der sogenannten "Son­
derkommand.os", des Krema-Personals und der sonsti­
gen angehHeben "Sanitlitsdienstgrade" k e j p e p 
ausreichenden Schutz! Leuchter hat recht: Komplette 
chemische Schutzanzüge wäre.n nötig gewesen! 



(3) 
"Im Abschnill »Konstruklionskrilerien fiir eine Begasungseinrichtung« beschreibt Leuchter »Grundlegerule Anforderun· 

gen« an derartige Anlagen, wobei er von amerikanischen 1/inrichtungskammern ausgeht. Eine Begasungseinrichtung muß 
danach abdicht· und heizbar sein, eine Luftumlauf- und -abzugsmög/ichkeit aufweisen, einen Kamin fii.r die Abgase von 
mindestens12m 1/öhe urul eine Vorrichtung zur gleichmäßigen Verteilung des Gases besitzen. Bei Verwerulung von Verbren­
nungsöfen braucht der Kamin nur einige Fuß hoch zu sein. Das Gebäude rru4J aus Ziegeln oder Steinen gebaut sowie innen 
uru1 außen mit Farbe oder Pech, Teer oder Asphalt beschichtet sein. Die Kammer oder das Gebäude muß einen Gaserzeuger 
oder eine Verteileranlage fii.r Zyklon B besitzen. 

Nun entsprechen bereits die beiden großen Krema 1/ /II/ in Birkenau, wie wir noch sehen werden, weitgeherul diesen An­
forderungen. Die Forderung aber, die Gaskanunern müßten in jedem Fall einen Gaserzeuger oder eine Verteileranlagefiir 
das Gas haben, ist unberechtigt. HCN verdampft und verschwelt, der Luft ausgesetzt, bereits bei Erreichen urul Überschrei­
ten des Siedepunlaes von 25, 65• C. Die Dämpfe sind leichter als Luft {0,97: I). Schon das Einwerfen vonZyklonBin die 
verhältnismäßig kleinen menschengefüllten Vergasungsräume der Krematorien !, IV urul V sowie in die zu Vergasungs· 
zwecken umgebauten Bauernhäuser in Birkenau {das »Rote« urul das »Weiße Haus«, die sogenannten »Bunker« I und 2) 
genügte, um den Exitus der darin befmdlichen Todgeweihten einztüeilen, denn die normale Körpertemperatur des Menschen 
beträgt 37• C. Sie steigt rasch an, wenn die entkleideten und oft um ihr Leben ringenden Menschen schreien oder sich heftig 
bewegen." (S. 455 • 456) 

(3) 
Die Leiebenkeller der Krema 11 + III entsprechen .• 

entgegen den Behauptungen von Wegner ··in gar kei ­
ner Weise den beschriebenen Anforderungen: Es gab 
dort keinerlei Schornstein·· geschweige denn einen 12 
m hohen!··, noch abgedichtete oder heizbare Kellerräu­
me, noch Luftumlauf- und -Ahzugsmöglichkeiten, noch 
eine Innenbeschichtung mit Farbe, Pech, Teer oder 
Asphalt. 

Wegner spricht von "verhältnismäßig kleinen men­
schengefüllten Vergasungsräumen" (für Krems I, IV+ 
V), Später verwendet er große Zahlen, den Begriff "Hal­
len", spricht von "riesigen bizarren Ruinenhaufen" und 
"relativ großen Räumen",·· je nach Lust und Laune. 

Was die Gasverteilung in jenen Räumen anbetrifft, 
so berücksichtigt Wegner überhaupt nicht, daß 

a) Zyklon B ein Granulat ist, aus dem sieb das Gas 
erst langsam absondert, wenn es mit Luft in Berüh­
rung kommt, 

b) es zur E ntfaltung einer Gaszirkulationsmöglich­
keit bedarf, die bei "aufs Äußerste zusammengepreßt 
stehenden Menschen" nichtgegeben ist, 

c) in der Holocaust-Literatur behauptet wird, Zy­
klon B sei auf den (kalten) Fußboden oder auf relativ 
steil abfallende Wendelrutschen geworfen worden, Kör-

/ (4) 

perwärme von Menschen jedoch nach oben steigt. 
Ohne Verteileranlagen für Zyklon B, ohne Vorwär­

mung, ohne gesicherte Ablüftungsmöglichkeit wären 
die in der Holocaust-Literatur behaupteten kurzfristi­
gen "Durchgangszeiten" nicht erreichbar gewesen. 

Die von Wegner aus der Holocaust-Literatur über­
nommenen "zu Vergasungszwecken umgebauten Bau­
ernhäuser westlich Birkenau" sind Fantasieprodukte 
der Greuelpropaganda! Sie haben nie existiert! Dies 
geht eindeutig aus den US-Air-Force Fotos aus dem 
Jahr 1944 hervor. Als ein sich Fred Leuchter entgegen­
stellender "Wissenschaftler" wußte Wegner um diesen 
seit spätestens 1981 öffentlich bekannten Sachverhalt. 
Schließlich zitiert er selbst die Dokumentation "Aus­
chwitz im IG-Farben Prozeß - Holocaustdokumente?", 
in der die Luftbildanalyse der US-Air-Force Fotos aus 
dem Jahre 1944 als Anlage enthalten und deutlich 
vermerkt ist, daß jene behaupteten "umgebauten. Bau­
ernhäuser westlich Birkenau" ebensowenig existiert 
haben , wie die von ihm an anderer Stelle zitierten 
"Verbrennungsgruben und -gräben", Plätze für gewal­
tige Kokshalden oder die von ihm herbeigezauberte 
"Betontenne zum Zerstampfen der Knochen". Er argu­
mentiert entweder wider besseres Wissen oder so stüm­
perhaft, daß ihn dies bereits disqualifiziert. 

"Nach Leuchter soll die angebliche flinrichlungseinrichtung des KL Auschwitz noch in der ursprünglichen Form 
vorharulen sein. Das stimmt nicht. Der Verfasser dieses Beitrages hat mehrmals erlebt, wie das Museumspersonal bei Füh· 
rungenausdrücklich darauf hinwies, daß die neben dem Verbrennungsraum liegende fla/le in derersten Zeit als Leichenhal­
le benutzt, später aber für Vergasungen umfunktioniert wurde, auch daß die beiden im Verbrennungsraum stehenden Öfen 
nach dem Kriege aus musealen Gründen unter Verwendung des eisernen Originalmaterials der Firma Topf & Söhne in 
Erfurt wieder aufgebaut wurden." (S. 456) 

(4 ) 
Wegner bezichtigt Leuchter, falsch berichtet zu haben, 

indem dieser die ursprüngliche Form der angeblichen 
Hinrichtungseinrichtung Krema I als noch vorhanden 
bezeichnete. Wegner setzt Behauptu ngen des polnisch ­
kommunistischen Museumspersonals entgegen, daß die 
dortige frühere Leichenhalle später "für Vergasungen 

umfunktioniert .wurde und die beiden im Verbren­
nungsraum stehenden Öfen nach dem Krieg aufgebaut 
worden sind". Als ob dies eine Wider legung Leuchters 
binsicht lich der "angeblichen Hinrichtungseinrichtung" 
wäre! Dieser Raum besteht tatsäeblieb noch in der 
1945 vorgefundenen Form, und Leuch ter selbst hat ihn 
als Leiebenhalle definiert und die eingerissene Trenn-
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wand sowie die fehlenden 1üren erwähnt. 
Den Nachkriegsbau eines gewaltigen Schornsteins­

- auch "aus musealen Gründen" --, allerdings ohne 

(5) 

Luftschacht zu den Öfen, den die "musealen Rekon­
strukteure .. ganz vergessen hatten, verschwieg Amate­
teurhistoriker Wegner wie so vieles andere auch. 

"Von den am20. JanUßr 1945 von der SS gesprengten ebenerdigen Gebäudetrakten der Krenw 11 / lfl sind nur noch riesige 
b1rarre Ruinenhaufen zu sehen. Die mit großen Trümmerschollen der Eisenbetondecke ausgefüllten Umfassungsnwuern der 
ehemaligen umerirdischen entkleid~~ngs- und Vergasungsräume gestallen auch hewe noch die Vermessung. Vom Krema IV 
sind unter Gestrüpp Reste der Grundmauern zu erkennen. vom Krema V noch Grundmauern sowie der Bewnfußboden 
erhalten geblieben. Auf ihm zeugt ein Gewirr von Eisenteilen der Öfen und verbogenes Leicheneinschubgerät vom grausigen 
Geschehen. Bunker I ist verschwunden. von Bunker 2 sind mit ortskundiger Führung unter Gras und Unkraut spärliche Fun­
damente auszunwchen . ... 

Wenn heute an der Stelle des Weißen 1/auses (Bunker 2) ein Wohngebäude errichtet worden sein sollte, miißte dies nach 
dem letzten Besuch des Verfassers 1981 in Auschwitz geschehen sein." (S. 456 - 457) 

(5) 
Auch hier wieder "unterirdische Entkleidungs· und 

Vergasungsräume .. ohne Beweis daitir, daßjene Keller­
räume diesem Zweck gedient hatten. 

Vom Krema IV + V sind in der Tat nur noch Frag­
mente der Fundamente vorhanden. Das aber hatte 
Leuchter nicht bestritten. H'F, Nr. 36, S. 35, Pos. 16.006). 

"Ein Gewirr von Eisenteilen der Öfen, verbogenes 
Leicheneinschubgerät, das vom grausigen Geschehen 
zeugt", verweist fantasiereich auf "grausiges Gesche­
hen" überall in der Welt, wo Leichen in Krema eingeä­
schert werden. Leuchter hat von diesen Utensilienre-

(6) 

sten nichts bemerkt. Daß die "spärlichen Fundamente 
des Bunkers 2" nach dem Krieg von der Auschwitz­
Museumsverwaltung angelegt worden sind (vgl. S. 28), 
war Werner Wegner völlig entgangen. 

Überhaupt ist der Gedanke grotesk, sich vorzustel­
len, daß genau an jener Stelle, wo jahrelang Zehn-, ja 
Hunderttausende mit Giftgas ermordet worden sein 
sollen, ein "Wohnhaus" zur privaten Nutzung errichtet 
wurde, wie Leuchter festgestellt hat (JIT Nr. 36, S. 28, 
Pos. 11004). Die "musealen Gründe" sind hier offen­
sichtlich auf der Strecke geblieben. 

"Leuchter behaupte/, daß es sich bei den Krematorien tlln umgebaute Leichenhallen oder Leichenräume handelte, die mit 
den Krema verbunden und im gleichen Gebäude untergebracht waren. Dies war nur imKremaIder Fall, wo die zum Krema 
gehörende Leichenhalle eine 7-eillang zur Vergasung von Men.1rhen benutzt wurde. Alle anderen Krema (ll- V) waren von 
vomherein 11nd ausseitließ/ich als Vernichtungsanlagen mit Entkleidungs-. Vergasungs- und Verbrennungsräumen geplant 
tmd erbatll worden, wie es sichaus einer Fülle von Beweisen (Zeugen- und Täteraussagen, Bauzeichnungen, Materialbestel-

' Iungen und BaULJufträgen) belegen läßt. Von Umbauten kr.mn somit nicht die Rede sein." (S. 457) 

(6) 
Womit beweist Wegner, daß die Leichenräume in 

Krema I "eine Zeitlang zur Vergasung von Menschen 
benutzt wurden"?-- Überhaupt nicht! 

"Die Falle von Beweisen" für seine Behauptungen in 
bezug auf Krema II - V besteht aus "Zeugen- und 
Täteraussagen, Bauzeichnungen, Materialbestellungen 
und Bauau{lrägen". Er sperifi.ziert nicht, welche Bau­
zeichnungen, Materialbestellungen und Bauaufträge 
was beinhalten. Dies hätte er umso dringender tun 
müssen, als er der erste ist, der so etwas behauptet. 
Bisher hat kein einziger Holocaust-Literat sich dazu 
verstiegen, darzutun, daß Planung und Bau der Krema 
lJ - V zum Zweck der Menschenvernichtung aus "Bau­
zeiChnungen, Materialbestellungen u11d Bauauflrägen" 
zu belegen wären! Bloße Behauptungen dieses "Ama­
teurhistorikers mit technischem Sachverstand" also auch 
hier. Das nennt sich bei ihm "wissenschaftliche Wider­
legung" der Untersuchungsergebnisse von Fred Leuch­
ter! 
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Wenn Wegner pauschal "Bauzeichnungen, Mate­
rialbestellungen und Bauauflräge" erwähnt, um "Ver­
gasungen von Menschen" in Auschwitz I + II zu "bewei­
sen", wobei er ihnen in einem späteren Absatz kurzer­
band ohne Beweisführung "Tarnbezeichnungen" un­
ter stellt, so ist eine solche Auskunft infam. Wenn er 
auch nur ein einziges Dokument solcher Art gefunden 
hätte, so hätte er es der Öffentlichkeit vorstellen müs­
sen, denn dies ist, wie gesagt, bisher noch nirgendwo 
geschebenP' 

Umbauten dort hat Leuchter nicht behauptet. Weg­
ner konstruiert auch hier einen falschen Vorwurf. Zeu­
gen- und Täteraussagen, die den physikalischen, che­
mischen, technischen Gesetzmäßigkeiten widersprechen, 
können eine wissenschaftliche Analyse, wie sie im Leuch­
ter-Bericht vorliegt, weder tangieren noch entkräften. 

3) Auf die von Prcssoc vorgelegten frogwUrdigen Dokumente und verlinderten 
SaU7.eic.hnungcn gehen wir später ebenso gesondert ein wie auf die Behaup­
tung Wegners. die Krerna seien von Anfang an ab VemichumgutitLCn kon· 
lipien gewesen. 



(7) 
"Leuchur behauptet ferner, die Krema I - IV hätten weder abgedichtete Fenster und Türen noch Lüftungen besessen. 

Dies trifft nicht zu. Die Leichen-/Vergasungshalle imKrema l besaß im Gegensatz zu allen anderen Räumen !reine Fenster. 
Gleiches war bei den unterirdischen Entkleidungs- und Vergasungsräumen der Krema /11111 der Fall. 

ln den Krema IV I V waren dagegen an den Außenwänden unter dem Dachfirst der Vergasungsräume abgedichtete. ver­
riegel- und verschließbare Klappluken in der Größe von 30 x 40 cm angebracht, durch die das Gasprliparat eingeschiirtet 
werden konnte. Bestellscheine für die Klappen sind noch im Archiv des Museums vorhanden. Alle anderen Räume der Krema 
waren mit normalen Fenstern ausgcstattei, wie es Fotos von den Außenseiten der Gebäude beweisen." (S. 457- 458) 

(7) 
Wegner verialscht den Sachverhalt derart plump, 

daß dies ein halbwegs intelligenter Mensch nur böswil­
lig, also bewußt tun kann: Wohl hat Leuchter festge­
stellt, daß die Krema I -V "keine abgedichteten Fenster 
und Türen" hatten, doch gilt es nunmehr im Gegensau 
zu Wegner zu differenzieren zwischen 

"Diese Tür hat kein Guckloch, obgleich sie für Men­
schen-Vergasung benutzt worden ist. - Gasdichte Gaskam­
mertür, gefunden ln den Ruinen des westlichen Teils des 
Krems V." (J.C. Pre.«ac. s. 425) 

Einen Beweis für seine Behauptung hat Pressac nicht 
erbracht Daß -iolz- zu mal ungeschliffenes- wegen seiner 
grundsätzlich ;~roßen Absorptionsfähigkeit von Blausäure­
gas und auch seiner Undlchtigkeit wegen als Gaskammer­
tOr nicht hätte ln Frage kommen können-- ebensowenig wie 
Filzdichtungen (S. 443, 444, 483) -- und daß die Elsenbe­
standteile Zyanidspuren hätten hinterlassen mOssen, be­
rührte den französischen Toxikologen nichl 

(8) 

a) Krematorien und behaupteten "Gaskammern", 
also bestimmten Räumen innerhalb der Krema und 

b) abgedichteten und nicht abgedichteten Fenstern. 
Die Krema hatten natürlich Lüftungen und auch 

Fenster, allerdings nicht abgedichtete. Und dies hatte 
Leuchter richtig festgestellt. Keine Fenster hatten 
aber die behaupteten "Gaskammern" unterhalb der 
Krema 11 + 111. Die kleinen und hochgesetzten Fenster 
der ebenerdig neben den ohnehin strittigen Krema IV+ 
V befindlich gewesenen Räume sind in den Fotos S. 6 + 
43 vorgestellt. 

Wegner bestätigt zwar fehlende Fenster für die be­
haupteten "Gaskammern" in den Krema I, II + III, 
behauptet aber gleichzeitig, Leuchters Angabe, daß es 
dort keine Fenster gegeben habe, "trifft nicht zu". Er 
widerspricht sich! Räume oder HaUen ohne Fen­
ster und Türen nach außen sind als "Gaskam­
mern zur Tötung von Menschen" grundsätzlich 
ungeeignet! Allein auf die von Wegner im Jahr 1990 
ohnehin erstmals behaupteten "gewaltigen Exhauster", 
also große elektrisch betriebene Entlüfter, ohne hohen 
Schornstein, ohne größere Entlüftungsöffnungen war 
ein "Betrieb", geschweige denn "Massenbetrieb" dieser 
Art technisch nicht machbar, ganz zu schweigen von 
den Gefahren bei Stromausfall und technischen LiefeT­
schwierigkeiten in Kriegszeiten! 

Wegner behauptet für Krema IV+ V "abgedichtete, 
verriegel· und verschließbare Klappluken von 30 x 40 
cm unter dem Dachfirst". Er hat weder nachgeprüft, ob 
ein Krema womöglich Entlüftungsklappen für ganz 
andere Zwecke benötigen könnte als Entgiftung, noch 
hat er die "Klappluken" -- vgl. S. 6-- auf Verwendbar­
keit für Zyklon B Vergasung überprüft. 

Unzulässig für einen Wissenschaftler ist auch hier 
wieder, daß Wegner von "Entkleidungs- und Verga­
sungsräumen" spricht, obgleich er eine derartige Ver­
wendung dieser beschriebenen Räume überhaupt nicht 
bewiesen hat. Er ist einer solchen Beweispflicht nicht 
einmal in Ansätzen nachgegangen. 

"In allen Vergasungsriiumen sämtlicher Krema waren selbstverständlich auch abgedichtete Türen vorhanden, wie es aus 
vielen Aussagen sowie aus im Museumsarchiv aufbewahrten Bestellscheinenfür derartige Spezialtüren hervorgeht. Unverstand­
lieh ist die Behaupwng Leuchrers, daß die Türen nach innen aufgingen, wodurch die Entfernung der Leichen erschwert gewesen 
sei. Aus denGrundriß-und Bauzeichnungen konnte er dies nicht entnehmen. denn in diesen waren nur die Türöffnungen, nicht 
aber die Türen selbst und ihre Öffnungsrichtung eingezeichnet. Aus Täter- und Zeugenaussagen wissen wir jedoch, daß die 
verschließ- und verriegelbaren Türen beim Öffnen nach außen aufgingen, so daß manchmal die gegen die Türen gepreßten 
Toten den Öffnenden entgegenfielen. Die Bauzeichnungen lassen auch das Vorhandensein von Ventilationsschächten in den 
Wänden er/rennen. Exilauster sorgten in den Gaskammernfürrusches Absaugen des Gases und schnelles Durchlüften nach den 

;(ötungsaktionen." (S. 458) ~ 
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(8) 
Auch hier: "Vergasungsräume" werden behauptet, 

aber nicht bewiesen. Erneut werden anonyme "Bestel­
scheine" --diesmal für "Spezialtüren" --als Beweis für 
das damalige Vorhandensein solcher "Spezialtüren" in 
den behaupteten "Gaskammern" angeführt. Wegner weiß 
weder eine Firma zu benennen, bei der solche "Spezial­
türen" bestellt gewesen sein sollen, noch Datum noch 
Auftraggeber! 

AufS. 9 stellen wir eine solche "Spezialtür" aus dem 
Buch von J.C. Pressac vor. Sie ist jedoch für einen 
Vergasungsraum, in dem Zyklon B Verwendung finden 
sollte, völlig ungeeignet und hätte zur Vergiftung des 
gesamten Krems-Personals geführt. Doch damit setzt 
sich Wegner nicht auseinander. Er selbst hat über­
haupt keine "Spezialtür" nachgewiesen! 

Pikant ist dabei, daß als Beweis für das Öffnen 
solcher Türen nach innen oder außen "Täter- und Zeu­
genaussagen" und nicht etwa jene "Bestellscheine" an­
geführt werden. Diese waren ofTenbar so stümperhaft 
verfaßt, daß aus ihnen ein solch wichtiges Detail nicht 
hervorgeht. 

Für Wegner ist "unuerstt.tndlich", daß Leuchter In­
nentüren festgestellt hat. Dabei hat sich Leuchter klar 
ausgedrückt: Er hat eine Ortsbesicht igung vorgenom­
men. Beim Krema I führte eine dieser Innentüren von 
der angeblichen "Gaskammer" in den Krematoriums­
feuerraum, die andere in einen Waschraum (HT Nr. 
36, S. 32, Pos. 15.000). Bei den Krema 11 + III gab es 
lediglieb Öffnungen ohne Anzeichen von früheren Tü­
ren innerhalb des Ke llerbereiches. Dafür aber be­
legten die authentischen Bauzeichnungen (vgl. S. 37) 
die in die Leichenkeller hinein zu öffnenden Doppeltü­
ren. 

Es fehlen die Außentüren ins Freie. Und damit fal­
len auch alle "Täter- und Zeugenaussagen" in sich zu­
sammen; es sei denn, es hättejemand behauptet, inner­
halb des Krems-Gebäudes oder dessen Keller gestan­
den zu haben. Doch solche Leute sind unbekannt, hät­
ten sie doch längst umfassende technische Details der 
"Gaskammer-Konstruktion" und des "-Betriebs" der Welt­
öffentlichkeit zu Papier gebracht, was jedoch nicht ge­
schehen ist. Von außerhalb der Gebäude hätte man 
jedenfalls "ein Herausfallen der Leichen aus den Gas­
kammern" nicht beobachten können. 

Leuchter hat die technisch sinnwidrige Konstruk­
tion einer "Gaskammer zwecks Massenvernichtung uon 
Menschen" zum Ausdruck gebrachl, in der noch nicht 
einmal eine Tür nach außen ins Freie zum Abtransport 
lausender, hunderttausender von Leichen vorgesehen 
war. So soll es einem angeblichen "Sonderkommando" 
zugemutet worden sein, diese Anzah I blausäureh alti-

(9) 

ger Leichen umständlich und mühsam innerhalb eines 
Gebäudes über Treppen und Winkel oder auch mit 
Hilfe eines Aufzuges, der geeignet war, lediglich 
~ Leiche und ejnen Bedienungsmann aufzu­
nehmen (HT Nr. 36, S. 34, Pos. 16.002; -- vgl. auch 
hier S. 37), herauszuschaffen. 

Technisch unmöglich ist gleichermaßen eine "Ver­
gasung im Keller" und "Verbrennung ein Stockwerk 
darüber", allein schon der Vergiftungs- und Explosions­
gefahren und der nicht gewäh rleisteten Entlüftung we­
gen. 

Wegner nimmt zu alledem überhaupt nicht Stel­
lung! 

Wenn schon Wegner auf Bauzeichnungen und dort 
vermerkte "Ventilationsschächte" verweist, so hätte es 
seiner Pflicht als Wissenschaftler oblegen, anzugeben, 
wo, in welcher Größe, Länge nach außen und in wel­
cher Anzahl er Entlüftungsschächte in den Bauzeich­
nu ngen und in den Gebäuden bzw. Gebäuderesten ge­
funden haben will. I n den Bauzeichnungen sind allen­
falls "Entlüftungska näle" erkennbar. Wegner macht dar­
aus willkürlich "Ventilationsschacht" und zaubert ohne 
jedweden Beleg aus den Bauzeichnungen nicht herzu­
leitende "mächtige Exhauster" herbei, um diesen so­
gleich -- wiederum ohne Beweisführung -- das "Absau­
gen von Gas" anzudichten. 

Außerdem: " Exhauster'' allein genügen nicht! 
Es müßten auch Öffnungen zum Allsaugen von F ri­

schluft, sogar AllsauggebläJ>e da sein. Selbst hiermit 
nicht genug: Die Ansaugluft müßte mindestens 31,2•C 
warm sein, um eine Kondensation von HCN an Wän­
den, Fußboden und Decken zu verhindern (HT Nr. 36, 
S. 26, Pos. 7.005). Hat Wegner dies alles nicht bei 
Leuchter gelesen? Und sein "technischer Sachverstand" 
schweigt dazu? Das kann doch nicht normal sein! 

"Entlüftungsschächte in den Wänden" fuhren nor­
malerweise bis zum Außenbereich eines Gebäudes. 
Würden sie höher hinausragen, so würde man von 
"Schornsteinen" sprechen. Nun ist es aber-- von Leuch­
ter festgestelltes-- Faktum, daß in den USA bereits für 
die Gastötung e jpes ejpzjgep Menschen ein 12 m 
hoher Schornstein zur Entlüftung f'Ur not wendig er­
achtet wird. Wegner setzt sich mit den naturwissen­
schaftlichen Zusammenhängen, die eine solche Maß­
nahme zwingend erscheinen lassen, überhaupt nicht 
auseinander u nd begnügt sich bei den von ihm 
behaupteten "Massenuergasungen" mit "Ventilations­
schächten" ohne Schornstein, die er lediglich aufeinem 
Stück Papier gesehen haben will und die in eine belebte 
Nachbarschaft verweisen, die aufkeinen Fal l hätte ge­
fährdet, noch nicht einmal durch Geruchsbelästigung 
gewarnt werden dürfen. 

"Die von Ltuchter wiederholt vorgebrachte Behauptung, die Gebäude seien nicht mit Dichtungsmasse bestrichen gewe­
sen, ist falsch. So waren die unterirdisch gelegenen Entkleidungs- , Vergasungs- und Funlaionsräume der Krema I/II/I sehen 
wegen des feuchten Untergrundes mit Dichtungsmau rial iwliert. Bei den oberirdisch gebauten Krema NI V war außer der 
üblichen eint btsondere Isolierung nichr rwtwendig, da die Vergasungsanlagen am Außenende der Gebäude hinter den 

'- übrigen Räumen lagen." (S. 458) 

10 



(9) 
Wegner setzt einem 

wisenschaftlicben Un­
tersuchungsergebnis 
Leuchters einschließlich 
chemischer Analysen 
von Mauerbestandteilen 
lediglich eine Behaup­
tung entgegen: "Das ist 
falsch". Hätte er doch 
wenigstens selbst Mör­
telproben entnommen 
und diese durch ein 
neutrales Fachinstitut 
überprüfen lassen! 
Nein, das hat er nicht 
nötig; er behauptet 
einfach: "Das ist falsch!" 

Daß die Keller der 
Krema IJ + lll außen­
seitig gegen Feuchtig­
keit isoliert waren, bestreitet auch Leuchter nicht. 
Wichtigjedoch fiir die angebliche Verwendung von Zyklon 
B ist die lnnenisolierung. Diese war nicht vorhanden! 
Und deshalb wäre die hochgiftige Blausäure in das 
poröse Mauerwerk von innen eingedrungen und wäre 
dort langfristig absorbiert worden, ja bei den Krema Il 
+ Ill sogar in den Gebäudetrakt und damit in den Feu­
erungsbereich des Krematoriums eingedrungen. Damit 
wäre die Vergiftungsgefahr für das Krema-Personal 
sowie die Explosionsgefahr für das ganze Gebäude per­
manent akut gewesen. 

Man denke an "die Erfahrungen. bei der Probeverga­
sung im Keller des Blockes 11, die eine 2-wöchige Ent­
lüftung der oberen. Stockwerke notwendig machte" (vgl. 
hier Pos. 1). Soll "die SS" oder wer von den Deutschen 
auch immer wirklich so dumm gewesen sein, entgegen 
den "gemachten Erfahrungen" einen "Großbetrieb" auf­
zuziehen und jahrelang "mit Erfolg zu betreiben", des­
sen Unmöglichkeit sich bereits bei einer 'Versuchsga­
sung'' herausgestellt bat? Sie mögen ja dumm gewesen 
sein, diese Deutschen, doch naturgesetzliche Kausali­
täten sind dadurch nicht zu beeinflussen. 

Dies wiederum hätte die dortigen Räume zur Todes­
falle für jedes "Sonderkommandc" gemacht, weil selbst 
angenommene Entlüftungszeiten und "mächtige Ex­
hauster" nicht ausgereicht hätten, um die Räume kurz-

(10) 

--

J.C. Prassac zufolge eine "Fotografie". 
"An dtlr Nordseite dtls Kremstoriums V 

ln 8/rlte1111u. Osvld Szmu'-slcl wird diese 
Fotografie zugeschrieben, obgleich er Im­
mer behauptet, er habe vom Dach des Kre­
mstoriums zugesehen." (S. 422 + 424) 

Diese "Fotografie" Ist ln Wh1<11chkelt eine 
Zeichnung ohne historischen Wert. Dem 
Leser sei die Analyse des Verlassera emp­
fohlen, die er hierzu in seiner BroschOre 
"BIId'dokumente' für die Geschichtsschrei­
bung?", Vlotho 1973, S. 38 • 39 vorgenom­
men hat. 

Prassac ln bezug auf die U5-Air-Femauf­
kllirar 1944: 

"Es sei vermerltt, daß die Vetbrannungs­
grvben nicht fotografiert wurden, so daß 
wir nicht wissen, ob dort Vetbrennungen 
ststtfsndtln oder nfcht. •• (S. 253) 

• 
Obr1gens flogen und fotografierten die 

U5-F11eger Prassac zu folge "stets dann, _,n 
ln 8/rltensu nichts passierte und kefn Rauch 
den Kramstorfen entstieg." (S. 253) 

fristig (man denke an die Y~ Stunde, die Wegner als Ent­
lüftungszeit behauptet) wieder gasfrei zu bekommen. 
Auch auf die nicht isolierten Teile der oberirdischen 
Außenwände der Kellerwände gebt Wegner nicht ein. 
Sieht so eine wissenschaftliche Analyse aus? 

Was versteht Wegner eigentlich unter einer "übli· 
cMn" Isolierung? Er definiert das nicht. 

Grotesk wirkt sein "Argument", eine "besondere Iso­
lierung" der"Vergasungsan.lagen. • bei den Krema IV + 
V sei deshalb nicht notwendig gewesen, da diese "am 
Außenende der Gebliude hinter den übrigen. Räumen. 
lagen". Als ob die aus chemisch-physikalischen Not­
wendigkeiten erforderliche Raumisolierung etwas damit 
zu tun habe, ob ein zur "Vergasung" vorgesehener Raum 
am Außenende oder im Keller eines Gebäudes liegt, in 
dem Menschen täglich zu arbeiten haben! Der Gefah­
renbereich von Giftgas beschränkt sich nicht auf weni­
ge Meter! Erwähnte nicht Wegner eingangs 'Versuchs· 
uergasungen. der SS im Block 11", die jeweils eine 2-
tägige Entlüftungszeit der oberen Stockwerke notwen­
dig machten? Nun auf einmal beim "täglichen Massen­
betrieb" ist Isolierung nicht nötig, weil die Räume "am 
Außenende der Gebäude" lagen, in denen täglich Hun­
derte von Männern des "Sonderkommandcs" gearbei­
tet haben sollen? Das ist doch absurd! 

"Dqß Gas aus dem Vergasungsraum des Krema I durch unterirdische Boden- und Abwasserkanäle in andere Gebäude drin­
\. gen kannte, ist unwahrscheinlich, da es leichter als Luft ist und von den Ventilatoren rasch abgesaugt wurde." (S. 458) 

(10) 
Niemand hat behauptet, daß Gas durch Boden- und 

Abwasserkanäle dringen konnte. Dies hätten schon die 
vorhanden gewesenen Sypbons (Geruchverschlüsse, die 
bei allen Wasserleitungen üblich sind) verhindert. Doch: 
die giftigen, wasserlöslieben und noch in Zyklon-Gra­
nulat gebundenen Blausäurebestandteile konnten sehr 

wohl in den Kanal gespült werden und sich später als 
Giftgas freisetzen. Und gerade darauf hat Leuchter 
verwiesen. (JIT Nr. 36, S. 33, Pos. 15.001 + 15.002). ·­
Mit Dummheit ist es nicht zu erklären, daß Wegner 
diesen Sachverhalt unerwähnt läßt. 
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(11) 
"Leuchter beanstandet, daß die angeblichen Gaskammern nicht in Übereinstimmung mit den Erfahrungen über die Ein­

richtung von Entlausungskßmmern in den USA und nach den dortigen bewahrten Vorbildern gebaut waren. Es sei merkwürdig, 
daß die Konstrukteure niemals die Technologie der Vereinigten Staaten, dem einzigen Land, in dem· fläftlinge mit Gas 
hingerichtet wurden, zu Rate gezogen und angewandt häuen. 

Dieses Argument ist absurd. \Vie kann Leuchter erwarten, daß die flinrichtungskammern in einem Rechtsstaat w~ den 
USA. in denen die Todes/candidaJen einzeln vergast wurden, Vorbild sein konnten rur die unter kT~gsmiißigen Bedingungen 
erstellten und gleichsam fabrikmäßig betriebenen Tötungsmaschinerien in der NS-Diktatur, in denen die Massenvernjchtung 
von Menschen durchgeführt wurde?" (S. 458 - 459) 

(11) 
"Absurd" sei das Argument, daß 

Leuchter bei den Deutsehen jegli­
che Erfahrungsverwertung der 
US-Gaskammer-Praxis vermißt? 
Giftgas bleibt Gifl.gas, ob im 
"Rechtsstaat USA" in bezug auf 
"ei11zelne Todeskandidaten" oder 
bei "gleichsam fabrikmäßig betrie­
benen Tötungsmasclunerien in der 
NS-Dikta.tur"! Ganz im Gegensatz 
zu Wegner ist festzustellen, daß 
die Gifl.gasgefabren und damit die 
notwendigen Schutzvorkehrungen 
für das damit umgehende Perso­
nal sehr viel größer und umfang­
reicher erforderlich sind bei tägli­
chen "gleichsam fabrikmäßig be­
triebenen Tötungsmaschinerien" 
(was ist das eigentlich, eine "Tö­
tungsmaschinerie"?, -- Wegner bat 
das nicht erklärt) als bei Einzel­
vergasungen im Verlauf von 4 
Wochen. Ob kriegsmäßige Bedin­
gungen oder nicht, spielt dabei 
keine Rolle. Giftgas bleibt auch 
im Krieg Giftgas. 

Das, was Wegner Leuchter 
vorwirft, trifft ihn selbst: Es ist 
absurd, was Wegner vorträgt! 

Die Deckenruine des Leichenkellers I vom Krematorium II ln Birkenau. ln der 
Holocaust-Literatur w ird dieser Raum als "Gaskammer" definiert. Er soll bestOckt 
gewesen sein mit "hohlen Säulen",ln denen eine spiralfönnlg angebrachte Rutsche 
die Verteilung des von oben eingeworfenenZyklonBin dem Raum ennögllcht hätte. 
Andere "Zeugen" bekundeten, daß in dieae Decke nachträglich 4 schornsteingroße 
Öffnungen eingebracht worden seien, um von dort das Zyklon B einzuschOtten. To­
xikologe und Forscher J.C. Pressac konnte weder das eine noch das andere ent­
decken, sondern wies den hier abgebildeten Sachverhalt nach. (S. 353) 

/ (12) 
"Leuchter meint, Knochen könnten nicht verbrannt, sondern müßten pulverisiert werden. Die früher verwendeten Mörser 

lllfd Stampfer seien durch Lerkleinerlllfgsmaschinen er.~etzl worden. ln Auschwitz wurde dazu in den ersten Jahren eine 
Kugelmühle verwendet. Als man im Mai 1944 begann. die Leichen in Birkenau in Gruben zu verbrennen, versagte bei 16-
stündiger Benutzung das Gerät. Nun mußten die fläftlinge das Knochengranulat auf einer großen Betontenne mit schweren 

'-Stampfern zerkleinern." (S. 459) 

(12) 
"Kugelmühle" und "Knochen;:erstampfen auf einer 

großen Betontenne" sind in der Holocaust-Literatur noch 
nicht dargebotene Variationen, die Wegner ohne Be­
weisführung aus dem Ärmel zaubert. Wo war denn 
wohl bloß jene "Betontenne"? Niemand hat sie je gese­
hen, niemand sie lokalisiert. Auch die Gräben, in denen 
unentwegt verbrannt worden sein soll, und der Rauch, 
ohne den diese "gleichsam fabrikmäßige Maschinerie" 
nicht hätte auskommen können,-- alles dies ist auf den 
US-Air-Force Luftbildern aus dem Jahre 1944 nicht zu 
entdecken! 

12 

Angesichts dieser längst vorliegenden Beweislage 
wagt sich Wegner mit solchen dummen Sprüchen an 
die Öffentlichkeit. Er verdummbeutelt seine Leser auch 
damit, daß er die Geschichte von den "früher verwende­
ten Mörsern und Stampfern, die durch Zerkleinerungs­
maschinen ersetzt worden seien", Fred Leuchter für 
deren Vorhandensein in Auscbwitz und Birkenau in 
den Mund legt, was dieser hingegen wohl in seinem 
histor ischen Rückblick für frühere Jahrhunderte, aber 
nicht für jene Plätze behauptet hat. Wegner bedient 
sich hier eindeutiger Falschmünzerei! 



/ 
(13) 
"Leuchter erklärt, ältere lwksbeheizte Verbrennungsöfen benötigten zur Einäscherung jedes Körpers Mrmalerweise 3.5 

bis 4 Stunden, so daß theoretisch bis zu 6,8 Körper in 24 Stunden verbrannt werden Mnnen. Normalbetrieb erlaube ein 
Maximum von 3 Kremierungen. Er ging dabei von Gepflogenheiten in öffentlichen Kremader ganzen Welt aus, in denen das 
Prinzip der Pietät sorgfältig beachtet wird. Die Verbrennung einer Leiche und die Behandlung der Asche geschieht dort stets 
separat. 

Bei den Massenverbrennungen in Auschwitz/Birkenau wurde darauf aber überhaupt nicht geachtet. Hier lwm es vielmehr 
darauf an, in kürzester Zeit so viel Leichen wie möglich zu verbrennen . ... Nachdem man aber mit der Einäscherung experi­
mentiert und Erfahrungen gesammelt hatte, wurden grundsätzlich 3 verschieden große Leichen in eine Muffel geschoben, was 
hinsichtlich ihres Raumvolumens und der Größe ihrer Einfuhröffnung durchaus möglich war. 

Die Auschwitzer Museumsleitung teilte dem Verfasser mit, daß die Verbrennungszeit einer Ladung im Durchschnitt im 
\. Auschwitzer Krema I Stunde, in den Birkenauer Krema dagegen nur~ Stunde betragen habe." (S. 460) 

(13) 
Immer mehr versteigt sich Wegner ins Märchener­

zählen, indem er der Welt weißmachen will, daß techni­
sche Probleme und Naturgesetze "bei den MaBsenver­
brennungen in Auschwitz" nicht galten, daß "laut Aus­
kunft der Auschwitzer Museurru;Z.eitung" Leichen dort 
in einer 'h Stunde verbrannten, wofur überall sonst 3-4 
Stunden benötigt worden waren. Der Mann "mit dem 
technischen Sachverstand" bezieht sich nicht auf seine 
eigene technische Analyse, sondern übernimmt kritik­
los die Auskunft einer kommunistisch-polnischen Mu­
seumsverwaltung, die allen naturgesetzliehen Erfah-

(14) 

rungen widerspricht! Er gibt wirklich ein jammervolles 
Bild ab! 

Worauf stützt Wegner sein "Wissen" vom "24 Stun­
den Betrieb", von "grundsätzlich 3 verschieden großen 
Leichen in einer Muffel", "in Auschwitz I Birkenau wur­
de darauf aber überhaupt nicht geachtet" usw .? Er fan­
tasiert frei weg ohne Beweisfuhrung und spekuliert of­
fenbar darauf, durch vollmundiges Daherschwadronie­
ren den Leser geistig so zu benebeln, daß dieser fur 
Logik und Nachprüfen zu müde geworden ist. Doch 
Wegner verkennt die Lage: auch der Laie muß nicht 
unbedingt schwachsinnig sein. (Vgl. Foto S. 29) 

"Überzogen sind die Behaupmngen Leuchters über die Grubenverbrennungen. Der Grundwasserspiegel der Gruben würde 
bis zu 46 cm unterhalb der Erdoberfläche reichen. Historiker hätten die 1'iefe sogar mit 6 m angegeben. Es sei aber nicht 
möglich, Leichen unter Wasser zu verbrennen. Alle Örtlichkeiten in dem Sumpfgelände von Birkenau hällen einen Grundwas­
serstand von 61 cm gehabt.ln Birkenau habe es also keine Verbrennungsgruben gegeben. 

Der Grundwasserspiegel in Birkenau ist tatsächlich verhältnismäßig hoch, doch begann er nicht schon bei 46 bis 61 cm 
unter der Erdoberfläche. Dafür sorgte ein umfangreiches Grabensystem, welches das sich ansammelnde Wasser über den 
Haupt-, den sog. »Königsgraben« in die Weichsel abführte. Aus glaubhaften Zeugenaussagen geht hervor, daß die Verbren­
nungsgruben bei den Bunkern 1 + 2 = 15 bis 3m, die 5 großen beim Krema V im Durchschnitt2.5 m tief waren. Wie wollte 
Leuchter auch erklären, daß die unterirdischen Räume der Krema II / /112,43 m hoch waren?" (S. 461) 

(14) 
Zwar ist seinerzeit in deutscher Regie ein Draina­

gesystem zur Absenkung des Grundwassers im Ausch­
witz-Birkenau Bau-Bereich angelegt worden. Dennoch 
waren Grubenverbrennun~; m -- abgesehen von der 
auch in diesem Fall verbliebenen Feuchtigkeit -- un­
möglich, allein schon des Sauerstoffmangels wegen. 
Wie sollte man schließlich in solchen Gruben bei sol­
chen "gewaltigen Scheiterhaufen" Holz oder Kohle nach­
legen, Asche beseitigen, unverbrannte Teile in den 
Verbrennungsprozeß schieben? Da nützen auch keine 
von Wegner herangezogenen "glaubhaften Zeugenaus­
sagen". Naturgesetze galten auch dort, wo "die Nazis" 

(15) 

die Macht hatten. Verbrennungsgruben sind längst durch 
die US-Air-Force Fotos aus dem Jahre 1944 widerlegt. 
Nicht einmal Erdausbub aus vorangegangenen Jahren 
innerhalb oder außerhalb des Birkenau-Lagers sind 
aufjenen Luftaufnahmen erkennbar, auch keine Holz­
stapel, keine Kokshalden, keine Ascheberge., keine "Be· 
tontenne" zum Zerstampfen der Knochen. Warum wohl 
gebt Wegner auf diese seit Jahren der Öffentlichkeit 
vorliegenden Beweise nicht ein? Werangesichts dieser 
Beweislage beute noch nur Zeugenaussagen und Aus­
künfte der kommunistisch-polnischen Museumsleitung 
in Auschwitz in die Debatte einzubringen bat, ist kapi­
tulationsreif. 

"Die heute auf dem Dach der damaligen Leichen-/Vergasungshalle angebrachlen Betonsockel mit aufgesetzten Jalousie­
türmchen sowie4 vierkantige Stutzen mit Deckeln, die Leuchter als »Feuerabzugsschächle« und »Deckenentliiftungsöffnungen« 
bezeichnete, stammen nicht aus der Zeit, als die Halle für Vergasungen benutzt wurde. Sie sind Aurappen, die veranschaulichen 
sollen, wie damals die Entlüftungsanlagen und Einwurföffnungen für das Giftgaspräparat auf dem Dach der Vergasungshalle 
ausgesehen haben Mnnten.'' (S. 462) ~ 
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(15) 
Wegocr setzt fort mit fragwürdigen bistorisehen 

Abläufen, sowie Nebensächlichkeiten und verweist auf 
weitere Veränderungen der Polen beim Krema I, ohne 
ro erklären, was sieb die Polen beim Bau von Attrap­
pen gedacht haben, und ohne zu rügen, daß solehe 
Veränderungen Fälschungsabsicbt zum Ausdnlck brin· 
gen. 

Wegoer hat keinerlei Beweis dafür erbracht, daß 
jener Raum im Krema I, den er als "Vergasungsha/k" 
bezeichnete, wirklieb diesem Zweck gedient bat oder 
überhaupt dafür hätte geeignet sein kOnnen. Wie un· 
sinnig er argumentiert, zeigt sieb auch daran, daß er 
hier erklärt, "du Betoi'I$QCkel mit aufsesetzten Jalou· 
sutarmchen sowie 4 vierkantige Stutzen mit Deckeln" 
seien nach dem Krieg a uf dem Dach als Attrappen 
eingebracht worden, während er wenige Absätze wei· 
ter von "Öffnungen in der Decke'" spricht, "in du tüu 
Giflgaspräparat eingerchüttet" worden sei. Er beschreibt 
nicht die Dachluken, die 1941- 1945 womöglich bestan­
den haben sollen. Kein Wort davon, ob sie den Anforde· 
rungeneiner Gaskammertechnik entsprachen oder die 

belebte Umgebung gefllhrdeten . .. Es hat sie 
gar nicht gegeben! Wie hlltte man auch sonst 
einen solchen Raum als Luftschutzbunker 
auswählen können? 

Wegoer scheint wohl selbst zu sehr von 
den heute vorhandenen Attrappen erschrok­
ken gewesen zu sein, die aus ungehobeltem 
Holz, primitiv und luft.durehlässig, keines­
wegs abgedichtet sind, so daß er gleich alles 
vermied anzusprechen und zu prüfen, was 
Leuchter an technischen Voraussetzungen zum 
Betrieb einer Gas-Exekutionskammer für er· 
fotderlieh hielt. Man hätte annehmen sollen, 
daß die kommunistischen Polen, die die At­
trappen herrichteten, zumindest die Anfor· 
derungen einer Gaskammertechnik berück· 
siehtigt hlltten. Doch weit gefehlt! Man be­
achte die Fotos in HT Nr. 33, S. 14 + 19 sowie 
in HT Nr. 31, S. 17, 12 + 18. 

Wegoer ist mit keinem Wort darauf einge· 
gangen, daß 61 cm das Dach überragende 

Raum des Krema I vorbanden gewesen ist (}1.7' Nr. 36, 
S. 33, Pos. 15.002). Das gleiche gilt f\1r die Krema ll + 
ill, in denen Leuchter ebenfalls "keine VentiUJ.ticn, kein 
Heizungssystem, kein. LuftumwdizungssysUm" vorge· 
fundenhatte (}1.7' Nr. 36, S. 34, Pos. 16.002). 

Der "miidlti&e ExluJuster" Wegners ist reine Fanta· 
sie. Auch er hätte zudem die giftige Abluft. direkt in das 
benachbarte SS-Lazarett gepustet. "Mächtise Exhßu· 
ster'" können aus dem gleichen Grund auch für die 
anderen Plätze (Krema li . V) keine Erklärungen für 
die sonst fehlenden technischen Voraussetzungen ei· 
oer behaupteten Massenvernichtung mittels Giftgas 
sein_ 

Man vergleiche demgegenüber nur einmal die Mel· 
dungder Wiener KroMnuitung vom 18.6.1983: 

'"Giftiges Insektenmittel verseuchte US·Universität 
Da/las . .. Eint Wolu mit giftigem /nse/aenmittel hat das 

gesamte GelllniU der Stephen·AtUtin-Un~rsität in TtxJJS ver· 
uuclu. Das schädliche Gas wartbuch ein Leck in einem Ge· 
wächsha.u a.ugeströmt.l/8 Menschen mußten in Krllllknhiiu· 
ser gebracht werden. 400 Studenten wurden evakJdert. Der 
Giftstoffruft schwerste Atemstörungen hervor." 

Dachluken als EnUiift.er für einen "Verga· ~tb'crl'qng~cuda~].igeun.er(QON 
sungsraum" nicht hätten in Frage kommen 
können, weil dies zum Tod aller Personen des 
benachbarten SS-Lazaretts gef\1hrt hlltte. 
Wegocr übergeht auch Leuchters Featstel· 
lung, daß "kein Anzeichen eines Ent/a{iungs· 
sysUms oder Ventilators" in dem besagten 

(16) 

Wenn die Deutschen die Zigeuner hltten vernichten wollen, warum 
wohl bauten Sie dann solche beachtlichen Entwesungsanlagen? Das 
glaubt doch wohl niemand, daß die Deutschen darauf erpicht gewesen 
aeln aollten, dle abgetragenen Kleider von ennordeten Zigeunern zu 
tragen! (S. 63) ------------------

"Die Überprüfung ergab: Ein Fuß tntspriclu0.3048 m. 844 Fuß' sind somit, wie Leuchter es angab, 78,41 m'. ln der An· 
~. da/J eine PerSlJn 0.836 m' ben6tigt, pa/Jttn tJJif die Bodenfläche rlllld 94 Personen, wie es Leuchlererrtchnet hatte . ... 
Bei Altfegllllg unserer For-1 koMttn darin theoretisch 618 Perscn.en. allerdings aJJ{s ÄufJerstt z.uammengepreßt, stehen. 
DurchAbtragen der ZwiscirDrwaJulwurdederRawntuif4.60x21.5 m = 98.9 m' erweiten,sodajJ alsdann 791 PerS()nen hin· 
eingepferc/u werden koMttll • •.. • (S. 463) 
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(16) 
Mit dieser Formulierung venälscht Wegner auch 

diesen Sachverhalt: Leuchter hatte geschrieben: 
"Unter AMahme tiroer Fläc~ von 9 Quadratfu/J (= 0,836 

nrl) pro Ptrsonfiir tiroe erfordtrlic~ Gaszirlwlatwn, was einer 
großen Dichte erusprichl, könnun max:ima/ 94 Personen gleich­
zeitig in diesen Raum hineinpassen." (ßT Nr. 36, S. 33, 
Position 15.001) 

Wegner bat die von Leuchter zugrundegelegten 
Bedingungen für eine Gaszirkulation weggezaubert. 
Er geht auf die Bedingungen für eine Gaszirkulation 
überhaupt nicht ein. An deren Stelle setzt Wegner die 
Stehplatzfläche von "aufs Äuflerste zusam17Uingepreßt 
stelunckn (nackten) MellSChen". Hiermit funktioniert 

(17) 

er Leuchters Personenzahl von 94 in 618 um und rech­
net diese später "in uerschiecknen Rechenoperatwnen" 
hoch. 

Wie immer ein Chemiker hierzu letztlieb urteilen 
mag: ob also 94 oder mehr Menschen "zum Zweck einer 
Vergasung mit Zyklon B" in jenen Raum hineingapaßt 
hätten: der Raum war in sich überhaupt nicht für die­
sen Zweck geeignet, und Leuchter bat die Gründe da­
für insgesamt angegeben (JlT Nr. 36, S. 32 - 33, Pos. 
15.000- 15.005) und Wegner dazu geschwiegen. Es ist 
also müßig, die Zahl 94 mit einer fiktiven von 618 aus­
zutauschen. In jedem Fall ist es jedoch abwegig, alle 
anderen Gegebenheiten, die eine Gas-Exekution dort 
unmöglich machten, aus der Untersuchung zu elimi­
nieren. 

"Diesen Triele eiroer GleichsetzU/Ig dtr täglic~n v~rgasungseffizienz mit dtr wöc~ntlichen, wendtt er auch auf die 
Leistungsfähigkeit dtr übrigen Krema an, obwohl er erkennen m~te, daß es sich bei diesen nicht um Wohnhäuser, Kasernen, 
Baracken usw. handtlte, sondtrn um spezielle Vernichlungsanlagen, die mit besonders starken Sauggebläsen ausgestattet 
waren. 

Zu dtr Einäsc~rungsrate von 286 Leic~n kam er wie folgt: 6,8 Leic~n in 24 Stunden in ein.er Retorte ergeben bei 6 
Retorten dtr 3 Öfen 40,8, in einer Woc~ somit286. Wie aber will er erklären, d4J wöc~ntlich theoretisch 286-- real möglich 
126 -· Leic~n verbrannt wurdtn, obwohl nur 94 Vergaste vorhandtn waren?" (S. 464) 

(17) 
Wegner unterstellt Leuchter "einen Trick": er setze 

die tägliche Vergasungs- und Verbrennungseffizienz 
mit der jeweils wöchentlichen gleich. Diese mehrfach 
vorgetragene Unterstellung ist falsch. Leuchter hat die 
Zeiten genau auseinandergebalten. Nirgendwo hat 
Leuchter tägliche mit wöchentlicher Vergasungseffi­
zienz gleichgesetzt! 

Diese Darstellungsweise Wegners als "trickreich" zu 
umschreiben, würde sein Verhalten allerdings verharm­
losen. Denn Wegner beschuldigt Leuchter für etwas, 
was dieser gar nicht behauptet hat, und konstTUiert in 
den nachgeschalteten Nebensätzen "Zusammenhänge", 
die gar keine sein können. Oder wer kann erklären, 
was die "Gleichsetzung uon täglicher mit wöchentlicher 

(18) 

Vergasungse{fizienz" mit 'Wohnhäusern, Kasernen, Ba­
racken oder Vernichtungsanlagen mit starken Saugge­
bläun" zu tun bat? Wegners "Trick"-Vorwurfist selbst 
eine Abnormität! 

Gleichermaßen abnorm ist der nachfolgende Absatz 
Wegners. Denn: Leuchter befaßte sich stets nur mit 
den aus den vorhandenen technischen Voraussetzun­
gen ermittelbaren theoretischen oder hypothetischen 
Möglichkeiten des zugrundegelegten Legenden-Gesche­
hens, nirgendwo hingegen mit einer Zabl "tatsächlich 
Vergaster". Es kann doch nicht Dummheit sein, daß 
Wegner dies verkannt haben sollte! Diese Lageverdre­
hung kann doch nur Absicht eines Mannes sein, der 
nichts Sachgerechtes auszusagen bat, aber zu einem 
ihm genehmen Ergebnis gelangen will. 

"Die Berichte über hohle gasführende Pfeiler in dtn Krema 11 1111 sollten laUJ Leuchter nicht wahr sein. Alle Pfeiler hätten 
aus solidem und verstärklem Stahlbeton bestanden. Zu berücksichligen ist jedoch, dojJ es aujJer dtn die Betondecke tragendtn 
Pfeilern in jedtr Gasleammer noch 4 pfoilerähnlic~. 3m lange vier/cantige durchlöcherte Eisenblechlconstnllaionen gab, die 
vom Bodtn zur Decke und über sie hinaus im Freien in abdeckbare EinfüllstUJzen mündtten. Sie waren von dtr lAgerschlos­
serei hergestellt wordtn. Leuchter bezeichnete diese StUJzen als »Decken-Emlüfter«. ln dtn Bausldzzen dts »Leuchter 
Reports« sind sie von dtm äichner sogar als Pun/ae eingezeichnet und als »Decken-Vemilatoren« beschrieben wordtn. ln 
diese Einfüllstutzen wurdtn bei Vergasungen von SS-Sanitätsdienstgradtndie ZyldonkristalleeingeschÜltet. Ein imlnroern dtr 
Pfeiler eingebawer Verteilermechanismus sorgte dctfiir, daß sich die Gasschwaden in den relativ großen Rä~n gleiclunäjJig 
verteilten. Die Behauptung Leuchters, alle Pfeiler dieser Gaskammern hätten aus massivem Stahlbeton bestanden, sind also 
unzUJreffend." (S. 464 - 465) 

(18) 
Wegner hat seine Behauptung, es hätten in den Kel­

lerräumen der Krema n + m "4 pfeilerahnliehe durch­
löcherte Eisenblechkonstruktionen mit eiTlgebautem 
Gasuerteiler-Mechanismus" gegeben, durch nichts be­
wiesen. Er behauptet nicht einmal, verbogene Relikte 

dieser Utensilien gesehen zu haben. 
Wenn Leuchter "Decken-Entlüfter" erwähnte, so 

stellte er doch ausdrücklich in Abrede, daß diese etwas 
mit "Stutzen" zu tun haben, die eine wie auch immer 
geartetete weiterführende Verbindung zum Ionern 
des darunter befindlichen Raumes gehabt hätten. 
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Den Begriff "Ein{Ullstutzen" verwendet Wegner ohne 
jedwede technische Beschreibung. und ohne jeden Be" 
leg. Für die "4 vierkantigen durchWellerten Eisenblech­
kcnstruktionen" gibt er keinen Fund an, sondern unter­
stellt ohne Angabe eines einzigen Hinweises der Lager­
schlosserei, sie hätte diese hergestellt. Dann sind bei 
ihm "die SS-Sanitätsdienstgrade mit ckm Einschütten 

(19) 

von Zyklonkristallen" beschäftigt -- er vermengt frei­
weg technische Untersuchungen mit historisehen Ro­
manen. Dann zaubert er ohne Beweisführung noch 
einmal die "hohlen Pfeiler mit eingebautem Verteiler­
mechanismus" aus der hohlen Harid. Hokuspokus, der 
''Beweis" ist erbracht: "Also", folgert Wegner, "Leuch­
ters Behauptung ist unzutreffend". 

''Zur Größe der Gaskammern nannte Leuchter folgende Daten: Krema IV= 174.19 m'. Krema V= 476.12 m'. Sie sollten 
209 bzw. 570 PersoMnfassen kiinMn. 

Die Vermessung ergabfolgende Grundflächen: Raum 1 = 12,35;,; 7,72 = 95,34 m', 2 = 11,69 :~:8,4 = 98,19 m'.3 = 11,69 
:1:3,7 = 43.25 nr, zusammen= 236,78 nr. 

Unter Zugrundelegung unserer Meßnontu!n konnten somit in jeden Gaskammerkomple;,; 1.894 Menschen hineingetrieben 
werden. Die von Leuchter angegebenen Kapazitii.tszahlen sind also viel zu niedrig." (S. 466) 

(19) 
Durchgängig bedient sieh Wegner dieser unqualifi­

zierten Ausdrucksweise, an die er fantasievoll histori­
sche Schilderungen anzuschließen pflegt. Er hätte auch 
diesen Satz spezifiziert formulieren müssen, daß Fred 
Leuchter keine "Gaskammern" benannt hat, sondern 
"angebliche Gasbereiche". Das ist zweifellos ein gewal­
tiger, von einem Wissenschaftler zu berücksichtigen­
der Unterschied! 

Was soll schließlich dieser Zahlenvergleieh, mit dem 
niemand etwas anfangen kann? Wegner dementiert 

(20} 

die Zahlen Leuchters nicht, sondern stellt ihnen andere 
entgegen, die dazu in keinem vergleichbaren Verhält­
nis stehen und mit denen der Leser auch gar nichts 
anfangen kann, weil er nicht darüber aufgeklärt wird, 
was das für Räume sind "1, 2 + 3". Den Trick, Personen­
dichte bei gewährleisteter Gaszirkulation mit Stehplatz­
fläche dicht zusammengepreßt stehender nackter Men­
schen zu ersetzen, wiederholt Wegner hier mit einem 
anderen Beispiel.(Vgl. Raumgrößen an Hand der Bau­
zeichnung S. 42) 

"Was milden Leichen der im Krema V nicht Verbrannten geschah, wird nicht erklärt. Grubenverbrennungen haue Leuch­
ter ja ausgeschlossen." (S. 466) 

\,. 

(20) 
Hier ist erneut festzustellen, daß Leuchter als wis­

senschaftlicher Analytiker nicht darüber zu befinden 
hatte, was "mit den imKrema V Verbrannten geschah", 

(21) 

sondern nur darüber, welche Verbrennungskapazitä­
ten auf Grund der technischen Voraussetzungen über­
haupt möglich gewesen sein konnten. Und auch nur 
dies hatte Wegner zu prüfen gehabt. 

"EiMn entscheidenden Unterschied ergibt jedoch der Vergleich der Leuchtersehen Zahlen mit den Ma:~:imalzahlen der 
Leichen, die nach Meldung lkr Auschwitzer Zentralbauleitung an das WVHA in 24-stündiger Betriebszeit in den Kremades KL­
Kompleus eingeäschert werden konnten. Unter lkr VoraiLfSetzung, daß bei jedem Einschub in eiM Retorte 3 Leichen ver­
brannt werden konnten, ergibt sich aus den Angaben der Zentralbauleitung folgende Übersicht: ... 

Damit ist bewiesen, daß die von lkr Zentralbauleitung angegebene Effizienz für die speziellen Verbrennungsanlagen in 
Auschwitz!Birkenau durchaus erreichbar war. Nicht zuletzt dürften dazu auch die 4 bis zu 874 Mann umfassenlkn Sonderkom­
mandos für die Bedienung der Krema beigetragen haben. Die sich aus der obigen Übersicht ergebenden Verbrennungsdauern 
entsprechen auch weitgehend den bereits erwii.hnten Angaben des Museurns."(S. 467) ..1 

(21) 
Während Leuchter die vor Ort befindlieben techni­

schen Gegebenheiten überprüfte, bezieht sieb Wegner 
auf ein Stück Papier, das er als "Meldung der Aus­
chwitzer Zentralbauleitung an das WVHA" ausgibt, -­
ohne die Authentizität dieses Papiers untersucht und 
belegt zu haben. Schließlieb waren in Auschwitz 250 
Bau- und Montagefirmen tätig4l, die natürlich alle 
namhaft zu machen wären und die Geschäftspapiere 

4) Udo Walendy ( Hng.) "Auschwitz im JG.Farben Pro:r.dl-· Holo<:austdoku· 
mente?", VIO!ho 1981, S. 199. 
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vorzuweisen hätten. Warum bat Wegner keine dieser 
privaten Firmen ausfindig gemacht und Bestätigungen 
für sein Papier gesucht? Es liegt auf der Hand: Es gibt 
derlei Aufträge, Bestellzettel, Bauzeichnungen, Betriebs­
anleitungen, Protokolle nicht! 

Dann "setzt" Wegner "voraus, daß bei jedem Ein­
schub in einer Retorte grundsätzlich 3 verschieden gro­
ße Leichen verbrannt" wurden und erklärt anschlie­
ßend, "damit ist bewiesen, daß die von der Zentralbau­
leitung angegebene Eff~.zien.z fur die speziellen Verbren­
nungsanlagen in Auschwitz I Birkenau durchaus erreich-



, 

bar war". 
Mit anderen Worten: Er "beweist" mit Hilfe einer 

von ihm verfügten -- völlig unrealistischen! -- Voraus­
setzung, zu der auch noch eine jeweilige o/..-stündige Ein­
schub-, Verbrennungs-+ Entsorgungszeit ohne jedwe­
de Pausen pro "3 Leichen auf einer Muffel" binnen 24 
Stunden, -- binnen 2 Jahren gehört (S. 467), die Rich­
tigkeit der Angaben dieses Papiers. Das Ergebnis er­
klärt er zum historischen Tatbestand. Seine "Beweis­
führung bekräftigt" Wegner, indem er "4 bis zu 874 
Mann umfassende Sonderkommandos" herbeischweben 
läßt, die mit seiner technischen Untersuchung gar nichts 
zu tun haben und daraus auch nicht ableitbar sind, und 
"bestätigt" das ganze noch einmal mit "Angaben der 

/" (22) 

Museums-Leitung". -- Widersinniger geht's nimmer! 
Die von Leuchter vorgetragenen technischen Un­

möglichkeiten einer Überladung der Retorten (Vgl. HT 
Nr. 36, S. 31, Pos. 13.006) übergeht Wegner stillschwei­
gend. Aus den Analysen der damaligen Retorten und 
der Betriebsvorschrift ( vgl. S. 29 Bildtext) -- "keine war 
entworfen für eine gleichzeitige Verbrennung von meh­
reren Körpern"-- ergibt sieb jedoch eindeutig, daß es 
niemals eine "Meldung der Auschwitzer Zentral­
bauleitung an d68 Wirtschafts- und Verwaltungs­
hauptamt in Berlin" gegeben· haben kann, die 3 
Leichen für eine Retorte <Muffel) sowie eine %­
stündige Einäscherungszeit behauptet habe. 

"'Leuchter kommt zu seinen niedrigeren Ergebnissen, weil er 
1 .) von der Einäscherung eines Körpers in einer Retorte in 3.5 - 4 Stunden ausgeht, und 
2.) die Zahl der möglichen Vergasungsopfer mit jener der in 1 Woche Vergasten gleichsem . ... 
Da es nicht möglich ist, die genaue Gesamtzahl der Opfer des Holocaust in Auschwitz zu ermitteln, hat der Verfasser des 

vorliegenden Beitrages versuchl, wenigstens die wahrscheinlichste Zah/festzustellen. Unter Berücksichtigung aller relevan­
ten Fa/aen gelang es ihm in verschiedenen Rechenoperationen, diese Zahl einzugrenzen. Sie muß um 1 Million liegen. Die 

'- meisten Umgebrachlen waren Juden. "(S. 467 - 468) 

(22) 
"Leuchter semdie Zahl der möglichen Vergasungsopfer mit 

jener der in einer Woche Vergasten gleich." 
Bei dieser Formulierung ist Wegner der Faden voll­

ends gerissen. Leuchter hatte lediglieb die Zahl der auf 
Grund der vorbandenen technischen Voraussetzungen 
hypothetisch möglichen Vergasungsopfer eines Tages, 
einer Woche, eines Monats, eines Jahres mit den bisher 
in der Holocaust-Literatur behaupteten der jeweiligen 
Zeitabschnitte verglichen und die Unmöglichkeit der 
Propagandathesen belegt. Durch Weglassen dieses Sach­
verhaltes, durch Anprangern gar nicht vorgenomme­
ner falscher Zeitabschnitts,V ergleiehe versteigt sieb der 
''Amateurhistoriker mit technischem Sachverstand" bis 
hin zur Unsinnigkeit und Bösartigkeit. Es ist bereits 
der 3. Fall seiner "Tricks". 

Wie Wegner schließlich zur Fixierung "der wahr-

/" 
(23) 

scheinlichsten Zahl -- 1 Million, die meisten waren 
Juden" gelangte, verschweigt er der interessierten Öf­
fentlichkeit. Welche "versch~denen RecheTWperationen" 
hat er wohl angewendet? Nichts von seiner Geheim­
schatulle gibt er preis! Er hat sich im Strom der Oppor­
tunisten arrangiert, die sich inzwischen "auf 1 Million 
geeinigt", dies bisher allesamt jedoch nicht spezifiziert 
belegt haben. 

Ist es nicht erschütternd, solche Angaben 45 Jahre 
nach Kriegsende von einem Mann zu erhalten, der sich 
nach seinen eigenen Angaben "auf 20-jährige Vorstu­
dien stützt" und dem bekannt war und dies als "Lücke" 
empfand, daß "sich in den mehr als 4 Jahrzehnten 
kaumjemand die M ühe gemacht hatte, das in der Welt· 
geschickte einzigartige Verbrechen bis ins letzte Detail 
aufzuklären und den Zweiflern zu antworten" ( vgl. hier 
s. 4)? 

(S. 469 - 470) 
"Wennjetu in dem Raum (der Entwesungskammer, -- d. Verf.) noch erhebliche Cyanspuren gefunden wurden, laßt sich 

dies nicht damit erklären, daß der Raum etwa selbst für die Entwesung der Gegenstände benutzt wurde. Wie hätte dann die 
Bedienungsmannschaft darin arbeiten können? Da die Entwesungsanlage sicherlich auch IUJCh nach der Befreiung des La· 
gers im Januar 1945 für die erst al/miihlich entlassenen Häftlinge benutzt wurde, muß das Gebäude danach mit Zyklon B 
entwest worden sein. Dies würde die verhältnismiißig hohe Sättigung des Raumes in dem geschlossenen, aber nicht ver­
schlossen gehaltenen Gebäude mit HCN-Spuren erklären. 

Es istjedenfalls abwegig, die hohe Konzentration dieses Raumes (der Entwesungskammer, -- d. Verf.) zum Vergleich mit 
' den geringen Cyanidspuren in den (angeblichen,-- d. Verf.) Vernichtungsanlagen in den Krema 1 - V heranzuziehen." ./ 

(23) 
Wegner hat offenbar keine Kontrolle mehr über das, 

was er schreibt: Einmal "lassen sich d~ erheblichen 
Cyanspuren in der Entwesungskammer nicht damit 
erküi.ren, daß jener Raum zur Entwesung der Gegen­
stände benutzt wurde", zum andern werden sie damit 
erklärt, daß der Raum "auch iwch nach der Befreiung 

des Lagers (ur d~ entlassenen Häftlinge benutzt wur­
de". Muß man die Widersinnigkeit dieses "Argumentes" 
noch erklären? Wohl nicht! Allein schon die Art der 
bloßen Behauptung "läßt sich d~s nicht damit erklä­
ren" ohne jedwede technische Begründung ist einer 
wissenschaftlichen Expertise unwürdig. Niemand bat 
behauptet, daß innerhalb der EntwesungskarnmeT eine 

17 



"Bedienungsmannschaft" gearbeitet hätte, wie dieser 
Mann mit dem unterstellten "technischen Sachverstand" 
zum besten gibt, denn jedem halbwegs intelligenten 
Menschen ist klar, daß Textilien in eine Entwesungs­
karnmeT mittels Hängeständerungen auf Rollen bin­
ein- und nach Entwesung wieder herausgefahren wer­
den. Absurd ist die Behauptung Wegners, "die hohe 
Sättigung der Innenwände jener Entwesungskammer" 
sei nur dadurch zu erklären, daß "di.e Kammer nach 
der Befrewng weiter zur Entwesung benutzt" worden 
sei. Als ob Blausäure sich mit Eisen nur dann verbin-

(24) 

det, wenn Polen oder Russen die Sache in die Hand 
nehmen! 

Dann erneut eine Behauptung Wegners ohne jedwe­
de Begründung: Warum wohl soll es "abwegig" sein, 
"die hohe Konzentratwn der HCN-Eisenverbindung 
innerhalb der Entwesungskammer mit den geringen 
Cyanidspuren in den (so Leuchter) »angeblichen Gas­
bereichen• (nach Wegner:,. vernichtungsanlagen in den 
Krema I - V«) heranzuziehen"? Die Offentlichkeit er­
wartet von ihm eine Antwort auf diese Frage. Er blieb 
sie schuldig! 

··wenn Leuchter auch beim Krema I nur geringe Spuren von Blausäure gefumkn haben will, dann deshalb, weil das Gebäu­
de im Apri/1944 zum Luftschutzbunker umgebaut und nach dem Krieg aus musealen Gründen wieder zum ehemaligen Krema 
re.flauriert wurde. Durch die mehrmaligen Umbau- und Malerarbeiten ging viel von dem cyanidhaltigen Putz verloren. Für die 
Behauptung, die Krema II - V seien »irgendwann entlaust« worden, bleibt er den Beweis schuldig. Wie problematisch dieser 
Erklärungsversuch ist, zeigt sich darin, daß auch im Krema /II Spuren von HCN festgestellt wurden, obwohl es keinen Grund 
geben konnte, einen Trümmerhaujen noch zu entlausen." (S. 470) 

(24) 
Wegner verdreht den Sachverhalt in einem wesent­

lichen Punkt: Der Raum, auf den es ankommt, die be­
hauptete "Gaskammer" innerhalb des Krema I, ist seit 
1945 weder "mehrmals" noch überhaupt umgebaut oder 
gestrichen worden. Er ist im ursprünglichen Zustand 
erhalten geblieben, wenn man die vermutlich bereits 
während des Krieges eingerissene Zwischenwand be­
rücksichtigt, deren Fugen noch sichtbar sind. Wegners 
Argumentation mit der Restaurierung ist also falsch. 

Leuchter hat sich ausdrücklieb auf den offiziellen 
Museums-Reisefü hrer berufen, den auch Wegner, der 
so viel Wert auf die Auskünfte der kommunistisch­
polnischen Museumsleitung legt, kennt. In diesem wird 
festgestellt, "daß das Gebdude im gleichen Zustand wie 
am Tag der Befreiung, am 27. Januar 1945, verblieben 
ist". (HTNr. 36, S. 32, Pos. 15.000) 

Entstellend ist weiter, Leuchter sei den Beweis schul­
dig geb)jeben, die Krema ll - V seien "irgendwann 

(25) 

entlaust worden". Leuchter hatte klar definiert: "Die 
festgestellten geringftlgigen Spuren dürften anzeigen, 
daß diese Gebdude irgendwann einmal mit Zyklon B 
entwest worden sind, wie das bei allen Gebäuden dieser 
Anlagen der Fall war." (JIT Nr. 36, S. 32, Pos. 14.004). 
Seine Belege itir diese Vermutung waren geringfügige 
Spurenreste von HCN. Weder an seiner Formulierung, 
noch an seinen Belegen gibt es etwas zu nörgeln! 

Wegners Argument, "es konnte keinen Grund geben, 
einen Trammerhaufen noch zu entwesen" (Krema IJI), 
ist geradezu albern, denn die Zyanid-Bestandteile stam­
men, wie für jeden vernünftigen Menschen ersichUicb, 
aus der Zeit y o r der Sprengung. 

Die nachfolgenden Hypothesen, Fragen und Behaup­
tungen ohne Beweise ("Mengen von Menschenhaar, 
Knochenmehl, Textilien, Edelmetall, 1 Mülwn fehlen­
der Juden"), übergeben wir, weil wir uns nicht in einer 
Auseinandersetzung mit Propagandaschlagworten be­
finden, sondern mit einem technischen Prüfbericbt. 

"In seinem GutachJen berechnet Leuchter das Verhältnis zwischen dem Volumen der Vergasungsräume zu der für die darin 
zu vergasenden Menschen erforderlichen Menge an Zyklon B . ... Welche Mengen an Zyklon B aber wurden tatsächlich an den 
KL-Komplex Auschwitz geliefert? ... 

Nach eidesstauliehen Erklärungen des Buchhalters der Testa, A/fred Zaun, wurden geliefert: 1942 = 7.478,6 und 1943 = 
12.174,9 kg. Anfang 1944 monatlich 2 Tonnen Zyklonß. Als im März 1944 das Dessauer Werk bei einemLuftangriffbeschädigt 
wurde. mußte die Produklion eingeschränlcl werden. Die Degesch wurde daraufhin gedrängt, sofortfür Ersatz zu sorgen. Gefor­
dert wurde die eMrme Menge von 5 Tonnen. Ende Mai, die Vernichtung der ungarischen Juden war im Gange, traf der erste 
fransport ein. Das Giftgasprodulcl sollte nun in Auschwitz/Birkenau nichl mehr ausgehen. 

Damit liefert Leuchter selbst ein klares Indiz dafor, daß in dem KLAuschwitziBirkenau nicht ntlr Entwesungen der Gebäu­
de, Baracken und Bekleidung mit Zyklon-8 durchgeführt wurden, sondern daß die gewaltigen Mengen des Giftgasprodulcles 
noch einem anderen Zweckgedient haben müssen. Und um was konnte es sich sonst gehandelt haben als um die Massenvernich­
tung von Menschen? 

Damit bricht der Versuch Leuchters, die Existenz von Gaskammern und das Holocaustgeschehen abzustreiten, endgültig 
zusammen.'' (S. 471- 4 72) ./ 

(25) 
Abschließend "widerlegt" Wegner sachwidrig die von 

Fred Leuchter nachgewiesenen Cyan-Spuren in den 
behaupteten "Gaskammern" mit den "gewaltigen Men-
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gen an Zyklon B, die tatsächlich in den Kl.-Komplex 
Auschwitz geliefert worden waren", wobei er sieb auf 
die Zeugenaussage des Buchhalters der Firma Tesch & 

' 

' 



• 

S~benow ~T~sta}, Alfred Zaun, sowie auf eine anonym 
ble1bende 'Lu(erung uon 2 Tonnen TTU)natlich Anfang 
1944" sowie auf eine ebenfalls anonym bleibende "Be­
stellung uon 5 Tonnen" beruft, letztere mit tatsächlich 
gelieferter Menge gleichsetzt und dann beweislos "schluß­
fol_gert", daß "das Gas dann nkht mehr ausgegangen" 
se1. 

Dabei hätte er aus der von ihm zitierten Dokumen­
tation "Auschwitz im IG-Farben Prozeß"6l aufS. 114 + 
359 entnehmen können daß 

a) die Herstellerwerke in Dessau im März 1944 
durch Bomben nicht nur "beschädigt", sondern 
"erheblich beschäd~gt" und gleichzeitig die Büro- und 
Verwaltungsräume der Degesch in FrankfurUM völlig 
zerstört worden waren, 

b ) das mit Zyklon B belieferte Bulgarien bereits 
1943 mit 6-monatigen Lieferverzögerungen rechnen 
mußte (S. 84} und 

c) ab. Mai 1944 "die Produktumsschwierigkeiten gani 
allgemem zur Herstellung uon reizlosem Zyklon zwan­
?en" (S. 359), also Zyklon A, dessen Verwendung zur 
Vergasung von Menschen" jedoch weder Wegner noch 

jemand anders behauptet hat. 
Im übrigen hätte er derselben Dokumentation ent­

nehmen können, daß die Haftbefehle gegen Geschäfts­
führer und Prokuristen der Zyklon B Lieferfirma in 
Frankfurt nach 1945 alsbald wieder aufgehoben wor­
den waren. Dies konnte nur dadurch erklärlich sein 
daß ihnen Mordkenntnis, -absieht und -unterstützun~ 
nicht unterstellt wurde. 

Zudem minimalisiert Wegner den Entwesungsbe­
darffür den in Wirklichkeit umfangreichen Auschwitz­
Komplex, der ja auch zahlreiche Nebenlager sowie den 
Industriebereich mit mehr als Hunderttausend von Werk­
tätigen umfaßt. 

Aus der ihm vorliegenden Dokumentation "Auschwitz 
i~ IG-~arb~n Prozeß" hätte er die verfügbaren Zahlen 
uber d1e L1efermengen von Zyklon B, aber auch die 
Gründe für ihren Bedarf und die Tatsache erfahren 
daß die dortige Fleckfieber-Epidemie faktisch nicht 
geendet hat(S. 250 + 264}. So erklärte Dr. Herbert Rau­
scher als Zeuge 

. "A: Es wa~ja 11()1//u)mmen natürlich, daß geralk im Krieg 
em Produlu w1e Zylclon in ungeheurem Maße mehr gebraucht 
wurde, als im Frielkn. Es gibt eine Reihe ll()n Gründen dafür, 
einmal die kriegsbedingte Ansammlung von Menschen, die 
Eroberung stark verlauster Gebiete, die sehr starke Menschen· 
bewegung, ··es war ja, ich möchte sogar sagen, eine Völker­
wanderung. Man muß hinzufügen, daß in Deutschland zum 
Unterschied von den USA die Blausäure nahezu das einzige 
hochwirksame Entlausungsmirtel war. Das bekannte DDT mit 
dem in Amerika die Entlausung so erfolgreich wtihrend' des 
ganzen Krieges ausgeführt wurlk und heute noch wird wurde 
in Deutschland in nennenswertem Umfang erst in 1943 herge­
stellt und erst in 1944 eingeführt. Es war mir durchaus bekannt, 
daß außer diesen hochwirksamen Miueln die sogenannten 
Behelfs'_'litre/ einen ungeheuren Mehrbedarf aufweisen, weil 
eben d~ Herstellung von hochwirksamen Milleln bei weitem 

S} Udo Walendy (H':'8·). "Auschwitzim JG-Farbcn P107.c8", Vl«ho 1981; 
nachfolaende Seotengaben beziehen sich auf diese.a Buch. 

nicht au.sreichle, um auch nur lkn dringendsten Bedarf :u 
lkcken.lch möchle darauf hinweisen, daß wir in Bulgarien, wo 
sich der Zylclon-Umsat: auf ungefähr das Zehnfache steigerte, 
und rwar ausschließlichfür bulgarische Belange, nichl etwafür 
Belange <Ur Deutschen Wehrmacht, schon in 1943 mit6 mona­
tigen Lieferverzögerungen rechnen mußten . ... 

F: Womit wurtk nun <Ur starke Bedarf <Ur SS an diesen 
Milleln begründet? 

A: Einmal durch die ungeheuer akute F/eclifiebergefahr. 
Ich weiß nicht, ob bekannt ist, daß damals selbst im Inland 
Epidemien an Flecktyphus vorkamen; und schließlich halle die 
SS ja auch eine eigene große Raumdurchgasungs-Organisa­
tion. Die SS bediente sich zur Durchgasung von Kasernen, 
Baracken usw. nicht <Ur Organisation lkr Degesch, sondern sie 
haue eine eigene, sehr gUJ ausgebi/lk~ und au.sgelkhnte Ent· 
wesungs-Organisation. 

F: Sagen Sie: Da wurlk also das Zylclon nichl nurbenumm 
Entwesungs- oder Entlausungskammern? 

A: Nein, natürlich nicht. Im Gegenteil; lkr Bedarf für die 
Entlausungskammern war ja nur ein ··ich möchte sogar saeen 
·· kleiner Bruchteillks Bedarfsf'lir die Raumentwesung. 

F: Also wurden damit auch die meisten Zylclon-Mengen an 
Lager oder Stellen geschickt, die keine Ent/ausungskammer 
hallen? 

A: Natürlich. 
F: HaJ nur dieSSauf erMhle Zylclon-Li.eferungen gedrtingt? 
A: Nein. Das war in gleicher Weise die Wehrmacht. " (S. 

184) 
Doch selbst wenn man dennoch unterstellt, "d4s 

Gas. sei ~n nkht mehr ausgegangen" bis Kriegsende; 
- die Le1chen hätten verbrannt werden müssen. Und 
zum Verbrennen gehörte Koks. Warum schwieg Weg­
ner zu den fehlenden Kokslieferungen, den nicht vor­
handenen Plätzen für die Kokshalden und allem ande­
ren technischen Bedarf? 

ß.esümee der Untersuchungspunkte 1 - 25: 
Wegner konnte trotz seiner langwierigen Aus­

führungen nich t einen e inzigen Punkt für s ich 
buchen! E r hat sich sowohl als "Amateurhi.stori­
ker'~ zumal mit ''20-jährigen Vorarbeiten'~ als a uch 
auf dem Gebiet, das seinen "technischen Sachver­
stand" forderte, total disqualifiziert! Er hat nicht 
die mindesten Ansprüche wissenschaftlichen Ar· 
beitens e rfüllt, sondern sich als stümperhafter 
Propagandist e rwiesen. ·· Auf den Fall ~daoek 

ist er überhaupt nicht e ingegangen! 

Die Frankfurter AllgerMine hielt am 23.11.1990 
auf S. 10 folgenden Kommentar für angemessen: 

"Wegner hat alle Angaben (des Leuchter-GuLaChtens, -- d. 
Verf.) überprüft und akribisch nachgerechnet. Seine durch die 
wissenschaftliche Nüchternheit besonders lkprimierende Be­
weisführung liißt keinen Zweifel an lkn Verbrechen offen." 

Wer hält hier wen zum Narren? Siebt so das Ergeb­
nis einer wahrheitsliebenden Presse aus? Man ist eher 
geneigt die Frage zu stellen, in wessen Dienst eigent­
lich eine solche als "frei und unabhängig" gepriesene 
Presse steht. 
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"Auschwitz, 
Technique and operation of the gas chambers" 

"Ein wirklicher Fachmann filr die Vergasungsuor­
gänge", -- so würdigt das Institut ltir Zeitgeschichte in 
München den französischen Pharmakologen und Toxi­
kologen Jean Claude Pressac, Verfasser des Buches 
"Auschwitz, Technique and operation of the gas cham­
bers", New York 1989, Beate Klarsfeld Foundation, in 
einem Gutachten über den Leuchter Report vom 17. 
Juli 1990 an die Staatsanwaltschaft Flensburg. 

1944 als Franzose geboren, hat J .C. Pressac den 
Krieg nicht bewußt erlebt und ist mit den Geschichten 
jener aufgewachsen, die ihn von der Siegerseite her zu 
schildern wußten. Obgleich Jean-Claude Pressac sich 
nicht von Anfang an mit dem Thema Auschwitz befaßt 
hatte, sondern erst über einen weiten Umweg -- Mili· 
tärdienst und Studium der Pharmazie -- darauf gesto­
ßen war, stellte er doch dann alsbald fest, daß bei dem 
"Endlösungs"-thema trotz einer unwahrscheinlichen 
Menge an Li teratur und stets gleichartiger Bekennt­
nissezur 6-Millionen-Vernichtung eine ebensolche Fül­
le an Falschmeldungen, Übertreibungen, Widersprü­
chen und naturwissenschaftlichen Unmöglichkeiten, 
Propaganda durch die Gazetten und die historisch-wis­
senschaftliche Literatur geistert. Insbesondere bedau­
erte auch er, daß nach mehr als 30-jährigen internatio­
nalen Forschungsmöglichkeiten, abgesehen von Zeu­
gen, keine dokumentengesicherte Beweisführung für 
diese Art Behauptungen vorliegt und speziell nicht für 
die entscheideneo Krematorien in Auschwitz. Sogar die 
Polen scheinen nach dem Tod des Richters Jan Sehn 
1957 die Forschung eingestellt zu haben, obgleich sie 
über die Dokumente weitgebend verfügen. (S. 264) 

"Zur äit der Befreiung gab es einen relativen Mangel an 
Wissen über die Giftprodulae, die in den Menschen-Eulauions­
Gaskammern verwendet wurden. und ihre entsprechende 1/and­
habung. Unwissenheir und Konfusion wurden nach dem Krieg 
genährt durch die Veröffentlichung solcher Bücher wie 'Camps 
de concentrarion' von Eugene Arnoneanu (Office Franr;aisd'E­
dirion, 1946, in französisch; in deutsch: Arbeitsgemeinschaft 
'Das Licht', ohne Jahresangabe), das jetzr als eine hislorisehe 
Ungeheuerlichkeil bezeichnet werden kann. 

Anstau fiir jedes LAger die zugehörigen Zeugenbekundun­
gen zu präsentieren, und dies in einer chronologischen Weise, 
wurden Erzählungen verschiedenartiger Quellen aufgelesen und 
nach vorgegebenen Schlagworren wie 'Ausrottung', 'Selektion 
im LAger', 'Selektion bei der An/amft', 'Vergasung und Kremie­
rung' usw. eingruppiere, eine Methode, die ein unzusammen­
hängendes und in sich widersprüchliches Ganzes ergab. 

Info/ge von Unwissenheit blieben die Erklärungen über die 
Operationsfähigkeil der Menschen-Eulauions-Gaskammern in 
materiellen Unmöglichleeiren srecken, versrändlich gegen Ende 
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des Krieges, was jedoch später so gut wie nicht abgeänderr 
wurde." (S. I 5) 

"ln Frankreich gab es vor 1980 ein absolutes Fehlen eines 
konkreten Beweises über die Vergasung, rrotz der offensichtli­
chen »Masse« von »Dokunumten«. Die Geschichte dieser Exe­
lauionen mittels Giftgas stützte sich tatsächlich ausschließlich 
au{Zeugenaussagen von Lebenden, und F aurisson verlor keine 
Zeit. um etliche dieser Zeugenaussagen in Stücke zu zerreißen." 
(S. 545) 

So empfand Pressac es als beschämend, daß 1979/ 
1980 im Pariser Prozeß um den französischen Revisio­
nisten Prof. Robert Faurisson die Klägerseite (Licra = 
jüdisch-französische Organisation) noch nicht einmal 
in der Lage war, -- abgesehen auch hier von "Zeuge­
naussagen" ·- Dokumenten-Beweise auf den Tisch zu 
legen. (S. 429) Diese Erfahrung spornte ihn an, sich 
nun selbst auf den Weg nach Auscbwitz und dort in die 
Archive zu machen, um sich nach den Beweisen umzu­
sehen, die er für unerläßlich hielt. 

"Undenkbar. Die globale, höchsrrangige Erklärung fi1r die 
Vernichtung der Juden kann nicht auf die Annahme oder auf die 
Verweigerung eines Glaubens daran reduziert werden, was in 
Birkenau auf 2x 210 m2 polnischem Boden, dem Platz des 
Leichenkellers I der Krema II und /II geschehen sei." (S. 545) 

Pressac hatte dem Archivaren in Auschwitz seine 
Skepsis dahingehend bekundet, daß, da in den Bau­
zeichnungen der "großen Krematoriums-Einrichtungen" 
nichts auf die Existenz von Gaskammern hindeute, das 
Fehlen schriftlicher sowie zeichnerischer Nachweise 
Zweifel hervorrufen müßte. Tadeusz lwaszko hatte ihm 
daraufhin den Glauben empfohlen, mit dem er seine 
Zweifel überwinden könne. "Eine Diskussinn mit Reui· 
swnisten sei nicht m6glich." (S. 549) 

Pressacs Erlebnisse im kommunistischen Polen und 
speziell im Auschwitz-Museum sind eindrucksvoll Mit 
Zähigkeit und offenbar einwirkenden internationalen 
Fürsprechern aus Frankreich und den USA ("naclukm 
ich die erforderlichen Referenzen gefunden hatte", -- S. 
549) überwand er die vielfältigsten Schwierigkeiten 
und Hindernisse, die ihm dort anfangs bereitet wur­
den. Als er schließlich unter Vorlage der Bücher von S. 
Thion, La Vieille Taupe, ''V~ri~ historique ou Vt!ri~ 
politique" (1980) und Prof. Artbur Butz "Tbe Hoax of 
tbe Twentietb Century" nachdrücklich zum Ausdruck 
brachte, daß "Pro{. Dr. Robert Faurisson, der sogar von 
gewissen Ekmenten der fro.nziJsiscMn extremen Linken 
unterstützt werde, eine Bedrohung darstelk und be­
kämpft werden mfl8seH (S. 549), erhielt er nach und 
nach einen Teil der von ihm angeforderten Unterlagen 
und zwar solche, die er an das Auschwitz-Museum 



wieder zurückschickte, da sie nicht aussagekräftig waren 
("because they were not up to Standard'?. Später erst 
erhielt er dann zahlreiche Unterlagen, die er nun in 
seinem Buch erstmals der Weltöffentlichk eit vorstellt. 
Bemerkenswert dürfte sein, daß er dieses Studium erst 
im Jahr 1981 begann, als die 4 Auschwitz-Prozesse 
(1947 gegen Rudolf Hoess, 1948 in Krakau, 1965 in 
FrankfurUMain und 1972 in Wien) längst beendet wa­
ren und das kommunistische Polen, aber auch die So­
wjets um die Zulieferung von damals schon für notwen­
dig erachteten Dokumenten ersucht worden waren. 
Das heißt, jene Länder hatten ausgiebig Zeit und fach­
kundige Rückfragen erhalten, um sich mit auch in 
westlichen Ländern glaubhaft erscheinenden Dokumen­
ten -- bzw. "Dokumenten" -- a uszurüsten. 

Das o.g. Buch von J ean-Claude Pressac zeichnet 
sich durch zahlreiche Besonderheiten aus: 

1.) Es hat ein sehr unhandliches Format, was ein 
Durcharbeiten recht schwierig macht. Nur wenige Leute 
dürften sieb dieser Mühe unterziehen. Schließlich ist 
es 42 cm breit, 30 cm hoch und 564 Seiten stark. Wenn 
man es aufschlägt, muß man schon eine geräumige 
Lesefläche zur Ventigung haben. 

2 .) Es ist reich mit Bild-, sogar authentischem Foto­
material ausgestattet, aber auch mit großflächigen Bau­
zeichnungen, Tagesarbeitszetteln und Korresponden­
zen, teilweise in deutsch und englisch. 

S.) Pressachat zahlreiche Bilder, Skizzen und Kor­
respondenzen großflächig doppelt und z.T. sogar drei­
fach abgedruckt, auch Texte im neuformulierten Wort­
laut •· mehrsprachig •• wiederholt, was wohl mit Be­
dacht den Umfang und damit gewichtigen Eindruck 
verstärken sollte. Aufmerksam freilich wird daraufnur 
jener, der das Buch gründlich durchliest, wobei davon 
ausgegangen werden dürfte, daß dies des Formates, 
Umfanges und Gewichtes wegen -- wie gesagt ·• nur 
sehr wenige tun werden. Beweiskraft wirdjedoch nicht 
mit großflächigem Druck, Wiederholung und Papierge­
wicht erlangt. 

4.) Kritische Mutmaßungen, die sich dem Leser aus 
dieser Art Publikation auf("rängen, werden noch da­
durch genährt, daß dieses . \uch ·· jedenfalls gilt dies 
für die Jahre 1989 und 19::}0 -- nur in einer relativ 
kleinen Auflage (es ist von 1.000 Exemplaren die Rede) 
erschienen ist, vorwiegend gezielt an Universitäten und 
befreundete Personen und Organisationen verkauft 
wurde und im normalen Buchhandel, auch Großhan­
del, nicht erhältlich ist. Der Verkauf an Revisionisten 
wurde sogar von den "Holocaust-Survivers and Friends", 
die für den Vertrieb dieses Buches zuständig sind, ei­
ner uns vorliegenden Publikation (Remarks, Aurora, 
New York, Sept./Okt. 1990) zufolge verweigert. Der re­
lativ hohe Preis von 100 US-Dollar ist gewiß ein weiter­
es einkalkuliertes Verkaufshemmnis, hätte er sich doch 
bei höherer Auflage, die des Themas und der investier­
ten Forschungsarbeit wegen angebracht, ja notwendig 
gewesen wäre, ermäßigen lassen. 

So können die Herausgeber und ihre international 
befreundeten Organisationen, zeitgeschichtlichen In-

stitute und von ihresgleichen als "Experten" vorgestell­
te Sprecher stets darauf hinweisen, daß ihre Kontra­
henten nicht informiert seien und somit nicht mitre· 
den, geschweige denn bessere Erkenntnisse vortragen 
können, da sie die "in umfangreicher wissenschaftli­
cher Arbeit längst vorliegenden Beweise in Form von 
Bauzeichnungen, Arbeitsberichten und Fotodokumen­
ten" gar nicht kennen würden. 

Man kann sich des Eindruckes nicht erwehren, daß 
Aufmachung, Verfahrensweise in der Text- und Bildge­
staltung, sowie Vertriebspraxis des Buches von Jean­
Claude Pressac auf dieses Ziel abgestellt sind. Uns ist 
es nur nach zahlreichen vergeblichen Versuchen, auch 
mitHilfe von Freunden in den USA, mehr oder weniger 
zufallig gelungen, dieses Buch zu erhalten. Von den 
gleichen Schwierigkeiten berichteten uns auch Bekann­
te. 

Wir fassen nachfolgend die Forschungsergebnisse 
und Schlußfolgerungen J .C. Pressses zusammen, wo­
bei betont sei, daß in dieser Komprimierung alle we­
sentlichen Aussagen des Autoren enthalten sind. 

Vorweg sei angemerkt, daß Jean-Claude Pressac 
sein Buch 1988/1989 abgeschlossen hat, ohne auf den 
Leuchter Bericht (vgL Hi•torillcM Tat•acMn Nr. 36) 
eingegangen zu sein. Ein einziges Mal (S. 133) bat er 
ihn oberflächlich erwähnt, ohne sich allerdings mit ihm 
auseinandergesetzt zu haben. Wenn er diesen Leuchter 
Bericht dennoch in seinem Literaturverzeichnis am 
Ende seines Buches mit als -- offenbar berücksichtig­
tem -- Quellenbezug erwähnt, so bekräftigt diese Hand­
habe den Eindruck, daß hier etwas vorgetäuscht wer­
den soll, was in dem Buch gar nicht enthalten ist. 

Um sogleich kurz beim Leuchter Bericht zu verwei­
len: Das Institut für Zeitgeschichte in München hat ­
wie eingangs erwähnt-- J.C. Pressac als Pharmakolo­
gen und Toxikologen vorgestellt, Leuch ter hat seine 
Untersuchungen in Auschwitz unter besonderer Be­
rücksichtigung der Wirkungsweise des Giftes Zyklon B 
durchgeführ t, -- und ausgerechnet Pressac ge ht a n 
keiner Stelle seines Buches auf dieses·· sein eige­
nes -- Fachgebiet Toxikologie e in. sondern stützt 
Behauptungen, die in krassem Widerspruch z u 
den E rkenntnis sen gerade auf diesem naturwis­
senschaftlichen Sektor stehen. Das ist unent­
schuldbar und entwertet seine Schlußfolgerun­
gen grundsätzlich! 

Pressac konzentrierte sich, was ibm jeder Leser 
zweifellos honorieren dürfte, auf das Wesentliche: 
1.) auf die konkret benannten Plätze 

a ) in Auscbwitz I (Stammlager) das Krema I, 
b ) in Auschwitz-Birkenau, die sogenannten Krema 

li, III, IV und V, 
c) die beiden westlich des Birkenau-Lagers behaup­

teten "Bunker 1 + 2", die "Bauernhäuser", die in Gas­
kammern zur Menschentötung umgebaut worden sein 
sollen; 
2.) auf die für diese Plätze vorliegenden Bauzeichnun­
gen, Fotografien und anderweitigen Dokumente (Be­
stellzettel, Lieferscheine, Protokolle, Firmen·Bauleitung 
Korrespondenz, Arbeitsberichte usw.). 
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3.) auf jene Zeugen, die für die bisherige bistorisehe 
Darstellung dieses Themas wesentliche und aufrecht­
erhaltene Behauptungen beigetragen haben. 

Womit sich J.C. Pressac nicht befaßt bat, sind 
»1« die ns.Judenpolitik während der Friedens- und 

Kriegsjahre, 
»2« die mit der Auschwitz-Thematik verbundenen 

Verkehrsprobleme, 
»3« die deutsche Rohstofflage bzw. Versorgung der 

Konzentrationslager Auschwitz mit Koks (Ausnahme: 
die Krema-Versorgungfür die Jahre 1942 . Nov. 1943, 
vgl. hier S. 44), Holz oder anderen Energieträgern so­
wie Entsorgungsmaßnahmen, z.B. für Häftlingsgut oder 
auch Asche, 

«4« die Zulieferung und Wirkweise von Zyklon B, 
»5« die notwendigen Schutzvorkehrungen gegen­

über den Gefahren bei der Verwendung von Zyklon B, 
»6« die Methoden der psychologischen Kriegfüh­

rung und Nachkriegspolitik seitens der westlichen und 
kommunistischen Sieger- und Mitsiegermächte, die sich 
gerade auch in der Auschwitz-Thematik in zahllosen 
gefalschten Dokumenten, amtlichen Untersuchungs­
berichten, Fotos, sogar Filmen, manipulierten Zeugen, 
Gerichtsurteilen, Zahlen, "musealen Veränderungen" 
usw. niedergeschlagen haben. 

Dennoch bringt er vieles zur Sprache, was bislang 
als tabu galt und bisher auch Anlaß war, das Gros der 
über Auschwitz vorhandenen Dokumente der Öffent-

lichkeit vorzuenthalten. So sind Pressacs Dar stellungen 
über Reaktionen einflußreicher Zeitgeschichtsbewältiger 
auf sein Forschungsvorhaben vielsagend. 

Schon sein Vorschlag, doch nun endlich die vorhande­
nen Bauzeichnungen von den Krematorien zu veröffentli­
chen, stieß sowohl bei den kommunistischen Polen als 
auch bei den maßgeblichen Juden im Westen (hier insbe­
sondere bei Georg Wellers in Paris) auf "skeptische un.d 
ausweichende Antworten.". (S. 545) Anfänglich fand dieser 
Vorschlag keinerlei Anklang. Schließlich wurde ibm be­
deutet, dies "im neutralen. Sinne" zu tun, d.h. so, daß 
einerseits "die Wahrheit ans Licht komme, andererseits 
aber die Existenz der Gaskammern nicht in. Zweifel gezo­
gen werden. könne". (S. 545) 

Pressac löste dann diese Aufgabe, indem er aus den 
vorgelegten Unterlagen zwar die Konsequenz aufdeckte, 
daß der Bau der Birkenauer Krematorien sowie des Kre­
ma I im Stammlager Auschwitz "nicht uon. Anfang an auf 
die Vernichtung der Juden abgestellt war, sondern dieses 
Vorhaben erst im nachhinein zu den hierfür notwendigen 
baulichen Veränderungen führte". Schließlich gelangte er 
"auf Grund eines Vergleiches zwischen behaupteten und 
tatsächlichen. Durchgängen bei den Krema-Öfen und den 
Aussagen von Zeugen im Vergleich zu den tatsächlichen 
Nachweisen" zu dem "annähernd gleichen "Ergebnis" wie 
Prof. Raul Hilberg, "der 1.471.595 Opfer, davon 1.334.000 
Vergasungstote feststellte". (S. 545) 

Wie sahen nun diese "tatsächlichen Nachweise" aus? 

Krema I (Stammlager Auschwitz) 

-
"Die klassische »BIIdpostksrte« von der Nordwestseite 

des Kernstoriums I mit dem Schornstein, der aus dem G&­
biiude herauszuragen scheint, während er in Wirklichkeit 
unabhängig von und ohne Zusammenhang mit dem Gebäu­
de errichtet wurde, und der stählernen gasdichten Tilr mit 
Guckloch, die niemals"'-· Pressachat den Text nicht zu Ende 
getohn, doch wollte er wohl zum Ausdruck bringen, daß diese 
TOr bis 1945 nicht existien hat. Der SChornstein wurde erst -·so 
eine andere Bildunterschrift von Pressac •• 1946/47 gebaut. (S. 
144) 
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Dasselbe Gebäude im Jahr 1945 als Luftschutzbunker ohne 
SChornstein. Die Tür war aus Holz und hatte kein Guckloch. Die 2. 
Tür links neben dem Eingang (hier undeutlich zu sehen) lOhne in 
das Lagerzimmer tor Medikamente. (S. 144 + 483) 



"Oie 2 SchomstBI/18 des Feuerungsraumes ent­
sprechen den Verbrennungsöfen 1 (links) und 2 
(rechts), Installiert an dem Nordost-Teil des Da­
ches. Diese sind original." (S. 150) 

Nachdem Pressac das Krema I inspiziert und dies­
bezügliche Dokumente durchgesehen hatte, hielt er 
dem Leiter des Auschwitz-Museums lwaszko vor: 

11 'Ist das wirklich der Originalzustand, in dem sich 
das Krema I befindet, mit seinem wiederaufgebauten 
Schornstein, zwei schlecht wiederhergerichteten Ver­
brennungsöfen, der Tür zwischen dem Einäscherungs· 
raum und dem Leichen raum, installiert einen Meter von 
ihrer originären Position entfernt, die gasdichte Tür imi· 
tiert, eine Außentür in ein Fenster verwandelt, die Fen­

ster erneuert, die Teilungswände in dem Lei­
chenraurn/Gaskammer entfernt, die Zyklon­
B-Einwurfluken nach dem Krieg eingebaut?' 

Er bestätigte die Reh>nstrulaion und erklärte 
seinen Standpunkt. Was zählen würde, sei weder 
der interne noch der externe Aspela des Gebäudes 
selbst, sondern das »image«, das sie von einer Gas­
Exekulionskammer wiederherzustellen gewillt wa­
ren, einem Platz, in dem catsächlich viele Menschen 
mit Zyklon B vergast wurden." (S. 549) 

"Blick Ober das Dach des Krematoriums ln Richtung 
SiJdost. Auf der rechten Seite sind die 4 6tfnungen zum 
Hineinschlitten von Zyklon B (1 - 4), die nach dem Kriege re­
konstruiert wurden. Auf der linken Seite wahrscheinlich die 
2 Schornstei/18 fiJr den Luftschutzbunker (A + B) und 8/ner 
des Verbrennungsraumes (2)." (S. 150) 

Pressac valWendet völlig unwissenschaftlich und in Verdre· 
hung der Sachlage den Begriff ·rekonstruiert• fOr •nach dem 
Ktieg eingebaut•, ebenso wie er ohne BeweisfOhrung durchgän· 
gig in seinem Buch den Begriff "Gaskammer" anstelle von Lei· 
chenkeller oder Leichenraum ve!Wendet. Das ist unseriös! 

Dialektische Phrasen! AufS. 123 + 133 ge­
steht Pressac, daß es über das Krema I "nur 
sehr wenige Dokumente gibt" und diese es 
nicht erlauben, daraus die Schlußfolgerung 
zu ziehen, in seiner Leichenhalle seien Men­
schen vergast worden. Diese Dokumenten­
mängel sowie die Veränderungen an dem 
Gebäude nach 1945 hätten dazu geführt, die 
Nachkriegsbehauptungen nicht zu glauben. 
Es gäbe dafür in der Tat nur Zeugen wie 
Alter Fajnzylberg, Filip Müller, RudolfHoess, 
Pery Broad und vielleicht noch einige andere. 
"Ihre Hilfe machte es möglich, das Innere des 
Gebäudes zu rekonstruieren." (S. 483) 

Daß die Skepsis normal gebliebener Men­
schen nicht nur durch fehlende Dokumente 
und bauliche Veränderungen nach dem Krieg 
begründet ist, sondern sieb auf die grund­

"Nord-west Blick auf die Verbrennungsöfen, 11/nks und 2 rechts. Es 
ist auf diesem Foto auffallend, daß der Ofen 2 eine Rekonstruktion Ist, 
da der obere Tell des Metaflrahmens, der die Schamoffsteine abstützt, 
fehlt, im Gegensatz zum Ofen 1. Oie zwei 6ten, die von der SS demon­
tiert worden waren, wurden nach der Befreiung wieder aufgebaut. Oie 
ursprünglichen Zeichnungen sind nicht vorhanden. So hing die Rekon­
struktion von dem Gedächtnis ehemaliger Gefangener und der Vertüg­
barl<eit von Meta/Italien, die Im Lager gefunden wurden, ab." (S. 154) 

sätzlich 1ür eine Vergasung von Menschen mit Zyklon 
B völlige Ungeeignetheit der Anlage als ganze erstreckt, 
angefangen von der Plazierung unmittelbar neben ei­
nem mehrstöckigen Lazarett der eigenen Truppe, die­
ses wiederum nahe einer großen Lagerkücbe, der ein-

heitlichen Lagerkanalisation, bis zum fehlenden Schorn­
stein, "Vergasungsraum" unmittelbar neben den Einä­
scherungsöfen, wo doch Zyklon B in bestimmter Kon­
zentration explosiv ist, und neben tätigem Kremato­
riumspersonal usw., erwähnte Pressac p j c h t . Dabei 
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wäre dies für einen Wissenschaftler das Nächstliegen­
de gewesen. 

Doch seine Propagandaarbeit tritt noch deutlieber 

"Nordwest-südost Blick in die ehemalige Gaskammer, 
aufgenommen vom Platz des Waschraumes, der dem origi­
nalen Leichenraum engeschlossen war. Dar gegenwärtige 
Raum von 94 mZ entspricht nicht dem früheren Leichen­
raum/Gaskammer, der 78 mZ groß war. Am Ende befindet 
sich die südost-Luftdrucktür. An der Decke befinden sich 
die Öffnungen für das Hineinkippen des Zyklon B, die nach 
dem Kriege Installiert worden sind. Links befindet sich die 
Tür, die in den Verbrennungsraum führt, die um einen Meter 
von der originalen Position versetzt worden Ist." (S. 155) Ein 
weiteres, von J.C. Pressac danebengesteJHes Foto zeigt die auf 
dem Boden und an den Wänden noch deutlich sichtbare Fuge 
einer -· wohl auch aus "musealen Gründen· •• herausgerissenen 
Wand. (Vgl. Historische Tatsachen Nr. 31 S. 12 ). 

HT Nr. 33 S. 19 zeigt das "Bau muster· der nach dem Krieg 
installierten Decl<enöffnungen. 

zutage, wenn er abschließend zum Kapitel Krema I und 
nach oberflächlicher Erwähnung des Leuchter Berich­
tes freiweg -- und zwar entgegen allen von ihm selbst 
angeführten Gegenbeweisen -- daherschreibt: 

"Heute muß das Krema I /rotz der armseligen Relumstruk­
tionen als ein authentisches Symbol der Menschen-Vergasun­
gen in Auschwitt angesehen werden, nachdem mehrere tausend 
Mensche n dort tatsächlich durch Vergasung zu Tode gekom· 
men sind." (S.133) 

Er hat nicht einen einzigen Beweis für auch 
nur ein einziges Vergasungsopfer erbracht! 

Auch hier "Türen mit Guckloch", die man andernorts als 
"GaskammertOren" feilbietet. Die zur Entwesung gegebe­
nen Textilien hängen geordnet an Kleiderbügeln, so daß 
Heißluft- oder Gaszirkulation gewährleistet Ist. Nach Ein­
wirkungs-, Entlüftungs- und PrOfzelt stehen die Sachen 
wieder zur Verfügung. (S. 85) 

Im Gegenteil, er berichtete selbst, daß "die 
Zyklon B Einwurfluken erst nach Kriegsende 
auf dem Dach installiert worden sind, es kei­
nerlei Dokumente, sondern nur ein paar ·· von 
ihm selbst als fragwürdig definierte! --Zeugen 
gebe". Auch mußte er als Toxikologe wissen, 
daß Holz und Filz keine Abclichtungsmateria­
lien gegen Blausäuredämpfe sein können und 
daß die Verwendung von Blausäuredämpfen 
neben einem Feuerungsraum ebenso wirklich­
keitsfremd ist wie neben einem Waschraum. 
Dennoch stellte er Holztüren mit Filzdichtung 
als Tii.ren sämtlicher von ibm behaupteter "Gas­
kammern" vor. Für das Krema I formulierte 
er aufS. 131 den Text: 

"Dar Nordwest-Winkel des Kmmatortums I, gegenwärtiger Zustand. 
Das Gebllude an der ffiChten Seite war das ehemalige 55-Lazarett des 
Lagers. Von den Fenstern des ersten Stockes konnte man direkt auf das 
Dach des Kmmatoriums hinabsahen." (S. 145) 

"Der gegenwärtige Raum der Gaskammern be­
trägt 98 m' einschließlich der Luftschleuse am Süd­
ost-Ende. Ursprünglich betrug er 78m2 und haue ein 
Volumen von 224m' (oder etwas weniger als die 
Hälfte des Volumens der Gaskammern in den Krema 
II + 1/l). 

Die zwei gasdichten Türen, eine, die in den Feue­
rungsraum hinein öffnet, und die andere in den 
Waschraum, hallen 3 Verdiclumgen von Breilern und 
waren mit Filz abgedichtet." 
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'7he BW 5 b Gas Chamber in Blrlcenau" 
Pressac verwendet für dieses Gebäude ebenfalls den 

Begriff "Gaskammer" (S. 59), obgleich es ausschließlich 
Desinfektionszwecken gedient hat (S. 60). Beachtens­
wert: die fehlende Isolierung des Hauses trotz Blausäu­
re-Anwendung. Das siehtbare Hydrozyanid in diesem 
nicht einmal verputzten Mauerwerk und das Fehlen 
derartiger Spuren bei den Krematorien I • V "erklärt" 
J-C. Pressac aufS. 53 ohne Beweisführung und wider­
sinnig wie folgt: 

"Das blaue-Mauer-Phänomenmacht es nun möglich, sicht­
bar, empirisch, aber mit absoluter Sicherheit, zu unterscheiden 
zwischen Entlausungs-Gaskammern, wo dieses Phänomen vor­
handen ist, und Menschen-ExdJAtions·Gaskammern, wo es nicht 
vorhanden ist. Ohne zusätzliche Wärme war der zu luvze Kon· 
taktvon nichtsdestoweniger hoher Konzentration von Blausäu­
re mit dem GemiiJAer der Menschenvernichtungsinstallationen 
nicht in der LAge, eine Rea/aionsentwicklung zu forcieren, die 
durchdringend genug war, um sichtbar zu sein . ... 

Eine Hydrozyanid-Gaskonzentration von 0.3 glm' (tödliche 
Dosis) ist für den Menschen sofort tödlich, während IIQrma/er­
weise Läuse bei einer Konzentration von 5 glm' und einer Ein­
wir/aurgszeit von mindestens einigen Stunden notwendig ist. 

Wenn diese Konzentration 6 Stunden lang aufrechterhalten 
bleibt, sind alle lnse/aen getötet. 

ln Birkenau betrug die in die Menschen-Eulwtions-Gas­
kammern hineingegebene Menge 40x mehr als die 16dliche 
Dosis (12 g!m'), womit ohne Ausnahme 1.000 Menschen in 
weniger als 5 Minuten getötet wurden. Danach wurden die 
Ventilatoren angestellt, oder es begann d1e natürliche Belüf­
tung. Dann setzte die Kremierung der Leichen m einem :Uit· 
raum von 24 Stunden ein (in den Krema II + 111). Die Kontala­
zeit für die Blausäure oot dem Gemäuer der Menschen-Exeku­
tions-Gaskammern dehnte sich nie langer als 10 Minuten am 
Tag aus und zwar bei einer Temperatur unter 30 Grad Celsius. 
in den Kleider-Entwesungs-Gaskammtr11 wurde eine Minimwn· 
Konzentration 5 glm' in verschiedenen Zylden pro Tag verwen­
det, wobei die Dauer des Zyklus entsprechend der gewählten 
Kontalazeit variierte. Diese Hydrozyanid-Sättigung von/2 bis 
18 Stunden pro Tag wurde durch die Wanne verstar/a, die von 
den in den Kammern installierten Öfen stammte und die eine 
Temperatur von 30 Grad erzeugten. Die Mauern wurden mit 
warmer Blausäure wenigstensfür 12 Stunden am Tag impreg­
niert, was die Bildung von pretjßisch-blau bzw. zyanidhaltigem 
Eisen zur Folge hatte . ... Die Blaufärbung der Mauern von 
innen und außen war zur Zeit der Befreiung des LAgers nicht 
sichtbar, sondern machte sich erst in den folgenden Jahren 
bemerkbar auf Grund von physikalisch-chemischen Fa/aoren, 
die bis jetzt noch nicht erforscht sind." 

Man merke: Hier keine Vorwärmung in den be­
haupteten Menschen-Exekutions-Gaskammern, an 
anderer Stelle hingegen "Vorrichtungen zur Erwär­
mung", weil "notwendig". Hier und auch sonst: keine 
Berücksichtigung der für die Blausäure längerfristigen 
Lösungszeit vom Zyklon B Trägerstoff selbst bei ange­
wärmter Temperatur: in 5 Minuten wären erst ca 5%, 
in 3 Stunden ca 30% Blausäure freigesetzt worden. Das 
übrige Gift läge noch am Boden im Kieselgur und wäre 
keineswegs schnell zu entfernen gewesen,·· von "venti­
lieren" ganz zu schweigen. Schließlich sollen "1.000 -
1.5()0 Leichen" darüber gelegen haben. 

"28.5.43. Nr. 459 Entwe.ungs­
kammer KL Auschwltz. Prztldmlot: 
Die S.Sch/lge zu .,".,. TOr mit R4ih­
men, luftdicht mit Spion fOr Ges· 
kammer, 2/1 L.attllfltOr. • Capo KOh­
ne wein t»scheld. S..tel,.ch.tn 
Nr. 15812 u. 2a der Verweitung V 4 
vom 25.1.43. Wyfconswcy: Mlrek. 
Ukonczono: 10.6.43)" (S. 28) 

Ob es sieb hier wirklich, wie 
behauptet, um eine Entwesungs­
karnmeT handelt, muß bestritten 
werden, da sich dieser Raum in 
einem Gebäude befindet, in dem 
Menschen ganzt.llgig gearbeitet 
und sicher auch gewohnt haben. 

Der Bestellschein: "{Holz-) Tilr 
frlr Gaslwmmer ·· weiss bescheid" 
ist, weil sachwidrig und teilwei­
se in falschem deutsch, fragwür­
dig. 
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Ein Dokument, das gewiß echt ist (S. 201) 
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Dieser Befehl vom Lagerkommandanten 
RudolfHoess ist besonders eindrucksvoll, denn 
er bezeugt folgende wesentliche Sachverhalte: 

1.) Der Begriff "Vergasung" wurde seiner­
zeit im öffentlichen deutschen Sprachverbrauch 
zuweilen für den Begriff "Entwesung" verwen­
det, und zwar keineswegs in Geheimschrei­
ben, sondern offiziell. 

2.) Der in diesem Befehl vorgesehene Ver­
teiler bis hin zu den Außendienststellen, zur 
Fahrbereitschaft, Fernschreibstelle und Tele­
fonvermittlung zeigt deutlich, daß bei Ver­
wendung dieses Begriffes alle jene Personen­
kreise mit einbezogen worden sind, die in der 
Lage waren, diese Information an weiteste 
Kreise nach außen weiterzuleiten. 

3.) Bereits ein einziger Krankheitsfall war 
Anlaß für einen solchen weitreichenden Be­
fehl. 

4.) Die unterbliebene nähere Erläuterung 
darüber, was unter "an allen Vergasungen 
Beteiligten" zu verstehen war, ergab sich aus 
der seinerzeit in Auschwitz grassierenden 
Typhus-Epidemie, die zwar allen Auschwitz­
Dienststellen bekannt war, jedoch tunliehst 
nicht nach außen erwähnt werden sollte Die 
zur Abwehr dieser Epidemie im Auschwitz­
Lager- und Industrie-Komplex eingeleiteten 
Seuchenbekämpfungsmaßnahmen waren den 
Empfangern dieses Befehls gegenwärtig, so 
daß dieser keinerlei Erstaunen hätte hervor­
rufen können . 

5.) Völlig normal ist die Erwähnung einer 
stundenlangen Entlüftungszeit und die Ge­
fahr für Menschen ohne Gasmaske, die sich 
einem zur Entlüftung freigegebenen Raum 
ohne Gasmaske zu früh nähern. 

Diesen Befehl als Beweis fur Menschen­
vergasungen in Auschwitz anzuführen, wie es 
J.C. Pressac unternimmt, ist abwegig. 

Entseuchungs- und Entwesungsvorschrift für die Wehrmacht 
(Ents. V), Berlin 1939, Druck und Verlag der Reichsdruckerel-- H. DV. 194 IM. Dv. Nr. 277 I L. Dv. 416 

(von Pressac nicht erwähnt) 
S. 44 • 46: "B. Die wichtigsten Vergasungsverfah- men tragen die volle Verantwortung für die Sicherheit 

ren der Umgebung. Es ist dafür zu sorgen, daß den Anord-
106. 1. Schweflige Säure. .... nungen ihrer Angestellten bei der Vergasung Folge ge· 
107 2. Blausäure hat ein sehr gutes Durchdringungs- leistet wird. E i n z e I n e Räume dürfen nicht mit 

und Verteilungsvermögen, ist unschädlich für die bega- Blausäure entwest werden. Hier ist schweflige Säure, 
sten Stoffe und wirkt auf die Schädlinge rasch und si- lllo, T-Gas oder ein anderes Verfahren anzuwenden. 
eher. Sie ist hochgiftig für den Menschen. Zyklon B ist Die Häuser müssen völlig von ihren Bewohnern ge-
eine besondere Anwendungsform der Blausäure, bei räumt werden. ln umliegenden Gebäuden sind von Be-
der der geruchslosen Säure ein Riech- oder Wamstoff ginn der Begasung bis 3 Stunden nach Beginn der Lüf-
zugesetzt ist. Die Anwendung von Blausäure (Zyklon B) tung Türen und Fenster geschlossen zu halten. Die 
ist nur behördlich zugelassenen Finnen und unter be- Räume werden wie zu einer Schwefeldioxydentwesung 
stimmten Vorschriften gestattet. (s. Ziffer 105). Die FiT- hergerichtet. Besonders muß alles (Fußboden, Kleider, 
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Wäsche usw.) trocken sein und dürfen keine Flüssigkeiten in Schüsseln, Kan­
nen, Gläsern usw. stehen. Alle Nahrungsmittel außer trockener Handelsware 
sind aus den Räumen zu entfernen, desgleichen Pflanzen und Haustiere. 

~nrfeud)ungs= 
unb €ntroefungsnorfd)rift 

für l>ie ~el)rnmcf)t 
(Onlf. V.) 

Nach sechsstündiger Vergasung werden die Räume unter besonderen Vor­
sichtsmaßnahmen einen Tag und die anschließende Nacht gelüftet. Kleidungs­
stücke, Betten, Matratzen, Vorhänge, Teppiche werden bei gutem Wetter im 
Freien 1 Stunde lang, bei Regenwetter im Zimmer 2 Stunden lang durchgelüftet, 
geklopft und geschüttelt. Die Freigabe erfolgt erst nach negativem Ausfall der 
Gasrestprobe, d ie auch an schwer lüftbaren Stellen (toten Winkeln usw.) ange­
stellt werden soll: in Schlafräumen müssen auch dann die Fenster während der 
ersten Nacht geöffnet bleiben. 

108. 3. Äthylenoxyd ... ." 

Zentral-Sau na, 
Deslnfektlons-Helß-

ecrlil 1919 luftanlage. Links ein 
nrtodt unUlcrla9 "''""d)i6rudtrrti mit Textilien behan­

gener Träge rwagen 
(S. 83). Bei den dies­
bezOg IIchen Fotos 

gesteht J .C. Pressac einmal ein (S. 65), daß es ln Auschwltz 
1942 eine Typhus-Epidemie gegeben hat, und die Deut­
schen diese mit einer g roßen Heißluft- sowie Zyklon-8-Des­
IMektlon zu bekämpfen versucht haben. -- Daß die Krema­
torien auf die gleichen Erwägungen sowie den hohen Gnmd­
wasserpegel, der Erdbestattungen ln Auschwltz vereitelte, 
zurückzufilhren waren, hat Pressec nicht zum Ausdruck 
gebracht. 

Begasungsvorschriften in der Bundesrepublik 

Nachstehende Auszüge aus den gegenwärtig gülti­
gen Begasungsvorschriften sind dem gesetzlichen Vor­
schriftenkatalog der Bundesrepublik entnommen und 
nachzulesen im Bundesarbeitsblatt 3/1988 S, 76, geän­
dert in Nr. 9/1988, S. 75 bzw. in Florian!Fram:/Zerlett, 
"Handbuch betriebsärztlicher Dienst" - 21. Erg.-Lfg. 
11188, 'Vorschriften Begasung V - 4.4.3.512, TRGS 512". 

Der Toxikologe Pressachat sieb in seinem Buch mit 
Giftgaswirkungen und den notwendigen Schutzmaß­
nahmen gegenüber Zyklon B so gut wie gar nicht aus­
einandergesetzt Daher haben wir dies hier nachzuho­
len und mit seinen Geschichten zu vergleichen bzw. in 
seine Darstellungen und Folgerungen zu integrieren. 

• ... Die Begasung ist so durchzufahren, daß schädliche 
Umweltelnwlrkungen, wie z.B. Gefahren oder erhebliche Be­
lästigungen Far die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft 
nicht herbelgeführt werden. D.h. die zu begasenden Räume 
bzw. das zu begasende Gut sind so abzudichten. und der Ge­
fehrenberelch Ist um das zu begasende Objekt so ebz.usper­
ren, daß außerhalb dieses Bereiches während des Elnwlrkens 
des Begasungsmlttels und während der BeiQftung bei den 
durchzuführenden KontroUmessungen . .. jeder Einzelmeß­
wert den MAK-Wert des Begasungsmittels nicht überschrei­
tet. Erforderlichenfells ist der Gefehrenberelch entsprechend 
zu erweitern. Innerhalb des Gefahrenbereiches dürfen Arbeit­
nehmer mit IInderen als der Begasung dienenden Arbeiten 
nicht beschilftigt werden. Dementsprechend Ist auch der Auf-

enthalt von Personen zu anderen Zwecken, wie z.B. Pause, 
Wohnen, Schiefen, unzulässig .... 

Vor Beginn der Begasung hat der Begasungslelter sicher­
zustellen. daß die Abdlchtung der zu begasenden Räume aus­
reichend Ist und sich davon zu überzeugen. daß sich in diesen 
Räumen oder sonstigen Rilumen. in die Begasungsmlttel ein­
dringen können. niemand aufhält. Baulich verbundene Ge­
bäude bzw. Gebaudekomplexe sind zu räumen .... 

Bei anhaltender austauscharmer Wetterlage soll die BelOf­
tung der begasten R6ume verschoben werden oder entspre­
chend reduziert erfolgen. Der Begesungsleiter derf R6ume 
und Einrichtungsgegenstande erst freigeben, wenn durch 
geeignete Nachweisverlehren sichergestellt Ist, daß keine 
Gefährdung mehr durch die Begasungsmlttel besteht .... 

Vor der Freigabe sind alle Reste des Begasungsmittels. 
z.B. Trägermaterlei ... zu entfernen .... 

An der Begasungsstelle sind geeignete Geräte und Medi­
kamente für die Erste Hilfe bei Vergiftungen gebrauchsflihlg 
bereitzuhalten .... 

Vor Beginn der Begasung Ist dafar zu sorgen, daß ... Anla· 
gen für Mensch und Umwelt gefahrlos gelüftet werden kön­
nen .... bzw. über eine mechanische Be· und Entlüftungsanla­
ge verfUgen, die einen mindestens 8fachen Luftwechsel pro 
Stunde ... gewährleistet. 

Die Abgase von Begasungsanlagen müssen über D11ch Ins 
Freie gefahrt werden und zw11r ... mindestens I 0 Meter über 
dem Erdboden .... 

Bei der Begesung von Räumen darf die angewandte Ges-
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menge 30 g/m' (2,7 Volumenhundertteile in Luft) nicht Ober­
schreiten .... 

Es sind Vorkehrungen zu treffen, daß die mit leichter 
Schutzkleidung sowie Atemschutzgeräten mit Gasruter. ge­
eignet für Zyanwasserstoff, ausgerOsteten Arbeitnehmer beim 
Ausbringen des Begasungsmlttels nicht schwitzen.' 

Diese Vorschrift.en (man vergleiche auch die De­
gescb-Vorschriften aus früherer Zeit in Historische 
Tatscu:hen Nr. 33 S. 22 - 23) enthüllen unmißver­
ständlich, woran die vielen "Zeugen" und elitären Be­
wältigungsliteraten bisher überhaupt nicht gedacht 
haben. Sie hatten ihre Geschichten in die Welt gesetzt, 
ohne sich auch nur oberflächlich mit den Eigenschaften 
von Zyklon B und den notwendigen Schutzvorkehrun­
gen ihnen gegenüber befaßt zu haben, -- ein Beweis 
dafur, daß sie hemmungslos geschwindelt haben. Die­
sen Sachverhalt gibt selbst Pressac mehrfach zu. So ist 
z.B. bisher nirgendwo in der Holocaust-Literatur zu 
lesen, daß "das Sonderkommando" sich überhaupt um 
das Trägermaterial von Zyklon B gekümmert, geschwei­
ge denn dies vorrangig ausgeräumt habe, daß das Kre-

ma-Personal das Gebäude zu verlassen hatte, wenn 
"die Tätigkeit im Leich enk eller 1 begann", daß über­
haupt irgendwelche Schutzvorkehrungen für "das Son­
derkommando" oder "die SS" getroffen worden seien, 
daß längerfristige Entlüftungszeiten einzukalkulieren 
gewesen seien, daß irgendeiner der aktiv Beteiligten 
einmal Vergiftungserscheinungen gehabt hätte. Nichts 
von alledem. 

Die "Sonderkomi7UI.ndoangehörigen schafften, ge­
kleükt mit Hose und Schuhen (siehe Zeichnung S.34 ), 
die Leichen in das Innere des Gebäudes zum Aufzug". 

So haben Pressac zufolge die Sonderkommandoan­
gehörigen im Dachboden der Krematorien geschlafen 
und zwar neben den "Trockenräumen (ar die abge­
schnittenen Haare" (S. 374, 376, 488), die "Gaskam­
mern" hatten weder hohe Schornsteine noch überhaupt 
Fenster, nicht einmal eine Tür, die ins Freie öffnet, die 
seinen Schilderungen zufolge eingebrachte Menge an 
Zyklon B betrug das 40-fache der tödlichen Dosis ·• 
jeden Tag und für jede Aktion bei mehr a.ls 1.000 Men­
schen gleichzeitig. 

"Bunker 1 ( >>Das Rote Haus«) 
und seine mutmaßlichen Massengräber" (S. 161) 

Das Studium dieses Themas sei nur möglich auf 
Grund der Zeugenbekundungen von RudolfHoess, Pery 
Broad, Szlam(a) Dragon, Maurice Benroubi, Milton Buki 
und Moshe Garbarz. Jedenfalls hat J.C. Pressac- ab­
gesehen von einigen "F'udamentresten im hochgewach­
senen Unkraut"-- keine Beweise gefunden. 

Die Aussagen dieser 6 Zeugen erlaubten keine ein­
heitliche Synthese und enthielten "wenige präzise De­
tails über die Gaskammern". (S. 165) 

"Alles, was sie wußten, war flunger, Kälte und der Wunsch, 

ihre eigene /laut zu reuen . Der Rest existierte nicht." 
Der ''Bunker 1" hat keinerlei Spuren hinterlassen, 

so daß weder sein Standort noch seine Bauweise, noch 
irgendwelche zugehörigen Details zu verifizieren sind. 
(S. 165) 

Wenn nach dieser Feststellung Pressac "folgert": 
"Sein Zweck, die Vernichtung von Menschen mittels 
Gas kann nicht in Zweifel gezogen werden" (S. 165), 
dann er sieht man auch an diesem Beispiel, daß er von 
wissenschaftlichem Ethos weit entfernt ist. 

"Bunker 2 (»Das Weiße Haus«) 
und seine Entkleidungsbaracken" (S. 171) 

Als "Beweise" für deren ehemalige Existenz stehen 
auch hier ausschließlich "Zeugen", zumeist dieselben, 
zur Verfügung: Szlam(a) Dragon, Pery Broad, Rudolf 
Hoess, Miklos Nyiszli, Filip Müller, Davis Oll!re. Pres­
sac übt an diesen Zeugen selbst Kritik: 28 Menschen 
passen nicht auf 1 m2 (vgl. HT Nr. 29 S. 12), und auch 
die Zahlen, ob 1.200, 700, 400 oder 200 Nackte in einen 
Raum hineinpaßten, hätte sicher einheitlicher beob­
achtet werden müssen. (S. 171) 

Die us-amerikanischen Luftbilder aus dem Jahre 
1944, denen zufolge jene "Bunker mit Entkleidungsba­
racken" während des Oaut Holocaust-Literatur) "Höhe­
punktes der MenschenvernichttullJ in Ausdlwitz': -- "6.fXJ(J 
- 25.000 pro Tag und die Bauernhäuser westlich Birke-
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nau bis Ende Oktober 1944 in Betrieb" --, gar nicht 
vorhanden sind, bringt Pressac in diesem Zusammen­
hang nich t ins Gespräch. Pressac verweist indessen 
auf Nacbkriegs{otos: 

"Das Foto z.tligt 2 Beton -Außenu.mrandungen, die die 
(Entkkidungs-) Baraclun sy.mbolisieren. Sie wurden vom 
Auschwilz-Museu.m tulch den Angaben von S. Dragon ange­
legt." (S. 182) 

Also: Die beute dort "unter Unkraut befindli­
chen Fundanumtreste der Bunker+ Entkleülung8-
barcu:ken" wurden nach dem Krieg vom Auschwitz­
Museum angelegt! 

Nicht die ge ringsten Anhaltspunkte waren zur 
Orientierung vorhanden! 



"Es ist schwer zu glauben, dsB ein sol­
cher Einschubwagen ennög/lchen wDrde, 5 
• 7 Körper aufzunehmen." (S. 228) 

Diese Szene wurde nachgestellt, um 
die Größenverhältnisse zu demonstrieren. 

Auf den S. 253 + 459 seines Buches 
ging J.C. Pressac jedoch davon aus- und 
rechnete entsprechend für Tage, Wochen, 
Monate und Jahre hoch -·. daß minde­
stens je Verbrennungsvorgang 3 Leichen 
auf einer solchen Muffel gestapelt worden 
sein sollen, obgleich dies unmöglich ist. 

Auch die Betriebsvorschrift (von Pres­
sac selbst abgedruckt aufS. 136 + 222) 
läßt nur die Möglichkeit einer einzigen Lei­
che auf einem solchen Einschubwagen zu: 

"Nachdem die Einäscherungskammern gu/ 
rotwarm ( ca 80()" C.) sind, können die Lei­
chen hintereiiUlnder in die drei Kammern 
eingefahren werden . ... 

Zwischendurch werden lleue Leichen in 
die Kammern nach einander eingefUhrt • ... " 

Alter F~nzylberg, alias Stanislas 
Jankowski, bezeugte 1945 "12 Leichen 
in einer Muffel", Henryk Tauber ·· Pressacs "95% historisch ver· 
läßlicher Zeuge"! · · begnügte sieb mit 5 in einer Muffel. (S. 483) 
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Ein seltsames 
11 Dokument 11 

(2x abgedruckt: S. 211 + 432) 

Das Original ist unbekannt, eine Kopie 
(Durchschrift) auch. Eine unbeglaubigte Ab­
schrift mit zweifelhafter Unterschrift einer un­
bekannt niedrigen Charge (Leutnant) bat kei­
nen historischen Quellenwert. 

Da das Krema = 2 Leichenkeller hatte, die 
unmißverständlich in allen Bauzeichnungen 
so benannt waren, hätte in der Formulierung 
auf Leiebenkeller 1 oder 2 Bezug genommen 
sein müssen und nicht auf einen ·'Vergasungs· 
keller", den es ·• selbst nach Auffassung der 
Holocaust-Literaten ·- am 29.1.1943 noch gar 
nicht gegeben bat. Krema II wurde erst am 
31.3.1943 in Dienst gestellt! Selbst "Experten" 
,yje Reitlinger, Hilberg und Pressac waren zu 
dem Eingeständnis gezwungen, daß erst spä­
ter ·· frühestens ab ApriVSommer 1943 bauli­
che Veränderungen in den Krema li + III vor­
genommen worden sein müßten, um den oder 
die Leichenkeller überhaupt als "Gaskammern" 
verwenden zu können: Veränderungen des 
Drainagesystems, "Einwurfoffnungen fur 
Zyklon B im Dach", die bei Fertigstellung der 
Eisenbetondecke weder vorgesehen noch vor­
handen waren, ein besonderer Zugang am 
äußersten Ende (Steintreppe), der bei Fertig­
stellung des Gebäudes auch nicht vorhanden 
war und auf keinem Kriegsfoto zu sehen ist, 
nachträgliche und erst Anfang März "in Auf­
trag gegebene" Änderungen der Ventilations­
einrichtungen usw .. 

Ende Januar 1943 somit dem Amtsgrup­
penchef C in Berlin von einem ''Vergasungs-
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keller" zu schreiben ist sachwidrig. 
Wenn jedoch jener mysteriöse Keller zum zeitweili­

gen Ablegen von Leichen vorgesehen worden sein soll­
te, so hätte ein Hauptsturmführer (Hauptmann) beim 
Brigadeführer und Generalmajor doch wohl erst anfra­
gen müssen, ob diese Umdisponierung nicht mit den 
"Plänen der oberen Führung" kollidiere. Doch die Sach­
lage ist noch einfacher: Warum eigentlich sollen Lei­
chen nicht in einem für die Aufbewahrung ohnehin 
vorgesehenen Raum nur deshalb nicht kurzfristig lie­
gen können, weiJ sieb an der Decke noch etwas festge­
frorenes Holz befindet, wo doch die Hängevorrichtung 
des Ventilationssystems durchgängig aus Holz bestand? 

Auch die Formulierung stimmt nicht, von Tippfeh­
lern (''{untwnieren" statt "funktionieren", "Die ist unbe­
deutend" statt "Dies", "sodass" statt "so daß") abgese-
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ben: 
"Die Eise~tondec~ ... Jwnnte IIQch nichl ausgeschalt 

werden. Die ist jedoch u~deuund, da der Vergasungs~ller 

hierfür benutzt werden kann." 
Worauf bezieht sich "hier(ar"? Auf die Eisenbeton­

decke? Ein Deutscher hätte klar auf Leieben verwie­
sen, die an einem anderen Ort aufbewahrt werden 
könnten. 

Wenn das Schreiben auch keinen weiteren erkenn­
baren Fehler enthält, so hat das wenig zu bedeuten, 
denn ein Fälscher brauchte ja nur eine richtige Vorlage 
abzuschreiben und einen oder zwei Sätze einzubringen. 
Doch schon die eigene Formulierung eines einzigen 
Fälscbungssatzes bereitete ihm Schwierigkeiten in der 
Rechtschreibung, im Ausdruck und der Aussage. Und 
gerade das liegt hier vor. 

Auch dies ist ein Falsifikat 
-- wir können aus Platzmangel nicht alle zweifelhaften 

"Dokumente" Ptess11cs hier analysieren --

"Nach Meinung des Autoren ist dieser Brief eines der we­
sentlichsten Elemente, die die Existenz einer Menschen-Exeku­
tions-Gaskammer im Leichenkeller 1 des Krematoriums I be­
weisen." (S. 223,- Brief noch einmal abgedruckt S. 433) 

Dieser Zettel, angeblich vom 6.3.1943, soll 2-fach 
belasten: (1) die angebliche Vorwärmung eines Kellers, 
wie sie für Zyklon B notwendig erschiene, und (2) "den 
Tatbestand eines Auskleidekellers". -- Dem Fälscher 
sindjedoch auch hier Fehler unterlaufen: 

.. 1« Eine "streng geheimzuhaltende Angelegenheit" 
wie "Auskleideraum" konnte einer privaten Firma nicht 
so sorglos und offen formuliert worden sein. 

•2~ Ein Abluftsystem bzw. eine Entlüftungsanlage 
ist in einem Krematorium nicht so ohne weiteres zu 
ändern. Die Firma Topf & Söhne, die seit Jahren be­
währte Lieferprogramme angeboten hat, kann nicht 
selbst einen solchen ''Vorschlag" erst nach Fertig­
stellung des Krematoriums -- einen Monat nach An­
feuerung der Öfen -- unterbreiten. Sie würde mit einer 
solchen Handlungsweise ihren Ruf als seriöser Herstel­
ler ruinieren. Ohne Zeichnungen, die Zeit kosten und 
geprüft werden müssen, ist ein solcher "Vorschlag" gar 
nicht zu realisieren. 

,.3,. Da hat also die Firma Topf & Söhne einen 
baulichen Veränderungsvorschlag gemacht und bereits die Ausführung "noch {ar diese Woche" zugesagt, -­
obgleich sie noch nicht einmal das Einverständnis der Dienststelle hatte, kein Kostenangebot eingereicht war. Erst 
mit diesem Brief vom 6.3.43 "erklärt die Dienststelle ihr Einverständnis". Das ist unmöglich. 

»4" Unüblich, weil sinnwidrig ist, einen Kostenvoranschlagbzw. ein Nachtragsangebot anzufordern und gleich­
zeitig dem Hersteller zu versichern, daß ihm "nach Eingang dieser Angebote schrifUich Auftrag erteilt wird". D.h. 
es wird ihm bedeutet, er könne Preise und Bedingungen setzen wie er wolle. In einem solchen Fall kann man sich 
Angebote ersparen. 

Pikantes Bonmot zum Abschluß: Das Projekt kam bei keinem der 4 Krema-Leichenkeller zur Ausflihrung, 
"weil ein Feuer ausbrach" (S. 223 + 227 + 375). Spuren oder sonstige Nachweise sind daher außer diesem Stück 
Papier keine vorhanden! Diese Unterlage gehört zu jener Gruppe von "Dokumenten", die erst unlängst von 
Moskau nach Auschwitz geliefert worden sind. Vgl. S. 42 

Die Folgerungen jedoch, die Pressac aus diesem "Dokument" zieht, sind so gravierend, daß er fortan die 
Leichenkeller 1 der Krema II + III als "hiermit bewiesene Gaskammern" bezeichnet, obgleich er gleichzeitig zugibt, 
daß diese Anlagen infolge eines Feuers nicht installie rt und diese Leichenkeller einschließlich jener in den 
Krematorien IV+ V nur mit natürliche r , also nich t vorgewä.nnter Luft versorgt wurden . (S. 223) 
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Pressacs primitivstes "Dokument" 
"The Franke-Gricksch Report" (s. 238> 

"Fotokopie der getippten Kopie einer carbon copy (Durchschrift)" 
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Zwei Stück Papier ohne Unterschrift, "bestätigt" von 
einem Unbekannten. Herkunft, Adressat, Empfänger 

unbekannt. Inhalt abwegig, allgemein gehalten und 
dennoch offensichtlich nur auf ein bestimmtes Gebäu­
de bezogen, Stil: unentschuldbar undeutsch. 

Scbreib- und Stilfebler; "had" statt "bat"; 
"and" statt "an"; "in eignes dafür abgegrenzte Bezirke" 
statt "in einen eigenen abgegrenzten Bezirk"; "Hier 
kommt jeder, der ... , kommt in ein besonderes Lager"; 
"durch besondere Kost wieder gesund gemacht" statt 
"u.a. mit Hilfe von ... "; "in ein grösseres Haus in die 
Kellerräume" statt "in die Kellerräume eines größeren 
Hauses"; "Man geht 5- 6 Stufen herunter" statt "hin­
unter"; "gebaded" statt "gebadet". 

Sacbfehler: 
(1) Niemals konnte pauschal festgelegt werden, 

daß "Sonderzüge" stets "amAbend ankommen". 
(2) Man kann nichtjeden vorübergehendErkrank­

ten einheitlich "durch besondere Kost wieder gesund 
machen". 

(3) Es ist abwegig, Gefangenen zu sagen, "daß sie 
für ihre neuen Aufgaben desinfiZiert und gereinigt 
werden sollen", pflegt man doch allenfalls anderen 
Leuten nahezulegen, sieb selbst zu reinigen, und auch 
nicht "für neue Aufgaben", sondern um ihrer eigenen 
und auch der Gesundheit der anderen willen . 

(4 ) "Einige Minuten später ijffnet sich die Tür", und 
schon "machen sich besondere Fachleute an die Ar­
beit", -- irrsinnig bei Giftgas, ohne den geringsten Ge­
fahrenhinweis! 

(5) In bohlen Zähnen sind keine Schmuckstücke 
zu. verstecken. 

(6) "Frische Leichen brennen besonders gut", -- ist 
grotesk; sie enthalten 80% Wasser! 

(7) "Sowie die Behälter den Boden der Säule be· 
rühren, entwickeln sie bestimmte Stoffe." •· "die Be­
hälter", weil sie "den Boden berühren"? ·· Unmöglich! 

Der Sohn dieses Obersturmbannfübrers Franke­
Grickscb schrieb dem Verfasser nach Vorlage dieses 
"Dokumentes": 

"ln dieser Form sehe ich diesen angeblichen Bericht zum 
ersten Mal. Ich kann mit Sicherheit sagen, daß dieser Bericht 
nicht von meinem Vater stammt, weil er sich in dieser Form zu 
diesem Thema nie geäußert hat.lch denke mir, daß es sich um 
eine Fälschung aus der Zeit nach 1945 handelt. 

Mein Vater ist in Workuta 1953 verstorben. Ich habe ihn 
nur wenige Male nach seiner Gefangenschaft in England 
gesehen. Ich haue damals in der Schule Kogon's 'SS-Staat' 
lesen müssen. Danach hatte ich mit ihm die entsprechenden 
Auseinandersetzungen. Allein die Tatsache, wie er aufmeine 
damaligen Vorwürfe an Hand des Kogon-Buches reagierte, 
zeigte mir, daß er solche Aussagen wie in dem angeblichen 
Bericht nicht machen konnte." 

Pressac hält lediglich die Zahlen dieses "Berichtes" 
für unrealistisch, doch "geteilt durch 2 oder 3" würde 
"das Schreiben der Wahrheit nahe kommen". (S. 2.44) 
·· Unwürdiges Geschwätz! 
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. ' 
Gesamtansicht der "Zentral-Sauna" (Ost·+ SOd-5elte) Im Winter 1943. Der aufsteigende Rauch sowie fehlender Schnee 

auf den Dächern belegen, daß sie ln Betrieb Ist. Hier wurden die 
meisten Textilien der Häftlinge entwest. Die Anlage enthielt zudem 
zahlreiche Duschräume zur Benutzung fOr die Häftlinge. (S. 77) 

Eine Batterie Autoklaven, die hier auf der sauberen Südseite von 
Häftlingen mit Heißluft beschickt werden. Der sich Ober den Tisch 
beugende Hältlinge füllt einen Bericht-Zettel aus. Auch befindet sich 
dort eine Uhr zur Regelung der Sterllisatlonszyklen. Keine Gasmaske 
Ist zu sehen; die Anlage hat also nichts mit Giftgas zu tun. (S. 78 + 82) 

Eine Autoklave von der dreckigen 
Innenseite mit Hängewagen für die Textilien 

Häftlinge, die soeben geduscht haben, begeben sich ln 
den Trockenraum. "Einige der 50 Duschen sind sichtbar. Oie 
Einrichtung entspricht der Bauzeichnung 3084." (S. 80) 

An anderer, abgelegener Stelle gab es jedoch ln Birke­
neu auch ein kleineres Deslnfektionsgebäude, ln dem in­
nerhalb der Autoklaven die Textilien mit Zyklon B entwest 
wurden. Pressac spricht hier (S. 67) zu recht von "einer 
wirklichen Gas-kammer in Auschwitz-Birlcenau". Hier ein 
solches Foto von der Dreck- (lnnen-)sefte nach außen. 
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Krematorium II (Birkenau) 
"Zu sagen, •LeichenkeUer I« ist das Codewortf/ir die Kremo II Gaskamrrur ist absurd." (S. 556) 

"in alt den Akten und a/1 den Zeichnungen, die Ich in den PMO-ArchiYen6! durchgesehen habt, ist mir nre ein Dokument mit 
Tarnbezeichnungen begegnet (mit Ausnahme einer Zeichnung YOm Juni 1944)." (S. 556) 

"in der Tat, in den Ruinen der Krema II Gaskammer ist es nicht mlig/ich, irgendwelche b/auverflirbten Steine seiner 
Gemliue"este zu sehen." (S. 555) 

Pressac schildert seine Ortsbesichtigung des Krema 
11 wie folgt: 

"Ich kam zwn Leichenkeller 1 des Kremo II, einem der 'mut-
maßlichen' Gas-Exekutions-Gaskammern . ... Das um die Trüm-
mer herwnwachsende Unkraut war gesund . ... Es war möglich, 
in eine Bruchstelle dieses Daches hineinzusteigen, und es war 
hell genug, um Fotos zu erstellen . ... 

Ich war zeitig im Juni dort, als ich armselige Fotografien 
der Bauzeichnungen einsah. Das obere Vemilarionsrohr des 
Leichenkellers 1 war ein sehr primitives Werkstück aus 1/olz. 
Es waren nur wenige Stückehen von Breilern angeheftet an der 
Decke verblieben, aber das genügte.lm Zentrum des zugängli­
chen Teiles befand sich eine Säule, fast unversehrt, die nach 
wie vor den Trakt der Decke trug. Am Fuß dieser Säule, 50 cm 
unter Wasser, konme ich einen der verfallenen Abflußkanäle 
sehen, wie er auf der Zeichnung 932 des Krema-Kellers ver­
rrurkt ist. Ich frohlockte, weil das Vorhandensein dieser Kana­
lisation, die unmillelbar mir dem Krema II verbunden war 
bestätigte, was ich auf der Zeichnungfestgestellt harre: es wa; 
nicht möglich. im Leichenkeller I Menschen zu vergasen. weil 
das Zyanwasserstoff.säuregas durch die Kanalisation in das 
Gebäude dringen und die Luft in Teilen dieses Gebäudes vergif­
ten konnte. 

ln der Decke befand sich noch ein Stückjener Verschalung, 
wie sie die Bauleitung in dem Brief vom 29. Januar 1943 
erwähm haue. als sie schrieb, daß eine Beseitigung der Ver­
schalrmg infolge des herrschenden Frostes hinausgeschcben 
werden müsse . ... 

Kawn war ich von diesem eher besonderen Platz hinausge­
treten. als mir weitere ÜberraschJUtgen begegneten. ln der 
Vegetation verstecktliegende Einstieggullis ließen mich Schäch­
te entdecken, die zu den eigentlichen Fundamenten des Lei­
chenkellers I führten. Ich stieg in einen von ihnen hinein, indem 
ich die in die Backsteine des Randes eingelassenen Metallstie­
gen benlllzte. Diese "Gaskammer" haue mehr Löcher in sich als 
ein Sieb. Verga.1u11g würde offensichtlich Ullmöglich sein, denn 
das Gebäude darüber und seine Umgebung würden mit dem 
Gift verseucht worden sein und tödliche Wirkungen von Blau­
säure hinterlassen." (S. 549) 

Verweilen wir kurz, beim nächsten Tag der Pressac­
Inspcktion, dem 27. August 1980, ehe wir uns mit den 
Dokumenten und deren Analyse befassen: 

"9 Uhr. Archiv. ich bal 1waszko mir zu helfen, Dokumente zu 
[111den, die die BezeichnJUtg »Badeanstalten für Sonderaktio· 
nen" enthalten, eine Bezeichnung, wie sie für die Gaskammern 

6) PMO • fohsh Museum Qswiecim (Oswie<:im ~ polnisch: i\uschwo12) 

verwendet wurde1> ... Er kanltle diesen Ausdruck nicht, obgleich 
dies ein bevorzugtes Thema zahlreicher Autoren ist. Wo stammt 
der Ausdruck her? 

Er war nicht sehr angetan. Ich bestand nicht weiter darauf 
Meine EntdeckJUtgen des vorangegangenen Tages bewegten 
mich so sehr, daß ich unfähig war, ihm meine Erlebnisse mit 
den 'Löchern' rund wn die 'Gaskammern' vorzuenthalten. 

Keineswegs aus der Fassung gebracht,frug er mich, was ich 
darüber dächte. ich antwortete spontan: 

'Info/ge des s!lindlg feuchten Grundes drang Wasser 
in die unteren Ventllationsröhren. Dieses System habe 
dazu gedient, dieses Wasser abzuleiten. ' 

Er verschwand und überließ mich dem Studium des Bandes 
II des J/oess-Prozesses. Dann kam er zurückund enifaltete noch 
einen anderen Plan, die Zeichnung der BauleitJUtg I .300 vom 
18.6.1942 'Krematoriwn • EntwässerJUtg'. 

Ein wirklicher Schlag ins Gesicht. Vernichtung rruiner 
Hypothese, daß Vergasung wegen der Anlage des Drainagesy­
stems unmöglich gewesen sei. Mehr als dies: die in den Ruinen 
entdeckten Schächte waren nicht mit dem Ventilationssystem 
verbunden, sondern mit dem Abf/uß-(Drainage-)system. Die 
leichn,.ng I .300 entspricht exakt den Ruinen. Anders als die 
Zeichnung 932 ist da.l Drainagesystem des Leichenkellers 1 
nunmehr autonom, gam getrenm von dem Rest des Gebäudes. 
Es mündet nichtlänger in den Rest, sondern rechtwinklig in den 
außerhalb verlegten Haupt-Abwasserkanal des Krema. Diese 
separate Abwasseranlage würde es möglich machen. jedwede 
Anzahl von Vergasungen ohne Gefahr einer Vergiftung durch­
zu["uhren. Es hat eindeutig eine ÄnderJUtg der Kanalisation des 
Leichenkellers 1 gegeben." (S. 549) 

Wirklich, ein "Schlag ins Gesicht". Eine veränderte 
Bauzeichnung, von den Sowjets bearbeitet, schafft. ur­
plötzlich die Realitäten aus der Welt, die entdeckten 
unterirdischen Löcher existieren nicht mehr. Und die 
~fahrlichkeit der Einstieggullis hatten die Bauingeni­
eur~ einst wohl auch nicht bedacht. Denn es wäre ja 
egal, ob diese für die Ventilation oder die Abwasser der 
"Kammern für Sont:kraktwnen" zuständig waren. Hoch­
giftige Gase wären ihnen so oder so entstiegen. Doch 
darüber hat Pressac nicht nachgedacht. 

Sehen wir uns also die Bauzeichnungen und die 
Arbeitsweise der Krematorien näher an: 

7) Diaer lkcriff rühn auudoloc8hch von "Ookumcnlal" bct. die UDlCt sowjo­
tiS<ber Rcgoc &elllscho worden wan:n. so oudt jener von l'lau<: aufS. 204 
qedruck~e •Abe~vcr~Nrl """' 19.8.42• ot.>e Un~enchrifi - cinfachc.s, 

mit Sch~lmasdtine bcschricbc:N:s Papitt. 
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"Sobald eine Gruppe von 
1.000 - 1.500 Menschen in der 
Gaskammer war", seien durch 4 
Öffnungen des Daches je 1 - 1lh 
kg -- insg. 4 - 6 kg -- Zyklon B 
hineingeschüttet worden. 

"Der Tod trat sehr schnell ein, 
zumal die Menge Zyklon B einer 40-
fachen tödlichen Dosis entsprach: in 
wenigen Minuten, 5 höchstens . ... 

Dann wurde das Luftabsaugsy­
stemfür wenigstens 20 - 30 Minuten 
eingeschaltet . ... Die gasdichte Tür 
wurde dann entriegelt und geöffnet 
und die Arbeit des lierausziehens der 
Leichen begann sofort. Die Denti­
sten brachen dann die Goldzähne 
heraus und sammelten jeglichen 
Schmuck ein . ... Die 'Friseure' schnit­
ten den Frauen die Haare ab. Diese 
Operation wurde entweder in der 
Gaskammer oder direla vor ihrem 
Eingang durchgefiihrt oder nachdem 
sie mit demAuftug am Ende des Ver-
brennungsraumes abgelegt wurden." 

(S.253) •••••••••• • • •••••••• ••••• 
"Zeichnung von Dovül OUre aus tkm Jahr 1946 zeigt das Her­

auszerren von Leichen aus der Gaskammer tks Krem<~ 111." ($. 
493) 

"Nur David Olere'sfrühe Bilder von 1945- /947 sind historisch 
stichhaltig; subringen die Wahrheil wie eine Fotografu zum Aus­
druck" (S. 493); sie sind "Meisterstücke an Authentit;itäJ" (S. 554); 
"sein gem<~ltes Zeugnis über du Kremalorun und du Vernichtung 
der )utkll in Birkenau ist das beste, was wir kennen. Seine Zeich­
nungen tragen das Zeugnis akurater Beobachlung und enthalten 
EiliZtlheilen, die sonst unbekan11t sind." (S. 556) 

"Naeh 15 Mi11uten Luftzirkulation würtk tkr Raum vo/Jstiin&g 
mit neuer Luft versorgt sein. Eme Menschenvergasung, wobei5-7 
kg Zyklon B fiir 1.000 • 2.000 Personen verwendet wurden, würde 
20Mmuten dauern: 5 Minutenfür die Aktion des HCN, die einen 
schnellenTodbringt-du eingebrachte Menge betrug das 401ache 
der liidUchen Dosis-- und I 5 Mmuten Ventilation, bevor es möglich 
war, die Gastür zu öffnen. Obgleich ein Teil tks Giftgases von tkn 
Opfern eingeatmet worden ist, war &es im Hinblick auf &e übrige 
Menge der anftingUchen Oberdosis zu vernaehliissigen . ... 

Die Tür wurde geöffnet und das Herauszühen der Leichen 
begann sofort. Das ist der Prozeß, wu er von Zeugen gesehen und 
gehört wurde . ... 

ln dusem FaU ist es offensichtlich, daß ohne Gasma.<ke ein 
unmiJtelbares Herausu"en von Leichen 11aeh einer Vergasungen­
den würde wu Kono's h/Zie Zeichnung, - Tod für a/Je. Es muß 
bemerkt wertkn, daß Zeugen sehr häufig Details, die ihnen augen­
scheinlich erscheinen, nicht erwähnen, weil su &e vergessen ha­
ben." (S. 16) 

So scheint es auch J.C. Pressac bei Einstufung die­
ser Zeichnung ganz entfallen zu sein, was er auf Seite 
16 selbst geschrieben hat, oder auch auf Seite 67 in der 
Beschreibung der Autoklaven: 

"Die Begasung von Textilien war kein einfaches Geschäft. 
Es erforderte relativ komplizierte Installationen. Zyklon B wur­
de kaum benutzt, es wurde als zu durchdringend angesehen, 
schwierig zu ventiluren . ... 

Man stelle sich daher die außerordentlich raffinierte Ausrü-
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stung vor, die hä//e entworfen und gebaut worden sein müssen, 
um jeden Tag mehrere Schübe von2.000 Menschen mit Zyklon 
B zu vergasen (Zugang, Beobachtung, Einfiihrung von Zyklon 
B, vorallem Venlikrtion)." (S. 67) 

Zeichnung und Text weisen sowohl David Olere als 
auch J.C. Pressac, aber auch die Herausgeber -- die 
Klarsfeld-Foundation -- als das deutsche Volk verleu­
mende und verunglimpfende Propagandisten aus, denn 
sie selbst wissen bzw. müssen wissen, daß Blausäure­
dämpfe intentiv und langfristig an allen Oberflächen, 
auch an Leichen, haften, aber gleichennaßen durch die 
Haut dringen (erst recht bei Verwendung einer 40-
fachen tödlichen Dosis!), den Sauerstofftransport des 
Blutes unterbinden und zum raschen Tode führen. 
Männer eines "Sonderkommandos", die ohne Gasmas­
ke, gar nur mit Hose bekleidet versuchen sollten, auch 
nur die Tür zu einer Gaskammer, wie in der Zeichnung 
dargestellt, 20 - 30 Minuten nach Einwerfen von Zy­
klon B zu öffnen, wären auf der Stelle tot umgefallen. 

Für einen Wissenschaftler, zumal Toxikologen ist 
die Herausstellung einer solchen Zeichnung mit dem 
Anspruch auf historische Authentizität (Pressac prä­
sentierte mehrere Zeichnungen dieser Art mit diesem 
Anspruch) unverzeihlich. 

Man vergleiche diesen Fall mit dem Sonderbefehl 
vom 12.8.42 (hier S. 26), der für SS-Angehörige vor­
schrieb, "wenigstens 5 Stunden nach Öffnen eines ver­
gasten (entwesten) Raumes ohne Gasmaske einen Ab­
stand von 15 Metern einzuhalten". (S. 201). 

Analoge Zeichnungen des mit nacktem Oberkörper 
arbeitenden Krema-Personals bei offener Tür zum Auf­
zugraum und vor den Öfen gestapelter Leichen (S. 228 
+ 259) sowie innerhalb "der Gaskammer" tätiger "Fri­
seure + Dentistenkommandos" gibt Pressac als "tatsa­
chengetreue Beobachtungen" aus. (S. 475) 



Grundriß vom Erdgeschoß des Krema II (identisch mit Krema 111) 
-- "Die Originalzeichnungen von Krema II waren in keiner Weise geheim" s. 244 + 313 --
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(1) Sezierzimmer, (2) Toilette, (3) Rutsche, (4) Windfang, (5) Flur, (6) ße. + Entlüftungssdlä<:hte, (7) Waschraum, (8) Aufbewahrungs· 
raum, (9) Aufwg, (10) Ofen, (11) Entlüftungslöcher zum Abluftkanat, (12) Saugzuganlage, S<:~omstein, (13) Motorraum, (14) Müllverbren· 
nungsanlage, ( 15) Gleis für Kokszufuhr, ( 16) Verbrennungsraum, ( 17) Gleis zur Beschickung der Ofen, (I 8) Brennstofflager, ( 19) I 'I> Eisenbd'n· 
waggonsFassgeh alt, (20) Flur, (21) Eisenbetontreppe, (22) Aufenthaltsraum fUr Capo, (23) Geräte (+Schrank für Urnen), (24) Brause, Pissoir, 
WC, (25) Aufenthaltsraum für Häftlinge , (26) Ein· und Ausgang ·- S. 277 + 283 --
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Grundriß Kellergeschoß des Krema II (S. 284 - 285 ) 
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(1) Leichenkeller 3, ohne Obergeschoß Länge 13,3 m: Breite 5,58 m • 68,6 m 2, Höhe 2 ,31 m • 158m3, (2) Gang, (3) Rutsche, (4) Treppe, 
19 Stufen, (5) Pfellerfundamente, (6) Leichenkeller 2. ohne Obergeschoß, Länge 49.49 m, Breite 7,93. 392,5 m 2, Höhe 2,30 m . 902,7 m', (7) 
Betonfußboden, (8) Syphon, (9) Aufzug, (10) Ofenfundamente, (1 I) Vorraum, ( 12) S<:homstein, (13) Rauchkanal, (1 4) nicht unterkellert, (15) 
Zum Kanal, ( 16) Leichenkeller 1 enthäl t 7 tragende Säulen, Länge 30m. Breite 7 m - 210 m•. Höhe 2,41 m • 506 m'. ( 17) Entlüftungskanal, 
(18) Entlüftungsschacht. ( 19) AbseUgrube, (20) Kontrollschacht, (21) Zur Klärgrube 
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(1) Erläuterungen 
(a) Innere Kanalisation 
(b) - - - - ilußere Kanalisation 
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(c) • • · • • • • • Die ooter der Decke ver1egte Abllußleltoog: 

(2) Längsschnitt zwischen Revisionsschächten I - VIJI. (3) Be­
schriftung linker Außenrand: Oel&ndehöhen, Kanalsohlenkoten, Quer­
schnitt • Oeflille, Entfemoogen Uingsschnilt zwischen Revisions­
schächten I • XI • lX • XII -- Oeliindehöhen. Kanalsohlenkoten, 
Que=hnin + Oefiille, Entfernungen -- S. 297 --nur erkennbar im Vorraum 

• automatiscne Rilckstouklappe,.0'15 milzusätzl. Handbellltigoog 
e angegebene Höhen fiir die Kanalsohle 
~ Geländehöhen 

..JL Bogen mit Putzmöglichkeil 

In Ergänzung der Bauzeichnungen 
bringt Pressac erstmals Fotografien von 
weiteren Einzelheiten. So hier (vgl. S. 37) 
die Außenöffnung des Frischluftzubrin­
gers im Deckenbereich des Leiebenkel­
lers 1 (S. 233). Er schreibt selbst dazu: 

~llinteransicht emer der 145 galvanisierten 
Platten, in die per /land Löcher gestanzt und 
die dann eingesetzt und an die hölzernen Fri­
schluftgehiiuse im oberen Teil des Leichenkel­
lers 1 der Krema II + 1/1 angenagelt worden wa­
ren. Sie befinden sich gegenwärtig im Gerätela­
ger Block 25 des PMO. 

Gegen Ende des Jahres 1945 hat das Kra­
kauergerichtsmedizinische Institut 4 vollstän­
dige Plauen und 2 beschädigte Ventilationsöff­
nungen, die in den Räumen des Kremo II gefun­
den wurden, auf Giftbestandteile hin untersucht. 
Nachdem man die weiße Substanz, mit der diese 
Objekte an der Rückseite des Metalls versetzt 
waren, weggekram haue, wurden 7.2 Gramm 
der abgekratzten Masse gesammelt und zwei 
Qua/itliJSanalysen durchgeführt. Diese ergaben 
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-1 . 

LeichenkeHer 1 
(I) Entlül\ungskanel, (2) BeiOflung, (3) Senkrechte Isolierung. 

(4) Erdaufschüttung. Kies, (5) Erdansehüllung 

"Der obere Ventilationstrakt war aus Holz gefertigt und mit Brettem 
an der Decke befestigt. Mit einem BetonfuBboden, Backsteinwänden und 
einem verstärkten Betondach, das mit Erde bedeckt war, einem hölzer­
n&n Ventilationsgehänge und Feuchtigkeitsschutz aus Dachpappe war 
der Leichenkeller 1 sicherlich aus gemischter Struktur, doch sehr solide. 
Sogar auf dieser Rege/zeichnung, die lange nach Fertigstellung des 
Krems II erstellt wurde, war w9der der westliche noch der nördliche 
Treppenzugang zum Leichenksller 2 vsrrnerld." (S. 322 + 288) 



das Vorhandensein von Zyanid-Bestandteilen. Der Berichl, abgezeiclmet 
von Dr. Jan Z. Robe/, war am 15. Dezember 1945 geschrieben und dem 
Untersuchungsrichter ! ahn Sehn zuge/eilet worden." 

Nun, die westliche Öffentlichkeit erfahrt erstjetzt --45 Jahre 
später!- davon. Von den "gerichtsmedizinischen Untersuchun­
gen" kommunistischer Kommissionen, angefangen von Katyn 
über Auschwitz bis Simferopol, Babi Yar, Jaroslav und Majda­
nek und vielen anderen hat die Menschheit mehr als genug! In 
allen diesen Fällen war die Wahrheit total auf den Kopf gestellt 
worden! Wenn wirklieb stimmen sollte, was anläßlich der Kra­
kauer Ermittlungen behauptet wurde, -- warum haben diese 
Ankläger dann nicht der Weltöffentlichkeit die Beweise vorge­
legt? Nirgendwo in der Holocaust-Literatur finden sich Hinwei­
se darauf oder gar Belege dafur, daJl die Weltöffentlichkeit 
davon verständigt worden sei und sieh von der ordnungsgemä­
ßen Durchführung dieser Prüfung hätte überzeugen können. 
7,2 Gramm weißes Pulver, in dem sieh ... Bestandteile befanden, 
-- das soll ausreichen? Nicht einmal eine ehemische Beschrei­
bung wagte man zu publizieren, auch nicht die Bestandteile in 
Prozenten zur "Masse" (7,2 Gramm!) zu benennen! Den Inhalt 
dieses "Gutachtens" hat wohl auch Pressac nicht zu Gesicht be­
kommen, jedenfalls schweigt er sich dazu aus. Offenbar hat er 
auch sonst an ein toxikologisches Gutachten aus dem Jahr 1945 
- 6 - 8 "Gaskammern" betreffend -· keine weiteren Ansprüche 
gestellt,-- er als Fachmann!! 

Das hier abgebildete Foto istjedoch beweiskräftig in sich: Mit 
einer solchen Frischluftmündung, primitiv bergestellt und an 
Holz angenagelt-- wie man sieht, krumm und schief-- läßt sich 
keine Gaskammer abdichten und die Umwelt vor Vergiftungser­
scheinungen bewahren! Weder kann man dadurch Zyklon B 
einkippen, noch kann man sie verschließen! Solehe Stücke wa­
ren bekanntlich an den senkrechten Wänden oben angebracht! 

Diese Soforterkenntnis blieb zwar dem Langzeitforscher Pres­
sae verborgen, doch dafUr war er an anderer Stelle in ein paar 
Sätzen sachlich: 

"Das Ventilationssystem des uichenlrellers I 1Mr ursprünglich für 
einen Leichenkeller entworfen,-- mit der Frischluftzufuhr an der Decke 
und Ableitung der kßlten, ungesunden Luft nahe des Fußbodens. Die 
Benutzung des Leichenkellers als Gaskßmmer erforderte tatsächlich ge­
nau die umgekehrte Situation. -- mit Frischluftzufuhr nahe des Bodens 
und Ablüftung der warmen, mitllydrozyanidgas angereicherten Luft oben 
an der Deck" (S. 224) 

Doch wie löste Pressac diesen Wi­
derspruch zu seiner These? Ganz 
einfach: "Die SS" setzte sich kurzer­
hand über die Naturgesetze hinweg: 

"Doch die SS und Prüfe~1 entschieden, 
das originale 'Leichenkeller'-Ventilationssy­
stem in der Gaskßmmer beizubehalten, hof­
fend, daß es wirksam genug sei." (S. 224) 

Später meint Pressac zwar, daß wohl 
~och einige Verbesserungen und 
Anderungen "für ein optimales Ergeb­
nis" notwendig gewesen sein müßten, 
doch ersparte er sich die weitere Mühe, 
diese zu ergründen. 

• 

Fr~QMen~ du pl&n 932 . .. ,; .. 
' -.. 

(S. 285) Tellausachnltt aus dem Grundriß - Un­
tergeschoß des Kreme II ( Leichenkeller 3, Vorraum, 
Zugang zu den Leichenkellern 1 + 2, sowie Aufzug). 

(1) Leichenkeller 3, (2) Gang mit Eingang 
zum Leichenkeller 1 ("Gaskammer"), (8) Rut· 
sche, (4) Treppe, (5) Leichenkeller 2 ("Ausklei­
deraum"), (6) Aufzug, (7) Vorraum. 

Alle 3 Leichenkeller haben Doppeltüren, die 
in der Mitte nach innen in die Leichenkeller 
öffnen und offensichtlich nicht starr zu verrie­
geln waren, zumindest nicht "gasdicht". 

Die Eingangstüren haben eine Weite von 1,87 
m. Der Aufzugschacht hat eine Breite von I ,43 
mundeine Länge von 2,75 m, der Aufzug selbst 
= 1,35 x 2,10 m. Im Aufzug hatten lediglich ei.n 
Leichenwagen und ein Bedienungsmann Platz. 
Die Treppen hatten eine Breite von 1,15 m + 19 
Steigungen 

.. 

-
8) Kurt Prüfer, Bauingenieur der prival<zl Fuma Topf & 

Söhne, der beim B&u det Kremaloricn ma8&cblich be­
teiligt war. 

Abdeckung der seitlich arn oberen Deckenbereich angebrachten Frischluft­
öffnung zum Leichenkeller 1 der Kreme 1 + 2. Diese waren manuell mit Löchern 
gestanzt und mit einfachen Nägeln befestigt. - J.C Pressac s 233 
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•• 
"Für notwendig erachtete Anderungen" 

So ohne weiteres, das leuchtete auch Pressac ein, 
war Leichenkeller 1 nicht als "Gaskammer" verwend­
bar. Ohne darauf einzugehen, wann wer welche Verän­
derungen vorgenommen hat, verfügt er kurzerhand: 
"sie wurden vorgerwmmen". Und zwar (S. 286): 

(1) Ein Eingang mit Treppenabstieg am äußersten 
Ende des Leichenkellers 2, was neuerlichen Erdaushub 
und Durchbruch der Außenmauer bedingt hätte. Um 
"den Betrieb" deshalb nicht einschränken zu müssen, 
sei zeitweilig eine Art Bauhütte als "Auskleideraum" 
verwendet worden, und die Opfer hätten während der 
zweiten Märzhälfte 1943 von dort nackt in 
den Krematoriumkeller 1 gehen müssen. 
(S. 253) -- Beweise dafür gibt es nicht! 

(2) Die Öffnungsrichtung der Doppeltür 
zum Leichenkeller 1 sei geändert worden: 

a) sie sei durch eine einflügelige und 
gasdichte Tür ersetzt worden, 

b) fortan sei die Öffnungsrichtung nach 
außen in den Vorraum angelegt. 

Pressac gesteht auf S. 310, ··nichts ist 
daraber bekannt, daß diese Türen jemals 
installiert worden waren. • 

(3) Das Drainagesystem sei von dem des 
übrigen Gebäudes abgetrennt und das 
Abwasser direkt in den Außenkanal abge­
leitet worden. 

(4) Das Ventilationssystem sei "geprüft" 

worden, 
(5) Ein Ba.lkenhindernis habe die Körperrutsche so 

abgegrenzt, daß sie die Passage der Leute vom Leichen­
keller 2 in den Leichenkeller 1 nicht mehr behindert 
habe, 

(6) 4 schwere Maschendrahtsäulen (-pfeiler) mit ab­
gedeckten Schornsteinen seien in das Dach des Lei­
chenkellers 1 eingelassen worden, 

(7) 24 Täuschungs-Duschvorrichtungen seien im Lei­
chenkeller 1 installiert worden, 

(8) 3 Wasserzapfhähne im Leichenkeller 1 seien de­
montiert worden, 

(9) Bänke mit IOeiderhaken darüber seien im Lei­
chenkeller 2 aufgestellt worden, 

(10) Der Leichenkeller 3 sei dem Leichenkeller 1 zu­
geschlagen worden, was bedeutet, daß seine Wände 
zum Leichenkeller 1 hin eingerissen wor den sein sol­
len. 

Nach wie vor gab es keinen Lagerraum f\ir Leieben 
in großer Anzahl (S. 447), keine geeigneten Entlüf­
tungsöffnungen, nach wie vor konnte der Aufzug nur 1 
Leiche mit einem Bedienungsmann fassen, was Pres­
sac jedoch nicht hindert, ihm eine Kapazität f\ir 10 - 15 
Leichen gleichzeitig zuzuschreiben (S. 253). 
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----------Die von Pressac für notwendig erachteten Änderun­
gen sind bautechnisch unsinnig und wären unvollstän­
dig geblieben. .. ... 

Nachstehendes Foto zeigt deutlich die fertige Beton­
decke des Leichenkellers 1, einheitlich dicht, ohpe 
Öffnungen "für Zyklon B Einwurfluken". Man weiß, 
daß diese Decke sehr stabil in mehreren Lagen mit 
fingerdicken Eisenverstrebungen versetzt als Eisenbe­
tondecke gegossen worden war. (Vgl. Foto S. 1) Ein 

Krema II, Im Vordergrund rechts sich rechtwinklig vom 
Hauptgebäude hinziehend der Leichenkeller 1 Im Winter 
1942/43 nach Fertigstellung der Elsenbetondecke vor Ober­
wurf der SandaufschOttung. Kein Hlnterelngang, keine "Ein­
wurföffnungen" auf dem Dach.- s. 373 

nachträgliches Einbringen großer und dicht verschließ­
barer Öffnungen war nach Aushärtung nicht möglich. 
Die US-Air Force Fotos aus dem Jahr 1944 zeigen 
überdies deutlich, daß es diese Öffnungen nicht gege­
ben bat. Auch die Trümmeriiberreste machen <lies deut­
lich. 

• 2 • 
Die f\ir einen Leiebenkeller richtig und für eine 

"Gaskammer" falsch angelegte Ventilation ist nicht ge­
ändert, sondern nur "geprUft" worden, wie Pressac sich 
äußert. Sie konnte in der angelegten Form jedoch nie­
mals für eine "Gaskammer" verwendbar sein -- was 
auch Pressac an anderer Stelle zugibt (S. 224) -, zumal 

a ) keinerlei Abzug oder Öffnung nach oben vorhan­
den war mit Ausnahme der beiden Frischluftzufuhrlö­
cher; 

b ) keine Ventilatoren angeschlossen, keine Fenster 
zu öffnen waren; was jedoch Pressac nicht hindert, auf 
S. 253 ohne Beweis zu behaupten, daß "das Ablufige· 



bUtse nach jedem Vergasungsvorgar~~~ 20 - 30 Minuten 
angeschaltet worden, die Ventilation mit dem Leichen­
keller 2 sowie dem Sezierraum verbunden gewesen und 
von Elektromotoren im Dachgeschoß des Krema gesteu­
ert worden sei. " (S. 16 + 484) 

c) es keine Vorwännungsvorrichtung gab und daher 
- zumal die ''Vergasungsaktionen" auch im Herbst, 
Winter und Frühjahr durchgeführt worden sein sollen, 
die Kondensation von flüssigem Zyanwasserstoff an 
Boden, Decke und Wänden eine Gasfreimachung je­
weils auf Wochen hinausgeschoben hätte; 

d ) auch die bei einer Lüftung notwendig gewesene 
Warmluft (um Kondensationen an Boden, Decke und 
Wänden zu vereiteln) konnte nicht erzeugt werden; 

e) zeitgerechte Gasverteilung wäre behindert gewe­
sen und hätte die Explosionsgefahren im Krema zum 
Tagesthema gemacht; 

f) kein hoher Schornstein schützte die Nachbar­
schaft vor -- angeblich täglicher Gifteinwirkung in 40-
facher Todesdosis für Tausende. 

g) eine Abdichtung der Frischluftzufuhröffnungen 
warangesichts der primitiven Installation (vgl. FotoS. 
37) nicht möglich 

Für de n Toxikologen Pressac scheinen diese 
Zusammenhä nge und Proble me nich t zu exis tie­
ren. Er würdigt s ie mit k einem Wort. 

•3o< 
Eine Änderung des Drainagesystems ist mit Ausra­

dierung eines Verbindungsstriches auf der Kopie einer 
Bauzeichnung nicht erweislich. Beweise für eine solche 
Änderung gibt es nicht! 

Krema zu vergiften. Gummidichtungen wären das min­
deste gewesen. Dabei war der Buna-produzent -- IG­
Farben -- gleich nebenan. Da die Deutschen, wie die 
Fotos von den Autoklaven zeigen, in der Lage waren, 
gaselichte Metalltüren für Heißluft.abdichtungen her­
zustellen, hätten sie es bestimmt fertiggebracht, eben­
solche Türen in etwas größerem Format für 4 oder 5 
umzufunktionierende Leichenkeller 1 zu beschaffen. 

· 5 · 
Eine Balkenabgrenzung (noch mehr Holz!) für die 

Körperrutsche hätte den Zweck dieser Rutsche entwer­
tet und konnte keinen besseren Durchgang zwischen 
Leichenkeller 1 + 2 gewährleisten, diesen im Gegenteil 
nur behindern, zumal schon die Rutsche bis knapp vor 
die Doppeltür des Leichenkellers 1 reichte. (S. 355) 
(Vgl. Skizze hier S. 37) 

Während für alles andere Bauzeichnungen, 
BesteUzettel und Lieferscheine, auch Fotografien 
vorliegen: für diese Veränderungen gib t es nur 
Beha uptungen, mit we nigen Ausnahmen. Diese 
Ausnahme n sind: 

1) Eine von den Sowjets bearbeitete und beschriftete 
deutsche Bauzeichnung, wobei lediglich 5 Striche für 
einen Treppeneingang in der Mitte des Außenbordes 
vom Leichenkeller 2 und 4 Striche für die Treppenstu­
fen hinzugegeben, die Schwenkstriche für die Türen 
der beiden Leichenkeller verändert und eine Drainage­
markierung unterb-rochen wurde. So einfach ist das. 
Eine kleine neue Zahl gibt's da auch noch. (S. 2861287) 
Bei dieser deutschen Bauzeichnung mit sowjetischer 
Bearbeitung ist unvorschriftsmäßig die Außenmauer 

.. .._ 
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Die unmittelbare Vergiftungsgefahr für das Krema­
gebäude und -personal wäre im Falle einer Zyklon B 
Verwendung im Leichenkeller 1 über Tür, Vorraum 
und Aufzugschacht sehr viel akuter gewesen als über 
das Abflußsystem, das ja ohnehin die Abwässer in den - I ~ ,., ,.. ·-" '· ~ ....-; - D. -':- .. -- .. l'. " 
Außenkanal ab,.eleitet hätte. ~··t. ·; > ~ -:.-::-· •• """ "" ' .. - .r ... , , ..... 4 

~~;in dem von PTessac vorgestellten Änderungska-~;.:~:-~.::.~:;~--~'"'-~' .:±::;,:;:, ::=. =~;;,==========_;::;;;;::;;;~ 
talog gänzlich fehlt, ist die Beseitigung des Holzes aus 
dem Leichenkeller, ein Material, das besonders inten­
siv Zyklon B Dämpfe absorbiert und sehr viellangsa­
mer wieder abgibt, als Mauerwerk oder andere Stoffe. 
Das Ventilationssystem, bestehend aus Holzgehänge 
an beiden oberen Längsseiten des Leichenkellers 1, mit 
Brettern an der Decke befestigt, verblieb, wo es instal­
liert war. 

Auch die "gasdichten Türen" werden aus Holz vor­
gestellt. Man vergleiche die Betriebsvorschriften für 
ZyklonBin Histornclw TalBaclwn Nr. 33 S. 22- 23. 
Im übrigen sind Holztüren niemals gasdicht gegenüber 
Giftgas, das ein viel intensiveres Durchdringungsver­
mögen hat als andere Gase, herzustellen. Holz verän­
dert sich bei Temperatur- und Feuchtigkeitsschwan­
kungen, sogar ggfs. unterschiedlich an der Außen- und 
Innenseite einer Tür. Auch sind solche Türen nicht mit 
Filz gasdicht verschließbar, denn dieser Filz nimmt 
ebenfalls Blausäuredämpfe auf. Alle als "Gaskammer­
türen" vorgestellten Requisiten -- vergleiche die ent­
sprechenden Fotos (hier S. 9, 22 + 25) -- hatten Filz­
dichtungen. Sie hätten mit€eholfen, unverzüglich das 

Unter sowJetischer Regle veränderte deutsche Bauzeich­
nung, bel der (siehe Pleil) mit 9 kleinen Strfehen ein Hlnterel~ 
gang mit Treppenstufen ln den Leiehenkeller 2 "belegt" 
werden soll. Man hat vergessen, die Mauer zu durchbre­
chen und eine TOr einzuzeichnen. Auch sind die Striche 
nicht s o akurat wie ln der Obrfgen Zeichnung, was vor allem 
ln der Vergrößerung auH611t.- 2861287 + 3111312; Diese Än­
derung findet sich auf 3 Versionen der Vorlage 2197. 

beim neuen "Treppenzugang" erhalten geblieben. Auch 
fehlt die neue Tür in der Zeichnung. Diese Zeichnung 
konnte somit keine Vorlage für einen Bauauftrag sein, 
sondern diente nur der Verfälschung. 

2) Ein Foto von den gegenwärtigen Ruinen des Lei­
chenkellers 2 mit in das Erdreich eingemauertem "Trep­
peneingang", allerdings nicht, wie auf der Zeichnung 
in der Mitte des Außenbordes, sondern an der Seite! 
Verdächtig auch hier, daß ausgerechnet an dieser Stel­
le die Trümmer der Betondecke weggeräumt wurden, 
während sie sonst unverändert liegen. So konnte man 
schon im Frühjahr 1945 diesen Zugang anlegen: nach 
40 J ahren sieht er so alt wie das übrige Gemäuer aus. 
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Die Luftaufnahmen der US-Alr-Force vom 
August 1944 belegen dokumentenslcher, daß 
die Leichenkeller 2 der beiden Krematorien 
II + lllln Auschwltz-Birkenau keinerlei Trep­
penzugang an der Hinterseite hatten. (Aufs. 
256 hat Preua<! selbst dieses Foto abgedruckt. allerdings so 
klein, daß man die cntsdlcidcndc Partie mit dem fehlenden 
Hintercing~g nicht richtig erkennen kann.) Das auf die­
ser Seite oben abgebildete Foto vom gegen­
wärtigen Zustand der Ruinen des Leichen­
kellers 2 vom Krems II erweist somit eindeu­
tig, daß jener Treppenzugang in den unterlr· 
dischen Leichenkeller nach Kriegsende zur 
Verfälschung der wahren Gegebenheiten 
angelegt worden Ist. Diese hiermit nachge­
wiesene bauliche Veränderung ist bekannt­
lich nicht die einzige, die die Sowjets bzw. 

• 

' 
. ,._ • 

Gegenwärtiger Zustand, 
Baugrund des Leichenkellers 2 
mit abgetragener Decke und 
Hintereingang mit Treppe, al· 

- lerdlngs nicht wie auf der Zeich· 
,; nung angegeben in der Mltt~, 

sondern am Außenrand. Die­
ser Treppenzugang hat bis 
Kriegsende nicht existiert.·· S. 
257 

Gegenwärtiger Zustand: 
TrOmmer des Krematoriums 
II vom Hauptgebäude mit eh. 
Eingang. Die TrOmmer liegen 
seit 1945 unverändert. 

Ihre kommunistischen Polen in Auschwltz 
vorgenommen haben. Pressac hat solche 
baulichen Nachkriegs-Veränderungen beim 
Krems I zugegeben (S. 144, 150. 155. 483), tor 
andere Bauten bzw. Anlagen ebenfalls ($. 

182, 539). 

Allerdings hat man für diesen ge­
änderten Treppeneingang am Außen­
bord des Leichenkellers 2 schon et­
was mehr aufgewendet als lediglich 
einige kleine Striche auf der Bau­
zeichnung: So z.B. ·· viel zu groß 
gewordene •• Farbkleckse einschließ­
lich solcher für die "Einwurfluken 
für Zyklon B" auf den retuschiert 
publizierten US-Air-Force Luftbildern 
von 1944. 

Die Anlage in den Krema II + 111 

Diese unverfälschte Luftaufnahme stammt von einem deutschen Aufklärer hatte bekanntlich nur einen Eingang 
vom 8.7.1944 und trägt die deutsche Signatur 14/44 (LGK VIII) B.Nr. 123 und im zu den Leichenkellem, und dieser 
National-Archiv Washington die Signatur DT/TM 3 Germany-East, AuschwltZ/Neg. führte in der Gebäudemitte über 2 
Nr. 38; N 50; E 19. ··Ein "Hinterelngang beim Leichenkeller //"Ist nicht vorhanden. relativ enge Treppen hinunter. "1.000 
40 . 1.500" Menschen hätten also diese 



schmalen Treppen hinuntergehen, den Vorraum am 
Leiebenkeller 1 ("Gaskammer") vorbei passieren, sieb 
im Leichenkeller 2 "ausziehen" und durch den Vor­
raum zurück in den Leichenkeller 1 gehen müssen. In 
einem solchen Fall wüßte man nicht, wo nun "die SS" 
oder wer auch immer gestanden haben soll, um die 
Leute "zu treiben". Man stelle sieb vor, auch nur ejper 
dieser "1.000- 1.500 Leute" einesjeden Transportes sei 
pjcht ahnungslos geblieben oder h ä tte angebli­
ch e Befehle nicht folgsam a usgeführt! Man beden­
ke auch, daß die Tür vom Leichenkeller 1 in den Vor­
raum die einzige war, die zur Entlüftung der behaupte­
ten Gaskammer geöffnet werden konnte! 

Auch im "Lage- und Absteckungsplan", in dem die 
Kremall + III deutlich vermerkt sind, ist kein "Hinter­
eingang" beim Leichenkeller 2 sichtbar (S. 254). Glei­
chermaßen nicht in der "Bestandsaufnahme des Kre­
matoriums 2" (S. 306). Wo er indessen in Zeichnungen 
oder als dunkler Fleck bei den von Pressac vorgestell­
ten US-Air-Force Fotos aufscheint, befmdet er sich stets 
an einer falschen Stelle, jedenfalls .ni&hl an der, die das 
gegenwärtig vorhandene Ruinenbild am Rand des Au­
ßenbords ausweist. Außerdem ist auffallend, daß er 
stets in solchen Zeichnungen auftaucht, 

a) in denen plötzlich neben dem Sezierraum ein 
"Raum für Goldarbeit" vermerkt ist, 

b ) die nicht bei Huta in Kattowitz gefunden, 
c) die erst Jahrzehnte nach Kriegsende aus einem 

Moskauer Archiv zugeliefert wurden. 

Auch Pressac gibt zu, daß die Bauzeichnungen der 
Krema nicht geheim waren, daß sogar einige Häftlinge 
diese Gebäude fotografieren konnten und die Fotos in 
der Bauleitung aushingen. (S. 331) . 

Noch ein Detail paßt in diesen Zusammenhang: das 
Gebiet um die Birkenauer Krematorien wurde 
nach Eroberung durch die Rote Armee ''mehrere 
Monate lang für j eden Besucher gesperrt, selbst 
der E ingang IUU!h B irkena u". (S. 260) 

Pressac, sich gegen jede "Interpretation der Revisio­
nisten" verwahrend, die Sowjets hätten diese Zeit für 
Veränderungen "des Tatortes" benötigt und genutzt, 
definiert den Grund dieser hermetischen Absperrung 
so: die Krema-Bereiche sollten vor Plünderern geschützt 
werden, die nach "jüdischem Gold" suchten. 

"Die gemeine Jagd nach Schätzen war für einige Polen 
erfolgreich, doch hatte dies die verheerende Konsequenz, daß 
wirklich alle Manuskripte, Briefe, Fotografien und andere 
Beweismiue/, die die kriminelle Aktivität der Krema betrafen 
wui die von Mitgliedern des Sonderkommandos vergraben worden 
waren, vernichtet sind." (S. 260) 

Welches Interesse sollten ausgerechnet Polen ha­
ben, diese "kriminellen Spuren" zu vernichten? -- Die 
Sowjets haben längst gestanden, die monatelange Ab­
sperrung sehr wohl dazu genutzt zu haben, "den Tatort 
zu verändern", denn "die sowjetischen Kameraleute woll­
ten die Befreiung des Lagers nachträglich so filmen, 
wie sie glaubten, sie der Welt zeigen zu müssen." (JIT 
Nr. 31, S. 18) 

Die Krematorien IV + V 
"Obgleich die Operationsfolge einfach genug erscheint, ist 

sie doch irrational und lächerlich. Es war irrational. die Opfer 
zu veranlassen, vom Zentralen Raum in die Gaskammer zu ge­
hen, dann zurückgebracht Zll werden. womit die lineare Logik 
des ursprünglichen Entwurfes zerstört wäre. 

Es war lächerlich zu umerstellen, ein SS-Mann mit Gasmas­
ke hätte auf einer kurzen Leiter einen Balanceakt mit einer 
Zyklon B Dose in der linken Hand durchführen sollen, während 
er den 30 bis 40 cm großen Fensterladen öffnet, dann dort das 
Zyklon B einschüttet und ihn mit der rechten Hand wieder ver­
schließt. Dieses Kunststück mußte 6 x wiederholt werden. Wenn 
er zu einem solchen Ba/anceala nicht fähig war, hätte er für 
jede Fensteröffnung 3 x auf seine kleine Leiter steigen müssen: 
zunächst, um den Fensterladen zu öffnen (rauf und rumer). 
dann um das ZyklonBeinzuschütten (rauf und runter) und zum 
3. x. um den Fensterladen wieder zu schließen (rauf Ulld run ­
ter). Und dies bei 6 Öffnungen, 18 x die Leiter mit Gasmaske 
rauf und runter. Eine SimulierUIIg zeigt, daß diese Übung 10 
Minuten dauern würde. Wären wenige Stufen unterhalb der 
Fensterläden angebracht gewesen, hätte man sich diesen Auf­
wand ersparen können." (S. 386) 

"Es ist die Meinung des Autoren (Pressac), daß die in 
Briefen oder Bauzeichnungen erwähnten Abluftsysteme , wie sie 
flir die Krema!V +V vorgesehen waren, nichtfür Gaskammern 
konzipiert waren, sondern for die Verbrennungsräume." (S. 
386) 

Trotz dieser Eingeständnisse versteigt sich J.C. 
Pressac -- sich selbst widersprechend! -- zu folgender 

Aussage: 
"Diese3 Dokumeme (photos 31.32 + 33) in Verbindung mit 

den Bauzeichnungen 1678 vom 14. August 1942 + 2036 vom 1. 
Januar 1943 befähigen uns festzustellen, dajJ die Krema/V +V 
als kriminelle Instrumente entworfen worden waren, obgleich 
während ihres Baues Veränderungen vorgenommen wurden 
und die Inbetriebnahme ihre Operationsfolge als absurd aus­
wies." (S. 447) 

Wir haben seine Hinweise überprüft: 
( 1) Das "Doc. photo 31" (S. 451) ist ein handgeschrie­

bener Zettel "Anforderungsschein B .W. 30 b K.G .... (?) 
15. Il. 42 (43?)" mit verschiedenartigen Anforderungen 
von Koks bis Fensterrahmen für Kohlenraum und 
Waschraumbecken und "210 Gastürenuerankerungen". 
Mag dieser Zettel echt oder nicht echt sein: 210 Gastü­
renverankerungen können sich nur auf die Abzugslei­
tungen der Verbrennungsöfen sämtlicher Krema bezie­
hen, denn soviel "Gaskammern" im Sprachgebrauch 
der Holocaust-Literaten hatte man gar nicht. 

Schließlich galten auch Koksöfen als Gasöfen, da 
ihre Generatoren Luftdruck erzeugten, um Brennstoff­
Luftgemisch (Gas) über die brennenden Kokslagen durch 
die Öfen hindurchzuleiten. 

(2) Das "Doc. photo 32" (S. 451) ist eine für das 
Thema nichtssagende "Schreibmaschinenseite 4". 

(3) Das "Doc. photo 33" (S. 452), von Pressac auch 
als "photo 8" aufS. 436 abgedruckt, ist eine nicht unter­
schriebene Schreibmaschinenseite nach dem Muster 
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Bauzeichnung 2036 

......... "'" • "'C • 

( 1) Lichte Höhe 
2.20 m; (2) Kontroll· 
sdlacht fil r Kenolisa · 
Uon; (3) Vomtum; (4) 
Kohlenn~um; (5) /'l.m­
z•mmer; (6) Entlüf­
tung; (7) Schleuse + 

Geräte; (8) Schleuse; 
(9) Verbrennungs­
roum; ( I 0 ) EJngong; 
( II) 8-Muffel Einä ­
scherungsofen ( ' eine 
Zeichnung hierüber 
wurde nicht gc{W1den • 
S. 390); ( 12) Scham· 
steine; ( 13) Konolisa · 
Uon; (14) AufenthDits· 
roum; ( 15) Westen; 
(16) Konidor. "tnblldl· 
mal in 2 Teile geteilt 
und als 3 • 4. Gas­
leammer benutzt• (S. 
389), Ulonge 12 m , 
Breite 3, 70 m • 44,4 
m 2; (17) zentraler 
Raum. Länge 19,7 m. 
Breite 12.35 m • 243 
m': (18) beheuptete 
'Gaskammer•, Uinge 
7,7 m, Breite 12,35 
m • 95 m'; (19) be· 
hauptele '2. Gaskam· 
mer•. Länge 12 m. 
Breite 8.40 m • 100,8 
~ (20) WC (S. 399) 
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"dass drei gasdickte Tilre ... auszufahren sind". Die 
Unterschrift stammt vom polnischen Richter Jan Sehn, 
dem Pressac an anderer Stelle vorwarf, "unwahren Kopiot 
legalen Status verliehen zu haben". (S. 454) 

Dieses Papier legt Pressac in 2 weiteren Versionen 
vor ("photo-Doe. 34 + 35")-- z.T. mit verändertem Text: 
"dass drei gasdiehte Turme ... auszufahren sind" -- mit 
einer angeblichen Original-Paraphe des Leiters der Zen­
tralbauleitung, SS-Sturmbannfiihrer Bischoff, die je­
doch auf diesen Versionen nicht deckungsgleich ist. 

Pressac bestätigt aufS. 454, daß es für dieses Schrei­
ben kein Original gibt. 

(4) 
Bauzeichnung 1678 vom 14.8.1942, abgedruckt auf 

S. 393 • 395, und 
(5) 
die verbesserte bzw. ergänzte Bauzeichnung 2036, 

abgedruckt aufS. 399 (man beachte das offenbar beab­
sichtigte Durcheinander in Pressacs Gliederung). Die­
ses Bild setzt sich in Wirklichkeit aus zwei verschiede­
nen und dann seitenverkehrt montierten Bauzeichnun­
gen zusammen. Der besseren Übersichtlichkeit wegen 
haben wir die obere Zeichnung der unteren seitenrich­
tig angepaßt. (siehe oben) 

Die Räume des westlichen Trakts sind mit Ausnah­
me des Vorraumes, des Arztzimmers und des Kohlen­
raumes nicht bezeichnet. Jeder dieser Räume soll einen 
Ofen gehabt haben, der jeweils zentral über den Korri­
dor beheizbar gewesen sei (S. 398). Die Schlußfolgerung 
Pressses aus diesem Sachverhalt: .. diese hätten zur Auf· 
wärmung der Gaskammer C!?dient", schränkt er aufS. 
392 selbst wieder ein, indem er feststellt, daß der 
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----------"Schwachpunkt dieser kriminellen Spur" der sei, daß 
"keinerlei bestätigende Indizien diese Schlußfolgerung 
abstützen". ("The weakness of this criminal trace is 
that it stands alone"). 

Für das Vorhandensein von Öfen spricht der auf 
der Zeichnung sowie den Fotos sichtbare kleine Schorn­
stein. Eine solche Installation paßt zweifellos zu einem 
normalen Bauentwurf für ein Gebäude, selbst zu ei­
nem Leichen- bzw. Sezierraum, zumal nach den Erfah­
rungen des überaus kalten Winters 1941/1942. 

"Ein Auskleideraumfehlt ("is missing"). Er lcönnte vorgese­
hen gewesen sein in Form eifU!r Baracke, d~ außerhalb sehr 
nahe am Krema errichlet worden sein IWnnte." ("lt could have 
been provided intheform of a hut erected outside") (S. 398). 

"Bei schönem Wetter -- im Sommer 1944 -- wurde der 
zelllrale Auskleideraum nicht benutzt, und dJe Opfer mußten 
sich im Freien ausziehen, bevor sie direfa in die GaslcarTIIfU!r 
kamen." (S. 389) 

Einer Beweisverpflichtung für diese Behauptung 
entzieht sieh Pressae. Seine "Problemlösung" für die 
der Holocaus~Literatur nicht entsprechende Gebäu­
degestaltung, Raumaufteilung, fehlende Ventilation und 
Abluftsieherung, Gesamtverbund der Drainage, usw.: 

"dJe Krema IV+ V seien ursprünglich gedacht gewesen, um 
lediglich die von den Bunkern 1 + 2 angelieferten Leichen zu 
verbrennen." (S. 398) 

Auch das ist unbewiesen, ohnehin nicht näher defi­
niert, also Spekulation für Propagandazwecke. Nicht 
einmal ein Tor im Zaun des Geländes gab es zu jenen 
mysteriösen Plätzen 300 m westlieh des Birkenauer 
Laierbereiches, natürlich auch keinen Weg dorthin. 
Auch keinen Trampelpfad zur Weichsel und SoJa, in 
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die angeblich ständig die Asche der Opfer hineinge­
kippt worden sein soll; unbewiesene Behauptungen, 
denen sich auch Pressac ebenso unbekümmert um Spu­
renbelege anschloß (S. 341). Pressac geht den sich auf­
drängenden Konsequenzen nicht nach und hält sieb 
angcsichts der nur "sehr wenig vorhandenen Dokumen­
te über die Krema IV + V" (S. 390) im Urteil nicht 

Krema IV bzw. Krema IV 
+ V im Foto aus dem Jahre 
1943. Links ist Westen. (S. 416/ 
417) 

Der zentrale Raum von der 
Mitte der Gebäude, also links 
an den Verbrennungsraum 
(Schornsteine) anschließend, 
nachgewiesener- und zugegebe­
nermaßen als Aufbewahrungs­
raum für Leichen vorgesehen 
und gebaut, hatte genau so 
kleine und hoch angesetzte 

zurück. 
Überzeugend dagegen ist seine Feststellung aufS. 

395, die im Widerspruch zu seiner Aussage aufS. 398 
steht daß der Planungsbeginn für die Krema lV + V 
mit dem 14.8.1942 in jene Zeit fallt, da in Auschwitz 
eine gewaltige Typhus-Epidemie grassierte, und wei­
tere Einäscherungsanlagen dringend benötigt wurden. 

·-""" .. -
Fenster, wiejene Räume, die in . 

der Holocaust-Literatur und bei Pressac als·"Gaskammern" definiert sind. ~ie_rhei bleibt zu b~achten, daß thnen 
hauptsächlich deshalb dieser Verwendungszweck zugeschrieben wurde, wetl Ste hohe und kletne Fenster hatten, 
denn alles andere paßte, wie selbst Pressac zugibt, nicht in die "Operationsfolge". (S. 386) 

Betriebsbereitschaft der einzelnen Krematorien 
Krema I 
3 Öfen mit je 2 Muffeln= 6 Muffeln. 
Betriebsdauer ab Februar 1942 = 13 Monate bis 

Ende Februar 1943. 
Krema ll 
5 Öfen mit je 3 Muffeln= 15 Muffeln. (S. 214) 
Zum Betrieb übergeben am 31.3.1943. Bereits im 

Mai/Juni 1943 wegen Ausbesserung des Schornsteins 
bis 12.7.1943 stillgelegt (S. 227, 244, 386). In der 2. 
Hälfte 1943 weitere Stillegung für 2 · 3 Monate wegen 
verschiedener Reparaturen (S. 247). Ab Ende 1943 bis 
Aprill944 nicht mit voller Leistungskraft betriebsfahig 
(S. 252). Von Mai bis Juli 1944 voll in Betrieb (S. 247). 

Keine Angaben für die Zeit von August 1944 bis 
Kriegsende. Am 20.1.1945 zerstört (S. 390). 

Krema 111 
5 Öfen mit je 3 Muffeln= 15 Muffeln. 
Wegen mangelnder Aufzugsinstallation erst am 

9.6.1943 fertig und am 25.6.1943 in Dienst gestellt (S. 

549). Von Ende 1943 bis April 1944 normale Funktion, 
aber nicht mit voller Auslastung (S. 252). Am 20.1.1945 
zerstört. 

Krema IV 
2 Öfen mit je 4 Muffeln= 8 Muffeln. 
Baubeginn am 23.9.1942. Am 22. März 1943 als 

erstes Krems betriebsbereit (S. 227, 404), obgleich noch 
weitere Arbeiten bis zum 8.5.1943 ausgefiihrt wurden 
(S. 384). Doch wurde es bald wieder wegen Schorn­
stein- und Öfen-schadens stillgelegt (S. 236), endgültig 
Mitte Mai 1943, also bereits nach 2 Monaten (S. 384, 
420). Im April 1944 schlugen Reparaturversuche end­
gültig fehl (S. 420). Ab Ende Mai 1944 wurde es Herber­
ge "für 700 Mann des Sonderkommand.Qs" (S. 253), "die 
auch in den Gaslw.mnurn schliefen." (S. 421), und konn­
te anderweitig nicht mehr benutzt werden (S. 389). 

Die bisherige Behauptung, Krema IV sei bis Anfang 
Oktober 1944 betriebsbereit gewesen, "ist absurd". (S. 
379) 
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Krema IV brannte im Verlauf einer Revolte am 
7.10.1944 ab. (S. 390) 

Krema V 
2 Öfen mit 4 Muffeln = 8 Muffeln. 
Baubeginn am 15.11.1942 (S. 384). Am 4.4.1943 zur 

Inbetriebnahme übergeben, doch war es erst am 22.4.1943 
einsatzfähig (S. 404). 

Dann folgten Unterbrechungen, wenn es überhaupt 
in Betrieb war (S.420), da Schornsteine und Öfen aus­
gebrannt waren (S. 244). Krema V war das einzige, das 

von Mitte Mai bis zum 25.6.1943 arbeitete (S. 386), 
dann aber seinen Betrieb einstellte. "Es scheint so, daß 
Krema V nur 2 Monate im Jahre 1943 arbeitete.'' (S. 
236). ··unser Wissen hieraber istjedenfalls sehr gering" 
(S. 390). Angesichts dieser Feststellungen muß erneut 
aufPressacs unwissenschaftliche Spekulationsfähigkeit 
verwiesen werden, wenn er aufS. 384 + 390 erklärt, 
"ab Herbst 1944 bis Januar 1945 diente Krema V nur 
zur Eindsch~rung von aufnatürlichem Wege Gestorbe­
nen". Jedenfallsam 26.1.1945 wurde es gesprengt. 

Koksverbrauch 
Die Krema wurden bekanntlich mit Koks beheizt. 

Daher sind die den Koksverbrauch der Krema in Birke­
nau belegenden Dokumente außerordentlich bedeut­
sam. Sie wurden bislang gebeimgehalten. Pressac fand 
im polnischen Archiv einen Aktenband über den Holz­
und Koksverbrauch in Birkenau, doch zitierte er ledig­
lich einen Mikrofilm, der Aussagen bis Ende Oktober 
oder November 1943 lieferte, aber nicht für das Jahr 
1944. Gerade das Jahr 1944 wäre besonders wichtig, da 
man für diesen Zeitraum "den Höhepunkt der Juden­
vernichtung'' ansetzte. Dennoch kann man schon aus 
den Belegen für das Jahr 1943 sowie den nunmehr 
nachgewiesenen Leistungszeiten der Krema Il - V von 
1943 - 1945 entsprechende Schlußfolgerungen ziehen. 

Der von Pressac geprüfl.e Mikrofilm weist als vom 
März bis Ende Oktober 1943 gelieferte Koksmenge = 
641,5 Taus. Das sind 12.830 Zentner, geteilt durch 8 
Monate, 4 Krematorien, 46 Muffeln, 30 Tage = 0,3 Ztr 
pro Tag und Muffel. 

Mit anderen Worten: Der normale Koksverbrauch 
für die Einäscherung eines Menschen wird mit 40 kg = 
0,8 Ztr angegeben. Das beißt, in Birkenau wurden 
zwischen März/April bis Ende Oktober 1943 cirka 16.037 
Tote eingeäschert, in einem Monat = 2.004, in einem 
Krematorium pro Monat = 501, an einem Tag pro Kre­
matorium 16, in einer Muffel eine Leiche. Freilich ist 
bei dieser Dividierung der Betriebsausfall der einzel­
nen Krema zu berücksichtigen, was einen höheren 

Betriebsaufwand der funktionsfahigen Krema bedeu­
ten würde. 

Pressac berechnete den Koksverbrauch an Hand 
eines Aktenvermerkes vom 17. März 1943, der sogar 
authentisch sein mag (S. 224), für einen 12-Stunden­
Bedarfje eines der Krema II + Ill von 2.800 kg und für 
je eines der Krema IV +V von 1.120 kg als "Spitzenlei­
stung". Dies würde bei 40 kg Koks pro Leiche eine Ein­
äscherungskapazität dieser vier Krema pro Tag und 
Muffel von 3 - 4 Leichen ergeben. Dies ist als "Spitzen­
leistung'' für einen 24-Stunden-Tag realistisch. Wenn 
Pressac an anderen Stellen seines Buches nebulöse 
Formulierungen verwendet, die die Zahl der pro Monat 
Eingeäscherten im Jahre 1943 verschleiern, so sind sie 
doch angetan, den weiten Abstand zu den bisherigen in 
die Hunderttausende reichenden Horrorzahlen aufzu­
zeigen: 

"Der Koksverbr®Chrur die 4 Krema, der bis Ende 0/aober 
1943 bekannt ist, zeigt, daß lediglich eine Menge verbraucht 
worden isr, die den Anforderungen von 14 Muffeln entsprachen. 
(S. 386) ... Der Koksverbrauch im Jahr 1943 war so bemessen, 
daß er für den Betrieb eines einzigen Krematoriums ausreich­
te". (S. 247) 

Als Vergleich: Der 12-monatige Koksverbrauch des 
Krema I im Stammlager betrug 31,1 T = 622 Ztr; geteilt 
durch 12 = 51,83 Ztr pro Monat= 1,72 Ztr am Tag (und 
dies bei 6 Muffeln)= 777 Einäscherungen in 12 Mona­
ten, 64 im Monat, 2 - 3 pro Tag. 

War Refugee Board Report 
Den von der Kriegsflüchtlingsbehörde der US-Re­

gierung am 26.11.1944 herausgegebenen WRB-Report, 
zusammengestellt nach den Zeugnissen von Alfred 
Wetzler + Walter &senberg (Rudolf Vrba) + Czeslaw 
Mordowicz + Arwost &sin +einem polnischen Major, 
betrachtet auch Pressac als reine Kriegspropaganda 
Einige Punkte seiner Kritik: 

(1) Die Zahl der angegebenen Krema-öfen ist falsch; 
statt 108 waren es 14. 

(2) Die 24-stündige Verbrennungskapazität von 6.000 
Leichen ist falsch. 

"Wenn wir die Verbrennungsquote annehmen, wie sie von 
den Zeugen ~hauptet wurde - 3 Leichen pro Muffel in llh 
Sttutde -- und sie mit der tatsächlichen Anzahl der Verbren­
nungsöfen addieren, so waren nur 2.200 Einäscherungen am 
Tag möglich." (S. 459) 
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(3) "Die Zeugen haben Krema II niemals selbst betreten: 
entweder logen sie oder erfanden einfach etwas, um die Lücken 
in ihrer Geschichte zu füllen." (S. 459) 

(4 ) "Den Zeugen zufolge gab es Laufschienen für die Lei­
cheneinschubwagen von der Gask.ammer zum Verbrennungs­
raum, womit sie zwei verschiedene Stockwerke mitcinarukr 
verbanden, den Keller mit dem Erdgeschoß. Das ist der zweifel­
hafteste Teil der Zeugnisse, denn in Wirfdichkeil wurden die 
Leichen mit einem Aufzug hochgeschaffi. Hierfür gab es weder 
Laufschienen noch Wagen." (S. 464) 

Pressac entschuldigt jedoch diesen "Irrtum" mit ei­
ner "Verwechslung": Gemeint sei sicher die Schmal­
spurbahn außerhalb beim Bau der Krema, mittels de­
rer Baumaterial transportiert worden war. (S. 464) 

(5) Der Bericht berücksichtige nicht den jeweils län­
ge'ren Betriebsausfall der einzelnen Krematorien. 

(6) Es gab keinerlei Sichtsperren um die Krema. 



Die fragwürdigen "B W 32 - 43 Dokumente" 
Pressacs "39 Ausrutscher oder kriminelle Spuren" 

Das Zentralarchiv Moskau stellte 1964/1965 der 
Warschauer "Zentralkommission zur Untersuchung der 
Hitler-Verbrechen" eine Reihe von "Dokumenten" mit 
der o.g. Signatur zur Verfügung zwecks Vorbereitung 
der Anklage gegen die in der damaligen Auschwitzer 
Bauleitung tätigen Baumeister Walter Dejaco und Fritz 
Ertl (S. 249) (vgl. HT Nr. 38, S. 25 ff). In ihnen seien "39 
Hinweise auf Vergasungsabsichten der Krema-Erbauer 
enthalten." 

Diese "plötzlich wiedergefundenen Akten", die der 
polnische Archivar im Auschwitz-Museum seiner eige­
nen Versicherung zufolge "erst 2 Monate zuvor erhal­
ten" (1983) hat (S. 367), sind insgesamt fälscbungsver­
dächtig: sie zeichnen sich durch gleiche Merkmale fal­
scher Rechtschreibung, falscher Einzelangaben, feh­
lender Unterschriften, fehlender Originale aus. Eini­
ges davon fiel selbst Pressac auf, doch vieles offenbar 
nicht, da er wohl nicht deutsch spricht. 

Diese Papiere sind -- abgesehen von einigen "bear­
beiteten" Bauzeichnungen -- unzusammenhängende Kor­
respondenzen, vielfach ohne Kopfbogen, Abschriften 
mit angeblich authentischen, jedoch nicht deckungs­
gleichen Unterschriften, Telegrammtexte und auch 
Formulierungen oder Arbeitsberichte anonym geblie­
bener Poliere wie z.B. nebenstehender "Tagesbericht" 
ohne Unterschrift. 

Alle diese Papiere enthalten mehr oder weniger 
grobe Schreibfehler, wie z.B.: "dass dreigasdickte Türe 
auszuführen sind ... genau nach den Ausmassen (statt 
"Maßen") und der Art der bisher angelie{e~ten Türe" 
("31. März 1943", s. 436); "Fenstergittem einsetzen, Ent­
wässerung und Gastüren einsetzen" (S. 454) -- man ver­
suche einmal "Entwässerung einzusetzen"! --; "gasduch­
te Türen" (S. 455); "Enwässerungsarbeiten" (S. 407); "Tür­
me" statt "Türen" <S. 434 + 452, 453); "Endlü{tungs{enster 
auffühlen im Gasskammer" ("Tagesbericht 2.3.1943", s. 
499+ 446); "Zaun um die Ef{ekenkammer"; "Fortstellung" 
statt "Fertigstellung'' (S . 457); "Schaulochklappen "; "Ent­
wesungskamer"; "bescheid" (S. 457); "Fensterramen auf­
fühlen" (S. 446>; "Gassdichtenfenster versetzen" (S. 445), 

"12 Stck gasdichten Türe" (S. 554). --Beachte: "Kammer" 
beißt aufrussisch "kamera", "Rahmen"= "rama". 

Hinzu kommen grobe Sachfehler wie z.B.: 
a) Nicht beim KL-Auscbwitz beschäftigte Arbeiter 

ziviler Firmen schreiben in ihren Arbeitsabrechnungen 
die Termini ''Entkleidungskeller'; "Gaskamer" oder "Gass­
kammer". Ein solches deutsches Programm wäre so 
geheim gewesen, daß Arbeiter ziviler , noch nicht ein­
mal in Auschwitz stationierter Firmen keine Kenntnis 
von einer derartigen künftigen Verwendungsabsicht 
hätten haben können. 

b) Ein telegrafischer Auftrag der Bauleitung vom 
26.2.1943 an die Firma Topf & Söhne, den Ofenherstel­
ler, zur Lieferung von 10 Gasprüfern, beweist keines-

wegs, wie es dargestellt wird, die Verwendung von 
HCN = Blausäure = Zyklon B. Topf & Söhne wäre allen­
falls zuständig gewesen, Gasprüfer für die Abgase bei 
der Koksverbrennung = CO und C02 zu liefern. Es sei 
somit dahingestellt, ob ein solcher Auftrag authentisch 
ist oder nicht: Hätten Gasdichte oder Gasreste von 
HCN geprüft werden sollen, so hätte sich ein solcher 
Auftrag an die Hersteller von Zyklon B richten müssen, 
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entweder an Tesch & Stabenow in Harnburg oder die 
Degescb in Dessau. 

c) Die Krematorien waren von verschiedenen zivi­
len Firmen gebaut worden. So erstellten Kar! Falckl 
Gleiwitz + Triton!Kattowitz die Drainagea nlagen, Hutal 
Kattowitz den Rohbau, wobei sie bei den Krema IV+ V 
die Baumaßnahmen nicht zu Ende führte, sondern die­
se Aufgabe die Firma Riede! & Sohn!Bielitz am 25.1.1943 
übernahm. Topf & Söhne/Erfurt (Maschinenfabrik und 
feuerungstechnische Unternehmung) erstellte die Öfen, 
Konrad Segnitz!Beuthen entwarf die Dachkonstruk­
tion, die dann Industriebau AG/Bielitz baute; die Schorn­
steine wurden errichtet von Robert Koebler/Myslowitz; 
die Deutschen Ausrüstungswerke/Auschwitz halfen mit 
verschiedenen Arbeiten und Lieferungen. 

Ein Huta-Beschäftigter konnte somit im April 1943 
keinen Wochenbericht mit dem Inhalt schreiben: "Fen-
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stergitter eiiiSetzen, Entwässerungsarbeiten Ul1d Gas- einem Behälter zur WiederverwertUJig zuführte .... " 9l 

türe einsetzen". Am "15.4.43 {Uhrte er Enwllsserungsar· Ein so gewaltiger "Arbeitsplatz" war nicht spurenlos 
beiten" aus. (S. 407) Die Firma Huta hatte jedoch bei zu beseitigen! Der Toxikologe Pressac hat sich nicht 
Krema IV+ V die Arbeiten Ende Januar, bei Krema 11 + mit den naturwissenschaftlichen Widersinnigkeiten 
Ill spätestens im März 1943 eingestellt; für Entwässe- auseinandergesetzt, mit denen Zeugen wie Dr. Bendel, 
rungsarbeiten war sie nie eingesetzt gewesen! Filip Müller, Szmulewski, Mordowicz, Rosin usw. jene 

d ) Die "Abschrift." einer "Leistungsau{stellung der angeblichen Verbrennungen in Gruben oder auch im 
nun~e~r uorhande11~n Krematorien bei 24 standigem Freien geschildert haben. Trotz seines umfangreichen 
Betneb vom 28. Jum 1943, die davon ausgeht daß eine Buches und zahlreicher Wiederholungen schienen ihm 
Leiche in 15 Minuten eingeäscher t werde ("5

1

Krema = die behaupteten Leichenverbrennungen auch nicht wert, 
4.756 Personen pro 24 Stunden") und noch das seit einmal grundsätzlich dahingehend untersucht zu wer· 
Ende Februar 1943 stillgelegte Krema 1 im Stammla· den, ob sie überhaupt -- ganz gleich wie-- in der Zeitfol-
ger mitzählt (8. 247), erweist sieb schon an Hand der ge, in der unterstellten Größenordnung, auf dem klei-
Absurdität des Inhalts als Fälschung. Eine von dieser nen Platz mit den unzureichenden Mitteln usw. über-
Zahl ausgehende Hochrechnung, wie sie auch Pressac haupt möglich waren oder nicht. -- Man darf von der 
vornimmt ("Eine Leiche in 25 Minuten eingellschert" .. Annahme ausgehen, daß ein ausgelernter Toxikaloge 
S. 459), potentiert diese Absurdität. ' sehr genau weiß, daß solches gar nicht machbar ist. 

Pressacs Folgerungen aus diesen ''Dokumenten" sind Ein sowjetisches und ein "DDR"-Fachbuch mögen 
unterschiedlich. Einerseits weist er auf Fehler, Mängel ihm und allen anderen Umerziehungsstrategen auf die 
und Ungereimheiten hin, andererseits wertet er sie Sprünge helfen: 
ohne ~egründung als "Beweis {Ur die Mensch enuerga- "12. Grundslitu der Sll'uberung des Gefechtsfeldes 
sung Ln Auschwitz". Er ist in diesem Verhalten sehr 12.1. Historische Entwicklung 
unkonsequ~nl und widerspricht sieb damit unablässig. ... Versuche der Roten Armee bei Stalingrad, die 

Immerhm enthält sein Buch an zahlreichen Stellen Leichen zu verbrennen, evtl. auch nach Übergießen mit 
ernsthafte Dokumentenkritik, so z.B. wenn er schreibt; Treibstoffen, bewlihrten sich nicht. Deshalb wurde stets 
daß solche "Dokumente" "ebenso nach der B efreiung I eine Erdbestauung durchgeflihrt. " 1

0> • 
geschrieben_worden sein konnten" (6.447). Auch wirft. /';.-~--:-:---:--------------------.... 
er den SowJets Falschdarstellungen in ihrer Film- J lumll>uch Milillirhygicne 
produktion vor (8. 264). Pressac rügt die nach wie Mililiirmedizin und Feldepidemiologie -vor in vieler Hinsiebt feststellbare Geheimhaltung .~ .... 
von Dokumenten, aber auch die Tatsache daß :..=::sz:=. 
obgleich im K.L Buchenwald -- wie auch ~nder: ;_:~:.;;:--: 

, ____ ........... 
-•·t.to.o·-...... .,...,.~ .. 
h4llo..,-· ._,,_ .... -U.cOII.No~llo-•••• .,._.._.,. .. _. flotq~-

---... .. -..-........'--· 
--......--.. ... t.­,_ .. ,,191. 

·--c ........... -..._....... ....... '"". ........ norts --,die gleichen 3-Muffel-Öfen wie 1'n Br'rkenau :.::.:;.~:;:;:::.':'.!.~ ,.-~ ...... -,_ ......... -
installiert waren, diese sogar den Krieg mit allen E!S'";E?• ...... lob 1 t.l'lll<~ll''"' uo-""'' 

lo.iUttW.,Ut.......,.• ""'HIIo .. -o-.-._~ 

Unterlagen überstanden haben, bis heute niemals ::::.~;;:,::!~:;:;..":.~ 
''''" ''""•Y<III .. t•......,••"".........._' o».-...... ""~Wll......,...,......,.;..,..,,,_., 

.. .,,. ... ,.... , .. "" .. - ..... - .. OooA-I!~l~" l ....... ___ .... l'M"" ........ ~ 

eine vergleichende Untersuchung dieser Einäsche· '\' 
Söfi 11 . I t..taur.\~r.~•~~lJ·· · 

~n.g ~n, vor a em se1ner maxima en Leistungs- ,,U.I!I\tmtmmut iiQliiAmcur"'"''' IJIII 1tt 

1}-lo· ·-··-·--) · 1.,· .. • • ............... ~ 
~.~._ ........ , .... ,J . .......... _ . .... .... - ...... ..,.,.,. .. " 
u..-ltfo ... _ ... _,,,1'011 
·~ falugke1t vorgenommen und veröffentlicht worden 

ist. (S. 334) 
I],, Gtumlslit1'0 der SliuliCIIIII~ t.lcs oe:rcclllsfcl!leJ 

Beachtlich bei seinem Thema "39 Ausrutscher --'- k • • [[ s " $o,,.. ,,,.., ,lilult<••r>""'_."_•l'-l.,to Vf.IA:r rtm&ne e puren ist: , ... ~ ... ,, ....... , .......... ., .. · ,," ... , 
-hlooll41o!IO ........ "'' .. -"" ....... f;, f 

u 1. ll l>too,....,. ru .. •tt.•~· , 

Pressac hat -- abgesehen von den verfälschend ~":~!.".:;.."';~~:;:.::.:;.~::;~·t, 
als Fotografien vorgestellten Gemälden im Stil des :~-··----
B

. ~-.. -~.lW'o••"-· 

"'' olt.llt,.•ot:o-•........, , ,__.,,h,ol 
""""''""~"'-" l •ol!llolloo• ........ t•l•"" 
........ ~..~ . ... - ... lllo 1 .. , ... - •lo 
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_ ... Oo_..._." .. ~ 
•A~&.-..~o--­
~Jil..._,_......._....._ ... ~ ............ ~·-.._ ....... _ ... ,_ tldes (hier) S. 11-- kein einziges, wie auch immer :::'.'!';':.:::·.::.,·~::..o:o.::-.z 

ge_ artetes Stück Papier, keinen Fund, nicht einmal ::!.--:·.:::::=::f!.':.!:..'"~ .,.. ... ~ ... ...._. • ... 
S 

..... J .. ~ ....... - ... _......... • ..... ....-..~ ....... 

etne pur über die von ihm behaupteten ("wahr · ::~*!:.!!':.'~-'";~~.:·:, :-;..-::=~-:...~ 

~ 

--'"e,·hz~e· h 50 000 od h Ll d ' , ....... r .... \ . ................ """.. ~··-~.........a--"'' 4 •• ""'•. ". . er me r, was a er, lngs un· --.._ ........ u:)OLoto ....... ~.. --~··d ....... OIII.t-.n-.o:~c ... , 
l h 
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miJg tc war zu schätzen" .. S. 390) Leichenverbren· :::. ~.~.;~~,':", -··-··un .. •o. c .. o . .._un.h ..... ~ .. --... .... 4•• 7 ....... _ . __ , ... lo- ...... 

nungen nahe des Krema V entdeckt. Dabei· hatte vc-"~~.tt~.caor ~~.o<•"Aml"&. l sul~.n,,ad,cn.t..t- , ... ~ ....... -...~l:•..tott•r:-• .. 4•• 
· cllfft '" 'ftlbttbc.cl, nt.t. &U(b fl•ds Ubc11ltO.o ~.:;·:~~::7.':":.-::!::;.":'~ ':'no':. .. !.'": 

noch Dr. Charles Sigismund Bendel bezeugt: ""'' T•ttb•tctr•.l'l. k"llu'"' •leb -.lebt. .utlluJ~» .~~~- .~ •'-"'~ .. -.... .. • ,;4 .... "*' ... '" "Z z • k I . h 11'\JI\SO 1tou tlo.o l!ldbttl•11ufll dw<hl tfllhJ'- ~';:',!;,',~i.::,!.'~ ~.~:,!'= ::;.~'! 
um w_ Upun I, a s IC ' .. ·n das Sonder(komln(lntio) ein.. "C'''•' .. I•t4o\olulWII..,Ioaf o l•l:.ol!o~t; ......... !o ... t~ ...... ,.~~c .. r ..... ,tllr4n!. 

b de 
lll •r .. Jo•l•• •• .,,....,, .., •tll ._.,..,. t••t"' Woll • .._, ''""'''"""' 4NI.ol)•'"'"" .... Ollro· 

getreten tn, wur n diese Ofen (der Krematorien W +V), ;,~,~:;::,~~::~~·;:,:j~O::::~:·~~~~ :;.;,'~'.:.!!:~~~:::.::;;1>~~:.!:·::: 
da ihre LeistUJig als unzureichend erachtet worden war, durc~.h~--=====~====:::.::::..:::t--..::.:::::::..:::::.::.:::.:::::.:..::::::..::::.... _ _ .....-./ 
drei je 12 Meter. lange, 6 Meter breite Ulld 1,50 Meter tiefe 10) F.G. Krotkov, "Uborl:a polej crasgenij - Opüt Soveukoj medicinu w Weli 
Gru«n ersetzt. D~ Aufnahmefohigkeil dieser Gruben war enorm: koj Ole~t<:hestwennoj Wojne 1941 · 1945', """33 - Gigiena. Moskau 

ttlJLf. end _Personen pro Stunde. Sie wurde durch die Bohrung 1955, S. 236 · 242. ("Siube.runc des Gefechufeldes - Die Elfallrune der so­
wpschen McdWn im Großen V•ertlndisc:hm KJie& 1941 • 1945•, Band 

emes LeltUJigsrohres Mch verstärla, welches das Menschenfou 33- Hygiene)+ 

9} Jluam Koaon, H....,...., I.Anibe.in. Adalbcrt Roc:b:rl, "Nationa!JouahsuJChe "Mililirltygiene md FeldepicltmioJosie- Handbuc:b Mililionedil:in, Hrsa. 
Mu_..,aen durch Glf~&u _Eine Dolcumen~alion·, Fnroi<furt/M l98l, AuU>rmltollettiv unler Leituna von Obcnt Medizinahn Prof. Dr. rc. med. 

S. 236. VaJ. Hlllllril<lK To1S41dom Nr. 24 Josel Loseher +Oberst MedWnalnll Do~ . Dr. rc. med. Heinz Schum..." 
Mililirvert.g der Dcuuchen DanokratiKbcn R<:publit,llerlin 1987, S . 283. 
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Die wundersamen Aussagen des "95% historisch 
verläßlichen Zeugen " Henryk Tauber 

"Er hat das beste Zeugnis über die Bir/cenauer Krematorien 
geliefert, die es gibt." (S. 481) 

"Seine äußerst akurate Darstellung ist von den Historikern 
wenig ausgewertet worden, ganz einfach deshalb. weil sie diese 
nicht verstehen konnten." (S. 481) 

( 1) Dieser polnische Schumacber oder Montageme· 
chaniker kommt auf Grund eigener, mysteriös geblie­
bener Hochrechnung zu dem Schluß seiner sowjeti· 
sehen Befreier, daß die Deutseben in Auscbwitz 4 Mil­
lionen Menschen umgebracht hätten, eine Zahl, die seit 
Wegschaffen der diese Aussage in verschiedenen Sprach­
en enthaltenen Betonplatten im Jahre 1990 niemand 
mehr ernsthaft glaubhaft zu machen versucht. 

(2) In den Räumen unmittelbar neben dem "Ausklei­
dekeller" habe der Capo geschlafen (S. 488). Daneben be­
fand sich "die Küche der SS." (S. 498) •• Man vergleiche 
die dicht nebeneinander befindlichen, in den Vorraum 
mit dem Aufzug führenden, einzigen Türen der Lei­
chenkeller 1 + 2 auf den Bauzeichnungen (hier S. 35, Aus­
schnitt S. 37). Die Zyangasschwaden, die sieb dort täglich 
gesammelt haben müßten, scheinen diesem Zeugen und 
dem Toxikologen Pressac zufolge nur für die vorgesehe­
nen Opfer giftig gewesen zu sein. 

(3) Im Dachgeschoß des Krema habe das Sonder­
kommando geschlafen, nebenan sei das abgeschnittene 
Frauenhaar getrocknet und in Säcke zu 20 kg verpackt 
worden (S. 488); auch gab es dort Werkstätten für 
Handwerker (S. 498). - Daß sich die Giftgasschwaden im 

Knochenzerstampfen ln Bh1tenau (S. 390) 

warmen Dachgeschoß gesammelt und durch das ber­
beigeschaffl.e Haar noch gefährlicher ausgewirkt hät­
ten, hat der "95% historisch verläßliche einzige Zeuge" 
nicht berücksichtigt und der Toxikologe Pressac nicht 
beanstandet. Den Desinfizierungsvorgang fiir die Haa­
re haben beide ganz vergessen zu erwähnen. 

(4) Eine Sensation, die selbst heute noch niemand 
ausgewertet bat: f'ur fette Leichen braucht man Koks 
nur zum Anheizen, danach brennen sie von selber "dank 
der Verbrennung des Körperfettes"; man kann den wei­
teren Koks sparen und löschen. (S. 489 + 495) 

"Bei Gelegenheit, wenn Koks wenig 110rhanden war, Iaien 
wir etwas Stroh und Holz in die Aschebehiilter IUiler den Muf­
feln, und wenn erst einmal das Feil des Körpers zu brennen 
begonnen hatte, wurden auch die anderen Körper davon erfaßt 
und entzündeten sich von selbst." (S. 489) 

"Die Feuer wurden dann allgernein ausgelöscht." (S. 495) 
(5) 
"Wir verbrannten 4-5 Leichen gleichzeitig in einer Muffel. 

aber manchmal plazierten wir eine größere Anzahl Leichen. Es 
war mag/ich, bis zu 8 Muselmänner in einer Muffel aufzu­
schichten. Solche großen Ladungen wurden ohne Wissen der 
Krema-Leitung während der Luftalarme verbrannt. um die Auf· 
rnerksamkeit der Flieger r1Ut dem größeren Feuer zu erregen, 
das aus den Schornsteinen schoß." (S. 489) 

Man vergleiche das FotoS. 29. 
(6) Die Verbrennungvon 3 Leichen in einer Muffel 

bewältigte der "95% historisch verläßliche Zeuge" in 
einem ~Stunden-Rhythmus. - Noch 
heute mit modernster elektrischer Feu­
erungstechnik benötigt man zur Einä­
scherung einer einzigen Leiche über 1 
Stunde. 

(7) Schließlieb ertappt Forscher 
Pressac seinen Kronzeugen selbst bei 
einem Widerspruch: Die "Gaskammer­
Ventilation", die Tauber als umschalt­
bar definierte, um einmal Frischluft 
einzublasen und dann die Gase abzu­
saugen, war technisch so nicht mög­
lich. 

Welche Aussagen dieses Zeugen nun 
eigentlich den Tatsachen standhalten 
und die "95% historisch verläßlichen" 
sein sollen, darüber schwieg sich Pres­
sac aus. 

"Ein MeisterstOck IJn Authentizität"- laut Pressac S. 554 
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Übersetzung ous dem Polnischen 

Ins titut fü r gerichts medizinische Expertisen 
in memoriom Prof. Dr. Jon Sehn in Krakou 

Anstoll filr Gerichtstoxikologie 
Tgb. No. 720 / 9 0; Bc:td!!t· Tgb. No. 1·8523/51/1860/89 

Krokou den 24. September 1990 
Weslerplaue 9 PlZ 31-033 

Tel: 505-44, 592-24. 287-50 
Telex-0325213 Eksad 

An do1 Slootlic:he Myt!('um jn Auschwjh - Bjdsen ou 

Das Institut !Ur Gerichtsmedizinische Expertisen in memoriam 
Pro!. Dr. Jon Sehn in Krakou überreicht hiermit sein 

Gutac hten 
zusammengestellt voo den Experten Prof. Dr. Jan Marklewicz. Dr. 

Wojciech Oubole. lng. Jeny l..abedz, Mogister Beate Tncinska. 

rm Zusammenhang mit den in westlichen Ländem erschienenen 
Publikationen und den dort durchgeführten Gerichtsverhandlungen. 
wooach Im Konzentrolionsloger Auschwltz kein Gos Zyklon B zur 
Tötung von Menschen verwendet worden wlire. hat si<:h dosStaatliche 
Museum in Au schwitz an uns mit der Bille gewendet, wir möchten von 
den Wänden der Gaskammern Proben des Wandverputzes entnehmen 
und diese eu( das Vorhandensein von Wassersloffzyanid untersuchen. 

Nach erfolgter schriftlicher und telefonischer Abstimmung hat sich 
das Sachverständigenteam des Instituts für Gerichtsmedizinische Ex­
pertisen -- ln der personellen Zusammenssetzung von Dr. Wojciech 
Gubala sowie lng. J. l..abedz •• 1>m 20.2.1990 in das Konzentrotionsla 
ger Auschwitz (Museum ln Ausc:hwitz und Borkenau) zur Durch!Uhrung 
der Untersuchungen begeben, um in zu entnehmenden Musterproben 
eventuell vorhandene Wasscrstoffzyanidverbindungen fcsuuslellen. 

Das_Probenmaterlal, hauptsächlich Wandverput% und Ziegelstein· 
bruchstucke, wurde on Anwesenheit des Museums-Kustos Dr. Francis­
zek Piper laut Protokoll ous Räumen des Blocks 3, aus dem Kremato· 
rium 1 in Ausdlwitz sowie eu.s den Krematorien 2. 3 u. 5 in Birkenau 
entnommen, während die Wandverput%muster aus dem Block 1 1 in 
Auschwitz ln Anwesenheil des Magisters Piotr Setkiewicz, eines Mitar 
beiters des Museums. entnommen wurden . Insgesamt wurden 22 Pro· 
ben_einschlleßlich 2 Kontrollproben weit auseinander liegender Pli!tze 
erwählt, wodurch eine Außeneinwirkung von HCN ausgeschlossen 
wurde. 

Von den 20 entnommenen Proben cntstbmmen 10 ous den R&u · 
men I, 2. 3 + 4 des Blocks 3. in denen mittels Zyklon B H!\ftlingsklei 
dung deslnßtlert wurde. Noch uns vorliegenden lnformallooen wurden 
diese Reume Im Verl&ul des Krieges neu getOncht. Durch diese Tün­
che schlug stellenweise ein blau-dunkelblauer Schimmer durch. 

Weitere 5 Muster entnehm man der Gaskammer des Kremato· 
rlums 2 ln Blrkenau, Je ein Muster der Ruine des Krembtoriums 5 
sowie der Wand des Kremötoriums 1 in Auschwit%. Aus den Ruinen 
des Kremntorlums 4 wurden keine Muster entnommen, weil dös vor· 
handene Mauerwerk in Höhe von 30 - 40 cm erst nach dem Kriege re­
konstruiert wurde. 

Die obengenannten Mitarbeiter des InstitUts für Genchtsmedizini· 
sehe Expertisen erhielten zus~Uiich noch einen Briefumschlag mit 
etwa 150 g M"nschenhaar (gezeichnet PMO 11-6-476). dosvon einem 
Arbeiter des Museums sichergestellt wurde, sowie 4 Stückehen eines 
Haargewebes, das ebenfllllls von einem Arbeiter des Museums sicher­
gestellt worden war (gezeichnet Po\\0 11-6-477 biS 480). 

Die einzelnen Muster der Sichergestellten Material~e~n (Wandver· 
putz, Ziegel, Heore und Haargcwebe) wurden zerkleinert und in Mikro· 
dlffusionskommc:m eingebracht. 

Anschließend wurden diese Muster ln Schwefelsäure getan und in 
Cooway-Kommem 24 Stunden lang bei Z,mmertemperotur zur Aus­
lougung gebrocht. Die dobe1 entstandenen Olimpie und Gose wurden 
von einer Natrium-Hydroxyd-Lösung absorbiert. 

Nach Beendig ung dieser Auslaugung wurde das farbige Reagens· 
Produkt der Reaktion mit Pirydyn-Pyrozolon ausgesetzt. Oie sodann 
erhaltene Farbintensität wurde spectrofotometrisch gemessen (630 
nm). Die korrespondierende Konzentration der HCN-Verbindung wur. 
dc anhand eoner angefertigten schiefen Kalibration gemessen. die on 
jeder Mess Serie mit Hilfe eines angefertigten lndokators kontrolliert 
wurde. 

Ergebnisse 
Von den I 0 Mustern, die ous den Räumen des Blocks 3 entnom. 
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men worden waren .. in diesen Räumen wurde mit Zyklon B deslnfl­
ziert ... wurden bei 7 Mustern HCN-Verbindungen in einer Konzentro­
tion von 9 - 147 Microgramm auf 100 g Molerial (noch Umrechnung 
des als Indikator verwendeten Kaliumzyanids unter Anwendung der 
schiefen Kallbrotion) festgestellt. 

Muster No. 1 • 17, Muster No. 2 • 9, Muster No. 7- 19, Muster 
No. 8 • 35. Muster No. 9 • I 01. Muster No. I 0. 132. Muster No. II • 
147, Muster No. 15 • 6. A,ehtung: belden Obrigen Proben wurden 
keine Zyanide festgestellt . 

Alle Proben mit positivem _Ergebnis wurden enschlleßend im Spek­
trofotomeler F TS 15 B der Flrma Dlglleb der spectrofotomelrischen 
Analyse im Infrarotbereich unterworfen. Das Ergebnis dieser technl· 
sehen Prüfung ergab bei 5 Proben das Vorhandensein von zyaniden 
Streifen zumeist zwischen 2.000 • 2200 cm '· 

ln 5 der •po$itiven· Wandverputzmuster wurde ein mehr oder 
weniger deulli<:her bläulicher Schimmer wahrgenommen. Diese Schim· 
mer können von den komplexen Verbindungen der Zyanide mit Elsen 
herrühren. die ols Preußischblau bekannt sind. 

Von de n Proben, d ie aus den Gaskammern der Kremato­
rien 1 , 2, 3 und 5 entnommen w u rden, zeig t nur das eine 
Muster N o. 15 ver schwi ndend g eringe Spuren vo n Zyanid­
verbindunge n (6 mg auf 100 g Wandverputz) . Diese Probe 
wurde einer Säule inm itten der Gaskammer a m Kremato­
rium 2 in Birke nau entnommen. 

Die Analyse der Haare und des Haargewebes ergaben ein negoll· 
ves Ergebnis. Ein ebenso negatives Ergebnis ergab die Analyse der 
zwei Kontrollmuster. 

Am 18.7.1990 begab sich Dr. W. Gubola nochmals ouf dos Terrain 
des ehemaligen Konzentrolionslagers Auschwit% und entnahm wieder­
um 7 Muster ous Wandverput%en. in denen bei derchemischen Analy­
se Wasserstoffzyanid-Verbindungen festgestellt wurden. Diese Mate­
rialien wurden nochmals der oben beschriebenen Analyse unterwor­
fen, wobei erneut positive Erfolge enielt wurden. 

Das sich aus dem Praparal Zyklon B ebscheidende Wosserstoff­
tyanid (HCN) ist Oüssig und hat einen Siedepunkt von etwa 27° C. Auf 
Grund seones sauren Charaklers bildet es on Verbindung mit Metallen 
~lze, die Zyanide genannt werden. Alkollsehe Salze (z.B. Natrium 
und Kalium) sind wasserlöslich. .. Wasserstoffzyanld Ist eine sehr 
schwache SSure, und daher lösen sich seine Salze leicht ln stärkeren 
Säuren auf. Eine von diesen Siluren ist sogar Kohlensäure, die sich bei 
der Reoklion von Bicarbonoxyd mit Wasser bildet. Eine leichtere Auf· 
Iösung der Zyanide bewirken stärkere sauren wie LB. Schwefelsäure. 
Dauerhafter sind die Verbindungen des Zyanld-lons mll schweren 
Metallen. Zu diesen gehört das schon erwohnte Preußlsc:hblou, ober 
auch dies löst sich in einer sauren Umgebung langsam auf. 

Auf Grund dieses Zusammenhanges wor kaum zu erwarten. doß 
siCh nach 45 Jahren im Baumolerial (Verputz, Ziegel) noch Spuren 
von Wasserstoffzyanidsäu"' finden IieSen, nachdem diese den Wrtte­
rungseinOüssen (Regen, saure Oxyde, Insbesondere die voo Schwefel 
und Stickstoff) ousgesetzt waren. Größere Chancen halte die Analyse 
von Wandverput%en aus geschlossenen Räumen, die Wltlerungsein­
Oüssen (einschließli<:h saurem Regen) nichtausgesetzt waren. 

Daher trgob d1e Analyse der Proben des Wandverput%es aus den 
Raumendes Blockes 3 wohl das Vorhandensein von Verbindungen des 
Wasserstoflzyonids, allerdings nur in sehr kleinen Mengen. Dieses Er­
gebnis isl eine Bestätigung der Tatsache. daß in diesen Riiumen des 
Blocks 3 bei der Deslnfektloo Präparale des Wasserstoffzyanids wie 
~.B. Zyklon B verwendet wurden. 

Die Entdeckung von Wasserstoffzyanidverbindungen in Materie­
llen. die WttterungseinOüssen ausgesetzl waren. ktmn nur zuroUsweise 
gelingen. 

Die visuell makro· und mikroskopisch durchgeführte Prufung des 
erhaltenen Haorgewebes (PMO 11·6-477 bis 480) wies Hoa"' Im Gewe­
be mit den Eogenschaften voo Menschenheer laut Foto I, 2 • 3 nach. 

Foto I Haargewebe .... Unterschoflen --------Die Tatsach e dieses polnisch en Gutach tens im Jah­
re 1990 bewe ist, daß es das erste seit 1945 Ist. ·· Falsch 
ist die Be h a uptung, e ine saure Umgeb ung würde Zya­
n id-Ve rbind ungen in Ziegel, Mörtel und Metallen auf 
Da uer a uftösen . Es fehltdie Erwä hnung, daß "Gaskam­
mer 1", weil e rhalten geblieben , ke iner "saure n Umge­
b un g" a usgesetzt war. AuJlerdem fehlen jeglich e Schluß­
folgerun gen für die histor ischen Zusamme nhänge. 
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121, 1311, 14, 21ll, 22 I, 231,29 I, 30 U, 34 I; 35/37 I; 36/5 II, 7ll, 9, 101, 11, 13 
1.15 I, 18 I, 19 II, 20 II, 21 I, 22 I, 23ff; 38/21,22 II, 2611,27 I; 42/3 li, 5 I, 10 I, 
11 I, 12 I, 14 Il, 15, 18 - 39; 43ni, 11,20 II; 44/39,40 I; 47114 II; 48/40 I; 49/ 
2 I, 13 Il, 17 II, 20 II, 21,27 I, 37 I, 38 I; 50/; (Monowitz) 31/81, 13 I, 23 I; 33/ 
15 II, 161, 35, 36 I, 39 II; 43117 I; 45/40 I 
Auschwitz-Birkenau = siehe Birkenau 
Australien 26113 II; 34/31 II; 39/22 I; 48/15 II 

B 
Babi- Jar 34/22 I; 45/19 II; 49/36 II; 50/37 I; 51/ 
Babize 31/29 I · 
Baden 37131 li 
Baden-Baden 43/13 I; 45120 BT 
Bad Godesberg 34/7 I; 38140 I 
Bad Kreuznach 27129 BT; 41133 I 
Bad Nenndorf 47/35 - 36 
Bagdad 26138 I 
Baku 40/18 li 
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Balkan 27/3; 29/19 I; 32/1411; 33/28 I; 37112 Il; 40/4 II, 17 I, 19-21, 30 BT 
Baltimore 36/21 
Baltikum2719 11,101; 35/38 I; 39/911.181,21 II, 34 II, 39 BT; 40/241,28,29 
I,30BT,35I 
Baizer 48/37 I 
Basel 26/27 I; 32/5 H; 35/34 II; 37/36 II 
Batum 40/18 II 
Bautzen 43/26 I 
Bayern 27/4; 29/22 II; 32/4 II; 47/J2 II 
Beirot 26/40 BT 
Belaja 40/25 II 
Belgien 26/14 II, 16 II, 26 II, 291I; 29/24 Il; 31/21 I, 28 I, 31 I, 32 I, 35 I, 38; 
32115 II, 17 li, 24 II; 37/3 I, 14, 30 I; 39/11 II; 40/13 I; 41/32, 37 Il 
Belgorod 48/20 11 
Bett 40/18 I 
Beiz 31/38 
~(-) 29110 ff; (Spuren vernichtet); 33/9 I; 34113 I. 29 II, 30 I; 36/9 
I, 28 I, 391; 42/12 II, 22 I; 43/3 I, 4 ff !, 9 I; 44/2 II, 611; 49/37 II 
Belwedere 41/21 I 
Benina 46/13 II 
Berchtesgaden 39/15 I 
Berditschew 40/36 I; 48/27 II 
ßereza-Kartuska 28/14 li, 18 I 
Bergen 32121 II 
Bergen-Belsen 29/30 I; 31/38; 36/10 I; 42/11 I, 19 I, 29 I; 49/27 I 
.B.t:.rlia.(-)26/4 BT, 711 -22,26, 35; 27/5 ll,6I, 7 II, 31ll; 28/8 I, 13 II, 14 I, 31 
I,40l; 29/4 ll, 8ll, 20II, 33-40;30/61, 9 II, 101,17 I, 2411-261,30,31 II; 31/ 
151,23 II, 2411,341,35 I, 39ll; 32/7,9 I, lOH, 11 BT,281, 36;33/28 1;34/9 II, 
10 II, 28 L 2911, 33 I, 34 L 35, 40 I; 35/2 li, 511- 8, 15 IL 19 L 211,22 L 32 L 33 I, 
39 I; 36/4 li; 37/6 II, 19 I, 22 L 31 li; 38/14 BT, 26 IT; 39/4 II, 6 BT, 10, 12 IL 13, 
14, 16, 19 IL 24 BT, 35 I; 40/5lL 10 II, 17 Il, 18 BT, 21 ß, 30; 41/2 I, 29 I; 42131 
ll, 37,40 ll; 4..'V18 I, 19 ß, 22 I; 4517 BT, 11 L 24 BT; 46121 I, 37 I; 47/8 ll, 9 BT, 
14, 30 I; 48/7 I; 49/12 I, 251, 28 II, 34 I; (Lichterfelde) 45/13 I; (Spandau) 
34/22 I; 46/22 I; (Tiergarten) 30129 II 
Bermuda 26/31 II; 38/15 II 
Bern 30/38 I; 41/32 II 
Bessarabien 27/10 I; 39/39 BT; 40/13 II, 14 
Bethel 30/8 I, 29 II 
Beuthen 28/21; 30/18 I; 50/45 I 
Bialowiec-.ta 39/6 I 
Bialystok 40/17 II, 32 ll, 38 I; 48115 I; 49/29 li 
Bielefeld 42/3 II, 4 I, 7 Tl, 8 I, 22ll, 24 11, 25 I; 43/38 a; 45/38 a + b 
Bietitz 50/45 II 
Bingen-Budesheim 41/33 I 
Birkenau 3117 BT- 30; Jl/15 II, 33 li -38; 36'5 BT - 23fl; 38/23 IL 33 BT, 34ff; 
4217 I, 10- 37; 43/34U 
Biskaya 32/32 I. 33 I 
Bitburg 34/22 II; 38123 BT 
Blechhammer 31/23 I 
Blonia 28/18 I 
Bobruisk 43/35 II 
Bochum 34/34 I; 37/31 II 
Böhmen 37/21 I, 22 I; 35/611,21 I, 31 11; 39/6 I; 4017 I 
Bokalstroj 48138, 39 I 
Bonn 27129BT; 281161; 29/4 - 9,15 II - 19 BT,28 BT, 38 BT, 39 BT,40I; 33/ 
33 BT + li; 34/5l, 21 I, 33; 35/5 li, 71, 35; 40/40 ll; 42126-28, 36; 49/23 IJ, 35 
Bordeaux 32/21 II, 31 ll 
Borrisow 32/28 II 
Bosporus 39/22 I 
Boston 29/28 I, 34 BT; 34/22 II; 36/20 I, 40 I 
Boulogne 32118 I, 29 I, 30, 31 I 
Brandenburg 26/3 I: 37/14 I; 41/30 II 
Brasilien 47/7 li 
Braunschweig 34/11; 37/31 li 
ßrazlaw 40/36 I 
Bremen 28127 I; 30/4 I, 35- 37; 32/21 li; 33/22 I; 38/37; 49/33 I 
Breslau 26/20 BT; 27/3,5 II; 28/8 I, 16 I, 21 II, 30 I; 31/34 II; 32/9 I; 38/28 
I; 39/4 II, 5 I; 46122 I; 49/24 I 
Brest 32/20 I, 22 II, 31; 40/33 11 
Brest-Litow.sk 28/18 I, 37 BT; 37/26 II, 28 I 
Briansk 48/16 BT 
Brignoles 32/17 II, 19 II, 33 I 
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Bromberg 28/9 II, 12- 18; 39/11 II, 12 I, 30 BT 
Brüssel32115 ll, 18 I, 30 I; 34/39 II 
Bruyeres 41121 I 
Buchenwald 27/40 I; 33/36 11; 34/21 li, 22 I; 38/36 I; 41113 II; 43/1,7 I, 9 
ll, 15- 19,29 BT; 46/6 11; 47139 II; 49/21 I, 27 I, 37 I 
Budapcst 27/21 I, 23 II 
Buenos Aires 26/32 11 
Bütow 28/19 I ; 32/10 II 
Buffalo 34/24 11 
Bukarest 31125 II; 39/6 BT; 40/19 II 
Bukowina 48/28 I 
Bu.kowina 26/27 II; 27/10 I; 36/11 ll; 39/39 BT 
Bulgarien 26/32 II; 31132 I; 39/29 II; 40/18,20 I, 27 li; 42114 I 
Burgund 47112 
Butowo 48/23 II 
Bzura 49/15 II 

c 
Calais 32/18 I, 291, 30 I, 31 I 
Calgary 36/12 II, 13 I 
Cambridge 49/21 I 
Canterbury 3117 BT; 38/14 II, 15 I 
Cap Griz Nez 32/20 II, 22 II, 30 I, 31 li 
Carrara 41121 I 
Casablanca 49/23 I 
Cassino 41121 I 
Castel Gandolfo 28116 I 
Celle 29/19 BT 
Chaborowsk 26/25 I 
Charkow 45/20 II, 35 I; 48/15 II, 21 - 23 
Chatham 39/34 I 
Chatyn 48124 
Chelmno 36/9 I, 16 II, 39 I; 49/37 I1 
Chemnitz45/28 BT, 29 BT 
Cherbourgh 32/40 BT 
Chernigov 47/34 II 
Chertkov 49/12 II 
Chicago 26/11 I; 27/16 II, 29 BT; 29/34 BT; 33/8 Il; 34/19 I; 4112 II, 20 I; 
46/3 II, 40 
China 26/24 II 
Chodzen 28118 I; 39/18 BT 
Cincinnati 30/39 II 
Clermont-Ferrant 31122 11 
Cleveland 34123 I; 41/20 I 
Colorado 36/27 Il; 41113 - 16 
Compiegne 37/5 I, 6 Il 
Conneticut 30/39 II, 40 I 
Constanta 40115 II 
CrystaJ City 41114 II, 27 II 
Czernowitz 45/32 I 

D 
Dachau 27121 BT; 29/21 I; 31130 II; 35/37 I; 36/7 I; 38/91,41/13 Il; 42129 
I; 43/10 I, 17 II, 181,20 I, 26- 31; 47/38 II; 48/17 I; 49/21 I, 27 I, 37 I 
Dänemark 27/8 II; 32124 II; 35/19 I; 37115 I; 40/13 I, 27 II 
Dagö 39/21 II 
Dallas 50/14 II 
Danzig 27/28 II; 28/15 li + BT, 19 li, 28 - 40; 29/33 II; 30/34 Il; 32/ 10; 37/ 
15 I, 17, 19 li, 20 I, 3311, 39 II, 40; 39/5,7 I, 8 Il, 13; 45/15 BT; 49/10 II 
Dardanellen 37/3 I, 12 II; 39/21 li, 23 I; 40/18 I 
Darmstadt 32/6 BT, 7 II 
DDR 27/6 l; 29/38 II; 35/5 II; 49/2 II 
Delaware 30/39 li 
Demjansk 48/15 I 
Den Haag 49/8, 36 II 

1/isloriscll• TGU4clwo Nr. SO 1 

Denver 4119 I 
Derna 46/13 II 
Dessau 50/18, 19 I 
Detmold 26/33 BT; 33/8 Il 
Dieppe 32/15 I; 47/23 BT 
Dietersheim 41133 I, 37 II 
Dnjepr 35/38 I 
Dodekancs 39/23 I 
Dössei 49/15 I, 18 I 
Dominien 39/24 II; 40/27 li 
Don 47/19 II 
Dortmund 37/3111; 45/15 II, 16 I 
Donezk 48/26 I 
Donau 40/14 II, 17 II, 36 I 
Dost 43/26 I 
Dnjepr 40/15 I; 48137 I 
Drancy 42/37 II 
Dresden 29/17 BT, 18 Il; 3116 II; 34/13 Il; 35/39 II; 47/31 I 
Drohabitsch 49/12 Il 
Drontheim 32121 II, 22 BT, 23, 24, 40 I 
Dubno 45/15 ff 
Dünkirchen 32118 I, 29 I 
Düsseldorf 29/38 BT; 30/13 I, 32; 31129 II; 33/8 II; 34/26 II; 35/35 I; 37/ 
29,31 II;381311; 44/8 I, 9 I, 15 II, 18 I, 23 II, 27,351,36 I; 45/14 II; 47/31 I; 49/ 
37ll 
Duisburg 30/14 I; 37/29 
Dyhernfurth 46/22 I 
Dwina 39/34 Il 

E 
Eder Talsperre 32133 I 
Eismeer 39/21 I, 34 II; 45/19 li 
Eibe 28138 II, 40 I; 4213 I 
Elbing 32110 II 
Etista 34/14 BT 
Ellis lsland 36/24 II 
Elsaß-Lothringen 3813 I, 5 I, 14 I, 18 I, 19 Il, 31 I 
Engels 48137 I 
England 26/8 II, 91I, 13 II, 14II, 20 BT, 24BT, 31 II, 331,32 I, 38 II; 27/17 I, 
25 - 31; 28/4 I, 6 II, 26 II, 35 I, 38 I; 29/26 I, 27 I, 32 II- 39; 30/17 II; 31/3611, 
40; 32/30 I; 33/51,8, 9, 20 I, 28 I; 34/12 II, 20,22 I, 31 I, 34 I; 35/18 II, 19 I, 31 
BT, 38 I, 39; 36/101,11 II, 16 I; 39/ ; 40/3 I,IO I, 19 I, 21II, 221,27 II; 41132 II , 
33 II; 42113 II, 25, 38 !; 45/14 li; 47/31 I 
Eperlequcs 32/35 I 
Erbiseul 41/37 II 
Erfur t 31123 I; 50/45 I 
Erlenbach 48137 I 
Ermland 28/6 I, 7 II, 28 11 
Esslingen 36/18 11 
Estland 27128 II , 38; 30/24 I, 38 11; 39/18 I, 22 I; 40/28,29 I; 47/8 I, 1711, 19 
li; 48/12ff 
Etapies 32/30 11 
Ellenberg 38/36 I 
Eupen-MaJmedy 37/5 BT, 14 I, 16 !I 
Europa 26/7 I, 11 I, 13 I, 29 II, 35; 27/18 I, 27 I; 2815 Il, 6 1!, 39 I; 30/2 II; 311 
21 II, 22 II, 38; 33/12 I, 20 I; 34/16 BT, 17 I!; 35/6 I, 19 I; 36/30 I!; 391211,71, 
21 I, 30 I, 31 I, 32 1, 391; 40/9 I, 12 I, 23 1!, 40 I; 41129 I 

F 
Falkenberg 28/18 li 
Feldkirch 43/31 II 
Fcodosia 48/32 ff 
Finnland 26/32 11; 27/911, 10 I; 39/10- 13,21 Il, 22 I; 40/ 11 II,12 I, 17 !I, 18, 
24 I, 27 Il , 301,34 I 
Firth of For th 49/8 li 
Flcnsburg 50/20 I 
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Florenz 36121 I 
Flosscnbürg 47/39 II; 49/27 I, 37 I 
FöhrenwaJd-Wolfratshausen 35/9 li 
Fourgercs 32/33 I 
Frankfurt/:\129/29 I, 34 I; 30/4 1,11I; 3ll15 BT, 34 I, 38;32/5 II ,6 BT, 7 II, 
9 I; 33/21 BT; 34134 I, 39 Il, 40 I; 35/4 I, 8 li; 36/6 I, 18 II, 24 II; 37/18ll; 411 
2 I, 29 I, 34 II; 42/19 Il, 20 I; 43/13 II, 14, 25I; 45/25 II; 47/39 Il, 40 II; 49111, 
20 II, 32 II; 50/191 
Frankreich 2619 U, 14 Il , 29ll; 27/5 II, 10 II, 20 Il, 22 Il, 24 -28, 31 I, 36 li; 
28/3 II, 611, 20 II, 25I, 26 I, 30 II, 32I, 38I; 29/18 Il, 27, 39 II; 31/21I, 27 I, 31 
L 32 I, 38; 32/14 ll, 15 BT, 17 U, 18 I, 21 TI, 24 TI, 26 TI, 29 I, 30 I; 34129, 30 ll, 34 
I,40 I; 35/19 I, 33 li; 36/19 1;37/3 1, 14 I, 25 II, 26,28 II, 31 1;39/2 I, 8ll, 11,18 
- 38; 40/3 II, 411,6 I, 9- 14,21 Il; 41137 I, 38 I; 49/36 I; 50/20 U, 21 
Freiburg 30/9 BT; 34/14 BT; 35/4 I 
Fresno 41112 II 
Fulda 34/33 I 

G 
GaJizicn 26/27 II; 28/13 I, 18 I, 38 I; 36/10 II, 11 I; 39/21 I, 22 I; 49/12 
Garmisch Partenkirchen 49/16 I 
Gavdos 3813 II 
Gaza-Streifen 26/37 I 
Gdingen 28/20 BT, 32 I, 35 I, 36 I; 37/17 I 
Gcnf26/10 II, 17 li, 18, 27, 28,29 I, 32, 33 I, 34 I; 27/23 Il; 31/34 II; 35/37 II; 
3617 I; 37/26 TI, 29 Il; 38/16 II; 40128 ll; 41/3611; 49/9U, 121, 14 Il , 38 II 
Genua 41121 I 
Georgia 30/39 II 
Georgien 40/18 BT 
Germersheim 30/14 li 
GibraJtar 40/16 BT 
Gila Rh·er 41115 II 
Glasenbach 43/21 I 
Glei~itz 28122 II; 30/18 I; 50/45 II 
Göttingen 29/33 I, 34 I; 35/34 I 
Goleschan 31123 I 
Gomel 47/28 ll, 29 I; 48115 I 
Gorno 48/29 
Granada 41116 I 
Grangcville 41113 I 
Granowo 28/18 U 
Graudenz 28113 BT 
Graz 31140 !I; 43/31 TI; 46f7 II 
Greifswald 2913 
Grenoble 49/31 II 
Griechenland 26/2711; 31116 II , 26,28 I, 38; 40/3 II, 181,20,27 I1 
Grodno 39/34 TI 
Großbritannien = siehe England 
Groß-Rosen 3619 I; 49/17 II, 27 I, 37 I 
Groß-Schulzendorf 46/24 BT 
Grünfelde 28/28 I 
Grünwald 39/16 I 
Gschatsk 32/28 I 
Gütersloh 30133 l1 
Gurubinnen 49/10 II 
Gusen 49/!7 II 
Gush Emunim 26/37 I 

H 
Haapsalu 39/21 II 
Hagen 43/3 1 I; 44/19 I 
Haifa 26112 BT; 34/3lli; 48/23 I 
Halbstadt 47/38 BT 
Harnburg 26/18 I; 28/38 II; 29/30 Il; 30/4 ll , 111, 17 II ; 3117 U, 8 I, 37 II; 32/ 
5ll; 33/4 II, 8 II; 34110 I; 35/9 Il, 351I, 39 I; 36/16 li; 37/27 I, 31 II, 34 I; 381 
22 II; 45/14 II, 17 II, 24 BT; 47/311; 49/32 II, 33 Il; 50/45 II 
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Hameln 29/30 I, 31 I; 32/21 II 
Hamm 34151, 6 I, 7 Il, 9 I; 38/381; 4217 II; 43/31 1, 38 a; 45/38 a II 
Hanau 49/23 li 
Hanford 34/19 I 
Hangö 39/21 II; 40/11 II 
Hannover 29/13 I, 29 I; 30/26 Il; 32/4 ß; 49/32 ß 
Hann.-Münden 43/32 I 
Hawai 41/3 I, 611, 11 II, 12 I, 20 II, 21 I, 22 I 
Heart Mountain 41/16 I, 19 BT 
Hechtsheim 41133 I, 37 li 
Hegewald 47/18 ff, 20 
Heide 34/12 li 
Beideiberg 29/5 li,; 34/19 I 
Helgoland 37/26 11 
Hell 32/24 
Herford 45/38 a li 
Herzogenbusch 45/37 II , 38 I; 49/27 I 
Hinzert 49/27 I 
Hiroshima 29/33 I+ BT, 34 I+ BT; 33/6 I; 38/14 I; 4817 II 
Hohenschönhausen 43/26 I 
Holland 26/13 II; 31/21 I, 24 Il, 31 I, 32 I, 35 I; 31/26 li; 32/15 II, 17 II, 24 Il; 
36/11 II; 39/11 Il; 40/13 I 
Rollywood 35/36, 37 Il; 36/40 li 
Hommclvik 32/24 I 
Honolulu 41/3 I 
Houston 26111 I 
Hüngersdorf 49/35, 39 I 
Hultschiner Land 37/15 I 
Hussdorf 33/36 II 
Husum 29/9 II 

I 
ldaho 30/39 I!; 4118 II, 13 I 
lllinois 36/10 Il; 46/40 I 
lndiana 30/39 li, 40 I; 36/10 II 
Indien 39/24 II 
Indochina 41138 Il 
Ingermanland 30/24 I; 47/8 I, 19 II 
Ingolstadt 28/13 II; 29/17 I; 49115 
lnn 32/4 II 
Iowa 30/40 I 
Irak 26/22 II, 37 II, 38 I 
Iran 40/27 II, 3 3 II 
Irkutsk 26/24 li; 40/23 ll; 48/17 I, 37 II 
Irland 35/18 II; 39/9 I; 47/31 
Isar 32/4 II 
Isjum 48/15 Il 
lsland 30/38 Il; 47/9 
Israel26/7ll, 14 II, 21 I!, 22 ll, 331,36- 40; 29/32 I; 31/3 Il; 33/8 Il; 34/23 
I, 24,25 I, 34 I; 36/llli, 12 I; 42/14 II; 49/2 II, 35 
Italien 26/27 li, 321l; 2816 I, 7 I, 38 I; 301171I; 31126 II, 27 I; 33/7 I; 35/19 
I; 37/3 I, 15ll; 39/23 I, 29 II, 31 I; 40/121, 18 I; 41/21 I, 34 I, 39 Il; 45/14 Il, 40 
I; 46/13 li; 49/2 II, 35 
ltzehoe 48/24 

J 
Jalta 26/32 I; 41/28 Il 
Jamlitze 43/26 I 
Janowski-Lager 43110 IJ, 22 BT, 38 
Japan 34/19 II; 40/18, 24 I, 30 ll; 41/13 I 
jaroslav 48129 II; 50/37 I 
Jaslo 31/39 Il 
Jawischowitz 31123 I 
Jaworzno 28/18 II 
Jefferson City 36/20 I, 21 I, 26 Il, 39 I 
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Jena 28112 I 
Jerome 41/16 I 
Jerusalem 26/15 li, 38 li; 29116 I; 34/24 BT, 28 11; 35/35 I; 36/5 li, 6 I; 381 
31 I, 33 Il; 42/21 Il; 43/6 I; 44/11 II, 15 ll, 16, 39 I; 45/16 I; 47/34 BT; 49/2 II 
Jordanien 26/38 II 
Jugoslawien26/27 II; 29/22Il;31/6, 16II, 21 1,2411,26II, 281,31 I, 321, 38; 
36/11 Il; 39/11 Il; 40/3 II, 18 I, 21 II, 27ll 

K 
Kärnten 37/16 I 
Kalifornien 30/39 li; 36/5 I, 21 I, 27 Il; 4113 BT- 15,22 II, 25 
Kalinin 48123 II 
Kalinowka 40/35 I 
Kamen 42/25 I 
Kanada 26/27 II; 31/14 II, 15 I; 33/17 I; 34/321, 34 I; 35/34 BT; 36/3 I, 7 II, 
11, 14 I, 17 I; 41127 I, 29 I; 42/25 I, 34 I 
Kandel 30/14 II 
Kanea 3813 li 
Kansas 30/39 ll, 40 I; 41/13 I 
Karaganda 48126 I 
Karelien 40/11 II 
Karlsbad 26/27 I; 34/31 BT 
Karlsruhe 32/4 I; 34/10 Il, 31 BT; 37/31 II 
Karthago 3818 li 
Kasachstan 35/38 I; 48126 I, 38 
Kaspisches Meer 47/38 BT 
Kassel 29/31 I 
Katlegat 39/23 I; 40118 I 
Kattowitz 28120 BT, 21, 251I; 30/18 I; 39/5 I, 17 BT; 50/45 II 
Katyn 28115 II; 29/13 II, 14 I, 17 li; 31/5 li, 9 I, 12 Il; 40/11 I, 16 BT, 18 BT, 
28 I+ BT, 371I; 41/30II; 42/1311, 36 11; 43/6l, 9 I, 38 Il; 44/38 II; 48/18 ff, 24, 
28 II, 31 Il, 35 I; 50/37 I 
Kauen 49/27 I 
Kaufheuren 29/8 li 
Kaukasus 35/38 I; 48138 li 
Kefalonia 33/8 I 
Kcntucky 34/15 BT 
Kertsch 32/26 I; 48115 II, 32 ff 
Kelchendorf 43/26 I 
Kidlington 3812 
Kiel 32/21 li; 34/36 I; 37/19 I 
Kiew 30/17 TI; 33/12 11; 39/5 I; 40/25 TI; 42/15 I; 44/39 I; 45/18 I, 19 II; 481 
15 I, 26 I, 28 I; 49/36 II 
Kioto 34/20 II 
Kies 31/30 I 
Kleßheim 47/20 BT 
Klush 31/27 I 
Kobe 34/20 II 
Koblenz 30/14, 151, 32 I; 34/8 II, 24 II, 27 II; 36/16 I, 18 I; 37/5 I, 28 I, 3411; 
41/39 Il; 42/15 II, 22 I, 26 II 
Köln 27/24 I; 2917 II, 16 Il; 30/14 Il; 32/9 I; 33/2 I, 7; 34/9 I; 35/35 Il; 37/ 
51, 28 I, 31 li, 34 fl; 42/19 Il; 43/31 I; 46/4 Il; 47/2'ö I, 31 I; 49/11, 32 I 
Königsberg 28130 I, 38 II; 39/5 Il; 49/14 I 
Königshütte 30/18 I; 31/25 II; 32/10 li; 34/36 I 
Kolberg 28140 II 
Kolyma 48117 I 
Komssomolsk 26/25 I 
Kopenhagen 30/38 li 
Korea 41/9 II 
KorneUmünster 34/27 li 
Kostpol 28118 I 
Kozielsk 40/11 I; 48/23 I, 26 BT 
Kozk 49/15 I 
Krakau 28/10, 30 II, 37 I; 31/30 I; 32114 li; 33/18 II, 34 I; 38124 (!), 25 BT; 
39/7 I; 42/18,24 I, 32 I, 331, 35, 36 ll; 44/37 I, 40 BT; 45/33 ll; 49/16 I, 37 I; 50/ 
21L37l,48 
Krappitz 28125 I! 
Krasnodar 48/19 II 
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Krasnograd 40/25 II 
Krasnojarsk 48/37 II 
Krasnoje 32/28 II 
Krasnoturjinsk 48/38 II 
Krem140/10 1,11 I, 16 II, 17 I, 30 Il, 31, 361; 481 
Kreta 38/3 II 
Kreuzberg 28/18 li 
Krim 30/23 I, 24 I; 34/23 I; 35/38 I; 40/36 I; 43/21 I; 45/17; 46/2lll; 4717 
1,81,12, 19ll,38BT;48130-32,38II 
Kriwoi Rog 30/17 II 
Kroatien 47112 BT 
Kronstadt 39/34 I 
Krumau 37/21 II 
Krzanow 31/24 I 
Kujawien 28/10 I 
Kulmbach 3217 ll 
Kulmer Land 28/28 II, 29 I 
Kulmhof 36/16 Il, 28 I 
Kuropaty 48/26 
Kursk 48/7 I 
Kurzebrack 37/16 II 
Kutno 28/18 I; 39/18 BT 
Kuzmino 33/9 BT 

L 
Ladbroke 31/20 II 
Ladogasee 40/11 II 
Lamar 41116 I 
Lamsdorf28/12 II, 14 I, 18 li 
La Fliehe 41138 I 
Landsberg 27/31 BT; 47/39 li 
Langwasser 35/28 I 
La Pallice 32/21 II, 31 li 
Lappland 47/20 BT 
La Spez.ia 41121 I 
Lauenburg 28/19 I 
Lausanne 37/36 II 
Lefortowo 26/25 II 
Leghorn 41/21 I 
Leipzig 29/33 I; 32/9 I; 33/8 Il; 39117 BT 
Lernberg 29/11 I; 3115 II; 33/6 II, 7; 36/11 Il; 39/6 II, 7 I; 40/17 !I, 32ll, 38 
I; 43/J 0 II, 22 BT, 38 II; 45/32 I; 49/12 
Leningrad 26/24 li; 32/28 I; 39/34 li; 48/15 Il, 18 I 
Lentschutz 28110 I 
Leoni 35/4 II, 34 I 
Leslau 28/18 I 
Lettland 26/33 I; 27/28 I!, 38; 30/24 I, 38 II; 39/181,22 I; 40/26 BT, 28, 36 
I; 43/10 II, 20 li; 47/8 I, 17 II, 19 Il; 48/12 ff 
Libanon 26/36 li, 37 II, 38 I, 40 
Libau 39/21 Il; 43/35 II 
Lidice 29/17 Il 
Lima 38/31 I, 32 li 
Linz 38/25 I; 43/30 I; 46/19 I, 20 
Lisenitzach 43/38 n 
Lisenitski 43/9 I 
Lissa 28/18 n 
Litauen 26/14 II, 27 II, 33 I; 27/28 II, 38; 28/6II, 271; 30/24 I; 31138; 37/31 
I; 39/5 II, 18 I, 21 II, 34 !I; 40112, 14,28 I; 45/17; 47/81, 17 li, 19 li; 48112 ff; 
49/10 I 
Little Rock 41/9 I, 16 I 
Locarno 37/18 li 
Lodz26/20I; 28/18ll; 35/23 BT, 25 BT, 27BT, 33 BT; 36/13;381131; 39/12 
I; 49/40 I 
London 26/8 II, 9 BT, 1011, 13- 32,40; 27/2411, 28ll, 35 I; 28/26 Il; 29/5 li, 
61; 31136; 3216,35 Il; 33'9, 31 I, 36II; 34'12 I, 31 BT, 34 I; 3515 TI, 23 ll, 29 BT, 
33BT,40;36/8 1,1311;37/291,30I, 341;38/11 1,20 1;3913 11,4,6BT, 9 li, 10, 
17 II, 2fJ II, 22 BT, 34l35 I, 36 TI, 37 U, 39; 40/S II, 6 L 7 Il8, 10 ll, 16 ßT, 17 I, 
20 Il, 23 li, 27 Il; 4112 I, 32 ll; 42/3 II, 25 ll; 45/2; 48139 II; 49/7II, 18 I, 21 I, 
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231 
Lokotj 48/16 BT 
Loricnt 32/20,211,22 II, 31 
Los Almanos 29/34 BT; 34/19 I 
LosAngeles36/5II,14 I, 21ll, 221; 41/41,71, 8ll, 9ll,121l, 14 I,22ll + BT, 
27 II; 42/15 BT 
Louisiana 4ll18 Il, 27 11 
Lowitsch 28/18 I 
Lublin 27/3411; 29/11 - 14; 33/5 I; 34/13 I; 36/23 I; 40/36 I; 43117 I; 45/33 
n. 341, 40 r; 49/1711,24 n. 27 1. 2811, 29 I. 37 I 
Lubny 40/25 II 
Luciano 41121 II 
Ludwigsburg 29/11 I; 36/17 I; 38/3 BT + II; 42/22 I, 29,39 Il; 43/3 II,l8 Il, 
27 Il, 3211; 4413 I, 6 I, 7 Il, 8 I, 13, 181, 28 BT; 4511511; 48/24 II; 49/11 
Ludwigsbafen 30/14 I 
Lübcck 27/8 
Lüneburg 29/30 I; 34111; 50/4 I 
Luga 48/ 15 II 
Luxemburg 38/31 II 
Lwow 33/6 Il 
Lyon 34/29 BT; 49/3 I 
Lyssajgora 48/25 I 

M 
Maas 28/6 li 
Mähren 35/6II, 21 I, 31 II; 37/21 I; 40n I 
Madagaskar 35/33 II 
Magadan 48/17 li 
Maine 30/39 li 
Mainz 30/14; 37/5 I, 28 I, 31 II, 34 II; 4ll32 I; 42/2311 
Majdanek 27/3; 29/13 II, 151; 31J4, 7 I, 22 li; 33/5 I; 35/37 I; 36/9 I, 11 II, 
20 ll, 23 ff, 36 ff, 42/3 ll, 7 L 10 I, 12 I!, 18 ll, 241,25 I!, 27 ll, 30 Il, 31, 34 I, 35 I, 
371; 43110 I!, 20 II; 49/17 II, 26 BT; 50/4,371 
Malden 36/39 
Malemes 3813 II 
:\1alkinia 4412 II, 13, 1611, 24 I, 25 II, 30 I, 31, 32, 3511 
Malmedy 37/5 BT; 38/9 I 
Malmö 27/28 I 
Mannheim 37/31 II; 41132 II 
Manzanar 4ll12 II, 13 Il,1411, 15 I+ BT, 18 I, 19 I 
Marburg 26120 I; 29/16 I; 32/2 
Maryland 36/21, 27 li 
Marlenwerder 37/16 
Marini, de 28/24 II 
:'\'larmara 39/23 I 
Marokko 26133 I 
Marquise 32/30 II 
Marseille 32/17 II, 31 li, 33 I; 39/25 I; 41137 li 
Marshall-Inseln 34/18 II 
Marxstadt 48/37 l 
Marysville 4ll12 II 
Masowsehe 28/10 I 
Massa 41121 I 
Massachussetts 27124 H; 36/20 I, 21 I, 39, 4{) I 
Masuren 37/16 
Mauthausen 27/12 I, 16 I; 29/21 I; 33/36 Il; 42/29 I; 43/21 Il, 28 I, 31 I; 45/ 
31 I; 47123 I; 49/27 I, 37 I 
Mayer 4ll12 II 
Melbourne 33/9 
Melhus 32/24 
Melitopol 48/15 H 
Melle-Bucr 42/25 ll 
Meme127118ll; 2816 Il, 30 I, 32 I; 30/34 Il; 37/81,15 I, 18 I, 191,20 I, 31 I 
Merck.s 34/20 I 
Merced 41112 II 
Mers e.l Kebir 3819 I 
Mexiko 41127 I 
Michigan 30/39 II 
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Midway-Inseln 41113 I 
Miechow 49/18 II 
Miednoje 48/23 II 
Minden 34/12 II; 47/35 I 
Minidoka 41115 II 
Minneapolis 41}20 I 
Minnesota 30/39 II; 38/13 Il; 39/2 II 
Minsk 32/261, 28; 40/36II, 391I; 44/39 I; 47/25 BT; 48115 I, 19 I, 20 ll, 24 I, 
26 I; 49/2211 
Mississippi 30/39 II; 36/27 li; 4ll16 I, 20 11 
Missouri 36/19 I, 20 I, 21 I, 26 I, 27 II 
Mittelmeer 39/21 11, 23 I, 24 11, 25 I, 34 
Mittlerer Osten 26/22 II, 38 I, 40 I 
Mogilew 33/27 II 
Mojavc-Wüstc 41114 I 
Mongolei 40/15 I 
Monowitz = siehe Auschwitz-Monowitz 
Mons 41137 II 
Montana 30/39 Il; 4ll13 I 
Monte Cassino 30/17 II 
Moosburg 47/30 I 
Moskau 26/24 II, 311; 2715 I, 10 IJ, 37 Il; 29/18 I; 31J4 I, 9 II, 10 Il, 20 I, 38 BT, 
40I; 32/28I;33/81, 9 BT,lOI, 20Il, 34BT, 36II, 37 I; 35/29BT, 381I,40; 36/ 
7Il;38/11 I,20I;39/2I, 3 I,10I,18,20, 22BT, 33fl,37 li, 38 I, 39 Il+BT; 40/ 
; 41113I; 42/2 II, 3 II, 36; 43/6 I, 7; 44/7 I; 47/29 I; 4817 I, 911, 20 JI, 23 II, 27 
I, 35 ll; 49/23 I 
Mount Vernon 37/3 II 
Mühlbcrg 43/26 I 
Mülhcim 34/34 I 
München 26/39 I; 27/4 I; 29/10 II, 11, 15, 22 II, 23 I, 33 I; 30/6 I; 3119 Il, 20 
II; 32/4,9 I, 11,351,36 II; 33/2II, 311,6 11; 34/14ll, 35 I, 36U, 37l, 3911,40 l; 
35/41,9 II, 34 II, 38 li; 36/6 I, 10 II, 11 II; 37/31 H; 38/26 li, 31 II, 32,33 I; 39/ 
11 I; 40/2 II, 7 I; 42/2 II, 22I, 33 I, 34,35 I; 44/16Il; 45/11 Il, 16I, 381,38 b; 46/ 
21, S II,71, 10II,11 I, 12 I,14I, 15 I,l7 1,31 I;47/24 1;49/7 ll,12U, 18,201,24 
I, 40 Il; 50/20 I 
Münsingen 48/16 BT 
Münster 30/6 II; 34/7 I; 45/38 a 
Muhusund Inselgruppe 39/21 II 
Murmansk 39/21 II, 22ll, 23 I, 29 II, 32 I 
Murnau 49/1 S ff 
Myakshievo 33/9 BT 
Myslowitz 28118 Il, 21 I; 50/45 II 

N 
Nagajew 48117 II 
Nagasaki 29/33 I + BT; 33/6 I; 38/14 I; 48/7 li 
Nagoja 34/20 Il 
Naher Osten 26/38 I, 40 I 
Namos 39/11 I 
Nanay 34/29 BT 
Narvik 32/40 I; 39/11 I; 47/20 BT 
Natzweiler 49/27 I 
Nebraska 30/39 II 
Negevwüste 26/23 I 
Neine 28/8 I, 14 I, 18 Il, 27 Il 
Netzegau 2816 I, 7 II 
Neubrandenburg 43/26 I; 48/29 II 
Neudachs 31123 I 
Neuengamme 43/21 II; 49/27 I, 37 I 
Neufreimann 27/4 I; 36/11 II 
Neumark 28/6 I 
Neu-Mexiko 41/27 li 
Neustadt 32/2 
NeustadtfAlsch 29/15 
Nevada 36/27 II 
New Hampshire 30/39 ll, 40 Il 
New Haven 35/23 II, 33 BT; 36/13 li 
New Jersey 49/36 I 
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New Mexiko 41127 II 
NewYork26/7BT, !Oll, 111,1611, 17BT, 18Il, 19I,271,28ll,291,30,32 
II, 33 BT; 27111 I, 24 II; 29/18 II, 24,34 BT; 30/11 I, 26BT, 3011; 31l2 II, 36; 
33/9, 2511; 34/4 BT, 16 II, 24 I, 34 I, 39 Il; 35/2 II, 4 I, 18 I; 36/24 II; 3716 II, 
12 II; 38/5 I, 10 I, 30,321,34 Il; 4112 I, 20 I, 27 II, 28,39 BT; 42/14II, 35 I; 43/ 
6 I, 7, 8 II; 44/7 I; 48/9 I; 49/3, 12,40 I 
Newel 30/17 II 
New York City 36/21 
New Mexico 36/21 I, 27 II 
Njemen 28/30 II 
Niederlande 37/26 I; 45/ 14 ll 
Niederschlesien 37114 I 
Nikolajew 40/36 I; 47133 I 
Nördliches Eismeer 39/22 Il 
Nordafrika 41130 I, 39 II 
Nordamerika 411 ; 45/14 II 
Nordbukowina 40/13 II 
Nordeuropa 41f39 II 
Nordhausen 34/37 
Nordkaukasus 40/27 I 
Nordmeer 39/21 II, 23 I, 34 I 
Nordsec 28/40 I 
Norilsk 44/39 I 
Normannische Inseln 32131 I!, 32 I 
Northampton 37113 I 
North Carolina 30/39 II; 36/21 I, 27 li 
North Dakota 30/39 II 
Norwegen 2718 II, 28 I; 30/38 II; 32121 II , 23 I, 29 I, 38 I; 35/19 I; 39/21 II; 
40/3 II, 11 II, 13 I, 27 Il; 45/18 li 
Nowo Archangelsk 40/36 I 
Nowosibirsk 40/23 II; 48/37 II 
Nürnberg 27/2, 19 I, 35 Il, 36 I; 29/11 II, 15 I, 19 I; 3115 II, 11 II, 17 I; 32/9 
I;33/14II, 31 I, 34BT; 34/12II, 141,29; 35/31,41,5 I, 15II, 23 I, 27,28 I!, 33, 
37 I; 36/8 I, 1011, 11 I!, 16 II , 18 I; 38/8 I; 39116 II; 42/11 BT, 15 I, 22 I, 28 II; 
43/131,201,21 I, 241; 44/33;45/3II, 11 I, 141, 15BT,17 II, 19- 21; 46/6ff, 23 
II, 32 Il, 39; 47131ll, 33 I, 36 - 38,40 I; 48/18 II; 49/23 I, 36,37 Il; 50/3 
Nypan 32124 II 

0 
Oak Ridge 34119 I 
Oberneuland 30/36 
Oberschlesien 26/20 I; 28/7 I, 18 II, 20 I, 21 , 23,24 I, 25, 37; 31122 I; 32/10 
I; 33/38 I; 34/36 I; 37110 I, 15 I, 16 I, 20 I, 40 I 
Oberursel 45/31 I 
Oder 28/8 I, 12 ll, 14 I, 18 II , 2711,40 II; 39/5 II 
Oder-Neiße 29/22 Il; 37117 II 
Odessa 26/24 II, 38 II; 40/36 I; 48/26 I 
Ödenburg 37115 II 
Öresund 40/18 I 
Öse! 39/21 II 
Österreich 26/331; 27/12 li, 18 li, 36 I; 30/34 II; ;12/11 I; 33/19 I; 34/34 I; 
36/17 Il; 37115 II, 21 ff; 38/2; 40/6 I; 4ll34 I; 42/14; 45/14 li, 19 I; 47112II; 
49/5,36 I 
Österreich- ngarn 3713 I, 4 I, 5 I 
Offenbach 31114 I 
Ogranglik 44/30 li, 33 
Okinawa 4119 Il 
Oklahoma 30/39 Il 
Olkusz 43/39, 40 
Olomouc 48/40 BT 
Olten 35/4 I 
Omsk 48/36 I, 38 I 
Ontario 34/32; 36/2 li, 4 I, 20 I; 42/10 Il, 17 BT 
Opladen 36/27 I 
Oppeln 28/21 II, 22 II, 24 II, 25 II; 30/18 I 
Oranienburg 31/28 II; 43/26 I; 45/13 I, 38 I; 46/26 I, 37 II; 49/17 II 
Orcgon 30/39 ll; 4115 I, 8 li, 12 li, 25 li 

Hislorisehe T tllsacloen N r _ 50 • 

Orei 26/24 II; 48119 II 
Orelka 46/8 BT 
Orio 47/34 II 
Orkanger 32/24 I 
Orkney-Jnseln 39/23 I; 49/8 II 
Orscha 32128 I; 40/3 1 [I 
Osaka 34/20 II 
Oslo 27/27 I, 28 I; 34/22 II; 46/17 
Ostashkow 40/11 I; 48123, 26 BT 
Ostdeutschland 27/11 I, 28; 29/3, 22 I 
Ostende 32129 I 
Osteuropa 26/19 II, 28 I; 27/91, 10 II, 26 I!; 28/19 Il; 29110 I; 34/8 I, 34 II; 
39/ ; 401 ; 481 
Ostmark 35/11 Il 
Ostpreußen 26/3I, 10 I; 27/8I, 28ll; 28/6, 19 I, 31 I, 35 II; 32/4ll, 10 I; 37/ 
8 II, 14 I, 17 II, 20 I, 28 II, 33 II,40 I; 38/8 II; 39/4,511,6 I, 8 II, 13-15 I, 21,34 
II; 40/6 II, 14 I, 23 II, 33 II; 41f30 II; 49/ 10 li 
Ostsee 2818 I, 30 li; 39/18 IJ, 21 li, 22 II, 29 II, 32 Il, 34 I; 40/18 I 
Oswiezim 33/28 I 
Ottawa 36/4 I; 38/14 II 
Owen 41114 II 
Oxford 27/35 I; 3117 BT; 38/2 

p 
Pärnu 39/21 Il 
Palästina 26/12 BT, 16 II, 19-23 I, 34 I, 38 II- 40; 31134 II; 34/31 II; 35/16 
I, 18 II; 361121; 38/16 I; 42121ll; 43/6 I 
Panama 41127 li 
Paris26/16I, 24 BT,26BT, 2711,28 II,32I, 39 I; 27151I, 22,27 I, 28 II; 28/23 
I, 26II, 33 I; 29/29 I; 31124 II, 26 I; 32115 li, 17 II, 20 I; 34/29 11, 38 I; 35/5 II; 
37/8I, 10 1,11 I,13 U, 17II,20I,28 1,291, 31 II,401I;39/6BT,20 BT,341, 35 
I, 36 II, 37ll, 39; 40/5 II, 6 I, 7 li, 8, 21 11; 4112 I, 34 I; 4213 II, 29 li, 38 I; 44116; 
46/15 I; 49/3 li; 50/20 li, 22 
Pascagoula 34/19 I 
Pazifik 34/20 Il; 39/22 li 
Pearl Harbor 27139 li; 4113 I, 5 U, 7 I, 11, 12 1,27 I 
Peine 49/33 I 
Persien 26/33 I 
Persischer Golf 40/18 II 
Peru 38/31 I, 32 li, 331; 41f27 li 
Perwomaisk 40/36 I 
Petcrsburg 37113 II 
Petsamo 40/11 li 
Pfalz 32/4 II 
Pforzhcim 32/4 I 
Pfortz/Rhein 30/14 I 
Philadelphia 29/28 I; 3112 II 
Phönix 41115 li 
Pikowna 48/27 I 
Pinedale 41/12 li 
Pittsburgh 29/28 I 
Pjaski 43/4 I 
Pleß 28/22 II 
Pliskow 40/36 I 
Ploesti 40/15 li, 17 li 
Podolsk 48115 
Polen 26/9 li - 19, 27 II, 33 I, 38 II; 2718 I, 9 II, 18 I, 28 II; 281; 29/9,22 II, 35 
I; 30/9 II, 15 I; 3113 II, 4 I, 6, 13 II , I6 TI, 21 I, 25 I, 26 II, 32 I; 32110 I, 1411, 38 
II;33/9 II,281,29 I - 38; 34/271; 35/38 I;36/7II, 9 I, 111,13 II, 211,24 I,31 Il; 
37/14 I, 15 l 20 L 25 Il; 38'111; 3W3 - 18, 21,22 l 26 BT, 28 II, 29 II, 32 l 33 BT, 
34 II ,36, 37,38 I, 39 li; 40/3 Il,4 II,6II, 7 I, 9 I, 10 I,11 I,15 II ,16BT,241; 421 
12 I, 17 II, 30 I, 341; 45/7 I, 8; 47 {7; 48/12 I; 49/12, 16 II 
Polcsia 47134 11 
Poltawa 40/25 Il; 47134 II 
Pommerellen 28/30 II 
Pommern26/31,10I;28/6I, 19I;3214II;37114I, 17II, 19I;39/J5I,21 Il; 
40/6 Il; 41130 II 
Poniatowo 45/33 11, 34 I 
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Portland 36/10 II; 41/12 II 
Portsmouth 38/9 I 
Portugal 35/18 II 
Portugiesisch Indien 41/27 II 
Portugiesisch Ostafrika 41/27 II 
Posen 28/7 I, 19 I, 20 I, 21 I, 27 I; 32/14 II; 36/6 I; 37/8 I, 14 I, 15 I, 17 II, 20 I, 
38 I; 39/10 I, 12 I, 151; 45/21 ff, 27 ff, 35,40 I; 47/23 I, 24 
Poston 41/12 II, 151, 18 I 
Potsdam 26/32 I; 30/34 Il; 48/36 I 
Potulice 28/18 li 
Powazki 3917 II 
Prag 26/8 I, 16 II, 17 li; 27/5II; 29/271I; 34/341; 37/21; 39/5II; 45/22 BT, 
28 BT; 46/12 I; 48/16 BT; 49/19 
Press 28/24 II 
Preußen 2817 I, 8 I, 11 I, 29 II, 32 I 
Pripjet 40/14 II, 36 I 
Prischib 47/38 BT 
Przcmysl 49/12 li 
Pueblo 4U16 I 
Puyallup 4ll12 li 

Q 
Quebec 42/38 li 
Quellengrund 28/18 II 

R 
Raclawice 28/7 Il 
Rase :'liaqucb 26/37 II 
Rabigh 36/21 I 
Raisko 36/11 I 
RastaU 26/26 BT 
Rastenburg 32/36 
Ratibor 28/22 II 
Raubkammer 46/22 I 
Ravensbrück 29/21 I; 30/18 I, 19 li, 20 I; 42/291; 46/26, 391I; 47/13, 14 li; 
49/17 II, 27 I 
Ravensburg 30/9 ß 
Rawa-Ruskaja 40/23 II; 43/4 
Reichenberg 37/21 ri 
Reinbek 31l7 BT, 8 I; 34/8 li 
Remagen 27/29 BT; 4U1, 33 I 
Rhein 29/40 I; 40/11 li; 41l30 I, 31 II, 35 II; 45/13 BT 
Rheinberg 4U31 II, 39 
Rheinland 38/8 II 
Riesa 49/33 I 
Riga 28/40 li; 32128 II; 39/34 II; 40/15 II, 26 BT, 28 I, 36 I; 45/27 I; 49/27 I 
Rinxent 32/30 ll 
Rod 3ll29 !I 
Roer 26/3 ll ; 4ll30 I 
Rohwer 4ll16 I 
Rom 26/18 ll; 28/10 I, 26 II; 30/31II; 3317 I, 28 I; 47/6 BT 
Rosenberg 28125 !I 
Rosenheim 47135 I 
Roslawl 48/15 I 
Rosyth 39/34 I 
Rotterdam 4919 I 
Rowno 40/36 1 
Ruhrgebiet 26/6 II; 32/33 I, 39 Il; 34/20 I; 37/18 !I, 30, 31 II; 48/27 II 
Rumänien 26/27 11, 32 II, 33 II; 27/9 II, 10 I; 3ll21 I, 26 II, 27 I, 32 I; 35/19 
I; 37/3 I; 39/6 I+ BT, 18, 21 II, 22 I, 28II, 29 !I, 32 I, 3411,36,37 II; 40/9 I, 12 
li, 13 II, 14, 17, 18 II , 24 1,27 Il; 45/17 II 
Rußland = siehe t:dSSR 
Rybnik 28/22 II, 24II 
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s 
Saargebiet 27/18 II; 32/4 II; 38/8 II 
Saarbrücken 37/29 I 
Saargebiet 37/51, 10 I, 151, 18 I, 28 ff, 311 
Saarlouis 38/37 
Sachalin 40/18 II; 48/26 I 
Sachsen 32/4 II; 33/39 I; 37/31 II; 46/42 II 
Sachsenhausen 36/18 I; 43/26 I, 27 I; 48/29 II; 49/27 I, 34 I, 37 I 
Sacramento 4ll12 li 
Salerno 27/23 II 
Salinas 41/12 Il, 27 BT 
SalJa 40/11 II 
Saloniki 31/26 I 
Salt Lake City 4ll15 II 
Salzburg 32/9 I, 11 II; 37/23 II; 47/20 BT 
Sambor 49/12 II 
Samot Dipucn 3ll30 I 
San Francisco 26/11 I, 29 li; 29/34 BT; 33/19 I; 34/15 II; 41/5 I, 9 I, 10 I, 
11 I, 20 II, 22 II 
San Pedro 4ll3 I 
San Quentin 33/19; 36/21 I 
Santa Anita 41/4 II, 12 II, 22 BT 
Santa Fee 36/21 I 
Santa Monica 34/15 II 
Saratow 48/37 I 
Scapa Flow 37/10 II 
SchauJen 40/27 I 
Schitomir 48/26 I 
Schlesien 26/31, 10 I; 2816 I; 28/6 I; 37/14 BT, 17 !I, 211, 33 II; 39/8 II; 40/ 
6 II; 41/30 !I; 48/27 II 
Schleswig 48/24 I 
Schleswig-Holstein 34/12 I; 37/15 I, 16 I, 19 I; 48/24 
Schwäbisch Gmünd 35/15 II 
Schwarzes Meer 28/8 I, 40 I; 39/21 I, 22,29 II , 32 I, 34 I; 40/10 I,11 I, 13 li, 
24I, 30 I, 35I; 4717 I; 48/37 I 
Schweden 27/8 II; 28/6 II; 29/8 Il; 30/38 II, 39 I ; 35/18 Il; 37/4 I; 40/27 Il; 
43/6 I 
Schwedt 49/34 I 
Schweiz 26/26 BT, 29 II; 30/33 BT; 31/34 II, 35 I; 34/34 I; 35/18 II; 40/29 
IT; 41/32 li; 43/6 I; 45/40 I; 49/16 II 
Schwerin 43/26 I 
Sedan 37/32 li 
Seiman 48/37 I 
Serbien 37/3 I, 10 II 
Sewastopol 48/34 I 
Shelby 4ll20 II 
Shepetow 48/19 I 
Shetland Inseln 49/8 II 
Shitomir 30/22 li; 47/18,20 II, 34 II 
Sibirien 27/37 II; 28/8 II; 35/38 I; 40/23 I, 26 I, 28 I; 4717 II, 24 I; 48/37 li, 
38 II; 4917 I, 12 I 
Siebenbürgen 34/22 li 
Siedlee 44/16 !I, 20 I 
Siershahn 41/37 li 
Sikawa 28/18 II 
Silifontowo 48/29 II 
Simferopol 45/17; 48/30 ff; 50/37 I 
Sinai 26/37 I; 27/33 II 
Singapur 39/24 II 
Sinzig 27/29 BT; 4ll1 
Skagerak 40/18 I 
Skandinavien 39/11 II; 46/13 II; 49/36 I 
Slavuta 48/19 I, 28 
Slowakei 27/8 li 
Smolensk 32/28 I; 40/2711,28 BT, 32 li; 48/151, 19, 21,241 
Sobibor 29113 I; 31/38; 36/91,28 I, 39 I; 42/1211; 43/ 10 II; 44/19 I; 49/24 
li, 25 I, 37 II 
Sochaczcw 28118 
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Sola 31124 I; 33/14 II, 17 I, 24 II 
Solingen 45/16 I 
Solotow 48/37 I 
Sonthofen 45/21 I 
Sosnowice 28/25 Il 
South Carolina 30/39 II 
South Dakota 30/39 II 
Sowjetunion siehe UdSSR 
Spandau 29/35 II; 34/22 I 
Spanien 27/8 II, 20 II; 35/18 II; 40/11 I 
Sprec 28/8 I 
St. Gcrmain 37/13 I, 23, 39 I 
St. Helena 38/9 I 
St. Louis 43/20 
St. Marthe 41/37 II 
St. Nazaire 32/20 I, 31 II 
St. Omer 32/33 li 
St. Pierre Eglise 32/40 BT 
Stade 45/15 li 
Stalingrad 45/19 II, 31 II; 48/7 I 
Stanford 29/34 BT 
Stanislawow 49/12 II 
Starobiclsk 40/11 I; 48123 I, 26 BT 
Stettin 28/16 I, 30 I, 40 II; 32/9 I; 37/27 I 
Stockholm 26/32 Il; 27/2, 5 11, 11,27 Il; 36/9 I; 42/6 I; 47/40 II 
Stockton 41112 li, 21 BT 
Stralkowo 28/18 I 
Struthof-Natzweiler 42/29 I 
Stuhm 37116 II 
Stuttgart 27/27 BT; 30/26 I; 32/9 I; 33/13 I; 34/37 I; 35/3 I, 34 II; 38/5 BT; 
40/2 I, 3 I; 42/25 !I; 49/32 II, 40 II 
Stutthof 29/21 I; 36/9 I; 49/27 I 
Sudelenland 26/3 I; 27/18 II; 30/34 ll; 32/6 BT; 37/15 II, 18 I, 21 I, 22 I, 23 
H, 38 I, 39 II; 41130 II; 46121 I 
Südafrika 36/15 II, 18 II 
Südamerika 39/22 II 
Südschleswig 37/16 I 
Südtirol 37/15 Il, 23 Il; 47/12 
Suwalki 40/37 li 
Swerdlowsk 48/25 II, 35 II 
Syrien 26/22 Il, 38 I 
Szcypiorno 28/18 I 
Suezkanal 39/21 IJ, 24 II 
Suwalken 49/10 II 

T 
Tanforan 41112 I, 17 BT 
Tannenberg 28/28 I 
Tarnopol 48/28 
Tarnow 49/12 li 
Tartu 34/14 BT 
Tarvisio 27/34 I 
Tauricn 47/8, 12 I, 38 BT 
Tautra 32/24 I 
Tawda 48/38 II 
Teheran 34/20 li; 41/30 II; 48/7 li 
TelAviv 26/21 li, 22 I, 36 I; 27/41,34 Il; 29/32 I; 34/31 II, 40 I; 36/17 I; 38/ 
16I 
Tennessee 41/6 II 
Terre Haute 34/19 I 
Teschen 33/39 I 
Texas 41114 li, 27 II; 50/14 11 
Theresienstadt 27/3; 29/17 BT; 35111 II, 19 II, 21 I, 27 I 
Thoree-les-Rins 41/38 I 
Thorn 28/16 BT, 2811,40 II; 29/30 II; 39/5 I 
Thüringen 37/31 II; 46/4 II 
Tiflis 26/24 BT 
Tirol 27/23 II; 47/12 

Hislorirehe TRJsgchell Nr. 50 a 

Tokio 27/39 I; 34/20 II 
Tolotschin 32/28 II 
Topaz 41113 II, 15 II, 181, 19 II 
Torgau 43/26 1 
Toronto30/10 Il; 34/25 I, 32 I; 35/34 BT; 36/; 4112 I, 29 I; 42/3 II, 4 I, 10 II, 
11 BT,l3BT, 17 BT, 23-25,311,321,34 I 
Torrance 27/38; 33/9 li 
Tost 28/18 II 
Toulon 32/31 II 
Transbaikallen 40/15 I, 16 II 
Transylvanien 26/27 II 
Trawniki 34/24 ll, 28 II; 43/6 II; 45/33 II, 34 I 
Treblinka 26/5 I; 29111 I, 13 I; 31138; 34/13 I, 23, 24 Il, 25 I, 26 II, 29 II, 30 
I; 35/37 I; 36/9 I, 28 I, 39 I; 42/12 II, 31 I; 43/9 I, 11; 44/; 45/34 I; 49/37 Il; 
50/4 
Treysa 30/31 I 
Trianon 37/13 I 
Trier 37/34 11 
Trolla 32/24 I 
Troppau 37/21 II 
Trutylevo 33/9 BT 
Tscheljabinsk 48/25 + BT, 38 I 
Tschenstochau 28/6 JI, 7 I, 10 II 
Tschernigow 47/28 II 
Tschechoslowakei 26/11 Il, 14 Il, 27 Il; 28/14 I, 37; 29/22 Il; 3113 li, 21 I, 
31 I, 32 I; 37n BT, 15,25 II; 39/6 I, 11 II; 47/8 I 
Tschita 26/25 I 
Tublinka 34/13 I 
Tübingen 35/1 I, 5 I, 37 II 
Türkei 26/38 II; 35/18 II; 37/4 I; 39/29 li, 32 I, 37 II; 40/18 Tl , 27 li 
Tulare 41112 II 
Tule Lake 41113 II, 15 I, 18 I+ BT, 19 I, 20 I, 23 BT, 26 BT 
Turin 27/34 II; 42/39 II 
Turkestan 40/19 II 
Turlock 41112 II 
Tyrus 26/40 I 

u 
UdSSR26/23 II. 2711,28 I, 321, 33 I; 27/5 Il, 8I, 9 I, 10 I,26 I,28II, 31 BT, 32 
I, 3611,38 II; 28/5II, 611,8 I, 19 I,27 I; 29/201,2211, 35ll, 38 I; 30/18 I, 23;311 
3 li, 1611,20 I, 26 II, 28 I, 32 I, 35 I, 38 - 40; 32114II,16 11,1911,26 I, 28 I, 29 I, 
34 1L 351; 3317.9 ll, 12,25 ll, 341; 34114 BT. 20 I, 23, 3611, 37 ll; 35/111,22 li, 
38 I; 36/16 I; 39/; 40/ ; 41132 li; 42137; 45/14 II, 18 BT; 47/6 ff, 18 ff, 28 ff; 
48/ ; 50/3 
Ürdingen 33/39 I 
Ukraine 26/27 Il; 27/37 Il; 28/18 I, 27 II, 38 I; 29/12 I; 3lJ28 I, 35 II; 33/ 
6 I; 34/23 I, 25 II, 26 I; 39/6 BT, 19 I; 40/4 II, 25 II, 33 I; 45/4,7, 8 li, 17 Il, 19 
I; 48/27, 38 li; 49112 I, 13 li, 22 Il; 50/2 II 
Ulm 32/4 II; 35/3 I, 23 I 

man 40/36 I; 48/15 I, 19 I 
Ungarn 26/32 li; 27110 II, 20 I, 22 I; 28/39 II; 3ll16 II, 181,21 I, 24 II, 2611, 
31 I, 32 I; 35111 I, 17 II, 19 I; 37/15 Il; 39/5 II, 6 II, 21 Jl, 29 II, 32 I, 34 II; 40/ 
18, 27 Il; 49/36 I 
UraJ 26/24 li; 27/37 li; 30/23 I; 31/35 I; 40/23 11, 25 II; 47/19 li, 20 I; 481 
15 II 
USA 26/5 II, 311, 38 II, 40 li; 27/16 li, 24 I. 27 I; 29/26 I; 30/39 II; 31136 li, 
39 II; 34/18 I, 34 I; 35/1411,26 II; 36/2311,24 II, 271; 29/26 I; 37/12, 13 II, 29 
li; 38/2111; 39/2 II,18 I, 19 II, 39 II; 40/3 II, 91, 12 I, 2711; 41/; 42/3 !I; 46/ 
40 I; 48/15 Il; 49/9 ll; 50/20 II 
Utah 30/39 Il; 41/8 II 

V 
V aivara 49/27 I 
Vatenstedt 49/33 I 
Verden 47/35 I 
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Vereinigte Staaten "" siehe USA 
Vermont 30/39 li 

Ortsregister 
Versailles 26/8II, 9 I, 10 I, 271; 27/35 I; 28/3 I, 4 
II, SI, 131,20 BT - 38; 29/25ll; 32/311, 10 I; 33/6 I; 
34/4 BT; 371; 3813,41, 14 I, 34,35 I; 39/8 II, 34 II; 
40/4 I, 6 I 
Vietnam 34/15 I 
Vincenncs 41137 li 
Virginia 30/39 II 
Vlotho 29/5 I, 6ll, 711,10 li; 31/13II, 15 BT, 35 I; 
3212; 33/25I; 3413 r. 9 II; 35/2 II; 40/34; 4214 r. 8 
I 
Vogtland 37/31 li 
Vormsi 39/21 ll 

w 
Waadt 30/38 I 
Waldheim 34131 li 
Wanino 48117 I! 
Warschau 26/11 I, 32 I; 27/5 II, 7 I; 28/71,10 I, 15, 18I, 23 I, 25 ll, 26I, 27 I, 
311, 36; 30/13 II, 14 II, 15 I, 16ll; 3117U, 8 I, 14 I, 38; 32/28 I; 34/25 ll; 35/ 
23 BT; 36/13 II; 38/131; 39/3 - 17; 40/5 ll, 6, 7 I; 44/2 II, 3 I, 15 ll; 45/29I, 31, 
32 BT- 34,381, 391; 47/401; 48'16 BT, 28 11; ~9 L 1211, 14 I. 15 BT,l8, 25 ff 
!, 27 I. 37 Il 
Wartbc 2816, 9 I!, 10 Il; 45/9II 
Wartbcland 28117 II; 49/14 I 
Washington 26/11 I, 25ll, 40 II; 271111,28 ll, 31, 32 I; 28/3711; 29/28 I, 33 
II, 34 BT; 30/2 {,22 ll, 39 II; 31/4 I, 36;34/201, 28ll, 34 Il; 35/4 II, 36,40;36/ 
18 I; 38/11 I, 20 1;39/26 BT, 35 I, 39 I; 40/611,7 U,20 II, 2911; 41121,5-91,12 
ll, 19 I, 22 II, 25 II, 30 I, 32 U, 34 II, 36 Il; 42/3 Il, 15 U, 26 II, 38 I!; 43/26 I, 31 
I; 44/30 I. 32; 46/6 II, 17 II; 49/3,23 I 
Waterloo 37/32 II 
Watten 32/35 I 
Weichsel(-) 2816, 9ll, 10 II, 12ll, 3111, 36 I, 38 II; 29/ 19 I; 31/24 I; 33/15 I, 
171, 24ll, 28 I; 39/4 li, SII; 40/15 II; 42/6 I; 45/9ll; 
Weimar 32/5 I; 45/21 I; 49/32 Il 
W eißen:;ee 34/34 I 
Weißmeer-Kanal 39/34 1 
Weißruthenien 30/24 [; 47/8 I 
Weliki-Luki 47/281!, 29 I; 48131 I 
Westcrplatte 28/34 Il, 35 !I 
Westfalen 29/22 J 
Westgaliläa 26/23 I 

Westjordanland 26/36 II, 37 I 
Westpreußen 2613 I; 2816 I, 7II,17 II, 19, 21I, 27 I, 40 li; 37/8I,l4- 20,38 
I; 39/10 I, 15 I, 34ll; 41/30 II; 45/8 I; 49/10 ll 
West Virginia 30/39 II 
Wiborg 40/11 II 
Wien 26/19 II; 27/20 li, 22 II, 23,40 II; 34/25 U, 26 li, 33 I, 34 I, 3611; 35/34 
II, 35 I; 36117 Il; 37/22 I, 36 BT; 38/25; 39/161; 42/32; 43/31; 46/21ll; 47/ 
12I; 50/21 I 
Wiesbaden 29/39 BT; 32/11, 12 II, 30 I; 33/21 li 
Williamstown 28139 I 
Wilna 26/25 I; 28/8I; 31/24ll, 27 I, 291l; 39/21ll, 22 I; 40/31 H, 36 fl, 39 Il 
Wimmereux 32/31 I 
Winniza 31/5 Il; 32/321, 33 I; 44138 II, 39 I; 48/27 ff 
Wisconsin 30139 II 
Wischny-Wollotschek 29118 I 
Witebsk 30/17 II 
Wittclsbach 49/40 ll 
Wizernes 32/33 li, 35 1 
Wjasma 32/26 I, 28; 48/15 II, 19 I 
Wloclawek 39/18 BT 
Woldenbcrg 49/14 ff, 18 II 
Wolfsschlucht 40/14 BT 
Wolga 28/40 I; 35/38 I; 47119 11; 48/37 ff 
Wolhynien 28/18 I 
Wolka-Ogranglik 44/16 I, 31 II 
Woronesch 31/5 I; 48119 11 
Württemberg 32/4 ll; 34131 Il 
Würzburg 30/4 li; 41138 I 
Wuppertal 47/31 I 
Wyomy 41/19 BT 

Y-Z 
Yad Vashem 38130, 31 I, 33 I; 44/16 I 
Yalc 34/22 II 
Y cmen 39/34 n 
Yokohama 27/39 I; 34/20 H 
Zagreh 31122 ll 
Zamosz 29/13 II 
Zarizyn 48/12 I 
Zerkow 40/25 Il 
Zitovnin 31/24 I 
Znaim 37/21 II 
Zürich 30/38 I; 31135 II , 37 ll; 35/li, 3 I, 37 TI; 4112 I 

Zypern 26/22 II 

Personen 

A 
Abalrumow, V .S. 48114 I, I6 II 
Abel 47n n 
Abetz, Otto 35/33 II 
Abramowitsch, Samucl 31125 li 
Ackermann 43/18 I 
Acton 28141 
Adenauer, Konrad 29/28 BT; 33/8; 49/2 II 
Adler, H.G. 35/1 I, 37 II ; 49/21 II 
AhJers, Konrad 27/1 t" II 
Ainszstein, Rcubcn 44/26 BT 
Alexander, Leo 46/4 I 
Alexandrow 45/17 II, 18 I 
Allen, A. Leonhard 41/18 II 
Alter, Franciszek 49118 II 
Ambros, Otto 33/35 li, 37 li 
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Amontrout, Bill 36/19, 20 li, 39 I 
Andrews 47/36 II 
Andropow 48/39 II 
Anfilow, W.A. 40/34; 48112 I 
Antonow-Owssejcnko 48120 
Antos 28111 II 
Apel, .Joacbim 29129 I 
Aperdannier 34/5, 6, 9 I; 38138 I, 40 II 
Arad, Yischak 34124 ll; 35/4 BT; 44/21 II 
Arendt, Hannah 35/4 I, 34 Il; 48/8 II 
Aretz, Emil 50/4 
Argov, Shlomo 26/40 I 
Arlosoroff, Chaim 26/12 BT I, 16 Il, 20 I, 21 I 
Arndt, Ernst Moritz 29/2 I!, 3, 15 I 
Arndt, Ino 30/10 II; 33/6 ll, 34 I; 35/4 I; 49/26 Il, 37 ll 
Arnold, Henry,A, 34/20 I 
Arnoncanu, Eugene 50/20 I 
Asarow 1.1. 40/27 I 
Aschenauer, Rudolf 45/20 I; 47/33 ff 
Asquith 45/2 Il 

Hi.sUJrische Tatsachen Nr. 50 a 



Personen 
Attlee, Clement 26/39 I 
Auerbach, Hellmuth 38/381; 39, 40 li; 42/32,33, 34 II, 35 II, 36ll; 44/16 I; 
47/39 I 
Auerbach, Rache! 44/16, 20 I 
Augstein, Rudolf 27/11 II, 23 BT; 29/37 BT 
Aumeer 31/32. li 
Aumeier 49/27 I 
Außen, Klara 31/25 I 
Ausubel, Nathan 34/39 II 

B 
Bach-Zelewski, Erich v. 45/19 I; 49/22 II, 23 I 
Backe, Herbert 31/36 II 
Backe, Uwe 47/31 li; 50/2 ff 
Bacque, James 41/2 I, 29, 36 II, 37 II, 39 li, 
Baden, :'\1ax von 37/4 I 
Badoglio, Pietro 33/6 II, 7 II, 8 
Bär, Richard 3ll32 I 
Bäuerle, Karl 32/36 li 
ßagramjan, Iwan 48/15 I 
Baidukow, G. 40/17 I 
Bainville, Jacques 37/40 I 
Bagramjan, C. 40116 I, 29 BT 
Bakasch, Waltraud 31/29 li 
Balachowsky, Alfred 43/16 I, 19 li 
Ballin 2617 I 
Baltcrmans, Dmitri 48/32 
Barbie, Klaus 34/2 
Bardcche, Maurice 45/19 I; 48/29 
Barkcr, Ray 41/29 li 
Barnes, Harry Eimer 37/13 I; 38/13 Il; 39/ 2 ß 
Barsch 27/23 BT 
Barton, Dr. Russe! 36/10 I; 42/9 II, 11 I, 19 II 
Bartoszewski, Wladyslaw 48/28 II; 4917 I 
Bartov, Hanoch 27/34 I 
Bartsch, Helmut 49/20 n 
ßaruch, Bernard 26/30 BT 
Bar-Zohar, Michel 27/33 I, 34 I 
Bathory, Stephan 28/29 I 
Baumgarten 49/18 I 
Baur, Hans 32/37 II 
Bausman, Frederick 37112 II 
ßautz, ßruno 43/14 II 
Becher, Kurt 45/31 I 
Beck,Josef (poln. Oberst+ Außenminister) 26/33 I; 28/4 BT, 36 II; 35/ 1 II; 
39/3II,4 BT,5ll,13 -17 
Becker, Hellmut 35/29 I 
Becker-Frcyseng 46/14 I 
Ueckhaus, Friedrich G. 35/36 BT 
Beethoven, van Ludwig 28/13 II 
ßecessi, .Juan 27/24 I 
Beetle 38/9 I 
ßegin, Menachim 26/40 BT; 34/22 li, 37 I, 38 II, 40 Il; 28/3 II; 49/2 li 
Bekessy, Hans 27/22 li 
Bekessy, Imre 27/21 I, 22 I 
Bekessy, Janos 27/20 
ßela 33/15 I 
Bell, Dr. 37/8 BT, 11 I 
Bcllow, Saul 27/16 li 
Below, Nikolaus von 32/36 II 
Below, P. 40/19 Il 
Bcndel, Dr. Charles Sigismund 34/31 I; 42/15 ll; 45/25 I; 50/46 
Bender (SS-Oberftihrer) 47/27, 28 II; 49/34 I 
Bcnesch, Eduard 32/11 I 
ßendetsen 41/8, 9 I 
Ben-Gurion, David 26116IJ, 17 I, 20 I, 36-38 
Benoist-Mechin, j. 37/11 I 

Historische TtUsachen Nr. 50 a 

Benroubi, Maurice 50/28 I 
Benz, Wolfgang 4613 II, 16 I; 49/19 li, 26 II 
Benzinger 46/14 I 
Berg, Fritz 36/21 II 
Berger, Gottlob 35/18 BT; 45/25 I!, 27; 47/16 - 17 
ßerger, Victor 37/12 I 
ßergk, Hendrik van 39/2 II 
Berija, Lawrentij P. 29/14 Il; 33112 li; 40/31 I; 48/8 I, 14 ff, 20 I, 38 II 
Bernadotte, Graf 26/39 I 
Bernet 39/24,261, 27 li, 30 I, 31 I, 32 II 
Bernstein, Barton J. 34/19, 20 II 
Bernstein, J. 29/34 BT 
Bertini, Alf 45/24 BT 
Bertram 28/23 li 
Berzhins, Alfred 40/28 I 
Bcsson, W. 34/4 
ßestuschow, lgor 48/29 II 
Biddle, Francis 41/4 H, 5 li 
Biedermann, Charles 3617 
Bierschenk, Theodor 39/12 I 
Bischof(!) (SS Stubaf.) 31J32 li; 50/42 I 
ßischoff, Karl 33/22 I 
Bismarck, Otto v. 28/12 11; 37/19 II ; 49/3 I 
Biss, Andreas 45/31 I 
Black, Edwin 26/5, 8 II, 9, 10 I, 16 I; 35/18 I 
ßlack (Richter) 41/23 II 
ßlaha, Dr. Franz 42/29 I; 43/28 I 
BlaUmann, jona 34/24 11 
ßlobel, Paul 45/14 I; 47/29 I, 30 I 
Block, Czeslaw 49116 I 
Blücher 26/25 I 
Blücher, Franz 45/14 l 
ßlum, Leon 29/18 
Blumenreuter, Dr. 47/14 
Blumkin, Jasha 26/25 I 
Boberach, Dr. 30/13 II 
ßocchini 47/6 BT 
Bocianowski, Bobdan 49/17 II 
Bock, Gisela 30/; 33/25 I; 35/27 I 
ßöck, Richard 42/29 II 
Böckmann, Gerd 35/36 BT 
ßöhm, Dieter 48/32 
ßöhm, Ernst 48/18 I 
Böhme, Kurt W. 41/39 II 
ßöll, Heinrich 29/37 BT 
Böttcher, Dr. 28134 BT 
Bohle, Ernst Wilhelm 35/18 BT ; 47/10 ff 
Bohrer 27/23 BT 
Boldin, J.W. 40/35 I 
Bolcslaw 39/17 BT 
Boley 35/29 I 
Bollhorst (Richter) 42/4 I 
Bonaparte 28/6 I, 7 I, 12 I, 17 I, 29 II 
Bonatz, Prof. B 3217 I 
Bonnet (General) 28/21 II 
Bor-Komorowski, Tadeusz 45/32 BT 
Bormann, Martin 30/22 I; 35/3,23 I, 27 I, 31; 45/9 II; 47124 I 
Bormann, .Johanna 29/30 BT 
Bornstaedt, Franciszek 49/18 li 
Bosel, Sigmund 27/22 
Botting, Gary Dr. 36/12 li 
Bouhler, Philipp 30/21 II, 22 I, 27 li; 47/10 ff 
Bowrom, Fleteher 41/3 li 
Bracher, Karl 34/39 U; 4217 II 
Bracht, Fritz (Gauleiter) 45/9 
Brack, Viktor 29112 I; 30/21, 22 I 
Bracken, Brendan 33/12 I; 36/16 I; 41/33 I; 42/13 li; 4814 I 
Bradley, Omar 4ll34 11 
Brandeis, Louis 26/17 I 
Brandern 3ll30 I 
ßrandt, Karl Dr. med. 30/27 II; 32/36 I 
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Brandt, Rudolf3(}/19; 4613 ff, 17 ff, 26 ff, 381I, 391; 47113, 
22,28 II 
Brandt, Willy 27n l + BT, 8, 9 II, 11 
Brauchitsch, Bernd v. 45/40 li 
Braun, Dr. Otto 28/38 I1 
Braune, Werner 45114 I 
Brauner, Artur 27/34 U 
Braus, Dr. 33/36 I 
Brecht, Berthold 35/36 ll; 38118 
Brecht (Hollywood-Autor)38117 BT 
Breithaupt 47/27 I, 28 I 
Breitman, Richard 31/34 I, 37 I 
Brei~icser, Johann, Artbur 33/18 II 
Brennecke, Gerd 43/25 Il 
Breshnew, Leonid Djitscb 48/26 I 
Briand, Aristide 28/25 I, 26 Il; 49n II 
Brik, Emil 27/34 li 
Brill, Robert 4715 II, 6 I 
Broad, Pery 50/23 I, 28 I 
Brockdorff-Rantzau, Graf Ulrich v. 37/8 BT, 9 II, 
101 
Brockmeier,Wilhe1m 43/14 I 
Bronfmann, Edgar 38/2 II, 20, 21 I 
Bronnen, Arnold 27121 1 
Browning, Dr. Christopher 36/5, 6 
Bros7.at, Martin 34/14, 40 Il; 29/15 I, 22 I, 23 I; 33/3 II, 
29 1; 4212, 19 II, 30 II, 40 II; 43/27 Il; 46/8 1; 49/20; 50/2 
I 
Bru 31/30 II 
Brügc1 32125 li 
Brügwin, F.F. 31/22 1 
Brüning, Heinrich 37/24 11; 36 
Brüning, Rütger v. 47/39 I 
Brugger, Eugene 36/21 I 
Brugnoni, Dino 44/38 I 
Brzezinski, Zbigniew 4818 II 
Bucharin, r\ikolai I. 26/25 I; 40/6 BT; 48134 I 
Buchhcim, Hans 35/4 l; 38126 ll; 49/20 ll 
Bude-Steinsdorf 29/40 I 
Budjenny, Semjon M. 33/12 II; 40/5 Il; 48112 I 
Büro, Emil 31130 I 
Bühler, Dr.35/14 Il, 15 I, 20,28 I, 351 
Bütetisch, Heinrich 33/35 li, 36 I 
Buhr (Staatsanwalt) 4218 I, 24 li 
Buisson 41/38 I 
Buki, Milton 50/28 I 
Bulllit, William 31/1 Il; 39/17 I, 26 BT; 40/6 I 
Burckhardt, Karl. J. 28/36 I; 29/33 Il; 39/14 li, 17 li 
Burg, J.G. 27/3; 35/9 II; 36/11 I, 12 I; 421111, 32 I 
Buron, Thieny 34/30 li 
Bush, George 38123 BT 
Busler, Kaxinmimierz 49/18 II 
Bussinger, Hans-Werner 35/36 BT 
Buszko, Jozef 31/7 BT, 8 I + BT 
Butler, Rupert 34/12 I 
Butterfield, Herbert 28/4 I 
Butz, Artbur 29110 II, 13 I; 33/11 II; 36/22 I; 38/21 I; 
4416 II; 5ot3 n. 4, 20 n 

c 
Calley, William L. 34/15 
Canaris, Wilhelm 35/22 I, 28 II , 38 II 
Carell, Paul 43/6 BT, 33 BT 
Carr, E.H. 34/34 II; 36/5 I! 
Carr, Ra.lp 41/13 1 
Carstens, Karl 27/19 II 
Carter, Jimmy 27113 li, 16 !I 
Casagrande (Prof. Dr. lng.) 32/25 I 
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Personen 
Cassin, Rene 27116 II 
Castiglioni, Carnillo 27121 I, 22 II 
Cecil, Lord 34/34 ll 
Chamaides, Heinrieb 43/22 BT, 38 ll 
Chamberlain, Austen 27/28 U, 37 Il 
Chamberlain, Neville 27/2611, 28 II; 35/29 BT; 39/4 I, 8 I, 10, 11 D, 20 BT, 
22 BT, 39; 40n I; 49/8 II 
Cbamberlain, Owen 29/34 I 
Chcrwell (Viscount) siehe Lindemann, Frederick 
Cbilston (Lord) 35/29 BT 
Chozin 40/22 II 
Christie, Doug 34/32 II; 36/3 BT, 4 I, 5 II, 6 li, 7 I, 8 11, 14 I, 20 II, 23 I; 42/ 
17BT 
Cbristophersen, Thies 36/9 Il, 10 I; 42/11 I 
Chrobry, Boleslaw 28140 I 
Chruljow 48116 li 
Chruschtschow, Nikita 26/23 li; 39/3 I, 19; 4818, 17 I, 211, 27 li, 36II 
Churchill, Winston 26/15 II, 301,31 li, 321,34 I; 27/4, 26II, 28 II, 30 I BT, 
31 II, 32 I, 37 Il; 2814I; 29/19 I, 341,35 Il; 31f22ll, 37I, 39 I, 40 Il; 33/4 II, 6 
I, 8 II, 121; 34/15 II, 20; 35/2 11, 39, 40; 36/40 Il; 37/30 Il, 35 II, 40 Il; 38/9, 12 
BT,15 U, 18;39/41,8 I!, 11 1;40/16BT, 191, 23Il;41/30ll, 34I; 42/2Il,14II, 
381I; 43/3 I; 45/2 I, 3 I; 47/31 I; 4812 I, 71I, 36 I: 49/4,8 II, 22 I, 36 I 
Citron, Sabina 36/3 I; 42/37 II 
Clark, Chase 41113 I 
Clarke, Rernard 34/12 I 
Clauberg, Prof. Dr. mcd. Karl30/18 - 20,22 I; 31/18 I, 25 ll, 32 II; 34/36 
I; 47113- 15 
Clay, Lucius D. 41/33 I; 43/2 II, 17 li; 47/40 Il 
Clcmenceau, Georg 27/35 I; 2813 I, 37 11, 39 BT; 35/2 II; 3716I, 9, 10 I, 14 
I, 19 I, 27 BT, 29 ll, 32 BT, 37,40 I; 38/8 BT 
Cluse 38112 Il 
Cocatrix, A. de 49/37 JI 
Cocks 4812 I 
Cohen, Sam 26/12 BT; 20 · 22 BT 
Cohen, W.W. 26/10 II 
Cohn, Haim 34/24 li 
Cohrs, Ernst-Otto 42/31 I 
Colville, John 3819 I; 49/36 
Colonna, Bertram de 39/10 I 
Comton, Artbur 29/34 BT 
Conquest, Robert 34/24 I 
Conti, Dr. Leonardo 35/24 11; 46/21 I 
Corson, William R. 48/9 ff, 14 I 
Coudcnho\'e-Kaiergi, Richard, Graf v. 26/8 Il 
Coughlin 29/28 
Crämer, Dr. 46/38 I 
Crawford, Robert 41/29 II 
Cripps, Sir Stafford 40/12 I, 30 BT 
Critinc, Walter 26/31 I 
Crowley, Robert T. 4819 ff, 14 I 
Culbertson, Paul 31/36 I 
Cunliffe (Lord) 37/38 U 
Cuno, Wilhelm 37131 II 
Cysriax, Dr. Rolf 29/17 I 
Czarnicki 2816 
Czertok, Leon 44/16 I 
Czesany, Maxirnilian 38/12 BT; 49/9 I 

D 
Dabrowski 49/16 I 
Daladier, Edouard 39/38 I 
DaHin, David 4818 II 
Dalton, Hugb 39/9 II, 11 I 
Dalugue, Kurt 47/6 II, 40 I 
Darre, Walter R. 35118 BT; 4519; 47/26 II 
Davidov 37113 li 
Davis, Lambert 27124 II 

HisloriscJ,. Tllls4ch•n Nr_ 50 1 



Dawidowsky, Roman 31/22 II 
Dayan, Mosha 26/37 Il BT, 38 I 
Deckert, Günter 43/32 I 
Dcjaco, Waller 38/25 I; 50/45 I 
Dekanosow, WJadimir 40/12 II, 18 BT, 30 BT; 48120 II 
Delmer, Sefton 27/181, 19 I, 24 I!, 251I, 30 I, 32 I; 30/4 
ll,l4 II, 1611, 1711; 33/4 li; 35/9 Il, 35 Il; 36/16; 38/18,32 
Il; 42/14 I; 43/31,5 II, 37 II; 45/61,8 I!; 46/9, 10 I, 17 li, 20 
I; 47/5 Il, 8 II, 17 II, 26 I 
Demberg 49/24 I 
Demjanjuk, John (Iwan) 29/20 I; 34/23 - 27; 44/11 II, 
15U 
Denikin 48/2 I 
Dering (Arzt) 31/25 I, 32 Il 
Deschner, Günter 43/33 BT 
Dessanti, Emilie 31/27 I 
Deucl, Wallace 30/8 li 
Deutschkorn, lnge 35/35 II 
Devaquet, Alain 34/30 II 
De-Wind, Eduard 31/24 Il, 26 II 
DeWitt,Jobn 34/16 I; 4113 I, 7 . 13,20-26 
Dickcrsbach (Dr.) (Richter) 34/3; 45/38 a I 
Diefenbach (Dr.) (Richter) 34/3; 45/38 a I 
Diehl, Peter Heinrich 46/12 I 
Dicre, Arno 48/18 I 
Dieth 46/9 I 
Dietl, Eduard 47/20 BT 
Dietrich, Dr. Otto 35/18 BT 
Dietrich, Sepp 45/12 II, 20 II; 47/23 BT; 49/39 I 
Dijade, Mosha 31138 
Dimitroff, Georgi 48/8 BT 
Dircksen, Dr. Herbert V. 28/25 n 
Dmowski, Roman 28/13 I, 19, 30; 37117 U, 31 I, 40 I 
Dobroszycki, Lucjan 35123 BT,33 BT; 36/13 II 
Dockweiler, lsidore 4117 I 
Dodd, Thomas 43112, 16 II, 17 I 
Doehle, Heinrich 46/16 I 
Döll (Dr.) 29/21 li 
Dömer, Klaus 30/11 11, 12 
Dönhoff, Gräfin Marionn 28/8 II 
Dönitz, Karl32/20 l, 2211,31 I, 39 II; 43/12 II 
Dörbeck, Fritz 43/26 II 
Döring, Hans-Joachim 49/31 I 
Döscher, Hans Jürgcn 45/20 BT 
DoJjnsky, Jaroslaw 31122 li 
Dombrowski 28/6 I, 11 I 
Donald, Sir Robert 37/16 U, 39 li 
Donat, Alexander 44/20 I, 21 I, 22 II 
Dohm 30/26 I 
Denis, Doyle 34/40 I 
Dorpmüller, Dr. Julius H. 3217 I, 28 I 
Dorsch, Xaver 32/131, 14 I!, 20 I, 281, 30- 35, 39 I 
Dortheimer (Dr.) 43/27 II 
Douglas, William, 0. 41/23 I 
Doumenc (fn. General) 39/24 . 38 I 
Dowding, Lord Hugh 35/39 
Dragan, M. j. 44/39 II 
Dragon, Schlema (Szlama) 31/24 I; 33/14 II, 16 li· 
50/28 ' 
Drax, Admiral 39/20 - 37 
Dreschlcr, Karl 33/37 II 
Drcßen, Willi 42/30; 43/3ll,6 BT, 8 BT, 18 li, 19 BT, 22 
BT, 23 BT, 27 li- 40; 44/28 II; 47121 Tl; 48/24 li; 49/11 
Drucker, Arthur 27/21 I 
Dsherschinsky, Felix E. 29/14 ll; 40/6 BT; 48/10 I 
Dubost, M. 43/15, 16 I 
Duerlin 46/14 
Dürrfeld, Dr. Walter H. 33/37 II, 38; 47/2 II 
Dulles, John Foster 26/13 li 
Düpon (Dr.) 43/15, 16 I 
Durbrow, Elbridgc 31/36 I 
Dymschitz, Alexander 27/6 

Historisc}jt Tlll.rQchllf Nr. SO a 

Personen 

E 
Eberl, Dr. Irmfried 44/23 I 
Eberstein, Friedrich-Karl Frhr. v. 46/2 I, 3 ff, 5 BT 
Ebert, Friedrich 37/11 
Ebert 49/31 II 
Ebray, Alcide 37/7 li 
Eden,Anthony 28/4BT, 34 BT; 31/37 I; 32/11, 12; 35/29 BT; 38/11, 12, 14 
II, 18 
Ehard, Dr. Hans 43/17 II 
Ehlert, Herta 29/30 BT 
Eh.licb (SS Standartenflihrer) 4717 I 
Ehrenburg, llja 27/3- 6; 33/121, 13 I. 34 BT; 36/11 li; 38/18; 40/21 TI; 481 
6,71 
Ehrhardt, Artbur 44/13 
Eiehier 30/27 I 
Eichmann,Adolf 31134 II;33/16II; 35/4I, 51, 7, 8,1411, 34,351, 36BT;43/ 
21 I; 44/40; 47/33 I, 40 I; 49/37 II, 40 H 
Eicke, Tbeodor 45/26 I; 46/8 BT; 47/40 I; 49/5 II 
Eideman 26/25 I 
Eigruber, August 30/25 l 
Einstcin, Albert 27/16 II; 29/33 11 
Einstein (OS-Ankläger) 43/24 
Eisenbower, Dwight David (lke) 26/3 II, 30 BT; 27/29 BT; 34/15 II; 35/ 
39;38/&ll, 9;41126 I, 28 . 34.381,39 BT; 47/39 I 
Eisenhower, Milton 41/9 I 
Eisenlor, Ernst 35/21 II 
Eisfeld, Dr. Kurt 33/36 I 
Eilenlang (König) 28/11 li 
Elliot (Richter) 34/15 li 
Emcrich 31/32 li 
Ernmons (USA General) 41121 li 
Enders 31/24 ll, 25 I 
Endokljab (Dr. Ing.) 31130 li 
Endres 31132 Il 
Engel, Gerhard 42/40 II 
Engelhardt, Hans A. 42/28 I ; 44/23 BT; 45/38 b II 
Engels, Friedricb 33/10; 40/5 II 
Eppstein, B.W. 31122 II, 27 I 
Epstein, Pinhas 34/25 I, 26 I 
Erdmannsdorff, Otto v. 35/18 BT 
Ertl, Fritz 38/25 I; 50/45 I 
Erzberger, Mattbias 28/23 I; 37/6 I, 19 I 
Eschwege, Helmut 34/40 I 
Evelson, Jevgenija 35/38 II 
Eye, Prof. J.D. 3117 BT 
Eytan 26/40 I 

F 
Falck, Dr. Karl 50/45 Il 
Falin, Valentin 48/13 li 
Falkenhain, Otto 48/27 I 
Fajnzylberg, Alter 50/23 I, 29 I 
Fatjuchina, VaJentina 42/36, 37 
Faurisson, Prof. Dr. Robert 31/41; 33/3, 11 II, 19 TI; 34/14 I, 221, 30,40 
I; 36/9, 19 I. 21 BT, 22ll, 23,27 BT; 42/6,7 II, 11 li, 32 I, 34,35 I, 37ll; 50/20 
li 
Faye, Dr. Werner 33/38 I 
Felderer, Ditlieb 36/9, 20 li, 22 I, 27 BT; 42/911, 11 I, 26 II 
Fcrenc, Tone 44/11 11, 25 II 
Fetscher, [ring 45/29 BT 
Fetscher, R. 30/30 II 
Fick 2718 ll 
Ficker (Dr.) 35/32 li 
Fieberg 29/18 I, 19 I 
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Personen 
Finke (Dr. med.) 46/25 Il, 28 
Finkeistein 26/24 BT 
Fischer (Arzt) 31124 II, 25 II, 32 II 
Fischer, Eugen 30/31 li 
Fitz, Florian 45/24 BT 
Fitz, Peter 45/24 BT 
Fitzgibbon, Louis 31120 li; 4&120 I 
Fitzner, Otto 31135 I 
Fleischhauer, Iogeborg 36/38 II 
Fljaks, Sophias I. 31130 I 
Florian 50/27 I 
Florstedt 49/28 II 
Fluhrer (O.St.aatsanwalt) 49/11 
Flynn, Alfred 38/8 I 
Foch, Ferdinand 28120 I, 36 BT; 37/4ll, 5 I, 6 I, 10 II, 23 BT, 40 BT 
Förschner, 0. 34/37 li 
Förtsch, Hermann 49/26 I 
Follath, Erich 26138 li 
Forrestal, Ja.mes 39/26 BT 
Forster, Albert (Gauleiter) 45/9 
Frah.m, Herbert 21n I, 8 I 
Frahm, Karl 2711 I 
Franco, Francisco 27/9 I, 20 li; 40/6 I 
Frank, Dr. Hans 31136ll; 35/611, 20; 36/5 li, 13ll; 42/2; 44/11 I; 45/3 li, 
9, 10 I, 11 I, 121,30 I; 49/19 
Franke, Egon 29/19 BT 
Franke-Gricksch, Alfred 50/31 
Frankemölle, Prof. Dr. Hubert 43/19 BT 
Franz 50127 I 
Franz,Kurt 44/13, 19 I , 22 BT, 23, 24,25 
Frauenfeld, Alfred E. 46/21 li; 41n I, 12 
Frenzel 29/28 BT 
Freisinger 49/15 II 
Freister, Dr. Roland 35/17 li 
Freud (Prof.) 31130 11 
Frick, Dr. Wilhelm 32/5 I; 45/11 II, 30 I, 36 II 
Friedensburg, Ferdinand 37/25 ll 
Friedman, Tuvia 34/26 II 
Friedmann, Michel 29/29 BT 
Friedrich der Große 2817 ll, 20 II 
Friedrichs 49/4 li 
Frischer, E. 26132 I 
Fröhlich 42126 - 28 
Fröhlich, Elke 46/8 I 
Froeschmann (Dr.) 45/26 
Frunse, Michail W. 26/25 l; 40/22 I1 
Fuchs, Hans 26135 
Fudri, Andre 31130 I 
Fürstenau, Justus 43/2 Il 
Fumy, Rudolf 47/29, 30 I 
Funk, Dr. Walter 27/19 I; 43/12, 131, 25 I 
Funke 42/7 II 
F:~-fe, Sir Maxwell 43112 II; 44/34 11 

G 
Galecki, Jan 28116 I 
Galinski, Heinz 35/4 TI; 44/40; 45/24 BT 
Gandslik, Marian 31129 I 
Ganzenmüller, Dr. lng. Albert 32/28 li 
Garbarz, Moshe 50/28 I 
Garbman, Minna 31125 I 
Garon, Lodi Filippo 31/30 II 
Garten 29/5 BT 
Gasiorowski 49/17 li 
Gauer 46/14 I 
Gaulle, Charles de 41138 I 
Gaus (Dr.) 43/25 I 
Gauß, Dr. Friedrich 35/34 I; 43/24 li 
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Gayl, Freiherr von 30n I 
Gebet (Chemiker) 31125 II 
Gebhardt (Prof. Dr.) 30/19 I 
Geherer, Ernst 4&118 I 
Gellermann, Günter 46/21 li 
Genscher, Hans-Dietrich 27/12 I ; 33/33 I; 42/12 I 
Geotmerman (Dr.) 31132 11; 
Gerasimow, H. J. 31122 I 
Gerlach (Dr., O.Staatsanwalt) 29n Il; 44/23 I 
Gerlach, lngrid 29/22 II 
Gerlach, Prof. Dr. Werner 47/9 I 
Gersdorff, v. (General) 45/20 II; 47/31 II 
Gerson, Louis, L. 28/38 I 
Gerstein, Kurt 29/13, 18 II; 33/9 I; 34/19, 29 - 31 
Geschtschikewitsch (Prof.) 31130 II 
Gessler 31132 II 
Geyer 34/36 I 
Gföllner (Kardinal) 49/5 
Giefer, Rena + Thomas 49/40 II 
Gielen (Richter) 34/3; 45138 a I 
Giesler, Hermann 43/32 I 
Gilad, Schalom 27/34 I 
Gilbert, Martin 3119 II, 20 II 
Giordano, Ralph 45/24 BT, 25 I 
Glemp (Kardinal) 28/10 II 
Glenk, Otto 43/14 II 
Globke, Dr. Hans 35/24 I 
Globocnik, Odilo 29/12 I, 13 Il; 45/27 BT, 33 11, 34 I; 47/40 I; 49/29 I 
Gluchowski 39/16 II 
Glücks, Richard 31128 II 32 I; 33/27 I, 31 II; 46/8 BT; 47/40 I; 49/5 II, 14 
I 
Glücks (Prof.) 30/19 
Godo (Pädagoge) 31/30 II 
Godson, R. 34/28 I1 
Goebbels, Dr. Josef 27/37 I; 34/8 I, 10 I, 12 II, 35 I, 39 I; 36/611; 38/16 ff; 
42/2; 45/21 I; 49/16 II 
Goecke 49/27 I 
Göllner (Prof.) 30/14 II 
Göndör, Ferencz 27/24 11 
Göring, Hermann 26/26 BT; 28/16 Il; 31135 I; 32/5 I, llll, 39 II; 35/llll, 
12 I, 21, 22I, 281,29 11, 321; 38/8 I; 39/8 I; 42/2; 43/1 2; 45/11 II, 30I, 3611; 46/ 
2 I, 34 II 
Goldberg, Artbur 27/16 Il 
Goldherger 46/9 I 
Golde, Kazimierz 49/17 II 
Goldmann, David 34/33 I 
Goldmann,Dr. Nahum26/7, 18 II, 9 I, 15,1711,27 II, 28,311,34 li; 29/28; 
31136 II; 3814 I, 10 I, 35 I; 39117 Il; 42/19 II 
Goldszmidt, Henryk 34/38 I 
Golikow 48116 II 
Golubew 48/16 II 
Gorbatschow, Michael 33/2 I, 7; 48/14 li, 36, 39 li 
Gorbatschow (Friedhofswärter) 48/22 I 
Gordon, Jakob 31124 I, 27 I, 29 li 
Gosse! 30/15 I 
Gottobonis, Wolf 28110 I 
Gottwald, Klement 4818 BT 
Goworow, L.A. 40/29 BT 
Goydke (Richter) 45/38 a I 
Grabner, Ernst 49/20 II 
Grabowski 28/10 li 
Gräbe, Hermann 27/13 Il; 45/15 ff 
Graff 26/24 BT 
Grabtmann (Dr., Staatsanwalt) 43/39 a 
Graml, Dr. Hermann 34/3, 4; 29/23 II, 36 II 
Grand 39/9 I 
Gratier (General) 28/21 II 
Graviana, Graf Manfredo 28/36 I 
Grawitz, Prof. Dr. med. Ernst 30/19 II; 46/6 I, 13 II, 16 II, 18 I, 24 BT, 38 
I 
Grazynski, Michal 28/20 II BT, 22 II 
Grebing, Helga 45/29 BT 



Personen 
Greifelt, Ulrich 45/9 II 
Greiser, Artbur 28/34 BT; 45/9 
Grese, lrma 29/30 BT 
Grcve (Dr., Richter) 34/11 li 
Grezow, M. 40/38 I 
Grigorenko, Pjotr 45/19 li; 48/11 II, 35 BT ff 
Grimm, Prof. Friedrich 43/37 ll 
Grinenko, Anatoli 48/29 I 
Gringauz, Samuel 33/9 I 
Gross, August 43/27 Il 
Gross, Jan Tomasz 45/32 Il; 47/8 II 
Grossmann, M. J. 31/22 II, 24 II 
Grossmann, Wassilij 44/3, 6 II, 7 I, 11 II, 12 I, 16 I 
Grünewald (Grünwald) 49/27 I, 28 II 
Grünhoff (Richter) 45/38 b I 
Grünspan, Hersehe! 26/39 I 
Grützner 28/26 I 
Grunefeld, Eric C. 34/40 II 
Gubala, Wojcicch 50/48 
Gubbins, Colin Mc Vean 39/9 II, 11 I, 12 II 
Guderian, Heinz 48/4 II, 6 I, 7 I 
Güde, Max 45/14 II 
Günther, Rolf 35/4 I, 5, 34 II, 
Gose 30/4 I, 35 - 37 
Guetant, Louis 37139 I 
Gutman, Oleg 27/34 II 
Gutterer, Leopold 35/6 Il 

H 
Haas 49/27 I 
Habe, Hans 27/19 ff, 24 I, 25 II; 38/18 
Haen, Felix 35/34 I 
Hagen-Levy 37135 I 
Habsburg, Otto von 34/36 II 
Härtle, Heinrich 35/4 II 
Haffner, Sebastian (Pretzel, Raimund) 27/17 - 19; 29/2 II, 32 li; 3417, 
9 II, 10 Il; 38/18 
Hahn (Dr.) (SS O.Stubaf.) 49/12 I 
Hahn, Otto 29/33 II 
Haig, Sir Douglas 37/23 BT 
Hailsham, Lord 34/34 Il 
Hajdu, Daniel 45/24 BT 
Haking (General) 37/17 I 
Halder, Franz 32/34 Il 
Halifax, Lord 27131 I, 32 I; 35/1 Il; 38/9, 15 I; 39/4 I+ BT, 10 li , 12 II; 40/ 
11BT,30I 
Haller (poln. General) 28/21 I 
Hallbach 46/14 I 
Hamberger, Wolfgang 34/33 I 
Hamlyn 43/11 I 
Hammami, Said 26/40 li 
Hammer, Armand 34/27 I 
Hanke, Kar! 31/35 I 
Hankey, Lord 27/35 I 
Hansemann 28/12 li 
Hannsen, Dr. Hans 30/30 II, 31 Il 
Hansen, Gottfried 47/39 
Harris, Sir Artbur (brit. Luftmarschall) 35/39 
Harris (US- Captain) 43/13 II 
Hansen, Niels 29/32 I 
Harding, Warren G. 37/29 I 
Harrison, Leland 31/34 ll, 36 
Hartenstein, Hans 26/21 II, 22 I 
Hartwig 31/32 II 
Harwood, Richard 36/3 I, 7 IJ, 17 I, 40 II; 42/32 I, 34 I; 50/3 II 
Hassebroek 49/27 I 

Hisloriseite TGlstzd•tn Nr. SO a 

Hassell, Ulrich v. (Botschafter) 4716 BT 
Haueisen, Dr. 41/29 li 
Hauser 37/23 I 
Hauser, Kaspar 29/8 I 
Hauser, M. 31/26 I 
Hausner, Giedeon 29/16, 17 I 
Hausser, Paul 45/16 li, 25 I; 47/6 I 
Haußmann 28/32 I 
Headlam-Morly 28/20 I 
Hearst, Randolph 41/4 I, 6 I 
Heartfield, john (Helmut Hersfeld) 29/8 I 
Heaton, Mary 39/15 li 
Heber 49/16 I 
Heerdt, Dr. Walter 33/36 II 
Reiber, Helmut 47/6 II, 8 ff, 22 I; 49/14 II, 21 II 
Heide, Hans-Rudolf v. d. 42/25 I 
Beideimann (Dr., Richter) 34/11 II 
Heidemann, Gerd 29/32 BT 
Heike, Otto 39/12 I 
Heim, Heinrich (General) 45/19 II; 49/36 II 
Heim, Dr. Willi 47/29 I. 30 I 
Beimann 43/21 II 
Heinemann, Gustav 29/28 BT 
Heinrich (Prinz-Kurftirst) 32/30 II 
Heinrich I 28/4 I 
Heinrich (Dr., Richter) 24/3; 45/38 a I 
Heinsberg, H.S. 48131 I 
Heise, Kar! 49/3 li 
Heiss, Dr. med. Herbert 30/26 I, 39 I 
Hellmann, Prof. Dr. Manfred 33/2 II 
Henderson, Nevile 39/10, 24 BT; 47/9 BT 
Henkys, Reinhard 38/38 II, 39 I 
Henschel 34/33 II 
Herbert 49/27 I 
Hermlin, Stephan 27/6 II 
Demtrieb 29/30 II 
Herridge, Charles 43/11 I 
Herriot, Edouard 27/22 II; 37/34 II 
Herwaarden, Maria van 36/11 I; 42/11 I 
Herzog, Chaim 31/3 BT 
Hess, Gustav Artur 42/29 ll 
Heß, Rudolf27/38; 32/6 BT; 3417 II BT, 21 II, 221; 40/22 I; 4917 II 
Heß, Walter 29/14 BT 
Hesselbach, Rainer 34/40 I 
Heydrich, Lina 43/17 I 
Heydrich,Reinhard27/19I; 35/4I, 5 11,6I, 7,8,10I, 11 II,12,14, 16-28,32 
- 36BT; 43/17 II; 45/12ll -14 I, 19 I, 22BT;47/6BT. 9 II, 30I, 33 Il,401; 50/ 
21 
Heywood (General) 39/21, 24, 29 I, 32 Il, 33 I, 35 II 
Highower, John M. 38/8 I 
Hilberg, Prof. Raul30/10 II; 31/34 Il; 33/8 IJ, 9; 35/2 Il; 36/4 II, 5 I, 13 I; 
38/39 Il; 42/10 I, 37 ll; 50/22 II, 29 II 
Hildebrandt, Richard Hermann (SS-Ogf.) 47/26 II , 27 (I 
Hilgenfeldt, Erich 30/24 -26 I 
Hilger (Dolmetscher) 40/18 II 
Hilidring (General) 41/33 I 
Hillgruber, Andreas 34/3, 39 II 
Hillmann, Sidney 29/28 I 
Himmler, Gebhard 49/40 li 
Himmler, Heinrich 27/19 I; 30/9 II, 18- 26; 31/21 II - 23 II, 32 I, 34 II, 36 II; 
33/16 Il, 30 II; 3417, 12 I, 13 I, 25 I, 26 I; 35/11 II, 12 I, 22 I, 25- 32; 36/5 II, 6 
I, 14 I; 38/31 I; 43/25 II, 28 I, 30 I, 36 I; 45/; 461; 47/; 49/10 Il, 12 I, 1311,14 
li, 15 I, 20 II, 21 II, 24 II, 261I, 28 II, 31 I, 38 II; 5012 I 
Hindenburg, Paul von 26/10 I; 37/26 1: 40/3 II; 50/3 II 
Hinsley, F. H. 49/21 - 23 
Hippke, Prof. Dr. Erich 46/9 I, 13 Il, 14 I. 19 II, 25, 29 II, 32 Il ff 
Hirsch 37/38 II 
Hirschfeld, Dr. med. Fritz 43/26 II, 27 I 
Hirt, Edgar 29/19 BT 
Hirt (Prof.) 46/39 I 
Hitchcock, Alfred 47/17 II 
Hitler, Adolf 34/2- 9II, 20 Il, 31 I, 34 I, 39 I, 40 I; 26/5 I, 8 li - 11 Il, 18 II; 27/ 
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Personen 
7, 9 BT, 10II, 18-20,25- 32I, 35 II- 37ll, 39 I;28/4,8, 161, 22I, 27II, 36; 29/ 
261 + BT,27,32BT,33I,37;30/5I, 15, 16I,221,27II,291;31/21 11,3011,35 J 
I,40;3213, 4 11,5, 9 I,!Oll, 17,20, 22I,27 II, 28 I, 31- 37BT,39; 33/201, 261I, 
29 li; 35/6I, 15,22 I, 24II- 33 li, 31 BT, 38, 39;36/5,14 I; 37/26 II; 38/4 I, 5 II, 
6 I. 911, 10 ll, 14- 17; 3912ll- 6 BT, 8 I, 10 Il , 12II, 141J, 15 I - 19, 39; 40/3 -24, 
29- 31 , 34 I, 38 - 40 I; 42/2, 5 I, 17 Il, 37 li, 39 JI; 43n 11, 12 li; 44/39 li; 45/4 Jabotinsky, Vladimir 26/16 Il, 17 I, 19 Il, 20 I, 38 Il; 38/18 
I,61, 11 I-13,16,20 II,241I, 261,30 I; 46/9 1,191; 47/2,20 I; 4813 li, 9 I, 12 li, Jackson, Robert H. 27/2; 29/30 I; 41/24 I; 43/15, 25; 46/17 II 
15 Il; 49/2 I, 3, 7 I, 8, 13 I; 50/2 I, 3 li Jacobmcycr, Wolfgang 49/19 I 
Hitzfeld 48/34 I Jacobscn, Gerda 27/24 li 
Höcher1, Hermann 29/19 BT Jacobscn, Dr. Hans- Adolf 35/33 li; 38/18 ff; 42n II; 47/20 I 
Höfer (General) 28/26 I Jäckel, Eberhard 42/31 II, 37 I, 38 I, 390, 40 
Höfcr, Werncr 27/9 BT Jäckh, Dr. Ernst 26/8 li 
Höhne, Hcinz 45/4 I, 11 II, 12 li Jahn, E. 49/39 I 
Höllriegel, Alois 42129 I Jahn, Hans-Edgar 48/7 I 
Hörsing 28121 I Jakir 26/25 
Hörster-Philipps, Llrike 45/28 BT Jakobsohn, Siegfried 29/8 I 
Hoess, Rudolf31/321; 33/3 II, 29, 30 11;34/12 - 14I; 42/17,27,28 II, 39; 43/ Jakowenko, Dimitrij 48/26 I 
13 I, 34 II; 44118 I; 47/39 I; 49/20 II, 27 l; 50/21 I, 23 I, 26,28 I, 3011 Jakowiew, A.S. 40/10 I 
Höttl, Dr. Wilhelm 43/21 I; 49/37 II Jakunin, G!cb 48/27 I 
Hof, Willi 32/5 II Janike, Harald 48/18 I 
Hoffmann (SS-Gruppenf.) 35/6 II, 12 II, 14 I, 22 II, 31 11 Jank (Dr. ,Richter) 34/11 II 
Hoffmann (SS Oslurrnf.) 31/3211 Jankowski, Stanislas 50/29 I 
Hoffmann (Dr.) 43/24 I; 47130 I Jaroschcnko, Iwan 48/15 I 
Hoffmann, Dr. Joachim 33/13 I; 34/14 II Jaru;r.elski, Wojciech 48/22, 28 II 
Hoffmann, Franz Johann 42129 II Jebb, Hubert Milcs G!adwyn 39/3 I, 4, 7 I, 10 I 
Hoffmann, Lotbar 29/14 BT Jegorow 26/25 I 
Hoffmann, Otto 35/3 II, 27 ll Jenninger, Philipp 45/15 I, 16 I 
Hofmann 49/35 II Jermalajew 26/25 II 
Hohlfelder (Prof. Dr.) 30/ 19 11 Jerjomenko, A. J. 40/29 BT 
Rohmann 30/10 II Jeshow 26/24 ll, ~5 I; 48/22 I 
Roll, Heinz 27123 II .Jesse, Eckhard 47/31 II; 50/2 ff 
Holland, John Charlcs Francis 39/9 Jessel (Obersl) 47/31 li, 32 
Rollars (US-Generaloberst) 41/36 I Job (Dr.) 31/30 II 
Holst, Johannes 29/8 U .Jochmann, Werner 47/20 I 
Ho1zlöhner, Prof. Dr. med. Ernst 46/3 ff, 25 ff, 33 11, 35 II Johnes, Elwin 47/6 I 
Honsik, Gerd 43131 II; 45/38 b Johnson, Dr. H. 31/7 BT 
Hoofien, E.S. 26/22 I Johnson, Lyndon, B. 41/26 JI 
Hooton, Earnest A. 41/28 I Johnson, Samuel 28/17 II 
Hoover, Herbert 37112 II , 24 II, 37 II Jones, Edgar L. 27/40 II 
Hoppe 49/27 I Jordan , Rudolf (Gauleiter) 45/21 li 
Hore-Belisha, Les!ie Lord 40/11 BT Jost 36/16 I 
Horn (Dr.) 49/29, 30 .losten 31/32 II 
Horstmann (Dr.) 3ll32 li Jüttner, Hans 47/40 I 
Horthy, Miklos 27/20 I .Julicn 4ll37 Il 
House, E.M. 37/37 I Jurassow 48/27 I 
Howard (CIC Agent) 43/27 Jl Just, Giinter 30/40 II 
Howe, Ellic 35/9 li; 36/16 II 
Hübner, Hans Werner 29/17 
Hülsen, von (General) 28126 I 
Hüsges (Richter) 42/4 I; 45/38 b I K 
Hughes, Everett S. 41/29 II 
Hull, Cordeil 29/39 I; 34/20 I, 34 II; 38/8 I, 21 + BT 
Hurd, Sir Perey 38/12 I 

I 
Kadlubck, Winant 28/10 I 
Kaduk, Oswald 31/32 II 
Kästner, Erich 27/29 BT; 29/8 I 
Kaganowitsch, Lazar M. 48/8 
Kaier, Eugen 38/18 I 
Kaindl 49/27 I 
Kalinin, MJ. 40/6 BT Ickes, Harold L. 41/21 ll 

Dkow (Oberstaatsanwalt) 43/18 I 
Imbert, Olga 44/16 I 
Innitzer (Kardinal) 49/5 

Kaltenbrunner, Ernst 43/15, 16 II; 45/31 I; 47/40 I 
Kamenew, L. ß. 40/6 BT 

Ironside, Sir Edmund 39/9 Il, 11 I, 33 I + BT 
lrving, David 3ll40 II; .35/34 I+ BT; 3617 BT I, 22 II, 40 Il; 39/11; 42115 
BT I, 25, 31,37- 40; 45/38 b I!; 47/2 I, 1211; 50/4 
lsenberg 49/23 II 
lswolski, Alexandr P. 37/13 II 
Jvy (Dr.) 46/3 Il, 39- 40! 
lwanow, S.P. 40/2 I, 39 I, 40 I 
Iwaszko, Tadeusz 50/20 II, 23 I, 33 I 
lzuda 28/11 
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Kaminski, Andrzj 28/12 II, 13 I! 
Kaminski, Bronislaw 48/16 BT 
Kammler, Hans 3ll32 I 
Kardorff, Ursula von 27/34 II 
Kar! (Kaiser) 37/21 I 
Karm.i, Israeli 27/33 I, 34 I 
Karski, Jan 33/9 I 
Kasimir IV 28/28 [I 
Kasprzycki, Tadeusz 39/4 II 
Kater, Michael 46/5 II, 13 II 
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Katschlow, Wladimir 48/15 ll 
Katz, Dr. Israel 38/20 U 
Katzenherger 43/24 
Kauffmann, Dr. Kurt 43/15, 16 II 
Kaufmann, Nathan 30/8 li; 33/25 li; 35/35 Il; 38/4 II, 7 BT. 18 
Kausch, Karl·Heinz 43/32 I 
Kautsky, Benedikt 36/11 
Keding 2718 ll 
Keeling, R. F. 27/29 BT; 4817 II 
Kehrl, Hans 35/18 BT; 46/22 II 
Keitel, Wilhelm 32/34 I; 40/18 BT; 47/20 BT 
Keller, Karl F. 49/40 II 
Kellogg, Frank B. 49n Il 
Kemp, Tage 30/38 ll 
Kempner,Robert35/4, 5, 6BT, 7 - 11,16 I, 23 I, 34I; 38/8 I; 43/24, 25; 45/ 
141 
Kennard, Sir Howard W. 39/17 11 
Kennedy, John F. 30/39 II 
Kennemann 28112 II 
Kenrick, Donald 29/5 Br, 6 I; 30/10 Il, 11 I 
Kenworthy 28/27 I 
Keppich, Anna 31124 II, 27 I 
Keppler, Wilhelm 35/18 BT; 43/39 b 
Keppler (Richter) 43/38 b; 45/38 a II 
Keppr (Ant} 31124 li 
Kern, Erich 43127; 50/4 
Kernan, FJ. 37/25 II 
Keßel, Willi 48/32 
Kesselring, Albert 47/31 
Keynes, John Maynard 37/2 II, 8 
Kiepura, Jan 28/15 I 
Kimar (lng.) 31130 Il 
Kimme!, Günther 46/8 I, 21 I 
King, Mackenzie 41/32 II 
Kirollow, Nikolai 48/16 I 
Kirschläger, Rudolf 30/2 II 
Kirkpatrick, Ralf 39/3 li, 4 II 
Kisseljow, Iwan 48/21 I 
Kissinger, Henry 38/20 BT 
Kistler, Helmut 38/35 II 
Kitmann, Georg 31127 I 
Kitt CAnt} 31125 n. 32 n 
Klarsfeld, ßeate 50/20 ff, 34 li 
Klausen (SS Oscharf.) 31132 II 
Klausner, Erich 49/3 I 
Klee,Ernst30/1011; 38/381I, 39II; 42/301; 43/6BT, 8 BT,22BT,23 BT, 32 
li, 34,35 BT, 37- 39: 44/28 II; 471211I 
Kleeberg 49/15 I 
Klehr, Josef 31/25 I; 33/33 I; 42/ 29 li 
Klein (O.Staatsanwalt) 4911 I 
Klein (Ant} 31/25 ll, 32 ll 
Klein (Richter} 45/38 a I 
Klein, Judith 31/25 I 
Kleist, Peter 35/34 
Klerman (SS Oscharf.) 31/32 II 
Kletke, Horst 34/40 I 
Klever , Paul 28/18 II 
Klim (Woroschilow) 26/25 I 
Klopfer, Gerhard 35/3, 6 II, 23 I, 27, 28 I 
Klotz (frz. Finanzminister) 37129 li 
Kluge, Günther von 32/28 I 
Kluger (OT-Einsatzleiter) 321261I 
Knoblich (Richter} 45/38 a I 
Knobloch (Dr.) 47/29 II 
Knoli-Kownacki 49/18 li 
Knopp, Guido 31/2 
Knox, Frank 41/6 II, 13 II; 411 13 II 
Knox, Philander S. 37/38 II 
Koch, Erich (Gauleiter) 45/9 Il 
Koch, Ilse 43/17- 19,29 BT 
Koch, Kar! (KL-Kommandant) 43/17/1; 45/39 II 
Koch, Pcter 29/32 BT 

Historiseite T-clte11 Nr. SO a 

Koch, Rudolf 34/8 I 
Köge! 30/19 II; 49127 
Köhler, Heinz 43/19 BT 
Köhler, Robert 50/45 II 
Koeltz 41/28 I 
König (fn. General) 31/38 I 
König, Jacob 31128 I 
König 31125 11, 30 I, 32 11 
Körner, Paul 35/18 BT 
Kogon, Prof. Dr. Eugen 27/40; 36/16 li; 38138 li, 39; 42/19 I; 43/16 I, 18, 
30 li; 47/39: 50/31 li. 46 I 
Kohl, Helmut 27116 li, 25 BT; 29/4- 7!; 311311; 34/40 I; 35/3 I; 36/171; 43/ 
261 
Kolegaew, G. A. 31122 I 
Koltschak 48/2 I 
Konew, I.S. 40/27 I, 29 BT, 35 II 
Koppelmann, lsidor 31/34 li, 35 li, 36 I 
Korc-uk, Janusz 34/38 I 
Korematsu 41124 I 
Korfanti , Wojczech 28120 I, 2111,22 II - 26; 37116 I, 40 I 
Korherr , Dr. Richard 49/21 U 
Korn, Moische 43/22 BT 
Korostowetz, W.K. von 28140 I; 37/39 li 
Korte (Richter) 42/4 I; 45/38 b I 
Korycki, Josef 49/16 I 
Korzowski, v. 49/25 
Kosehub 31125 li, 26 I 
Koschub, Emil 31125 I, 32 II 
Kosciuszko 2816 I. 7 
Koshjanow 26/25 li 
Kosiek, Dr. Rolf 43/32 I 
Kotow, Leonid 48/20 II 
Kottenhoff 46/14 I 
Krakowski, Shmuel 42/21 li 
Kramer, Josef 42/29 I; 49/27 I 
Kranzbühler, Dr. Otto 42/23 
Kraus (SS Sturmbannf.) 31132 II 
Krausnick, Prof. Dr. Helmut 29/11 Il; 35/4 I; 38/39 11; 45/11 ll; 47117 
I 
Krebs (Oberst) 40/21 I 
Kreisky, Bruno 27116 li 
Kresnik (Dr.) 38/25 I 
Kretschmer, Ernst 30/40 li 
Kreve·Mickevicius (Prof.) 40112 
Kritzinger 35/6 II, 14 I, 29 Il, 32 II 
Krombholz, Erwin 38136 li 
Krotkov, F.G. 50/46 II 
Krüger, Friedrich Wilhelm (SS-Ogruf.) 45/33 li; 49/29 I 
Krupp, Alfried 47126 II 
Krupp (Firma) 3114 li, 9 I, 27 II 
Krusial 47137 li 
"Krutz" 3116 II, 9 I 
Krylenko, N.V. 48/10 I 
Kubowitzki (Dr.) 26/29 II 
Kudriawiew, D. I. 31122 I 
Kudriazwew (General} 31/15 li 
Küchler, Georg v. 45119 II 
Küchlin, Walter 47115 
Kühne (Dr.) 29/4 - 7 
Kühnen, Michael 34/8 II 
Kuffner, Hanusch 37/7 BT 
Kuhnt, Bernhard 45/28 BT 
Kulaszka, Barbara 36/20 II; 42/17 BT 
Kun, Bela (Kohn, Moritz) 27/20 I 
Kuntze 47/23 BT 
Kurkotkin S.K. 40/23 Tl, 28 I, 35 I 
Kusmin, C.T. 31122 I 
Kusnetzko 39/32 li 
Kusnezow, 1'\.G. 40/38 I 
Kustow, Fjodor 48/31 II 
Kuusinen, Otto 48/8 BT 
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Personen 

L 
Labedz, Jeny 50/48 
Lachman (SS Uscharf.) 31132 li 
Lachout, Dip!. Ing. Emil 36/17; 42/32 II; 43/31 II 
Lagacc, lvan 36/8 II, 12 II, 13 I 
LaGuardia, Fiorcllo 41/39 BT 
Lalicki 28/35 li 
Lammers, Dr. Hans-Heinrich 26/26 BT; 30/22 II; 35/13 II, 14 I, 15, 18 
BT, 24ll,25, 27 I, 29, 31 BT, 32 I; 4]}39ll; 43112 ll; 45/5 ll, 6 I, 9 . 11,36 li; 47/ 
17 I, 28 I 
Landauer, Georg 26'20 1,2111, 22 BT 
Lang, K. 30/35 I 
Lang, Jochen von (Piechocki) 35/34 II, 35 I 
Langbein, Hermann 36/16 II; 38/261,38 II, 39; 42/19 I. 38 I; 43130 II; 50/ 
461 
Lange 35/36 BT 
Langoth (SS-Oberfuhrer) 30/25 I 
Lansing, Robert 3714, 7 II, 37 I, 40 Il 
Laqucur, WaJter 26/20 BT; 31/34 I, 37 I 
Laschitza, H. 48/9 II 
Laska, Werner 34/33 Il; 49/35 I, 39 I 
Laskow, Chaim 27/33 I 
Laternscr (Dr.) 45/19 I; 47/31 ff; 49/36II 
Lavon, Pinhas 26/37 ll 
Law, Richard 31136 I 
Lawoslaw (Dr.) 31130 II 
Lawruschin, W.F. 31122 II 
Leaby, William D. (Admiral) 34/20 I 
Lebedew 31/22 I 
Lebigu 31130 II 
Lecachc, Bernard 38/18 
Lee, J.C. 41134 II, 35 I 
Leeb, Wilhelm Ritter v. 45/20 II 
Lefevre 37/32 II 
Lebmann 47123 BT 
Lehman, Herbett 27116 II 
Lehrmann = siehe Oulman 
Lcibbrand, Dr. Gcorg 35/3 11, 6 Il, 28 
Leibinncs, Kar! 49/14 
Lernmons (US-Gencral) 41112 I, 22 I 
Lenard 49/16 I 
Lenin, W.I. 2713,6 li, 9 ll, 26 I, 38 II; 29/14 II; 3115 I; 33/10; 34/23 I; 35/ 
38 !I; 39/19 II, 39 BT; 40/4 I, 5, 91, 12, 24ll; 44131; 481 
Lerinpiak, Andrasch 31/30 I 
Le Rond (frz. General) 28/20 - 26 
Less (israel. Staatsanwalt) 35/35 I 
Lcstko 28/10 I 
Leuchter,Fred36/8 II, 9 BT, 14 BT, 19-22,27 BT, 28 BT, 308T, 39,40;381 
23 ll; 42/3 I!, 5 II, 61I, 7, 10 I, 11 BT,l5 BT, 16 JI, 23 I, 24 I, 26 II, 27, 30II, 31, 
32 I, 33 I, 34, 35; 43/11 I; 45/38 aii, 38 b II; 49/11,26 II; 50/4 ff 
Leuchter, Cardyn 36/23 I + BT 
Lelit, Jan 31/30 li 
Lewin (General) 31/38 
Lewin, ~ora 35/4 I 
Lewis, John L. 29/28 I 
Ley, Dr. Robert 32/13 II, 14 li; 45/30 I; 46'10 BT 
Lichtheim, Richard 31/34 II, 36 II 
Liddei Hart 45118 I; 49/9 I 
Liebehenschel, Artbur 31/28 I, 29 I, 32 Il; 49/20 Il 
Limanowski (Prof.) 28/8 I 
Limuscn , Andri 31130 II 
Limisen, G.G. 31/22 I! · 
Lindemann, Prof. Frederick A. (Lord Cherwcll) 35/39; 49/22 I 
Linden (Dr.,O.Staatsanwalt) 49/11 
Linden (Dr.) 30/27 II; 47/29 li 
Lindsey, Dr. William 36/20 li 
Linnas, Kar! 34/14 Il 
Lipping, E. 44138 I 
Lippmann, Walter 4113 I, 6 II 
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Lipski, Josef 39/13 - 16 
Lipson 38/12 I 
Liska (Major) 36/13 li 
Littlcjohn (US-General) 41/29 li 
Lloyd George, David 271351; 2815 I, 20 II, 24 - 27 , 32 I, 38 I, 39 I + BT; 37/ 
12, 20,24 I, 27 BT, 29 li, 37II, 40 I; 45/2 II 
Lochner, Louis, P. 36/6 II 
Lockett 41/36 I 
Lörner 49/29 I 
Löwenbraun, Henryk 33/39 Il 
Loewenheim, Francis 34/2 
Löwenstein, Dr. C. 26/26 BT 
Lof-Lofgren, Edwin 29/34 I 
Lohmann, A.P. de Savorin 37/40 Il 
Lohse, Franz 30/31 II 
Lokietek 28/11 II 
Loktionow (General) 39/26 I, 28 li, 29,30 J, 31 I, 3211 
Lolling (SS Standartenf.) 43/19 11 
Lomm 33/39 II 
Lorenz, Werner (SS-Ogf.) 47/26 II 
Lorenz, Dr. lng. Hans 32/7 I 
Loßmann 31/28 I 
Lothe, llse 29/30 BT 
Lothian, Lord 27/311, 32 I 
Lord, Dr. 28/20 I 
Loucheur 37/29 li 
Louis, Joe 29/28 l 
Lovell 27/32 I 
Lubienski 39/5 I 
Lucas, Friedrich J. 48/32 
Ludendorff, Erich 50/3 II 
Lüttge, Martin 35/36 BT 
Luk.asiewicz, Juliusz 27127 I 
Lukaschew 3115 I 
Lukaszcwicza 44/27 I 
Lukin, M.F. 40/35 I 
Lundeen, Ernst 38/13 ll; 3912 II 
Lunzer, Heinz 27/40 11 
Luther, Hans 35/6 I, 12 I, 15 li , 33, 36 BT; 37/36 I 
Lykow, Michail 27/5 II 
Lyssenko, T.D. 31/9 II 

M 
MacDonald 27137 II 
Mackensen, Hans Georg v. 29/30 li 
Mackiewicz, Josef 48/20 l 
Madajczyk, Czeslaw 49/19 II 
Magnes, Judah 26/20 I 
Maisky, I.M. 35/29 BT; 4017 I, 27 II, 32 I 
Maltland 28/4 I 
Majchrowski, Stefan 49/15 
Makenzie, .lan 41/27 1 
Malenkow, G.M. 26/25 II 
Malinowski, R. J . 40/29 BT 
Maltz, Jaakov (Richter) 34/24 I 
Mandel, Erncst 48/14 I 
Mankel (Richter) 43/38 b; 45/38 a li 
Manstein, Erich v. 45/17, 18 
Man uel 31118 I 
Manuilski, Dmitrij 48/8 BT, 911 
Manuschewitz, David 43/22 BT 
Mandel 37/10 
Mao tse Tung 26/25 II 
Marinis (ital. General) 28/21 II,25 Il 
Markicwicz, Prof. Jan 28/8 II, 9 I, 10 ll, 13 li; 50/48 
Marquard 46/22 I 
Marshall, George 34/19 Il; 41129I, 30 I, 32 Il, 33 I 
Marßolek, lnge 30/35 I 
Martel, Rene 28126 II. 37 Il; 37117 Il 
Marx, Kar! 2716 li, 9 JI; 33/10; 40/5 li 
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Masaryk, Thomas 28/39 II; 37/39 II 
Maschke, Prof. Erich 41/39 li 
Mason, Thomas 46/17 li 
Massol, Viktor 48/17 Il 
Matsuoka, Josuke 40/21 I 
Mattsausch, Dietrich 35/36 BT 
Maurer (SS Standartenf.) 47/37 I, 38 li 
Mausbach, Hans 3ll38; 33/21 II 
Mausbach-Bromberger, Barbara 33/21 II 
Maxim, M.L. 26/24 BT, 25 II; 35/29 BT; 40/4 I 
Mayer (Dr., IKRK) 49/18 II 
Mayer, Prof. Arno 42/31 Il, 37 I, 40; 44/19 Il; 50/2 I 
Mayer, j.L. 35/28 I 
Mayer, Josef (Theologe) 30/31 I 
McCharthy, Joseph 46/2 II 
McClatchi, V.S. 41/5 I, 6 I 
McCioy, John 41/4 I, 9 I 
McConnell, Francis I. 2617 BT, 11 I 
McCullin, Donald 48/32 
McGovern 38/12 I 
Mclnnis, Ralph W. 49/36 I 
McKcnsic 29/26 BT 
McLemore, Henry 41/4 I 
McMillan 29/33 li 
McNutt 34/19 ll 
Meandrov 40/38 ll 
Mechlis L.S. 26/25 I; 40/31 I 
Mechlis (Ostaatsanwalt) 43/39 a 
Medwedjew, Roy 48/29 I 
Mehnert, Klaus 33/2 II 
Meine 46/26 I 
Meinen 27/8 I 
Meining, Stefan 49/19 II 
Mein!, julius 49/25 JI 
Meir, Prof. Christian 29/32 I 
Meise!, Sirnon 31/28 II 
Meissner, Otto 35/18 BT 
Meitncr, Lise 29/33 II 
Melchct (Lord) 26/13 II, 15 I 
Melmer, Bruno 43/14 I 
Mendelsohn 37/35 I 
Mengele, Dr. mcd. Josef 27/13 II; 31/18 I, 25 li, 27 11, 30 I, 32 II 
Mentz, Willi 44/12 TI 
Merck 34/19 II, 20 I 
Mergen, A. 30/39 I 
Merkulenko, Sinaida 48/21 I 
Merkulow, F.A. 40/18 BT; 48/16 U, 20 
Merzekow, K.A. 40/29 BT, 34 I 
Meshlauk 26/25 I 
Mesico, Dago 28/9 TI 
Mcycr 26/24 BT 
Meyer (Autor) 34/3 I 
Mcycr (Richter) 34/3 I ; 45/38 a I 
Mcycr (SS Stubaf.) 49/29 I 
Meyer, Dr. Alfred (Gauleiter) 35/4 ll, 15 I 
Meycr, Prof. Dr. Konrad 47/8 II 
Mcyer, Kurt (SS Generalmajor) 47/8 I; 49/39 I 
Meyer-Goßncr (Richter) 45/38 a I 
Michall 26/25 II 
Michalik (Ostaatsanwalt) 45/38 b II 
Mickicwicz 28/9 I, 10 TI, 12 I. 13 li 
Middlcton 39/6 Il 
Mielke, Fred 30/4 I, 10 11 
Mieszko 28/9 II, 10 I 
Miklas, Dr. Willtelm 27/23 I 
Mikolajczyk, Stanislaw 35/2 li; 38/9 Il; 44/2 II; 48/7 TI 
Milch,Erhard 32/37 II; 38/81; 43/12 I, 25 I; 46/3 ff, 19 llff, 27 ff; 47/20BT 
Miller, Howard 36/20 II, 23 I, 27 BT, 381 
Mineta 41/4 TI 
Mirbach, Graf 26/25 I 
Mischtschenkow, Pjotr 48/17 I 
Mitschcrlich, Alexander 30/4 I, 10 II; 34/31 li 

Historische TIUslJch.en Nr. SO a 

Mitz 26/24 BT 
Möcklinghoff 29/29 I 
Mörth, Dr. 38/28 I 
Mohler, Armin 29/32 I 
MoissejeWJia, Vera 26/25 
Molin 3ll30 II 
Moll (SS Oscharf.) 3ll32ll 
Molotow, W.26125; 35/29 BT; 39139 BT; 40/12 I, 161,17, 18, 201.22BT, 
30 II, 32II, 38 II; 48/8,20 li 
Moltkc, Hans Adolf v. 39/16 II; 49/3 I 
Mommertz, Paul 35/36 BT 
Mommsen, Hans 42/30 Il; 50/2 I 
Monkton, Walter 40/16 BT 
Montgomery 4ll28 I 
Mordowicz, Czeslaw 50/44 I, 46 II 
More!, Edmund Dene 37/39 I 
Morgan, J. P. 27/22 li 
Morgen, Dr. Georg Konrad 43/17 I; 45/38 II, 39; 46/5 II; 49/20 II 
Morgenthau, Henry 26/5 II, 3111; 34/20 I; 35/2 II; 38/8 BT. 18,21 I; 4ll 
10I,2911,301 
Mosdcki, Ignaz 28/4 BT 
Moses, Siegfricd 26/22 BT 
Motter 30/39 II 
Motzkin, Dr. Leo 26/27 II 
Mountbatton, Lord 38/3 II 
Moyne (Lord) 26/39 I 
Muckermann, Prof. H. 30/31 
Mudiannow, Sami 3ll29 Il 
Mühlen, Bengt von zur 33/24 BT 
Müller (österr. Major) 36/17 II; 42/32 II; 43/31 11 
Müller, Filip 50/23 I, 28 I. 46 II 
Müller, Friedrich Wilhelm 48/34 I 
Müller, Heinrich (SS Gruf., Leitcrd. Gestapo) 35/36 BT; 47/30 II; 49/131, 
141 
Müller, Hermann 37/8 BT, 11 I 
Müller, Kurt 42/23 li 
Müller, Rudolf 34/31 JI 
Münzenberg, Willi 26/26 BT; 38/18 
Munson, Curtius 41/12 I 
Muralow 26/24 II 
Murphy (US-Richter) 4ll23 I, 24 Il, 26 I 
Mussert, Anton A. 47/36 BT 
Mussolini, Benito 39/8 I; 47/6 BT, 12 I 
Mutzenbacher, Josefine 34/3 I 
Muzikant 42/29 n 
Myer, Dillon S. 41/9 I, 17 l, 21ll 
Mytrolitos, Nikolaus 31/9 I 

N 
Nachtsheim, Dr. Hans 30/40 II 
Napoleon 40/16 I 
Nassedkin 48/21 
Natzmer, Oidwig v. 47/31 II 
Naujock, August 2718 
Naujocks, Alfred 2718 I 
Naumann, Erleb 45/14 I 
Nebe, Artbur 47/29 BT 
Neff, Walter 46/4 I, 6 I, 21 I 
Neguib, Nasser 26/37 I 
Nckritsch, Alexander 48/11 II, 12 I 
Nellessen, Bernd 35/35 I 
Nelte, Dr. Otto 31/2 
Neuhäusler, jobann 43/27 I 
Neumann 35/3 II, 6 II. 14 II 
Neumann, Jürgen 36/20 II, 23 I 
Neumann, Robert 45/29 BT; 46/36 BT 
Nidal, Abu 26/40 II 
Nieden (Prof.) 30/14 II 
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Personen 
Niemöller, Martin 49/3 II 
Nikitschenko, lola T. 43/38 Il 
Nissim, Mosche 34/24 I 
1\'itti, Franzesco 37130 I, 37 11, 38 U,39 I; 45/2 li 
]'o;ixon, Richard 34115 l ; 48124 I 
Noltc, Prof. Dr. Ernst 38/37; 50/3 I 
J'oOopitsch 29/4 l 
~ospers 38/37 
J'oOowak, Franz 46/34 II 
~owik, K.l. 40/27 I 
J'oOyiszli, Mik1os 50/28 I 

0 
Obenaus (Dr.) 38/28 I 
Oberg (SS Ogruf.) 49/34 II 
Oberhauser 29/11 li, 12 TI 
O'Connor, Mark 34/24 II 
Oehlert, Dr. A. 29/30 li 
O'Keefc, Ted 42/15 BT 
Obson, Cullert 4117 I 
Obstfcldcr, Hans v. (General) 45/19 I; 49/36 Ir 
Oblendorf, Otto 45/14 I , 16 I, 17, 19 I, 20 II; 47/10 ff, 29 BT, 33 
01denburg 49/35 1 
Olere, Davis 50/28 I, 34 
01escbko 49115 ll, 16 I 
Omelitsch, Anatoli 48122 11 
Oppenbeim(er), David 29/33 I, 34 I 
Oprecht, Emil 27/24 I 
Or1ow 26125 li 
Ormond 27123 BT 
Oscar, Friedricb 46/2 II 
Ossietzky, Kar! von 29/8 I 
Oster 49/16 I, 18 ll 
Ott, Rene 30/35 I 
Otten (Pastor) 42/15 II 
Otto (ErLher.rog) 39/5 li 
Otto 47/37 11 
Oulmann, Gaston 27119 BT 
Oven, Wi!fried v. 43/20 
Owen, Robcrt L. 37112 li 

p 
Pacholegg (Dr.) 46/6 I 
Paderewski, lgnaz 28/13 I, 19 II, 37 li, 38 l; 37/17 li 
Paget, Reginald 45/17 I 
Palitsch (Oberscharf.) 31132 II 
Panfilow, G1eb 48/26 II 
Panprik 33/33 I 
Panschik 31125 I 
Panter, Peter 29/8 I 
Papascha 26/24 BT 
Papst Pius XII 28/9 Il, 12 I; 30/31 II 
Paton (Prof.) 28127 I 
Patton, George S. 41/34 
Paulsen (Hptstuf.) 45/39 l 
Paulus, Friedrich von 31138 
Pauly 49/27 I 
Pawlow 26/25 II 
Pearson (kanad. Kronanwalt) 36/2 II, 9 I,l0,11 - 16, 19 I, 20 II, 39 BT, 40 I 
Peche!, Rudolf 27/5 I 
Peglcr, Westbrook 4116 I! 
Pehlc, John W. 26/31 II; 38/21 I 
Peiper, Jochen 38/9 I 
Pelckmann , Dr. Horst 46/41I ff; 47/26 II, 32 ff; 49/39 I 
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Percival, Sir Harald 28/21 II, 24 II, 25 Il 
Perdclwitz, Wolf 48/32 
Pcres, Shimon 34/21 U; 38/20 II 
Peressypkin, I.T. 40/31 U 
Perlow 39/39 BT 
Perpow, I.l. 31!22 I 
Peschel, Dr. Erich 33/36 I 
Pctelin, Pawcl 48/16 I 
Peters 42/29 II 
Petersen (US-Ankläger) 45/25 II, 26 I 
Petersen, Brad.ley F. 45/21 I 
Petersen, Pcter 43/26 I 
Petliura Z6f25 
Petri 49118 If 
Petrow, IJ. 40/19 li 
Petrowskij, G. 48/10 II 
Pct:wld, Walter 38/26 II 
Pfad, Dr. Bernhard 29/30 II 
Pfaffcnberger, Andrcas 43/15, 16 II 
Pfaffenhofen-Chledowski 49/18 I 
Pfannenstiel, Prof. Dr. Wilhelm 29/16 I 
Pfeiffer 42/27 I 
Pfundtner, Hans 30/22 Il; 35/23 II 
Piakow 26/24 II 
Piechocki 35/35 I 
Pieck, Wilhclm 48/8 BT 
Pickalkiewicz, Janusz 49/15 BT 
Pilsudski, Josef 28/8 I, 13 I, 18 I, 22 I, 36 I; 37/40 I; 3917 BT; 49/16 I 
Pinter, Dr. S.F. 43/20 ff 
Piper, Franciszek 44/40; 50/48 I 
Piskor 49/16 I 
Pister 49/27 I 
Plauen, Heinrich von 28/28 II 
Pleigcr, Paul 35/18 BT 
Plötncr, Dr. Kurt 46/6 I 
Podhorski, Zygmunt 49/18 I 
Poincarc, Henry 27/36 II; 37/6 I , 12 - 14 I, 29 II- 32 I 
Pohl, Oswald 27/40 I; 30/19 II; 31115 II, 32 I; 43/25 I; 45/37, 38 TI, 40 II; 
46/3 ff, 10 BT, 37 ff; 47113 I, 22,23 Il, 35- 40!; 49/251!, 28 Jl, 29 li, 31 I 
Pohl (Hauptmann) 49/1811 
Pojakow 27/38 I 
Pokrowsky, J. W. (sowj. Ankläger) 48/19 I 
Pokryschkin, Alexander 48/15 I 
Polesky 49/31 11 
Polcwoj, Boris 3114 II, 5 II , 6, 7 I, 9, 17 I 
Poliakov, Leon 30/10 II 
Poliansky 26/24 BT 
Polliatschek 31/32 I 
Pommerin, Reiner 30/13, 14 II, 15 1, 30 TI 
Ponomarenko, Pantelcjmon K. 48/ 11 Il 
Porat, Dina 38/16 
Porebski, Hcnryk 38/26 H 
Portal, Charies Lord 35/39 
Porter, Jack Nusan 47/34 BT 
Posnjak, Senon 48/26 I 
Potocki, Graf Jerzy 28/16 I!, 37 II; 40/6 TI 
Powell, E. Alcxander 28/39 li 
Powcrs (Richter) 45/26, 27 
Pracht!, Dr. med. R. 46/21 I 
Prado, Manucl 41127 li 
Praderand, Jean-Picrre 41138 
Präg, Werncr 49/ 19 I 
Pressac, Jean-Ciaude 42/35 I, 36 II; 50/11 ff, 20 ff! 
Prctzel, Raimund (siehe auch Haffner, Sebastian) 34/7; 27/17 I 
Prüfer, Kurt 31123 Il, 32 I; 33/27 Il; 50/29 I, 37 I 
Prützmann, Hans Adolf (SS-Ogf.) 47/18 I, 21 I 
Prus, Bo1eslaw 28/8 II, 9 I, 13 I1 
Protzmann 30/23 I 
Puhl, Emil27/19 I; 35118 BT; 43/13 
Putna 26/25 I 
Puxon, Grattan 30/10 Il, 11 I 

Hisloriseht Tatsachen Nr. SO a 
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R 
Rabi, JJ. 29/33 I1 
Raclawice 28/6 I, 7 TI 
Raczynski, Graf Edward 39/4 BT; 40/16 BT 
Radek, Kar! (Sobelsohn) 26124 II, 25 I 
Rademacher, Franz 35/33 
Rainer, Eckhart 43/31 II 
Rajzman, Samuel 44/25 li, 34 
Ramlawi, Nabil 26/40 li 
Ramsau 27/37 II 
Ranke, Leopold von 29/3 
Rasch (Dr.) 47/30 I 
Rasche, Kar) 35/18 BT 
Rascher, Nini 46/ 
Rascher, Dr. Sigmund 43/28 I, 30 I; 46/ 
Rassinier, Paul 27140 I; 29/13 I; 33/11 11; 34/30 I; 45/31 I; 50/4 
Rath, Ernst vom 26/39 I 
Rathbone 38112 li 
Rathenau, Walter 26n I 
Rausch, Felix 33/35 I 
Rauscher, Dr. Herbert 33/36 li, 37 I; 50/19 I 
Rauschning, Hermann 31135 I 
Rautenberg (Dr.) 29/38 I 
Readings (Lord) 34/34 II 
Rcagan, Ronald W. 34/22 0 ; 38/23 BT 
Reemstma, Philip 35/33 I 
Reese, Edward 41136 li 
Reichenbach (Oberscharf.) 31131 II 
Reichmann 48/22 I 
Reich-Ranicki, Marcel 29/8 I 
Reik, Laslo 42/39 I 
Reinecke, Günther 45/36 I; 49/13 II 
Reisenleitncr, Dr. 38/25 I 
Reiss, A. 26/32 I 
Reitlingcr, Gcrald 30110 II; 31/34 II; 35/33 I; 44/15 II; 45/11 II, 12 Il, 14 
I, 25 I, 30 li; 46/13 I; 49/20 li; 50/29 li 
Remmlinger, Heinrich 48/18 I 
Renauld 37/13 II 
Rendulic, Lotbar 43112 II 
Renner, Kar! 37/23 
Rettinger, Leopold Dr. 42/32 11; 43/31 II 
Reuter, Ludwig von (Admiral) 37/10 I 
Rezler, Leszek 49/17 I 
Rhode, Gotthold 48/28 li 
Ribbentrop, Joachim von 27/31 I+ BT, 38; 39/3 I, 13 - 17 I, 39 BT; 4017 I, 
17 11, 18 I; 42/2; 43/12 Il, 24 11; 45/21 I; 4917 I, 15 I, 22 II 
Richclieu 28/17 I 
Riede! & Sohn 50/45 II 
Rieger, Jürgen 34/40 I 
Riegner, Dr. Gerhart 26/28 JJ; 31134IJ, 36; 38/1011, 18 
Rieß, Volker 42/30 I; 43/8 BT, 23BT, 32 II, 34,37-39 I; 44/28 II; 47/21 11 
Ristock, Harry 29/17 II 
Rietzsch 30117 I, 27 II 
Ripper, Werner 38/18 I 
Ritter, Kar) 35/18 BT 
Rivieri (Prof. ) 34/30 II 
Rjubarski 31130 II 
Robe!, Jan Z. 50/37 I 
Robert (US-Richter) 41111 li ff 
Roberto (Richter) 41112 I, 24 11 
Roberts, G. D. (brit. Ankläger) 46/36 II 
Roberts, Morley 34/20 II 
Roberts, ST. C.H. 41f32 1T 
Robinson, Edward G. 41f4 BT 
Robinson, Dr. Jacob 26/29 I 
Rode (Arzt) 31125 II, 32 II 
Roden, van Le Roy (Richter) 43/2 I, 29 li 
Röhm, Ernst 45/23 I 
Röntgen, Wilbelm Conrad 30/4 II 

Hisloritclr• T<l1sllclr.<lf Nr. SO a 

Rokach, Livla 26/36 li 
Rokossowski, K.K. 40/14 II, 15 I. 29 BT 
Roland 32/27 li 
Romanow, Nikolai 48/15 I 
Romberg, Dr. mcd. Hans-Wolfgang 46/3 ff. 31 ff, 40 
Rommel, Erwin (deutscher General) 31138 
Rommel (poln. General) 49/18 II 
Roosevelt, Frank.lin Delano 27/2, 1611, 24 I, 26 II- 28; 29/26 ll, 33 II, 34 
BT, 35 II, 39 I; 30/8ll; 31122 li, 36 li, 37 I; 33/25 II; 34/18 II- 20, 31, 321; 35/ 
35JI,40BT; 37/12H, 36ll; 38/5,6I, 7 BT, 8I, 9I,l3II, 15,18,21; 39/2JJ;40/ 
6 I; 4112 II, 411, 5 II, 8 I, 9 I, 11 II- 13, 19 I, 21 II, 22, 27ll, 30 li; 42/21 II, 38 li; 
43/9 II; 47/31 I; 49/1, 8 I 
Roosevelt, Elliot 4lf30 li 
Roques, Henry 34/29 I, 30 
Rose (Prof.) 46140 li 
Rosenberg, Alfred (Reichsleiter) 35/28 I, 38 Il; 45/27 I, 30 I; 47/9 BT 
Rosenberg, Eliahu (Eiias) 34/24 li BT - 26 
Rosenberg, Ho ward 34/17 
Rosenberg, Walter (Vrba, Rudolt) 34/25 I; 36/13 li; 38/22 I; 50/44 I 
Rosendorfer 42/31 li, 37 I, 40 
Rosenfeld, A.H. 43/29 I 
Rosenman, Sam 26/31 I 
Rosenthal, Dr. Ernst lsreal 26/35 
Rosenthal, Hans 29/35 II, 35 BT, 36I 
Rosin, Arwost 50/44 I, 46 li 
Roth, Prof. Dr. James 36/8 II 21 I, 40 
Roth, Martin 42/29 I 
Rothaug, Dr. Oswald 43/24 I 
Rothe, Wolf-Dieter 35/4 I 
Rotbermere, Lord 28/39 II 
Rothscbild 27/22 I, 38/11 II 
Rott, Dr. 42/31 II 
Rozek, Edward 48/28 II 
Rudenko, Roman A. 43/15 
Rudolph, Karin 29/40 I 
Rudolph, Tiudar 36/13, 20 ll, 23 I; 42/25 li 
Rückerl, Adalbert 29/11, 12 II, 13, 14II, 161; 30/10 II; 36/16 II; 38/38 11, 
39; 42/19 I; 43/2 II, 3 II, 2711, 30 ll, 3211, 34 I; 44/16- 19 I; 50/46 I 
Rüdin, Ernst 30/8 I 
Rühle, Jürgen 29/17 II 
Ruff, Dr. med. Siegfried 46/3 ff, 31 ff, 40 
Ruhwandl 29/21 I 
Rullmann, Hans Peter 34/23 ll. 24 I 
Rumkowski, Mordecai Chaim 35/23 BT; 36/13 II 
Ruppert 34/31 11 
Ruppin, Artbur 26/20 I 
Ruß (Richter) 45138 a I 
Rydel, Lucjan 28/9 I 
Rydz-Smigly, Edward 28/37 I; 39n BT, 15 li 
Rykow 40/6 BT 

s 
Sacbarow, Andrej 48125 II 
Sade, Marquis de 27/13 II 
Sagalowitz, Herscb 31134 ll 
Sagcr & Woerner 32/4 li, 25 li 
Sajewski, Grigori 48/31 II 
Sakowskij 26/24 II 
Salandra 37/37 
Saiger (Richter) 45/38 a I 
Sammern, Dr. v. 45/32 Il 
Samull 31136 II 
Sandherger 47/33 II 
Sanning, Walter H. 47/28 II 
Sasonov, S. D. 28/19 I; 30/33 BT 
Sauer (SS Stubaf.) 49/27 I 
Sauer, Paul 34/31 II 
Sauckel, Fritz 30/25 
Sauerbruch, Prof. Ferdinand 30/33 BT 
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Personen 
Sauerzweig, Georg v. 45/37 li - 39 
Sauter, Dr. Fritz 46/39 
Schacht, Hjalmar Ui/4 II, 11 li, 13 I; 31135 I 
Schaechterle, Prof. K. 3217 I 
Schäfer 29/20 I 
Schäfer, Heinrich 34/27 I 
Schaffer, Harry 29/28 I 
Schamir, Schlomo 27/33 I 
Schaposchnikow, B. M. 39/20 I, 21,23 II, 28 II, 30 I, 36,3711,39 BT; 47/6 
BT 
Schardt, Angelika 44/40 
Scheel, Dr. Walter 33/33 I 
Scheffier, Prof. Dr. Wolfgang 29/11 II, 15 I, 20; 31110 Il; 33/6 li, 34 I; 
34/28 I; 36/4 li; 42/18 11; 43/10 Il; 49/26 I, 37 IJ, 38I 
Scheidemann, Phitipp 37/8 BT, 19I, 20 II, 22 BT 
Scheid!, Dr. Franz J. 49/36 I 
Schellenberg, Walter 35/18 BT; 47/40 II 
Schenck, Prof. Dr. E. G. 47/22 II 
Schenk, Dr. R. 29/39 II 
Schepmann, Wilhelm 47/20 BT 
Scbeter 31/32 II 
Schewardnadsc, Eduard 48/39 II 
Schickel, Dr. Alfred 33/25 II; 49/15 
Schiefmund, Boleslaw 28/40 I 
Schiller, Friedrich 28/13 II 
Schiller, Leon 49/17 I 
Schirk, Heinz 35/36 BT 
Schirmeister, Moritz von 34/12 II 
Schirner, Gerhart 43/26 I 
Schkwarzew 40/18 BT 
Schlageter, Albert 37/32 I 
Schlegelberger, Prof Dr. Franz 35/6 Il, 29 ll, 30 I; 42/39 li 
Schmacke 30/4 L 35 - 37 
Schmeling, Max 29/28 I 
Schmidt (Dip!. lng.) 32/39 II 
Schmidt, Christian 34/33 I 
Schmidt, Felix 29/32 BT 
Schmidt, G. 30/29 11, 30 I 
Schmidt-Klovenow 45/36 ff 
Schmit (Dr.) 31132 II 
Schmorak, Dov. B. 35/34 II 
Schnabel, Raimund 30/10 II; 31115 BT; 34/39 11; 35/4 II 
Schneider, Dr. Helmut 33/37 li 
Schneider 42/3111, 37I, 40 
Schoeck, Helmut 45/2 I 
Schönberg 47/23 BT 
Schoenberner, Gerhard 34/40 I 
Schönborn, Erwin 29/15 I; 33/3 II 
Schönleben, Eduard 32/27 li, 28 I, 36 I 
Scholz, Hartmut 43/19 BT 
Schonscheck (Richter) 45/38 a II 
Schrader, Dr. Gerhard 46/21 II 
Schreiner, Dr. 33/19 I 
Schröder, Gerhard 42/8 II 
Schtasman, Moric 31/28 I 
Schtess 31125 I; 33/33 I 
Sehtrem 21/24 I; 33/13 I, 15 I, 32 II 
Schubert, Gottwald 29/14 BT 
Scbuer, A.M. 31122 II 
Schukow, G.K.40/9 I, 15, 16I, 19,21 I, 29 BT, 36 I, 40 I; 48/5 li, 7 ff 
Schulenburg, Graf Friedrich W. v. d. 40/20 I, 21, 30 II 
Schulte, Eduard 31134- 36 I 
Schultz, R.H. 34/28 II 
Schulz 31132 li 
Schulze-Kossenz, Richard 39/39 BT 
Schumacher 31132 II 
Schumacher, Wilfricd 34/31 II 
Schuman (Prof. Dr. med.) 31/25 I, 26 li, 32II 
Schumann, Wolfgang 33/37 Il 
Schurman (US-Botschafter) 37/39 li 
Scbustin, S. 40/28 I 
Schwammberger, Josef 49/40 II 
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Schwartz, A 34/38 ll 
Schwarz (SS Stubaf.) 31132 I 
Schwan 29/12 I 
Schwarzbauer, Dr. J. 26/32 I 
Schwarzhuber 31132 li; 42/29 I 
Schwenzfeir, Dirk 42/26 I 
Schwerin-Krosigk, Graf Johann Lutz v. 35/18 BT 
Schygulla, Hanna 34/34 I 
Seeber, Eva 30/24 li 
Segnitz, Konrad 50/45 II 
Segre, Emilio 29/34 I 
Sehn, Jan 36/22 I; 50/20 I, 42 I, 48 I 
Seid!, Dr. Alfred 33/35 I- 37, 39; 35/14 li, 25 li, 29 I, 32 I; 45/9 I, 10 I, 391; 
47/2 II 
Seidler, Franz W. 32/9 I, 36 II, 37 I 
Seifert, Prof. Alwin 3217 I 
Seipel (Dr.) 27/23 I 
Seljony 48/22 I 
Seil 31132 11 
Semnik 31118 I 
Sena, Ogno 28/23 I 
Senesz, Hanna 31138 
Serber, Robert 29/33 II 
Sereny, Gitta 44/21 
Serow, Iwan 40/28 II 
Setkiewicz, Piotr 50/48 I 
Severin 35/35 I 
Sexton, Dwayne 34/17 I, 18 II 
Sforza, Graf 28/39 I; 37/18 I, 40 I 
Shamir, Yitzhak 26/37 I, 38 ll, 39 I 
Shapiro, Henry 3116 I, 9 I 
Sharett, Moshe 26/36, 37 I; 35/2 
Sharon 26/40 I 
Shaw, John 48/32 
Shdanow 26/25 li 
Sheftel, Yoram 34/23 I, 28 ll 
Sheinkmann, Kouba 27/34 II 
Shub, David 48/10 Il 
Shultz, Georg Pratt 38/15 BT 
Shuster, Yaakow 47/34 BT 
Siebken, Bernhard 29/30 II, 31 I 
Siedler 35/35 I 
Siegel, Dr. Michael 34/38 II, 40 II; 38/31 I - 33 I 
Siegel, Uri 38/32 I 
Siemomysl 28/10 I 
Siemowit 28/10 I 
Sienkiewicz, Henryk 28/8 ll, 9 I, 13 II 
Sierosczewski, Waclaw 28/11 I 
Sievers, Wolfgang 46/3 ff, 26 BT, 35 II 
Sikorski, Wladyslaw 26/30 I; 40/16 BT 
Silberschein, Dr. Abraham 26/28 II 
Silverman, Sydney 38/10 BT 
Simon, John 35/29 BT 
Simon, Max (SS-Ogf.) 45/20 II 
Simon, Nicolas 43/16 I 
Simonow, Konstantin 33/5 I 
Simpson, Gordon 43/29 II 
Sinclair, Archibald 35/39; 38/12 BT 
Sinowjew, G. W. (Apfelbaum) 48/10 li 
Sinzig 41136 I 
Sitik, Otto 31/30 II 
Sitzenstuhl 33/36 II 
Skoti, Erwin 48/18 I 
Skatnicki 49/15 II, 16 I 
Skrijabin, W. M. 40/18 BT; 48/8 li 
Skurnik, Jakob 31125 II 
Slapak, Vladimir 38/15 BT 
Smirnow, L.N. 29/9 II; 44/34 
Smith 45/21 I 
Smith, Walter Bedell 41129 II 
Smolen, Kazimierz 31132 II 
Smuts, J.C. 28/39 I; 40/19 I 

Historisch.~ TQJ5ache.n Nr. 50 a 



Personen 
Snegovy 48/12 I 
Snijders, C.,J. 37/39 I 
Sobol 33/39 I 
Sokolnikow 26/24 II 
Sokolovsky 4l/28 I 
Sokolow, Nahum 26/17 I 
Sollmann (SS Standarten[.) 46/11 I 
Solschenizyn, Alexander 48/11 II, 12 li 
Sommer (SS Ostuf.) 31132 II 
Sommer (Oberst) 31125 I 
Sondes, Nonna 31125 II 
Sonnenfeld, Eduard 48/18 I 
Sorea, Meir 27/33 I 
Sorensen, 38/11 II 
Sorge, Richard 40/23 II, 30 Il 
Sorokin 48/23 I 
Später, Siska 3l/27 I 
Späth, Lotbar 27/27 BT 
Späth, Dr. Franz 42/26 I 
Spaight, J. M. 49/9 I 
Span, Haro 29/35 II 
Speer, Albert 32/15 I, 27 I, 331, 35 I, 36, 39; 45/31 I, 34 II; 47/23 BT 
Spemann, Hans 30/9 II 
Spengler, Oswald 30/6 I 
Spetzler, Eberhard 49/8 
Spiegel, Dr. 34/38 II 
Sporrenberg 49/27 I 
Sserebriakow 26/24 II 
Stachiewitz 39/5 II 
Stackelberg, Dr. Curt Frhr. v. 35/3 Il, 24 II, 25 I, 28 I, 35 I; 38/131; 44/ 
21 
Stäglich, Dr. Wilhelm 29/5 BT, 6 I, 10 l, 15 Il; 31/2; 33/11 II; 34111; 35/ 
5 I; 36/22 I; 38/39 II; 43/32 I; 45/21 IJ; 50/3 IJ, 4 
Staff (General) 39/9 I 
Stalin,Josef26/15ll, 24 BT + II, 25,32 I; 27/3,9 I, 10 ll , 26, 38; 29/14 ll, 35 
li; 3l/22 Tl; 32/3 I; 33/2 I, 7, 10, 12; 34/20,23 II; 35/1 II, 29 BT, 38; 37/30 ll, 
35 II; 38/9; 39(2 I, 19, 35 I, 39 I+ BT; 40/; 41/30 li; 42/2 II 3 II, 15 I; 43/9II, 
39 I; 44/38 I, 39 Il; 45/3 I. 18 ll, 19 II; 47/31 I; 48/; 4917U 
Stanek, Frantisek 31126 II; 33/13 li 
Stangl, Franz 44/18 ll, 23 I 
Stanley, Oliver 38/14 II 
Stark, Hans 42/29 li 
Stecngracht, Gustav Adolf 35/18 BT 
Stcfcn, Rudolf 38/40 
Stein, George H. 45/19 li 
Steinberg (Arzt) 31124 II 
Steinbis, Karo! 49/18 II 
Steiner, Felix 45/12 II 
Steiner, Fran~ois 44/14 II, 15 I, 16 I, 36 BT 
Steinmetz 30/10 II. 11 I 
Stempka 27/23 BT 
Stern, Abraham 26/38 II 
Sternfeldt, Rosalie 45/34 I 
Stcvenson, Adlai, E. 27/16 II 
Stewart, Tom 41/6 li 
Stibitz 31/32 li 
Stimson, Henry 34118, 19 II; 38/8 I, 21 I; 4l/3 I, 7 II, 8, 12 I, 19 II, 21 I 
Stollenwerk, Georg 29/39 11 
Storcy 45/16 I 
Stradal, Hermann 33/39 
Strang, William 39/3, 4, 10 I, 18 I, 20 BT 
Streckcnbach, Bruno 45/14 I 
Streibel 44/22 II 
Streicher, Julius 34/35 II 
Streim, Alfred 38/3 BT 
Stresemann, Gustav 37/32 I, 38 
Stronski 40/16 BT 
Stroop, Jürgen 47/40 I 
Strüffiing, Karl-Hermann 48118 I 
Stscherbakow 26/25 li 
Stuckart, Dr. Wilhelm 35/3 II, 61I, 14 II, 18 BT, 22 li - 30 I, 34 li - 37; 38/ 
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Stürzbecher, M. 30/30 I, 32 I 
Sturm, Harry Dr. 29/14 + BT 
Suchomel 44/18 II. 24 II 
Sündermann, Helmut 47/4{) II 
Suhren, Fritz 42/29 I; 49/27 I 
Sures, David 31/25 I, 26 I, 27 I 
Suslow, Michail 48/23 I, 36 II 
Suworow, Viktor 40/ 
Suzman, Artbur 36/15 II 
Sylvanus, Erwin 34/38 I 
Swerew, A.G. 40/32 II 
Szembek, Graf Jan 28/36 I 
Szende, Stefan 43/4 I, 6 I 
Szilard, Leo 29/33 II 
Szmit 28/11 II 
Szmulewski, David 50/11 BT, 46 II 

T 
Tabori, George 34/34 I 
Tägama, Fred 41/3 II 
Taege, Herbert 45/3 ff, 11 11 
Tannreuther (Richter) 43/38 b; 45138 a I! 
Tansill, Charles C. 37/38 TI; 41/11 I! 
Tauber, GenTick (Henryk) 31/24 I; 50/29. 47! 
Tausik, Leo 31/30 II 
Taylor, Telford 3517 BT 
Tedder, Arthur Lord 35/39 
Teller, Edward 29/33 !I, 34 I 
Tenenbaum, Joseph 45/11 II 
Tesslja, Wassilij 48/35 II 
Thatcher, Margaret 26/40 II 
Thion, S. 50/20 II 
Thomas, Ronald (kanad. Richter) 36/2 II. 3 I. 8, 14 I 
Thomas (US-Gerichtspräs.) 47/37 I 
Thoms, Albert 43/14 li 
Thom 30/14 
Tibbets, Paul W. 27/39 
Tichonow 48/23 I 
Tiedemann 28112 II 
Tiger, Theobald 29/8 I 
Tilea, Virgil 39/6 BT 
Tillion, Germaine 42/29 I 
Tillo (Am) 31/24 II, 25 li, 32 li 
Timoschenko S.K. 40/23 I, 31 I 
Tirsche (SS Ogruf.) 49/18ll 
Tito, Josip Broz 27/34 I; 31/38 I; 40/24 BT +I 
Tjulemew, J.W. 39/39 I 
Tobias, Fritz 26/26 BT 
Tobias, Marcel 27/33 II 
Todt, Fritz 32/ 
Todwen 28/10 
Togliatti, Palmiro 4818 BT 
Tolan, John H. 41/10 I, 11 ll 
Tolbuchin 40/29 II 
Tomski 40/6 BT 
Topf+ Söhne 31/23, 32 I; 33/14 I, 21, 27 II 
Torretto, Marquis della 28/20 I 
Tourly, Robert 28/27 I 
Toynbee (Prof.) 28126 I 
Träger (Richter) 45/38 a I 
Trankovits, Laszio 34/24 I 
Treite 42/29 I 
Trenchard, Lord Hugh 35/39 
Trenkel, Rudolf 39/12, 16 
Trenkwald 49/16 I 
Trevor-Roper, Hugh 29/32 BT 
Troost, Prof. Paul Ludwig 32/37 li 
Trotzki, Leo D. (Bronschtein, Leib) 29/14 Il; 40/5 II, 6 BT; 4811, BT, 15 
I 
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Personen 
Truman, Harry 27/16 li; 29/34 I; 34/20 II; 38/9 I; 41126 I, 29 II 
Trummert, Prof. Walter 30/2 II 
Trzcinska, Beate 50/48 
Tschere'"itschenko, J.T. 40/36 
Tschernjakowski 48/4 I 
Tschursanow, M.G. 31122 I 
Tuchatsche-w-skij, M.~. 26/25 
Tucholsky, Kurt 29/8 
Tümplink, Hans-Werner von 31135 I 

u 
Uborewil<>eh 26/25 I 
Uhlfelder 38/31 I 
t:ipopuu (Prof.) 48/14 I 
t:mansky, Konst.antin 40/29 li 
Untermayer,Samuel 26110 I,14 li- 19 I, 28 BT. 311,33 BT, 36I; 27/8 I; 29/ 
24 ffl; 30/8II; 34/39 I; 3814, 5 I, 18; 40/4 li 
Urban, Jerzy 28/12 I 
t:rbanek, Dr. 28/21 ll, 24 I 
Urbanowica, Bohdan 49/17 II 
Uszcrski , Mieszko 28/14 I 
Utley, Freda 34/20 I; 28/17 I 

V 
Vailland-Couturier , Marie-Ciaude 42/29 I 
Vansitt.art, Lord Robert 38/18 
Varlin, E. 34/38- 40 II 
Vcale, F. J. P. 49/9 I 
Vcesenmcyer, Edmund 35/I8 BT 
Vcil, Sirnone 34/30 II; 42/37 II 
Vidra, Abraham 48/23 I 
Vietzke, S. 4819 II 
Vogel, Erich Paul 48/18 I 
Vogel, Jochen 29/17 II 
Voigt (Oberst) 47140 I 
Volkenrath, Elisabeth 29/30 BT 
Volmer, Antje 29/9 II 
Vrba, Rudolf = siehe: Rosenberg, Walter 

w 
Waber, Dr. 31/32 li 
Wagner, Eduard (Gen.-Quartiermeister) 45/14 I 
Wagner, Dr. med. Gerhard 30/22 I, 32 II 
Wagner, Gotthilf 34/31 II 
Wahl, Karl (Gauleiter) 45/21 II 
Walde, Thomas 29/32 BT 
Waldheim, Kurt 30/2 II; 34/2,22 II; 36/17 II; 38/2 II, 15 BT, 20 l 
Walen (Genera1)39/26 I, 271,28 I, 31 I 
Walendy, t:do 36/14 - 17 I; 50/3 II 
Walentin, Dr. med. Erwin 31124 II, 25 II 
Waliguer, M. 31/26 I 
Wallach 26124 BT, 25 I 
WaUenrod, Konrad 28/8 IJ 
Wallmann 34/34 I 
Wannowsky, H.P. 31122 I 
Warburg 37/35 I 
Warner, Harry 4114 BT 
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Warren, Earl41/6 I, 7 I. 11 I 
Waschington, Georg 27136 I 
Wassermann 37/35 I 
Wassilewski,A.M. 40/29 BT 
Wassiljew 40/12 II 
Watscheslaw 40/18 BT 
Weber, Dr. Reinhold 30/13 li; 33/13 II; 42/23 II 
Weber, Mark 36/10 II, 11 I; 42/11 I + BT 
Weber, Dr. (Richter) 43/39 a 
Weckerl, Ingrid 36/16 Il; 38/38, 39 11, 40 li 
W egerer, Gust.av 43119 li 
Wegner, Werner 42/31 li; 50/4 ff! 
Weigand 27127 I 
Weise, Gottfried 48/18 li 
Weiss 49/27 I 
Weiß, Hermann 29/21 I 
Weißkopf, Victor 29/33 II 
Weiter 49/27 I 
Weizmann,Chaim26/15Il, 20I, 22 II+ BT, 30,34; 31137 11;3511 I, 19I, 37; 
38/51,10!,151,18;42/13 II 
Weizsäcker, Ernst v. 26/8 li, 2911, 30 I, 31 BT, 32 I; 32/10 I; 35/18 BT, 28 
II, 29 I. 18 BT; 47/30 I; 49/40 II 
Weizsäcker, Karl von 34/31 11 
Weizsäcker, Richard 26/3 I, 29; 2712, 17 li, 25 BT -28,31 BT, 32; 29/22 I, 
32 I, 35 I; 3113 II, 34 I; 33/4 I; 34/2; 40/4 II; 43/1 
Wellers, Georg 42/29 ; 50/22 li 
Welles, Sumner 38/5 11; 40/29 II 
Weiser, Hans 27/23 II 
Weltz, Prof. Dr. med. GeorgAugust 46/3 ff, 14 li, 15 I, 27 ff, 31 I, 32!, 33 
li 
Wendt, Prof. Dr. med. Hans-Joachim 46127 II, 32 I ! 
Werner (RSHA) 30/17 I 
Werner, David 26/21 II 
Werth, Alexander 33/5 I 
Westphal, Siegfried (General) 45/13 I 
Wetzet, Erhard 47/8 II 
Wetzier, Alfred 38/22 I; 50/44 I 
Weselaki 39/5 I 
White, Harry Dexter 34/20; 38/21 I 
Wiart, Car ton de 39/9 II 
Wiegand, Alfred 49/23 II 
Wiernick, Yankel 44/16 II 
Wiese, Franz 48/18 I 
Wiernik, j . 44122 I 
Wiesel, Elie 34/21 BT, 22 11; 35/4 BT; 38/23 BT, 36 Il; 43/26 I 
Wiesenthal, Sirnon 27112, 13, 16; 43/31 I 
Wigner, Eugene 29/33 II 
Wiktorow 26125 li 
Wilhelm I 49/3 II 
Wilhelm 11. 27/35 I; 37/26 I; 49/3 II 
Wilhelm (Dr. Ostaatsanwalt) 29/6 II, 7 I 
Wilhelm, Dr. Carl 49129 li 
Wilhelm, Hans-Heinrich 47/17 I, 31 I!; 50/2 II, 3 
Wille, Dr. Siegfried 46/8 II 
Willuhn, Dr. Franz-Friedrich 32/36 li 
Wilson, Kenneth 36/19 li 
Wilson, Robert 29/33 II 
Wilson, Woodrow26/31 I; 28/1 911, 301,38 1, 39 BT; 37/3-7 ff,l4 1,19 1,20 
1,211,24 1,25 I,27 BT, 37 I, 38 - 40I 
Winckler 45/9 II 
Winter, August 40/38 li 
Wion (Bnuon) 39/23 II 
Wirth (Arzt) 31/25 11, 26 II, 32 li 
Wirth, Christian 29112 I, 16 I 
Wirth, Dr. Joseph 28/27 I 
Wirth, Prof. Dr. W. 46/22 I 
Wise,Stephen 26/5 I, 7 BT, 811,10 11,11 I, 12 BT,14 II 15 li, 17 Il, 18, 28,30 
1- 33 BT, 36 1; 27/I6 II, 20; 31/36 I; 34/34 II; 38/18,21 I 
Wishengrad, H.R. 27/11 I 
Wisliceny, Dieter 49/37 li 
Wisnewski 31/30 II 
Wlassow, Andrej A. 33/12 li; 34/23 I, 27 I; 48/16 BT 
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Personen 
Wörmann, Ernst 35/18 BT 
Wohltat, Helmut 35/21 II 
Wolfl', Karl45/27 BT, 40; 46/3 ff, 30 ff; 47/40 I 
Wolffsohn, Michael 49/2 11 
Wolkotrubenko 40/35 I 
Woronzow, Alexander 31/11 - 19; 33/20 II 
Woroschilow, K. E. 39/20 I, 22 Il, 24, 26 - 37 I; 48112 I 
Wortmann (Richter) 45/38 b I 
Wrobel, lgnaz 29/8 I 
Wyshinski , Andrej J. 29/14 II; 40130 ll 
Wysocki 49/16 I 
Wyszynski (Kardinal) 28/16 I 

y 
Young, Owen 37129 li, 35 

z 
Zamorski 4517 BT 
Zanuk 41/4 BT 
Zaun, Alfred 50/18 
Zawisza, Adam 3917 li 
Zawodny, J.K. 48/20 I 
Zeidler (Richter) 45/38 a I 
Zcidler (SS Oscharf.) 49/5 I 
Zeitzier 32/27 I, 33 I, 35 I 
Zcnker, Kar! 50/6 I 
ZerJett 50/27 I 
Zeug, Dieter 44113 
Zicreis, Franz 27/16 I; 42129 I; 43/31 I; 49/27 I 
Zimmermann, R. Heinz 32135 I 
Zitelmann, Rainer 47/31 II; 50/2 ff 
Zlepko, D. 34123 II 
Zöllner 49/31 11 
Zonn, Wlodzimierz 49/17 11 
Zubko, Keltie 36/7 BT, 20 li 
Zülch, Tilmann 30110 II, 11 I 
Zündcl, Ernst34132I;36/1,2 11,4, 7 1+ BT,8 11.9,11 II, 12,14ll, 19, 20,21 
BT,40 11; 42/9 ll,lOll,ll BT,25ll, 31 I, 321,33 11,341,37 ll; 43139 b; 49/11 
Zwchl (Rechtsanwalt) 35/3 li 
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A 
Abflußgully 36/19 BT, 22 11; 42/12 I 
Abriistung(s·) (konferenz) 26/26; 27/26 Il, 27 I; (vorschläge) 27{28 I; 
37{25 ff; (zusagen) 29/35 I 
Absprache 3517 II 
Abstjmmung(s·) (oberschlesische) 28119 II; (gebiet) 28120 U, 21 ll, 
22; 37/15 II 
Abtreibung, rassenhygienische 30/10 I, 27 II, 28 I 
A.lm:W(-) 29/34 BT; (deutsche) 27/36 li; (Organisation) 33/27 li 
ÄJ:m(-) (deutsche) 31/24 II, 25 II, 27 II; 33/17 I, 25 I; (prozeß) 27/40 I; 
35/34 I; 46/ ; (tagung) 46/23 II, 32 li 
Affidavits 46/39; 47/37 I 
Agency Executive Committec 26/16 II 
Aggression 27128 II, 38 
Ahnenerbe 45113 Il; 46/3 II, 61, 11 ff, 26 BT, 39 I 
Ahnennachweis 47/15 ff 
Akridin (Akrichin) 31/25 I 
Aktenvernichtung 29/10 ff; 46/5 II, 6 I 
Akfum(-) (Reinhardt) 31/15 I; 43/14 I; 45/12 I, 38 I, 40 I; 47/40 I; 
(Spurenbeseitigung) 31/16 II, 17 I; (T 4) 30/12 I. 
Alien-Land-Act 41/5 I 
Alarm-System 38120 I 
Allied War Crimes lnvestigation Commission 36/17 II 
Alliierte 26/20 BT; 2712 II, 7 Il; 28/26 I; 29/37 I; 30/33 I, 34 I; 31/4 I, 8 I, 38, 
40 II; 32/35 11; 33/5 I, 7 TI, 8 I, 12 I; 3513 II; (russische) 31/40 I 
Alpine 27121 I 
Altes Testament 33/5 II 
Altreich 27/16 I; 35/11 II 
Amerjcan Fcderatjon(-) (Conference) 38121 I; (of Labor) 26/10 II; 
(of Peacc) 3815 I 
Amerjcan Icwjsh(-) (Conference) 38121 I; (Congress) 26/8 I, 10 II, 
15 1,17 II, 27 11; 29/27 
Amt für(-) (Arbeitscinsatz) 30/25 I; (Chemische Kriegführung) 
34119 I 
Amtseidbruch 29/3- 7; 34/ ; 36/17; 43/32 ff 
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Anarchie 28/23 II 
A.ng),Q(-) (Jewish Association) 26/15 I; (Paläst.ine Bank) 26/21 li 22 
1,231 
"Ankläger der zivilisierten Menschheit" 43n ff 
Apnektjon(s-) 28/23 II, 35 Il; 33/10 I; (gelüste, Polens) 28/5 I; (propa­
ganda) 28/12 II; (:dele) 28/40 I 
Antigermanismus 39/5 I 
Anti(-) (Boykott) 26/11 I; (Hitler-Proteste) 26/11 I; (japanische 
Gesetze) 41/21 II; (kominternpakt) 4017 I, 14 I; (militaristen) 28117 I; 
(Nazi) 21n I; (Nazi Lcague) 49/1, 3; (Nazi-Versammlungen) 26/7 II , 
11 I; (Nazi-Weltrat) 26/31 I; (scmitismus) 29/8 I, 298 II; 26/18 II, 28 I, 33 
U; (Terrorpolizei) 26/40 II 
Araber 26/38 li 
A.tJW1(er-) (s-) (aufstände) 33/36 II; {bataiUone) 48/28 II, 38; {be­
wegung) 27/9 II; (einsatz) 32/4 I; 33/30 11; (front, deutsche) 32111 ll, 
12 I, 13 I, 14; (gesetze) 40/14I; (kommando,jüdische) 29/11 Il; Oosig­
keit) 3213 I, 5 I 
Archiv des Auswärtigen Amtes 35/5 Il 
Ardennen-Offensive 32/39 II 
"Aristrokalen der Welt" 29125 I; 40/4 I 
Assembly Center 41/12 BT, 13 I 
A!laptjk(-) (Einsatzstab) 32/20 I; (küste) 32/231, 29 I; (wall) 3213 II, 
15 L 21 II. 32, 33, 34 L 35, 40 BT 
Atombomben 29/33 I; 34/18 li - 20; 49/22 I 
Atomeperme{-) (behörde) 34/17 I; (kommision) 30126 BT 
Atomforschungszentrum Oak Ridge 34/17 I 
Attrappen: siehe "Museale Rekonstruktionen" 
Aufmarschplan, sowjetischer 39/20 I ff; 40/ 
Aufrüstung 26/18 ll; 27/28 I; 32/3 II 
Aufstände, polnische 28/6 I, 7. 21 I, 22 I, 23 li, 25 11 
Auschwitz(-) 29/9ll; 31/; 33/; 3418 II, 28 I; 36/18 I, 33 BT, 38 BT; 4216 
I, 7 I, 12 I, 18 li, 20 I; (Bericht) 33/10 II, 14 II; {Gaskammern) 42134 li; 
(Gericht) 42120 I; (gesetz) 50/4 I; (Literatur) 33/11; (Lüge) 34123 I; 
36/14 II, 30; (Museum) 29/9ll; 33/16 BT; 42118 II; 50/; (Prozeß) 33/18 
II, 31 II; 35/4 I; 42115I, 18, 33 11; {Prozeß in Krakau +Wien) 38124 - 30 
Auslapd(s-) (deutsche) 27/3; 32/3 li; 48137 ff (presse, jüdische) 26/9 
II, 10 I; (propaganda) 26/20 I 
Ausrottupg{s-) 27/19 I. 32 11; 28/12 11; 29/11 II,19I; 31/2111,23 I; 31/21 
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ll, 291, 341, 38II; 33/12II, 26II, 291,30 I, 341, 38II, 39 1;3418 I, 23ll; 35/31, I, 40; 3012II, 27 I, 28 I, 341; 3113 II; 3U2II, 3 I; 33/5 II, 21 11; 34/81; 35/3 Il, 
32 II; 3819. 10 ß, 15 ll, 17 ß; (Gefangene) 31129 I; 41129 ff; (Intelligenz) 4 li, 36II; 36/4; 4U8 I. 9 I, 11II. 12 I. 22 Il, 23 II, 24ll, 31 I; (tag) 4U8 I; 49/ 
27119; (d. jüdischen Volkes) 31134 I; 35/3 I, 3211; (maß nahmen) 33/38 23 II; (tagsabgeordnete) 29/9; (rückerstattungsgesetz) 34/33 I; 
II; (Menschen) 31122, 23 I; 33/30 I, 38 ll; (pläne) 27/32 11; 45/40 11; (verdienstkreuz) 2715 II, 12, 16 ll; (verfassungsgericht) 34/4 I; 42/8 II; 
(Polentums) 28/12 I; (Völker) 29119 I; 31121 ff; 33/10 ff; 47/6 ff (verwaltungsgericht) 34/3 - 10; 38/37 ; 45/38 a I; (wehruniversität) 
Aussagepsychologie 4U29 II 49/ 19; (zentrale t. Politische Bildung) 38129 I, 35 II 
Außenhandel(-) 26/13 II; 27/8 !I, 27; 29/27; (politik) 26128 I; 28128 II; 
30/13 ll; 31/40 I 

Außerordentliche Kommission (sowj.) 31121 I, 22 I, 30 II, 32; 33/ c 
Auswärtiges Amt 27/25 I. 30 I; 33/33 Il; 35/5 I, 7 1,33 I 
Auswanderung deutscher Juden 26/16 II; 35/28 I; 38111 
Ausweisungsbefehl 41123 I, 26 I 
Autobahnen 3U 
Automatie Arrest 35/3 I; 45/21 II 

B 
"Bäder für besondere Zwecke" 31123; 33!2.7 ll 
Bakteriologische Kriegführung 34/18 - 20 
B.allwl(-) (deutsche) 27/3; (Feldzug) 40120 II 
Barbarossa (Weisung) 40/29 I 
"Bauernhäuser" (wesll. Birkenau) 31124 I; 33/24ll; 4U15 I; 50/28 
JWl(-) (bataillone) 48128 II, 38; (industrie) 32/15 li; (wirtschaft) 32/ 
7ll, 11 !I, 15 II 
Befehl (Ritters) 35/ ; 42/2 II; 5012, 3; (Stalins) 48116, 17 
Beleidigung 33/4 II, 5 I; 34/33 I; 42/12 I, 23 ß - 25 I; 
Berliner Senat 35/3 I 
Besatzung(s-) (armee) 28125 11; (direktive) 41133 II; (macht) 27/9 II, 
10 I; 281211; 29/38 I; 34/28 I (politik) 27/10 li; 33/12 I; (recht) 29/40 II; 
30/33 I; (t ruppen, französische, italienische) 28/25 I; 30/13 I; (zeit) 
29/15 !I; 30113 I, 33 II; 4U24 II; (zone, sowjetische) 3113 II 
Beschlagnahme 36/4 I; 4U3 II, 6 11; 45/38 a + b 
"BewnJenne" 501 12, 47 BT 
Betreuung von Angehörigen 47/24 - 28; 49/10 II 
Bevölkerungspolitik 30/31 II 
Bewcgupg(-) (nationalsozialistische) 32/38 II; 34/35 I; (konterrevo­
lutionäre) 26133 I; (revisionistische) 26119 II; (zionistische) 26/37 I 
Beziehungen(-) (deutsch-amerikanische) 26111 II; (deutsch-jüdi­
sche) 26/5 I; (polnisch-danziger) 28136 
Bildfalschungen 31/17 I; 36/17 I; 43/11 BT 
B1ausäure(gas) 29/13 II; 33/19, 22, 23; (- Kreislauf-Begasungsanord­
nung) 33/19 I, 22 - 23 
B'nai B' rith-Loge 2618 II, 27 II 
Blockade 3718 I, 9 II; (britische) 39/2 li 
Bojowka Polska 28/23 
Bolschewismus 27/4, 37 I, 38 li; 3113II, 5ll, 40 I; 33/27 I; 34/4 BT, 23 I, 35 
II 
Bombenkrieg (gegen die Zivilbevölkerung) 27132 Il; 29117 II, 35 I; 
3113 II; 3U20- 22,34 I, 35 II, 39 I; 33/6 I, 39; 33/39 II; 34/1511, 37; 35/221l; 
39/25,27 II, 30; 47/31 I; 49/8 ff! 
Botulinusbazillus 34/19 
.IW'k211(-) (anti-deutscher) 2619- 24; 29/24 -28 I; 2718; 34/34ll, 35, 38 
Il; 37/4 I, 12 II; 3814, 5 I; (konferenz, jüdische) 29/24; (kornitee, jüdi­
sches) 26113; (rat, internationaler) 26113 li 
Briand-Kellogg-Pakt 49n li 
Brief. u. Bankgeheimnis 36/4; 42/8 II 
Briten 31/34 li; 34/19 I; 35/22 I 
Burgerkrieg 2616 II; 3U3 li; 37/31 II; (spanischer) 2719 
Buna Werke 31113 I 
~(-) (archiv) 30113 II, 15 I, 17 I, 21 I, 27 I; 34/27 I!; 36/16 I; 42/15 II, 
22 I, 26 II; 44/8- 10; 47/28;·(gerichtshof) 4U24 I; 45/38 a; (gesundheits­
rninisterium) 30/2 II, 34 li; (justizminister, -ium) 3313 I; 34/40; 42!2.7 -
28; (kanzleramt) 29/4 -7; 4U26; (minister des Innern) 42/27; (mini­
sterium für Verteidigung) 29/38 I; 38135 II; (präsidialamt) 27/12; 381 
32 II; 4U26; (prüfstelle für jugendgefahrdende Schriften) 29/36 II, 
37 I; 3113 I; 34/3 - 9; 38137, 40; 4U26; 50/3 II; (regierung) 27/33 I; 29/16 
II, 37 I, 40 li; 3016 II; 31/32; 36/4 II; 42/5 II, 8; (republik Deutschland) 
26120BT, 36 I;2718 II.l2 II,19 1,25 BT,40I; 28/131, 15 II;29/3, 7 II,201, 38 
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CDU 29/29 II, 31 II 
Central Jewish Commitee 2619 II 
Chaim Weizmann Institute 38116 I 
Charta der Heimatvertriebenen 28112 Il 
Chinese Exclusion Act 4115 I, 9 II 
Cherem 26/19 I 
Chlorbleiche 36/26 I 
Christentum 30/24 I; 34/31 II 
Clubspiele 29/12 BT 

D 
Dachluken (Krema I) 31117 BT; 33/19 BT; 50/23 BT 
Dampftötung 42/22 I; 44n I, 11 I, 14 I 
Davidstern 27/33 I; 29/13 II 
Dawes-Pian 2614 BT; 37/34 ff 
Dechiffrierung 49/21 ff 
Degcsch (Firma) 33/22 I; 36/18 I, 24 I, 27 li , 33 II; (-Kreislaufanlage) 
33119 I, 22 II; 50/18, 19,45 II 
Demokratie27111 I,17 I, 38 I; 28/17 I, 19 II; 29/15II,16II, 24,25 I, 28; 311 
3 I; 33/3 I, 5 I, 8 li - 11 I; 34/5 II , 6, 8 II, 11 I; 4112 II 
Demokratische Partei 28132 I 
Demonstration 28/15 I; 29/30 II; 31118 I 
Denkschrift 37/20 I; 45/3 ff; 4716- 8 
Department on European Jewish Affairs 26129 II 
Deportation 30/9 II, 35 I; 31113 II, 36 II; 34/22 I, 31 II, 34 I; 35/35 I, 37 I, 38 
I; 40/28 II; 4114 I; 48112 ff, 37 ff; 4917 I 
Desinfektion(s-) 33/28 II; (kammern) 27/3 
Deutsche(-) (Akademie für Sprache und Dichtung) 27/5 I; (Ar­
beitsfront) 30/25 I; (Ausrüstungswerke) 49/30 II; (Bundespost ) 29/ 
8 li; (Orden) 28128 I, 29 I; (verfolgung) 28118 I; (Wehrmacht) 42/30 I; 
43/32 ff; (Weißbücher) 39/13 ff; 4016 I 
Deutsches Reich 26/6 I; 2813 I, 4 I, 29 II, 32 I; 29/33 I; 34/4 BT; 40/13 II; 
41128 II 
Deutschtum 27128 I; 2813 ll, 29 I 
Diaspora 26/27 ff 
Dickstein-Resolution 34/34 li 
Diesel (Motor) 241(!); 29/13 li, 14, 16 I; 36/28 Il; 42/21 I 
"Dinge vorangetrieben" 39/8 ff 
Disarmed Enemy Forces (DEF) 41133 ff 
Disziplinarstrafordnung 40117 II; 43/32 
Document Center 49/31 
Dodge-Lastwagen 27/33 I, 34 II 
Dokumentationsarchiv des Österreichischen Widerstandes 43/31 
li 
Dokumentenfalschung 30/24 II; 33/31 I; 42/3 II; (-zentralen) 27/4 
Donauschiffsverkebr 40117 II 
DP-Lager 35/9 li 
"Dreck" 4619 I 
Dreierpakt 40/18 
Dresdner Bank 26/16 I 
Dreihunderttausend = 300.000 38124 - 25 
Dreihundertvierzigtausend = 340.000 33/30 BT 
Dreimächtepakt 40/20 II 
Druckkissen-Stempel 33118 I, 32 BT; siehe auch Tätowierungen 
Dupont Corporation 36/20 II 
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E 
Effektenlager 31114 li 
Einäscherung 31/4,23, 31; 33/20 ff; 36/24 I; 43/35 I,38; 44/4,7, 17, 18 
Einheit (deutsche) 28/3 II, 10 II 
Ejnsatzgruppm(-) 32/10 I, 15 li, 17 II, 191, 20 I; 36/6 II, 10 li; 45/12 I, 13 
II, 17 I; 47/ 17 I; 49/23 I; (berichte) 45/14 I; 47/28 ff !; (kommandos) 49/ 
37 II; (prozeß) 45114 I, 19 I 
Einsatzstab Nordwest 32/30 I 
Einschubwagen 50/23 BT, 29 BT 
Ejnwanderung(s-) 26/6 II, 22 II; (gesetz) 41J5; (politik) 26/31 Ii 
Eisbrecher der Revolution 40/5 ff 
Eisenbahnsystem, sowjetisches 40/21 I, 25 II 
Eiserner Vorhang 19/18 II 
Elektrizität (als Mittel zur Tötung) 3114 I (!), 7 I; 42/22 I; 43/5 I 
Emergency Detention Act 4ll23 I 
Emigranten 26/21, 22 I; 27/23 li; 29/33 I 
Empire, britisches 39/9 II 
EndJösung (der Judenfrage) 27/3; 30/12 li; 33/30 li, 34 II; 34/29 I; 35/ 
6 ff, 27- 37; 42/31 I; 43/; 50/ 
Energieministerium 34/17 II 
Enigma (Dechiffriermaschine) 49/221f 
Entdeutschung 28130 II; 38/ 
"Enterdungskommando" 42/36 BT 
"Entkleidungsbaracken" 29/11 I; 33/24 II; 44/21 ff; 50/28 
Entkleidungskommissionen 28/23 I 
EnUausungs- (anstalt) 33/36 II; 35/19 BT; (kammer) 33/191; 36/28 BT; 
(zwecke) 33/19 I 
Entlüftungseinrichtung 33/19 Il; 34/14 II; 36/33 II; 50/36 BT 
Entmannung 30/17 Il 
Entnazifizierung 27/7 II; 4ll32 II; 43/2 
Entwässerungsgully 36/19 BT, 22 II; 42/12 I; 50/36 BT 
Entwesung(s-) 33/14 li, 22 I; 36/30 BT; (kammer) 42/16 II 
Epidemien 29/30 I; 3ll25 H, 33; 33/24 II; 36/9ll; 42/21 I; 46/21 I; 50/26 
Il,43 II 
Erbgesundheit(s-) 30130 II; (gerichte) 30/27 I, 29, 32 ll, 34 II; (gesetz) 
30/5 I, 11- 12 (!), 32II 
Erbkrankheiten 30/33 I, 34 II 
Erbpflegeverordnung 30/31 li 
Erb- und Rassepflege 30/13 - 16 
Erdbestattung 3114; 33/24 II 
Ereignismeldungen 47/28 ff 
Erforschungskommission, staatliche 27/3 
Erfrierungen 3V30 I 
Ermächtigungsgesetz 32/5 I 
Ernährungsversuche 30/21 I; 47/22 
Erster Weltkrieg 26/19 II, 271; 27/19 I, 271, 35, 39 I; 28/3 I, 4 I, 6 II, 7 I, 14 
I, 18 I, 19 I; 29/28; 30/13 I; 33/4 I, 5 I, 11 li, 25 II; 34118 I, 31 II; 42/38 II 
Eugenik 30/8 I, 34 II, 40 I 
Europaparlament 34/30 I 
Euthanasie 30/3 I 12 II; 43/28 I, 30 II; 46/10 I 
Evakujerung 341161, 37 II; 35/5 II, 16- 32; 41110 II 
Evangelische Kranken- und Pflegeanstalten 30/30 II 
Exekutivausschuß 29/27 
Exekutjon(s-) 27/17-15; 31/611; 36/28 ll; (gaskammer) 36/23 ff; 42/10 I; 
(kommando) 27/33 I; 34/20 ll 
Exekutive Order 9066 = 4114 li, 8 I, 22 I 
Exhauster 50/5 ff 
Exhumierungen 3119 I; 42/36 BT; 43/22 BT 
Exilregierungen 26/30 I; 44/2 II 
Existenzvernichtung 29/24 ff; 38/4 ff 
.&p.iW..Si!m(s-) 33/10 II; (Zielsetzung) 28/19 I; 35/40 BT; 37/1 BT; 39/1 
BT; (drang) 28/5 I; (russische) 28/29 II 
Experimentier-Grundsätze 46/40 
Experten, sowjetische 3ll21 ff; 33/15 II, 17 I, 24 I, 25 II, 27 ll 
Experimente, medizinische 31118 I, 23 I, 25 I; 33/25 I, 30 I, 36 I 
Extporthandel, deutscher 26/23 II 
Extremisten, zionistische 34/31 ll 

Historisch.~ TalSIJclt~tt r. 50 1. 

F 
Facltschrintum, juristisches 42/8 II 
Federal Bureau of ln,•estigation (FBI) 41/3 II, 7 I 
FDP 29/31 li 
Federal Reserve Bank 4ll25 11 
fejndstaaten(-) 32/15 I; (klauseln der UNO) 29/38, 39 I 
Felddienstvorschrift, sowjetische 40/11 I 
Fensterklappen 50/6 BT, 43 BT 
.Eilm ("Befreiung von Auschwitz") 31Jl0 - 19; ("Auschwitz-Prozeß 
Krakau 1948") 38/24 - 25; ("Dachau") 43/28 I; ("Howcaust" = 
"Shoa") 38/36; ("Reichsbanksäcke") 43/12 ff; ("Das siebte Kreuz") 
49/33 
Fischereirechte 37/8 I 
Flammenwerfer 34/13 II 
Fleckfieberseuche 29/30 I; 31J25 II; 33/24 li; 36/9 II: 42/21 I; 45/19 II; 
50/26 II, 43 II 
Fliegerangriffe 32/17 II, 21 II, 39 II; 33/39 I 
"Fließbandexekution" 3ll4 I, 7 I, 20 II, 21 I, 2711; 33/15-18,26 I, 31 I; 36/ 
14 Il; 42/5 I, 12 Il; 44n II 
Flotte (baltische) 39/21 li 
Flüchtling(s-) 26/38 Il; (konferenz) 26/31 Il; -- siehe auch: refugee 
(board) 
Foreign Office 27/25 II 
Frankreich26/911, 1411,29 II; 27/5 II, lOH, 20 H, 2211,24 - 28II, 31 I, 36II; 
28/3 II, 6 Il, 20 II, 25 I, 26 I, 30 II, 32 I, 38 I; 29/1811,27, 39 II; 3ll21 I, 27 I, 31 
L 32 L 38; 32114 IL 15 BT, 17 ll, 18 I. 21 IL 24 IL 26 IL 29 I. 30 I; 34'29, 30 IL 34 
I, 40 I; 35/19 I, 33 li; 36/19 I; 41/37 I, 38 I 
Franzosen 28/4 I, 25 I; 3116, 16 li, 26 li, 28 I, 34 li; 36/16 II; 41J32 II, 37, 39 
l; 42/14 li 
Frankreichfeldzug 32/17 I; 35/33 II 
Frauenhaar 31Jll I, 12 I, 15 BT; 26 BT; 33/16 BT, 23 BT, 26 BT, 30 BT, 31 I; 
42/18 II, 30 I; 50/34BT,47 I, 48 
Freiburger Militärarchiv 27/5 I; 33/12 II 
Freihafenzonen 28/32 I 
EuiJW1(s-) 33/3 I; 42/3 I; (der Meere) 37/4 II, 6 11; (strafe) 34/8 JI 
Freiwild 30/10 I ; 36/4 II; 42/10 I 
Fremden-Land-Gesetz 41/25 II 
Fremdenlegion 37/26 li, 28 li 
~(s-) (bedingungen) 28/40 Il; 29/35 I; 37/ ; 38/4 ff, 18; (konfe­
renz) 26/8 II, 9 I, 27 II, 29 I, 32 I; 28/20 li, 39 II; 37/; (Iiga, amerikanische) 
33/25 li; (Nobelpreis) 27/11 II; 34/21 I; 49/2 II; (pläne) 26/29 I; (propa­
ganda) 27/6 II; 33/25 II; (verträge) 26/32 II; 27{26 Il; 28/3 I, 21 I; 35/33 
II; 37/ ; (zustand) 34/16 BT 

F riedhofschändung (amtliche) 29/30 
F rontführung 32/ 14 - 15 
F ührer(-) (befeh l) 32/ 15 I ; (erlaß) 35/ 15 I, 3 1 II ; (cntschc idung) 35/ 

29 II , 30 
Fünfjahrplan , sowj. 40/3 II 
"Fünfundzwanzigtausend täglich " 42!15 I I 
Fürsorgestelle 47/27 ff ----

G 
Gallupsystem 33/38 li 
Galizien 29/27 
Gangsterbande 49/1 
Garantie (für Polen 1939) 39/3 I, 7 I, 8 fl, 9 I, 17 II; 49/4 
.Gil.s.(-) (abkommen) 31139 II; (Chlor-) 34/18 I; (Senf-) 34/18 I; (enUüf­
tung) 33/241; 34/14 II; (kammern) 26/31ll; 27/3,4, 1311, 16 I, 21 BT; 29/ 
13, 15 I; 3114 ff; 331; 34'25 1, 261,291, 30,40 I; 36'11 11,14 IL 17 - 22,23 ff; 411 
5 II, 6 I, 1 I- 131, 1711-221,25 I, 35 li; 43/10 I, 2011, 26; 44/21 I; 46/21II; 
(kammern, amerikanische) 36/27 I; (krieg) 31139, 40; 34/20 I; 36/14ll; 
38/91; 42/3 I; 46/19 ff, 21 II- 23 !; 49/22 I; (tür) 36/28 BT; 50/9 BT, 22 BT, 
25 BT, 32 BT; (wagen) 26/3 1 II;36/5 II, 15II,16I; 42/28 I, 37 I; 45/19 li; 48/ 
35 ff !; 49/36 II 
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Gauleitung 32/5 I 
Geburten(-) (krieg) 30/9 I; (propaganda) 30/33 I 
Gefangene(-) ( Anzahl) 41/34 Il; (Käfige) 41/1 BT, 29 ff; 49/31 I; 
(Lager) 27/34; 29/18 I; 33/30 I ; 34/23 I; 41/29 ff; (sowjetische) 31/28 li; 
33/27 I; 34/23 I 
Gehejmdjensl(-) (alliierter ) 31134 II; (sowjetischer) 40/3 ff, 22; 
(weg) 41.114 
Geheimbefehl 49/13 I 
Geheime Reichssache 3ll35; 35/5 I 
Geheime Staatspolizei siehe Gestapo 
Gehejmrede(-) 27/29 I; (Himmler) 45/21 ff, 27 ff; 47/4 ff, 18 ff, 24 ff; 
(Stalin) 40/22 
Geisteskranke 30/11 li; ("das tkutsche Volk") 34/20 I 
Geisillehe 30/29 II 
Gelbfieber, künstliches 31126 I 
Gelobtes Land 26/38 Il 
Gemeinde, jüdische 26/28 Il, 29 I 
Gemeinschaft, europäische 27/17 I 
Generalgouvernement 35/17 I, 20, 21 I; 35/34 I 
Generalmobilmachung 27124 I; 39/17 II 
"Generalplan-Ost" 45/24 II; 4716 ff! 
.GmW:(-) (Abkommen) 26/32 I; 28/27 li; (Komitee) 26/32 I; (Kon­
vention) 31140 Il; 33/1211; 41129 I, 40 Il; 48/17 I; 49/14 II, 15 I; (Tribunal) 
28/27 I 
~(s-) (hof, internationaler) 29/19 I; (medi7iner, sowjet.) 33/ 
20 - 22, 25, 26; (medizinisches Institut) 41.135 II; 50/48 
German Zionist Federation 26/20 I 
Gerüchtepolitik 39/3 II 
Gesamtlösung 35/6 I, 32 I 
Geschichtsf:i.lschung 27/3; 28/3 I, 10 I, 17 I; 29/3; 30/10 II; 33/2 Il; 34/ 
5 I, 7 I, 10 I 
GeseUschaft (Freie Publizistik) 38/37 
~(-) 26/21 I; 32/9 II; (zur Verhütung erbkranken Nachwuch­
ses) 30/11 - 12 ff; 35/27 II 
Gestapo 2717 I; 30113 Il; 34/33 I; 49/11 Il, 18 II 
Gssundhejt(s-) (ämter) 3017 II; (wcscn) 30/8 I 
~(-) (herrschaft) 27/2 II; 29/4 I; 34/6 II; (politik) 27126 II; 
(verbrceher) 33/32 I 
Gewerbsmäßige Hetze 45/2 II; 49/36 I 
Gewcrkschaft(s-) (bund, internationaler) 26/31 I; (kongreß, briti­
scher) 26/13 n 
~(-) 35/23 BT; 43/4 II; 45/29 II, 32 I, 34; (aufstand) 38/13 I; 45/32 
BT, 34 
Giesche-Werke 31134 I 
.G.iflw(-) (bomben) 4112 Il; (krieg) 3ll39 I, 40; 46/21 II- 23! 
Glasnot ( -politik) 41.13 Il, 5 I 
ß2ls!(-) 36/10 II; (reserven) 37/8 I; 43112 ff; ("zähne'') 43112 ff 
Goralen 45/4 II ff 
GPU 40/; 48/8 II, 10 I ! 
Grand rient de France 49/3 I 
Grenzgesetz 39/3 I, 15 I1 
!i.wtd(-) (foto) 27112 ff; (geschichten) 26/6 I; 27111 I; 311; 33/5 II, 11 
I; (hetze) 27111 I; 34/35 I; (propaganda) 26/61, 16 I; 27111 I, 20, 25 Il; 30/ 
23 I; 31/5 II, 20 I, 31 II; 33/4,5 I, 11 II, 25 Il; 34/311; 35/31 II; 38/10 I,16 II; 
42/13 II, 14 I; (taten) 26/5 II , 13 I; 27111 I; 28/3 I; 29/28 I; 33/36 I 
Großraumentwesung 33/19 I 
Grundgesetz 29/40 II; 34/4 II, 5 I, 8 II 
Grundwasserverseuchung 36/10 I 
Guerillakrieg 39/9 I 
Gutag-System 34/16 I; 481 
Gutachten 36/23 ff !; 50/48 

H 
Haager-Landkricgsordnung 32/15 I; 49/8 
"Haare" 33/31 I; 44121 I; 50134 BT, 47 I; (im Auschwitz-Museum) 33/ 
16 BT, 23 BT, 26 BT, 30 BT; 42/18 ß, 30 I; (gemalte Säcke) 31/15 BT, 26 BT; 
"Haarfüßlinge" 31!121, 15 Il, 16 I; 33/31 I 
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Haavara Trust 26/21 II, 23 I 
Hämostyptikum 46/7 II 
Hafraba 3215 Il 
Haganah 26/39 I; 27/33 I, 34 li 
Hakata 28/12 II 
Halbjuden 35/22 II - 32 
Haller-Armee 28/21 I 
Handelsflotte 37/8 I; 39/23 I 
Haß 34/21 
Hauptkommission, poln. 49/37 II, 38 
"Hauptschlachthaus" 38/11 I, 12 II, 13 I; 49/23 I 
Hausdurschsuchungen 36/4 II; 42/9 I 
Hautstücke, tätowierte 43/1, 15 BT, 18 II, 29 BT 
Hearst-Presse 4ll4 I, 6 I 
HCN-Gas 36/23 ff; 42118 li 
"Heiliger Krieg" 26/14Jl, 16li ff, 37 I; 29/24 ff(! ); 37/12ll; 38/4,51,9 I, 13 
II,18; 39/391I, 40 I 
Heiliges Land 34/31 Il 
Heimatvertriebene 28112 II 
Hennyon-Wurzelextrakt 4617 II 
Hetze, anti-deutsche 30/5 I 
Historikerstreit 38/37 
.H.illu.(-) (Befehl) 42131 I; (Deutschland) 26/34 II; 27/24 li; 34/23 II, 36 
BT; (Foto, gefalschtes) 43/11 BT; (herrschaft) 3ll21 li; (ismus) 26/ 
16 I, 17 I, 28 I; (isten, ismus) 26/16, 17 I, 28 I; 3ll21 I, 27 I , 29 I, 31 I; (kari­
katuren) 29/25; 34/4 38, 39; 37136; 42/34; Oeute) 3ll5 I; 34/40 I ; (regi­
me) 26/13 I, 14 IJ, 18 I ; 27111 I; 29/26; 31/21 li; ("schnitt") 30/5 I , 15 I, 32 
li; 33/25 I; (turn) 27/23 II; (zeit) 2617 I; 2717 II 
"Hochofenverbrennung" 31/6 I; 42/5 I, 12 11 
Höhenversuche 46/ 
Hohenzollemorden 32/4 II 
Holocaust(-) 29/19 I, 32 I; 3113 II, 34 II, 39 I, 40 Il; 33/3 I, 5 II; 34/21 I, 23 II, 
32 I; 35/2 II; 36/17I; 42/llll, 13 I, 14; 49/2 II; (Ausschuß) 15/3; 42/21 II; 
(Dr. hol.) 31/2 li; (forscher) 3118, 9 Il , 34 I; (Geschichtsschreibung) 
29/16 I; 34/29 I; (Literatur) 3117 JI, 10 li, 19 I, 20 ll; 33/29 I; 34/13 li; 50/ 
; (Memorial Council) 34/21 I; (Remenbrance Association) 36/3 I 
Holzpantinen 42/20 li 
llwna.n(-) (ismus) 2716 II, 11 li, 17 I; 34/22 Il; (isten) 33/25 II; (ität) 311 
30 Il; 33/3 I; (versuche) 3017 BT, 26 BT; 46/ 
Hungersnot 40/4 II 
Huta (Firma) 50/41, 45 

I 
IG Farben(-) (Industrie) 31/28 I; 33/17 I, 35 II, 37 I; 45/25 I; 46/21 li; 
(Prozeß) 33/35, 37; 42/151I, 20 I, 21 I, 26 I; (Werk Ürdingen) 33/39 I 
IKRK 41/34 I 
Immigranten (illegale) 26/39 I; (jüdische) 26/23 I 
}mperjalismus(-) 28/19 II, 38 I; (amerikanischer) 33/8 II; (britischer) 
26/33 I; 27/31; (französischer) 33/8 II 
JMI(-) (Akten) 31/20 Il, 28 II; 33/27 II, 34(!); (Urteil) 35/31 H 
Index für jugendgefährdende Schriften 29/15 II; 34/4 II, 10 Il; 50/3 Il 
Ind.ianer 38/7 II 
Indikation, eugenische 30/30 II, 31 II 
lndjzierung(s-) 29/37 11; 34/3, 5 - 10; 36/4 I; (antrag) 3417 ll; (beschluß) 
29/37 li; 34/3 - 10 I; 38/38 - 40; (verfahren) 30/6 li 
Industrial Recovery Act 29/26 II 
Industrie(-) 26/7 I; 31/13 I, 191, 21 II: (Baustoff) 32130 I; (chemische) 
3ll25 II; (französiche) 32129 li 
lndustrjeelle(n-)31/21 II; (prozeß) 35/34 I 
Inflation 26/7 Il; 27122 I; 37/30 
lnformatjon(s-) (entzug) 4213 11; (freiheit) 34/10 I; 42/8 II 
Innenministerium 30/11 II; 35/27 II 
Innere Mission 30/30 li 
Inspektion 31123 ff; 33/ ; 42/12 H 
Institut für gerichtsmedizinische Expertisen 50/48; 51/ 
Institut für Luftfahrtmedizin 46/14 I, 31 I, 32 I 

Historische TillSilclt.en Nr. SO a 
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lnstjtut für Zejtgeschjchte(-) 27/11 II, 16 I; 29/15 I, 22 I; 33/3 Il, 4 I, 29 
I, 30 li; 34/3 I, 37; 35/4 I, 38 Il; 36/411.6 I; 38126 II, 38 I, 39 I, 40 II; 39/10 I; 
42/20 I, 28 Il, 30 I, 32- 36; 49/19, 20; (Sachgutachten) 42/32 - 36; 44/16 I; 
45/11 Il, 16 I; 46/5 II; 47/811, 24 I; 50/3 II, 4 JI, 20, 21 
Institute for Historical Review 27/38; 36/14 I; 42/15 BT; 48127 I ! 
Institute of Jewish Affairs(-) 26/29; 38/32 I; (Sachgutachten) 42/32, 
36; 44/161 
Insurgenten 28123 II, 25 I, 26 I 
Interalliierte Kommission 28121 II, 23, 24 II, 25 I 
lnternatjonale(s)(r) (Erklärung) 38110 ff; 49/23 I; (Eugenikerkon­
greß) 30/30 U; (Militärtribunal Nürnberg = IMT) 31/32; 33/14 li; 
(Minderheitenkongreß) 26/27 II; (Rotes Kreuz) 26/28 li; 33/6 I; 36/ 
7,13 II; 40/28 II; 41/32 I, 36 li, 38 I, 39 li; 42/201, 36, 37; 48140 I; 49/9ll, 15, 
38 II; (Rückersttattungsgericht) 34/33 I; (Suchdienst) 29/6 I; 36/7; 
42/6 II; (Tracing Service) 49/37 ff ! 
lnternatjopalisjerung(s-) 37/27 11; (plan) 28122 
lpternjerupg(s-) 33/38 li; (Iager) 41/3 BT 
Interparlamentarische Union 26/27 II 
Interventionsrecht 29/38 I 
Invalidenfriedhof 32/36 I 
"lnvalidentransporte" 43/28 I; 46/19 ff 
Invasion 26/13 I; 29/19 I; 31/37 I 
lrgun Zwai Leumi 26/37 I; 49/2 I1 
lsolierungslager, polnische 26/24 II 
Issei 411511, 6 I, 12 I, 19 I, 25 II 

J 
Janow-(Janowska-)Lager 43/22 BT, 38 II 
Japan-Amerikaner 4113 BT, 4 I, 7 I, 11 I, 26 I 
.wtim(-) (Agency Executive) 26/2111, 33 I, 37 II, 39 I; 34/31 li; 35/1 I, 
37 11; 38110, 1411- 16; (Canadian Congress) 38130; (Claims Conferen­
ce) 35/35 II; 42/19 Il; (Colonial Trust Company} 26/21 II; (Defence 
Funds) 26/31 II; (National Fund) 38123 BT; (Peace Conference) 26/ 
8 Il; (Preparatory World Conference} 26/9 li 
.lu.sWl(-) 26/ ; 27/8 I; 28116 li; 29/9, 11 II, 24 II, 25, 3611; 30/9 II, 19; 3116 
I, 1411,16 II, 35- 39; 33/311, 151,29 I, 3011,39 11; 34/9 I, 1111,21,22 I, 25 II, 
26 I, 29-31, 34 IL, 38 II; (amerikanische) 26/7 I, 31 I; (europäische) 26/ 
30 I, 34 Il; 30/21 II; (frage) 35/6 I, 28 I; 49/24 li; (heil) 26/7 I, 33 I; 33/9 I; 
(mord) 42/23 II; (national-deutsche) 26/18 li, 20 I; 34/35 I; (politik) 26/ 
14 Il; 33/34 II; (polnische) 33/3911; (privilegierte) 35/26 I, 28,31 I, 32 II; 
(referat) 3517 I; (russiche) 29/18 II; (stern) 35/22 I; (turn) 26/5 - 10, 20 
n. 29 li, 30 n. 34 Il; 27/28 I; 29/811; (Verfolgung) 34/3411; (vernichtung) 
26/20 BT; 29112 I, 14,26 li, 37 U; 35/27 I, 28 I; 42/4 Il, 14 II, 17 II; 50/ 
Jüdjsche(r) (Weltkongreß) 38110 li; 42/19 II; 45/22 I; 49/39; (Welt­
konferenz) 26/9 11 
Jugendgefahrdung 29/36 I; 34/4 II, 6 - 10; 50/3 II, 4 
Jugendgruppen, zionistische 26/21 I 
Jugendamt (Stadt Hamm) 34/5 I, 7 li 
Jugendausbildung, sowj. 40/9 II 
Jugendverband, kommunist. 26/26 BT 
~(-) 31122 I; (amerikanisclie) 34/24 I; 41/22 ff; (demokratische) 
27/8 I; (ministerium) 29/18II, 19 I; 31/3 I; 3417 I, 8 I; 35/27; 42/27 - 28; 
(politische) 42/27 II, 28 Il; (praktiken) 29/14 II; (unabhängige) 34/23 
II 

K 
Käfige 41!31 I, 39 I; 49/31 I 
Kälteversuebe 46/ 
Kaiser, deutscher 2816 II 
Kampf(-) (biologische -stoffe) 34/20 Il; (chemische -stoffe) 34/18 I, 
20 II; (gase) 33/22 II; 43/28 I, 30 I; 46/2111- 22 !; (methode, sowj.) 48111 
Kanalsystem 42/12 I 
Kapazität 3117 I 
Kapitalisten 29/25 Il 

Historisch• TOIS4clr.<lt Nr. SO a 

.Kipjtulatjon(-) 26/18 I; 29/38 I; 31139 I; (bedingungslose) 29/35 II; 381 
16 Il; 42/3 I; (Deutschlands) 26/6 li; 27/26 I; 31/3 I; 33/8 I, 11 I, 25 II 
Kapos 49/31 II 
Kartoffelkonserve 46/7 I1 
Kaschuben 45/4 II ff, 8 I 
Kastration 30/38 I; 31118 I, 23 I, 251; 33/ 17 II, 25 I; 3815 I, 9 I 
Katholizismus 301311; 34/18 I 
Kaufman-Plan 33112 I; 3814 ff 
Keelhaul Operation 41/28 II 
Kellogg-Briand-Pakt 37/38 II 
Kibya-Afrare 26/37 I 
KGB 29/20 I; 34/27 Il; 40/; 4818 II, 10 I ! 
Kinderhände, "abgehackle" 33/4 I; 42/38 II 
Kirche 37/22 II 
~(-) (feinde) 40/24 II; (kampf) 27/9 I 
Knochen(-) (granulat) 50/12, 47 BT; (mebl) 33/17 I; (mühle) 43/11, 22 
BT,38I 
Körperverletzung 30/34 TI 
Koexistenz 26/24 BT; 39/19 II 
Kohlenversorgungslage 1944 49/32 ff 
Koksverbrauch 50/44 
KoUektiv(-)scham (schuld) 28/4 I; 29/32 I; 35/34 I 
"KokJniaie Planung" 47/10 ff 
Kolonne, fünfte 4114 I 
Kolonie (deutsche}27/28 I; 28/9 I;37/11 II,15, 24 ff 
Komjptern(-) 40/4 I, 5 II, 21 II; 4818 BT, 9 II; (schule) 4819 II 
Kommissarbefehl 40/24 Il; 45/20 I 
Kommjssjon(s-) 34/18 II; (bericht, sowj.) 31115ll, 21 ff; 26 II, 29; 33/20 
I, 251,27 I , 28ll- 30; 42/5 I , 13 II, 18 II. 24 I; (unparteiische) 31/4 I 
Kommunismus 26/61I; 27/20 I; 29/9, 13 U; 33/2 ll, 10 II, 29 li; 34/1211, 15 
I. 20 I, 35 II; 40/ 
Komödie, verlogene 40/21 I 
Kopgreß(-) (USA) 41/40; (kommission) 34/17 II 
Konstruktionspläne 3117 II; 33/14 I 
Konsulat, amerikanisches 27/24 I 
Konto R 46/12 II 
Kontrollrat 41/28 I, 33 II 
Konvoitruppen 40/9 ff 20 II, 34; 48111 Il, 17 I 
Kopzentratjonslager(-) 26/23 II, 35, 39 I; 27/51, 12 II, 18 li; 2815 II, 18 I; 
29/21 I, 26II, 37 11; 30/8 I, 19, 26,27 I; 31/5 I, 12 Il, 13,28 I, 31 I; 33171,27 I, 
31 II, 3611,38 I; 34/81, 16 II,17 Il; 49/21 I, 27 ff; (Ärzte) 46/; 47/13 ff; 49/ 
20 I; (us-amerikanische) 411 ; (sowjetische) 26/38 Il; 48110 li ff; 49/20 
Korresponden1.schwindel 461 
Korridor (Posen-Westpreußen) 28127, 38 II, 39 I; 32/10 I; 37/39 II 
KPD 26/26 BT 
KPdSU 26/23 II, 24 BT; 27/6 BT; 3317, 10 I 
KI:akay(-) (Auschwitz-Prozeß) 38124 - 25 (!}; 42/24 I, 36 II 
Krebs 31/21 I, 23 I 
Krematorium26/31 li; 27/21 BT; 29/15 U;31/13,17 - 32;33/1411,19 II, 21 
Il, 33 II; 36/5BT, 6BT, 12 II, 30; 42/16 li 
"Kreuzigung" 49/33 BT 
Kreuzverhör 33/13 I; 36/4 ff 
Krieg(s-) 26/17 I, 30 II, 37 I; 27/2 I, 4- 10,20-31 II, 36-39 I; 28/3 Il, 5 I, 8, 
16 II, 271,38 II, 39 I; 31116II, 20 I, 35 I, 37 I; 3217 I, 91,10 II -17I. 20II, 26 II, 
39 I; 33/17 II, 25 I, 36 I; 35/33 I; 40/5 I; (amerikanischer) 26/28 II; 
(atomarer) 29/32- 34; (ausbruch) 26/31 Il; 27/2, 28, 37; 28/5 II, 6 I, 13 I; 
29/38 I. 40 I; 30/8 Il; 32/5 II, 7 I, 11 11,14 I, 17 I; 33/201.23 Il; 35/1(!) I; (au­
tomatismus) 27/28 11; 39/8 fT, 18 ff; (bakteriologischer) 34/18- 20; (che­
mischer) 34/18 JI, 19 Il; (dienstpßicht) 30/25 I; (deutsch-polnischer) 
28/8 I, 27 Il; ("dreißig-jähriger") 26/15 li; 27/26ll; 37/30 Il; (drohung) 
39/3 I, 13 ff; (entschiossenheit) 40/10 II; (entschluß) 40/13; (erklä­
rung) 26/14 li, 34 I; 27/28 I; 2818 I; 29/17 li; 3814 li, 5 I; 44/39 II; 
(erklärung d. Weltjudentums) 26/9 II, 10 ff; 29/24 ff; 39/40; 28117 Il; 32/ 
35 I; 34/20 li; 39/40 !!; (gericht) 34/15 I; (gräber) 29/30, 31; ("heiliger") 
26/14 II, 16 ff, 31 I; 27/81; 29/24 ff(!); 30/811; 31139 Il; 34/39 I; 35/22 I; 37/ 
12 li; 3814,5 I, 9 I, 13 II, 18; 39/2 II, 40 I; (konferenzen, alliierte) 26/31 I; 
(marine) 32/12 II; 37/10 II; 39/32 ff; (maßnahmen) 33/34; 39/22 li; (mi­
nisterium) 28114 li; 4117 ff; (planung) 30/1111, 39; (propaganda) 27/26 
I; 2815 I, 17 I, 27 li; 29/10 I; 30/3 II; 33/6 I; 41/61; 42/30 I (schuld) 26/3U, 
18 I; 27/29 II; 3317 I; 37/39; 39/; (Verdienstkreuz) 46/11 li, 15 Il; (völ­
kerrechtswidriger) 39/12 II; (ziele, ''fürchterlich") 32/12 I 
Krjegsgcfangepe(-) 27/24; 33/16 I; 34/28; (deutsche) 33/8 I, 12 I; 41129 
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ff; 49/31; (polnische) 49/14 ff, 15 ff; (russische) 31/16 11 28 II 29 I· 48/ 
14 ff! • • • 

Kriegsyerbrecben(-)(r-) 26/29 I, 30 I; 27/40 li; 29/10 I. 23 I; 33/7 I; 341 
2 II, 3 II, 14 BT, 20 TI. 21 II; 35/3 I; 37/26 I; (prozeß Nürnberg) 27/8 li 35 
I; 29/20 I , • 

Kriegsziele, alliierte 33/6 I, 12 I. 25 II; 35/22 II; 38/5 II 10 I 
Kriminalisierung 29/3; 31/ ; 33/16 I; 42/ ' 
Kristallnacht 38/35 li 
Kronzeugen 47/37 I! 
Kulaken 34123 li; 48/10 II 
Kultusgemeinde, jüdische 35/33 I; 38/32 II 
"Kunstdünger" 3116 I, 24 ff; 33/17 I; 36/14 li; 42/5 I, 6 I, 12 li 

L 
Laboratorien 31/23 I; 33/36 I 
Lachout-Dokument 36/17 (!); 43128 I, 31 I 
"Lampenschirme aus Menschenhaut" 4319 I, 17 - 19 
Landesverrat 29/8 I; 36/14 II; 40/30 ll; 42/8 I 
Landgericht 31/23 I; 33/36 I 
Landkauf- und Pacht-Verbote 41/25 I 
Landraub (in USA) 41/26 II 
Landreform 39/15 II 
Landzuteilungsgesetz 28/22 
Lastkähne 45/19 II; 48/12 I 
L' A vant Garde 49/3 II 
Lebensborn 45/13 II; 46/10 I 
Legalisierung von Rassismus 41/24 li 
Legionäre 34/28 I 
Leibeigenschaft 28/7 II 
Leibstandarte 47/4 ff 
l&khm(-) (berge)34113 II. 37 BT; 43/11 BT, 36 - 37 BT; (keller) 31/12 II, 
J3li, 17); 36/28 ff; (Verbrennung) 31/4 Tl, 21 ff 
Lejstung(Sj (prämien) 49/28 I; (steigerung) 49/27 
Lemken 45/4 li ff 
Leuchter-Bericht 36/23 ff (!); 38/21 I, 23 II; 42/3 II, 611, 10 I, 13 BT, 25 I, 
28 I, 30 I. 321, 34 I, 37 I; 43/311; 50/ 
Leukämie 34/17 - 20 
LICRA = International League against Racism and Anti-Semitism 50/20 I 
Literatur(-) (polnische) 28/8 II ff; (verbot) 42/3 I, 5 II; (vernichtung) 
36/15 I; 38/19 I; 42/6 li, 7 II 
Litfassäulen 4911 
Londoner(-) (Protokoll, Statut) 30/4 I; 33/6; 35/26 II; 36/16 II; 38/22 
II ; 42/24 Il; 46/3 Tl; 49/7 II; (Rundfunk) 38/12; 45/2 I 
Lubjanka 48/10 I 
Lubljner(-) (Komitee) 44/11 I; (Union) 28/29 II 
Lügenpropaganda 27/25 I ; 29/24 II 
Luftbilder (deutsche von Treblinka) 44/13 ff; (us-amerikanische 
von Auschwitz) 33/24 li, 25 I, 32 I; 34/13 ll; 36/15 I, 19 II; 42/38 II 
Luftkrieg(-) 35/40; (führung, strategische) 27/31 II; 31/13 I; 32115 II, 
22 II, 32 Il; 34/13 IJ; 39/8 I 
Luftlandetruppen 39/38 II; 40/15 I, 261, 37 I 
Luftwaffe 32112 II, 16 II. 34 I. 37 II, 39 II 
Luftschutzkeller 31/8 II; 32122,241,25 I, 40 I; 33/22 TI 
Luftstreitkräfte 39/24 li 25 TI, 26 I, 27, 31 I 
Lungentuberkulose 31/29 I, 30 I 
Lynchpartie 43/25 I; 46/17 II 

M 
"Machen Sie sich keine Sorge über die 5 oder mehr MülWnen 

Deutschen" 19/33 U; 48f7 II 
Machtergreifung 26/9 II, 20 I; 30/5 ß, 7 I; 3213 I; 34/34 I 
Madagaskar-Plan 35/33 II ff 
Mächte, "inleressiem" 31/32; 39/ 
Mafia 27/16 II 
Maginotlinie 32137 II 
Malaria 31/23 I, 26 I 
Mandatsmacht, britische 26/23 
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Mantelnote, alliierte 28/31 I, 32 I; 37/6 I, 10, 24 I 
Mapai 26/17 I, 22 II 
Marschkolonne 44/14 I 
Miwi:D(-) (ausrottung) 27/19 I: 31/ ; 33/38 II; (deportationen) 40/28 
II; 41141; 49/7 I; (gräber) 27/191; 29/14 I, 15 II; 3117 I, 9 I, 12 H, 17 I; 33/ 
14 I; 34/13 li, 141; 38/36; 48/; (mord) 26/37 I; 27/3,4,9 II, 40 II; 29/17 II; 
30/8 Il, 1011, 211; 31/20 11; 33/18 II; 34/8 I, 28 I; 39/40 li; 41133 li; (mör­
der) 40/18 BT; (operationen) 30/5 Il; (repressalien) 40/28 li; (Sterili­
sationen) 30/9 II, 10 Il, 21 II; (verbrechen) 34/7 II; 48/ ; (Verbrennun­
gen) 31/12 I; 50/46 II; (vergewaltigung) 33/6 I; (vernichtung) 27/3; 
3116 II, 18 I, 21 TI; 33/14,17 I; 34/11 II; 38/36 I; (vergasungen) 27/16 I; 31/ 
19 TI; 33/14 I. 19 I, 37 I; 42135 li; (vertreibung) 29/35 II 
Maulkorbgesetz (21. Strafrechtsänderungsgesetz 1985) 29/32 II 
Medienpolitik 26/21 li 
Medizinische Versuche 30/ ; 46/ 
Meineidverfahren 29/14 
Meinungs(-) (diktatur) 34/6 Il; (freiheit) 29/16 Il; 33/5 I; (vielfalt) 
34/10 I; (krieg) 27/17 I 
Menschen(-) (''fettverwertung") 31/17 I; ("gebisse") 31/14 II; 
("haar")31/11 11,121,15 BT,161, 26BT;33/23BT, 26 BT,30BT; 42118 II, 
30 I; 50/47 I , 48; (jagd) 27112 I; 34/36 II; ("mühle") 43/4 ff; (rechte) 27/ 
16 II; 28/16 II; 29/39 I; (tätowierte -haut) 43/15 BT. 17 I, 19 Il, 29 BT; 
(vernichtung) 27/26 I; 33/21 I, 35; (versuche) 30/2 ff; 31121 ff; 46/ ; 
(würde) 34122 li 
Methanol33/30 II, 36 I; 34/13 li; 42/15 Il, 16 I, 29 I 
.Mili1äJ:(-) (archiv) 34/27 II; (Kommission, alliierte) 39/20 ff; (kon­
vention) 39/18 ff; (polizeilicher Dienst) 36/17 II; 42/32 II; 43/31 II; 
(regierung, alliierte) 33/35; (Strafrecht) 30/23 li; 33/31 II; 49/6; 
(theorie, sowjetische) 39/38 I; (tribunal, alliiertes in Nürnberg) 33/ 
12 I, 31 I; 42/28 II; (tribunal, amerikanisches) 30/4 I, 33 I; 35/14 II, 25 I; 
36/8 I; 42/15 I, 28 li; 46/ 
Militarjsmus(-) 27/8 I, 36 II; 28/39 I; 29/40 li; (preußischer) 28/30 11 
Military Intelligence Directorate 39/9 I 
"Millionen DeuJsche werden zu existieren aufhören" 48/7 II 
Milzbrand(-) (bomben) 34119 
Mineralölindustrie 39/32 I 
Minderheitenschutzverträge 26/27 TI; 37/11 II 
Mjnjsterjum(-) (Außen) 26/38 I; (Verteidigungs) 26/38 I 
Mischlinge 30/14 ff; 35/24 li, 26 I 
Mischehen 35/1711,22 II, 25 II, 26 I 
Mitbestimmungsrechte 26/7 11 
Mittelmächte 26/19 li; 37/ 
Mobilisierung 27/26 li; 39/16 I, 27 I 
Mobilmachung der Welt 38/14 I 
Moral Operation Brauch 43/38 li 
Mördervogel 38/18 
"Mohrenwäsche für Hit/er" 3414 II, 8 I, 10 II 
Mord(-) (befehle sowjetischer Generale) 48/4 ff; (kommission) 31/ 
8 II; (politik) 30/5; 33/5 li; (politischer) 27/8 I; 28/18 II 
Morgenthauplan 33/12 I, 25 li; 34120 I; 35/40; 38/8 I; 41/30 
Mossad 26/39 I 
Müller-Lachout-Dokument 36/17 II(!); 42/32 II; 43/31 li (!) 
"Museale Rekonstruktionen" 50/7,8,13,141,18, 22 +BT, 23 +BT,24 + 
BT, 28 II. 38 ff 
Mutterkreuz 30/7 I 

N 
Nachgestellte Filmszenen ("Befreiung von Auschwitz"); 31/10 ff; 
33/21 BT; ("Reichsbank") 43/12 ff; ("Dachau") 43/26 ff 
Nakam (Geheimgruppe) 27/34 II 
NASA (US Weltraumbehörde) 34117 
National Archives (Washington) 35/4 II; 42/15 II, 26, 38 li; 44/30 I, 32; 49/ 
29I 
Nationaldemokratische Partei 28/19 I 
National(-) (gericbtshof, polnischer) 31132; (hymne, polnische) 28/ 
5 Il, 6, 14 I; (komitee, französisches) 26/30 I; (komitee, polnisches) 
28/13 I, 30 I. 31 I; (preis für Kunst u. Wissenschaft) 32/12 ll; (staat) 
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26/27 I; (versammlung = siehe gesondert} 
Nationalsozialismus 26/4 I, 91I. 12 BT. 20 I. 26 BT. 28 I; 27/241I, 36; 281 
28 I; 29/8 I, 2311,27 I, 36 II, 40 II; 30n I. 9 BT,11 I, 24 ll, 25 ll, 321I, 33ll, 40 
II; 31/3 II; 32/3ll, 37 I, 40 I; 33n, 29 I, 31 11; 34f7 I, 34 I; 35/21 BT 
Natjopa!versammlyng(-) (deutsche} 28/32 I; 34/30 I; 37/21, 23 II; 
(französische) 34/30 I ; (österreichische) 37/21, 23 
NATO 29/28 BT, 40 I; 41129 I 
l\emico 26122 II 
Negerbastarde 30/13 ff 
"Neo-Nazis" 2911611, 23 BT, 29 I 
Nervengas 46/21 II 
Ncytralität(s-) 27/10 I, 28 II; (gcsctzgebung) 41/2 II; (politik) 40112 I; 
( vertrag) 40/21 I 
Neutronenwaffe 29/17 II, 33, 34 
Nichtangriffspakt 27/38; 28/36 I; 39/10 I, 19, 39I + BT; 40/9 I, 10 II, 18 II, 
21 ll,34 
Nickelvorkommen 40/11 II 
"Niedermetzeln von Mi/1. Menschen" 39/4 I, 8 II; 49/4 
Nisei 41/5 - 13, 19- 25 
~(-) 31/9 I, 20 I; 35/38 I; 38/36 I; 40n I, 14 II, 16 BT, 21 I, 23 II, 27 I, 
28 I , 33ll; 45/17 I; 48/8 II, 10 I!, 11 II; (Konvoi-Truppen) 40/9 ff, 11 I, 20 
II, 34; 48/11 II, 17 I; (Sperrdienst) 40n II 
Nobe!-Prcjs(-) (für Medizin) 30/9 BT; (für Physik) 30/4 BT 
Nötigung 47/2 II 
Non-Scctarian Anti-Nazi-League 26110 I 
Notstands-Inhaftierungsgesetz (USA) 41/40 I 
Notverwaltung des deutschen Ostens 48/13 lJ 
~(-) 2618 II, 911,11,39 I; 3013 I, 16 I, 25 TI; 32J3 TI, 4 ll, 5 I; 33/27 TI; 
34/35 I; (Abgeordnete) 35/21 BT; (Mitglieder ) 2619 II, 11 TI; (Partei­
Kanzlei) 49/24 I; (Programm) 45/23 U ff 
~(-) (Frauenschaft) 32/12 I; 49/10 TI, 11 TI; {Führerschaft) 26139 I; 
(Ideologie) 34/3 II, 5 I , 7 I, 8 I; (Schriften) 29/37 ll; (Volkswohlfahrt) 
49/10, 1111 
NSG-Verfahren 43/3 I 
Nürnberger(-) (Ärzteprozcß) 30/4 I; (Dokumente) 34/1 3 I; (Ge­
setze) 26/19 ll, 211; 34/2 II; 35/23 I, 27, 32; (IMT-Prozeß) 27/4,7 II, 19 
II,31 BT;29/40ll;30/51;31/91,1011,15II,171,34II;33/31 1;34/2II,121, 
26 li, 32 1; 35/26 Il, 27 II; 36/5 II, 10 II, 14 li, 40 II; 38/20 I, 21 Il; 41/29 II, 34 
I; 42/10 II, 23 I, 27 I; (Schwurgericht} 35/33 I 

0 
Oberbauleitung 32/19 I, 20 I 
Oberverwaltungsgericht 30/6 li; 34/11 
"Öffentlichkeit weiß nichts davon" 35/35 li 
Offensivstrategie 29/35 I; 38/ , 40/ 
Office of Strategie Services 31/36 I 
Office of War Information 45/22 I 
Okkupation 27/10 II, 31/26 II 
Oktoberrevolution 33/2 I, 7 
OKW-Bericht 38/2 I 
Organjsatjon(-) (jüdische) 26132; 31/35 Il; 35/16 I; (zionistische} 261 
19 II 
Organisation Todt 32/ ; 49/31 
Orienta! Exc!usion Act 41/5 I 
Osna-Formationen 40/8 I 
Osteinsatz 32/35 I 
Ostfront 31140 II; 32128 I; 40/ 
Ostindustrie 49/29 ff 
Ostkolonisation 28/27 II 

p 
Pakete (50.000nochAnfang 1944)38/16 I; 42/21 II 
Pa!treu (Palästina-Treuhandstcllc) 26/21 II, 22 I 

Panzergraben 45/26 I 
Parlamentarier, sozialdemokratische 29/28 BT 
Par!amentsdebatte, britische 36/15 II; 38/ 10 ff 
~(-) 32/4 II, 5 I, 11 II , 13 I, 14 D, 37 I; 3312 ll, 10 I, 35 I; (Privileg) 42/ 
8 U; (kommunistische} 27/9 II; 33/6 I; 48/9 II 
Partisanen(-) 21110 II; 29117 II; 32/27 I. 40 IJ; 34/15 I; 35/22 n, 40; 40/21 
II, 24 I; (gebiet) 32/14 II, 16 Il; (kampf) 31138; 49/23; (krieg) 27/9 I; 47/ 
31 II; (britische -kriegsplanung) 39/8 ff; (jüdischer -krieg) 31138 
Petroleum 31125 II 
Phenol 31125 I; 33/33 I 
"Pitul z;ur VenhuJschung ehr Erth" 45/24 II 
Plebiszitkommissariat 28/21 II, 22, 25 II 
Plutonium 34/17 n 
Polenfeldzug 35/19 BT, 31 BT 
Polygal 46/7 II, 9 II 
Prawda-Artikel 31/6; 21 ff; 39/2 I 
Pressedienst 29/22 I 
~(-) (frciheiten) 26/21 I; 42/12 I; (kampagne) 24123 II; (verjäh­
rung) 34111 I 
Preußischer Landesgesundheitsrat 30n I 
Programm der NSDAP 45/23 II ff 
Prophet 38/16 ff 
fl:llp.agandabehördc(-) (britische) 23/40; (us-amerikanische} 38/21 
II 
Propagandalügen 27/3 I, 12 ff; 29/26 I; 30/4; 3116,21 ff; 34/38 ff; 35/; 38/ 
; 43/ ; 44/2, 7 ff 
Protestkundgebungen 28/21 I 
Prozesse 45/38 a - b 
Psychiatrische Klinik 30/11 I 
Psittakose 34/20 I 
PsychologicaJ Warfare Branch 43/38 II 
Psycho!ogicaJ Warfare Executive 42/14 I 

R 
Rache-"justiz" 27/33; 35/9 li 
Radioaktivität 30/2 I 
Radium 34/18 I 
Räterregierung 27/20 I 
Räumungsbefehl 33/39 I 
Rassco 26/23 I 
~(-) (diskriminierung) 29/5 I, 7 I; 30/35 Il; 34/21 I; (gesctzc) 261 
19 li, 21 I; 34/2 II; 35/23 I, 27, 32; 49/37 II; (haß) 29/24 I; 34/6 II, 71,11 II; 
(hygiene) 30/34 I; 41/8 I; (krieg) 30/9 I; (lehre) 30/ 13 I; 34n I; (politik) 
30/31 II; 35/26 I; (vorurteile) 41111 II, 23 II; (ZUgehörigkeit) 30/14 I 
Rassismus 30/13 I; 34/22 II 
JWlm(-) 41/13 I; (Iinie) 49/40 BT 
.ß.WU(s-) (staat) 21n I; 33/3 I; (system) 29/38 II; 34/18 II 
Reformation 28/10 II 
!Wm(s-) 26113 II, 22 BT; 27118 Il; 31/14 Il; 32/121; 33/15 I, 28 I; (arbeits­
dienst) 32/13 I; (arbeitsministerium) 32/11 ll; (außenministerium) 
26121 li; (autobahnen) 32/; (bahn) 31/15 II; 32n I, 12 I, 281; 33/14 I, 31 
I; 34/161; 35/251; 42/17 II; (bank) 2614 BT, 16 I, 21 II; 27/19ll; 311151; 43/ 
12, 13; 45/25 II; (behördc} 35/5 I, 31 ll; (bürgcrgesctz) 35/23 I; (ernäh­
rungsministerium) 30/25 I; (gebiet) 30132 ll, 34 ll; 32/4 II, 8 II, 39 I; 34/ 
34 II; 35/6 II; (gericht) 30/34 I; (gcsetz) 34/11 I; (gesundheitsamt) 30/ 
30 I; (gesundheitsb!att) 30/29 II; (Innenministerium) 30/13 ll, 27 I; 35/ 
23 II; (kabinett) 26/13 11;32n I; (kanzlei)35/13 - 15,34 I, 27, 32; (kanz!er) 
30/16 I; (kirchenministcrium) 30/34 II; (konkordat) 26/18 II; (krimi­
nalpolizci) 30/35 I; (luftfahrtsministcrium) 32/37 I; (Ministerium) 
30/13 II; 32/9 I; (ministcr für Bewaffnung und Munition) 32/12 ll, 27 
II, 38 I, 39 I; (partcitag) 32/11 II; (post) 32/11 II, 12 I; (regierung) 26/21 
I, 26; 28/4 II, 15 I, 31 I; 30/31 II; 32/3 I, 9 I; 34/35 I; 35127 11; 42/13 I; 
(reservcn) 26/1 3 II; (sichcrheitshauptamt) 33/16 II; 35/8 I, 29 II, 30 I; 
(tag) 26/10 II; 28/20 II; 31/38; (tagsbrand) 29/32 II; (tagsbrand-Ge­
genprozeß) 26/26 BT; (tagsrcde) 27/28 I, 30 I, 31 I; 35/31 BT; (tagssit­
zung) 27/31 II; (vereinigung Kohle} 49/32 ff; (verfassung) 37/23 I; 
(verkehrsminister) 32/5 I; (verschuldung) 32/3 I; (wehr) 28/22 II; 29/ 
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8 I; (wehrministerium) 32/9 I; (wirtschaftsministerium) 26/22 I, 23 I; 
(zigeunergesetz) 30/10 II 
Relocation Camps 41112 BT, 17 I 
Reparationen 38/8 II 
Reparationskommission 37/30 I, 31I, 35 I+ BT 
Repräsentativ Organisation, jüdische 26/29 II 
Reservation für Deutsche 3717 BT 
Resistance 34/29 II 
Retorte 42/16 II 
Revisionisten 26/12 BT, 16 II, 17 I, 20 I; 42/34 I 
Revisionsbegründung 42/8 ff 
Reyo!utjop( ·) 27n II, 8 I, 20 I, 27 II; 28/17 I, 38 II, 39 I; 32/3 II; 34/35 BT; 
(bürgerliche) 27/9 I; (französische) 29/27 I ; (kommunistische) 281 
19 I; (permanente) 40/5 Il; (sbewegung) 41140 I; (sozialistische) 27/ 
9 I; (Welt) 27/38 li 
.B.hWJ,(-) (flotte) 32/12 I ; Oand) 29/22 I; Oandbastarde) 30/13 I, 15 I, 16 
li, 17 I; Oandkommission) 37/18 Il; (wiesenlager) 4111 BT, 3111, 35 BT 
RIAS (Berlin) 29/35 II 
.Riillt!Wl(·) (apparat) 30/20 I, 21 li; 47/13 - 15; (bestrahlung) 30/19 II, 
20 I, 21 1!, 25 Il; 31/25 II, 26 I; (einrichtung) 33/35 I; (kastration) 30/21 
II; (methode) 30/9 II; 47/13 (spezialist) 30/19 II; (strahlen) 30/20 II, 21 
II, 25 I; 33/17 II, 251 
Roma 27/33 I; 29/4 I, 5 
Rohstoffamt 32/39 I 
ROTA 28/14 I 
Rotbanner-Armee 40/16 II 
~(r)(·) (Armee) 27/20 I; 311; 33/ ; 34/14 BT, 23 I, 26 I, 27 I; 35/40; 36/ 
11 fl; (Flotte) 40/20 li; (KapeJJe) 40/30 I; (Terror) 48/11 I 
Rotes Kreuz 26/32 ll; 27/21 BT; 31114 I; 33112 II; 36/10 I, 19 I; 38/16 I; 
41132 I, 33, 37 I, 38 Il; 42/38 I; 49/17 II 
Rotzkrankheit 34/20 I 
RSFSR 3317 
RSHA 33/27 II; 35/30 I, 33 
Rubbee Plan 35/21 li 
Rücksiedlungslager 41125 I 
Rüstupg(s-) 32/26 I, 27; 33/25 II; (betriebe) 3117 I, 29 I; 33/15 I, 19 I; 
{deutsche) 3116 II; 32/12 II, 19 II, 33 I; 33/15 II; (fabrik) 31121 I, 27 II; 33/ 
27 I; (güter) 34/16 I; (industrie) 32/3 II. 27 II; 33/26 I, 30 I; 49/27 I; 
(lieferungen) 31/39 Il; (produktion, russische) 27/38; (programm­
bericht) 34/18 I 

s 
Sabotage 31138; 32/36 I ; 33/37, 38 I; 39/9 I 
"Säcke mit Frauenhaar" 3111 BT, 11 I, 15 BT; 36/10 II 
SA-Leute 27/8 I 
Schadenersatz 37n I 
Schädlingsbekämpfungsmittel 33/37 I 
Scheiterhaufenverbrennungen 31116ll, 24 I, 27 II, 31ll; 33/14 I, 20 II, 
21 I, 24, 30, 32 I; 34/22 BT; 36/I6 Il; 50/4{) li! 
Sehering AG 45/25 I 
"Schlochthaus" 38/11 I, 14 I 
Schlüsseldokument 35/3 I 
"Schlüssel von Berlin" 29119 I! 
Schmalspurbahn 31124 I; 33/32 I 
"Schmied der Werkzeuge" 38/14 
Schneeschmelze 31/14 I, 16 li 
Schöffen 34132 
Schornstein (Krcma I) 31118 BT; 50/22 BT 
Schriftwechsel der Allüerten 42/14 I 
Schrumpfkopf43/l, 17, 18, 19,29 BT; 49/19 
~(-) 31133 BT; (putzen) 49/26 BT 
~(-) 28/5 I; 29/21 II; 31/9 I; 32/9 I; 33/3 1,10 I (diffamierung) 28/ 
3 I; 29n I; 33/5 I 
Schulrichtlinien 29/3; 30/3 I! 
Schund.literaturgesetz 34/3 I 
Schutzhaft 49/4, 10 II, 13 I 
Schutzwaldgesetz 32/8 II 
Schwachsinnige 30/5 I 
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Schwangerschaft(s-) 3Il30 I; (abbrüche) 30/27, 31 Il; 3Il25 I 
Schwarzhandel 33/17 I 
SchwarzmeerRotte 39/21 II; 40/26 Il 
Schwarzpropaganda 27/25 I; 30/4 II, 16 II, 17 TI, 22 II; 33/4 II; 34/40 ll ; 
35/17 II, 35 II; 36/16 I; 42/13,22 li 
Schweigepflicht, ärztliche 30/3 I 
Schwurgericht (Frankfurt) 42120 I; (München) 29/11 I 
Sechs Millionen 26/33 I, 34 I; 27/11 I, 34 I; 28/3 Il; 29115 I; 3Il37 II; 33/ 
3 II; 35/2 II; 42/13 II; 43/23 I 
SED-Hochschule 48/9 II 
Seenot - Winternot 46/32 li 
Seide 40/5 I 
"Seife aus menschlichen Leichen" 33/4 I; 44/21 I; 45/15 BT 
Selbstbestimmungsrecht der Völker 26/9 I, 18 I ; 27/18 I; 28/ ; 29/28; 
32/10 I; 34/4 BT 
Selbstschutz 28/25 ll 
Selektion 31113 I, 25 II, 27 II; 33/39 II 
Sender Freies Berlin 42/37 I 
SHAEF 4Il29 I, 35 I 
Sherlock-Holmes-Methoden 43/28 II 
Shoa 38/36 
Sjcherhejt(s-) 40/2 II; (dienst) 33/27 ll; (pakt) 26/38 I; (polizei) 31128 
II; 33/27 I 
~(-) justiz 29/18 I, 30 I; 34/29; (mächte) 26110 I; 27/11 I, 27 I; 28/ 
26 II; 29/10 I, 32 II, 39 II; 30/4II, 5 I, 31 I, 33ll; 33/5 I, 31 I, 34 11;34/141; 42/ 
3 I, 10 II, 12 II; (tribunale) 30/41; 42/27 li 
Sinti 27/33 I; 29/4 I, 5 
Sippenhaft 47/24 ff 
"SkeleUsammlung" 46/39 
Sklavenarbeit 32/5 II; 4Il34 I 
Slawen 30/9 II 
Smersch 48/14 ff 
Societe Generale 26/16 I 
Soldatenfriedhöfe 29/30 ff; 33/5 ll, 12 li 
Soldbuch 49/5 
Solidarnocz 48/28 I 
~(-) (behandlung) 42/11 I ; (kommando) 31/24 I; 33/16 I; 34/14 
II; 42/38 I; (kommission, sowjetische = siehe Sowjet) 
Souveränitätsrechte 26/27 II 
~.d(-) (bericht)33/151,17, 201, 22I, 26II, 29 I, 31 I; (dikatur)3Il19 
li, 20 I; (kommission) 31113 II, 16, 32; 33/10 II, 25 I, 30 I, 34 I; (macht) 311 
14 II, 19 II; 33/ ; 40/ ; 42/30 I; (Oberste) 40/8 I; (presse) 40/20 ff; 42/15 
I; (rußland = siehe UdSSR); (system) 3115 I 
Sowjetunion = siehe UdSSR 
Sozialdemokraten 27/8 I, 28 I, 40 II; 29/16 II, 31 II 
Sozialisten 27/11 II; 28/21 I; 32/38 I 
Special Operations Executive 39/11 I 
Sprachregelung 50/3 
Spruchkammerverfahren 43/2 II !, 3 I 
Spurenbesejtjgung(-) 3117; 42/15 I; (Belzec) 29/10 ff; (Dr. Rascher) 
46/6 I 
SS,(-) (Ärzte) 30/9 II; (Arbeitslager) 49/29 I; (Gerichtsbarkeit) 45/ 
36 ff; 49/12,24 I, 26, 34 ff; (Leute) 29/16 I; 31127 I, 28 I, 31 I; 33/31ll, 38ll; 
(Männer) 29/32 II; 33/16 I, 39 I; 34/26 I, 35 I; (Staat) 2717 II; (Truppen) 
27/21 BT; ( niformen) 48/11; (Verwaltung) 36/11 II 
St. James Konferenz 26/30 I 
Staatsanwaltschaft 2717 I; 28/3 I; 29/5 I; 30/38 II; 31/7 II; 42/3 I; 43/28, 
32ff 
Staatsbürgerschaft(s-) 28/13 I; 32/3 I; (papiere) 27/23 I; (rechte) 
2617 11 
~(-) (archiv) 30/13 II; (feinde) 33/31 II; (führung) 26/39 I; (ord­
nung) 26/40 II; (organisation) 27/25 I; (regime) 26/23 Il; (system) 26/ 
24 II 
Slillill(-) (Linie) 40/10 I, 11 I; (Orgel) 40/31 Il; ("wird sich darum 
küJ ~rn") 48/7 II 
Stah Oepartment 31136 I 
Statut (des Nürnberger Tribunals) 42/10 II 
Steckbrief 49/1, 2 II, 3 
Stempel-Tätowierung 31117 II, 18 I; 33/32 BT 
Sterblichkeitsrate 41/35 li; 49/20 I, 38 li 
Sterilisatjon(s-) 27/191; 30/6- 38; 31118 I, 21 I, 23 I, 26ll; 33/17 ll, 25, 28 
I; 35/13 I, 22 I - 24, 27 II; 38/6 JI- 8; (internationale -bewegung) 30/5 I; 
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(geri<ht<) 30/131; -) 30/6,7 I, 331, 341, 381, 39~ :"'~!! e F.~~t!!~g 4>124 II 
10 I; (opfer) 30/10 I, 34; 35/27 I; (politik) 30/5 I, 8 I, 9 II, 26 I, 29 IJ, 31 II, 33 Umerziehung(s-) 27/17 ll, 19 IJ - 25; 29/8 I; 34/8 II; (Iiteratur) 35/3 I; 
I; (thematik) 39/3 I, 12 II; (verfahren) 30/10 I, 32 II, 34 II; 47/13 ff; (ver· 
suche) 31125 I; 33/25 I; 42/20 II; 47/13, 22 
Stern-Bande 26/38 II 
Stiftung Volkswagenwerk 29/21 
StiJlhalte-Komitce 26/23 I 
Stop-Entscheidung (Himmler) 45/31 I; 47/15 ff, 16 ff, 27- 28; (Hitler) 
35/24II, 25,30 - 32 
Stoßarmeen 40/19 I, 27 I, 37 I 
&u!(·) (anzeige) 29/5 I; 49/11; (armeen) 40/14 II, 15 I; (bataillonc) 
40/15 II; (buch) 30/26 Il; 31120 II; (delikt) 42/4 II; (gesetz) 33/31 II; 34/ 
2 I; (justiz) 3113 I; 33/5 II; 42/3 Il; (kammer, Nürnberger) 29/15 I; (pa­
ragraphen) 30/3 II; 34/11 IJ; (recht) 28/2 I; 30/17 II; 33/4 I; 34/6 I; 36/ 
; 42/8 II, 24 I; (rechtsänderungsgesetz) 27/32 Il; 29/17 I; 33/3 I; 34/11 
li; 36/3 I; 42/23 n 
Strahlen(·) 30/39 li; (behandlung) 30/26 I; (experimente) 30/2 I, 39 II; 
47/13; (forscher) 34/18 I; (forschung) 34/17 Il 
&rilßm(-) (bau) 32/411,7 II, 15 I; 33/15 I; (netz) 32/37 II; (trupps) 32/ 
1411; (wesen) 3217 I, 11 I, 13U, 37 II, 39 
Sühneverhalten 27/25 II; 49/26 BT 
Superphosphat 31124 I; 33/13 II, 15 I, 32 II 
Supremc Court 34/32 I; 41124 I; 42/10 II, 17 BT 
Symbolische Zahl (6 Millionen) 42/6 li, 11 Il, 19 II 

T 
Tabun 43/30 I; 46/21 II, 22 
Tätowierungen 31117 li; 33/18 I, 21 BT, 32BT; 43/15,17,18 I, 19I, 29 BT; 
-- siehe: "Druckkissenstempel" 
TASS-Erklärung 31118 I; 33/6 II; 39/37 I; 40/25 II, 30 li; 42/36 
"Tatsachen, offenkundige" = siehe "offenkundige Tatsachen" 
Teilung, erste polnische 28/7 li 
Telcgraphen-Union, jüdische 26/6 I 
Tempelgesellschaft 34131 lJ 
fu.t.2r(·) (als Programm) 26/38 IJ, 40 I; 27/10 IJ, 20 I; (system) 27/611; 
40/41 I 
Tesch & Stabenow 50/45 II 
Testa (Firma) 50118 
Theater 39/19 II 
Thorium 34118 I 
Thyssen-Stiftung 29/21 li 
Tiere 49/31 I 
Tierschutzverein 33/19 
l:s!ski(-) (fabriken) 27/34 I; 43/4 ff; (kammer) 34/14 II; (Iager) 34/25 
I; (maschinerie) 34/23 Il; (mauer) 33/18 BT; (mühlen) 42/20 I; 43/4 ff; 
(strafe) 29/31 Il; 33/32 I 
Tötung 31/21 ff; 49/13 I 
Topf & Söhne 31123; 33/27 Il; 50/29. 30, 37 I, 45 
Il!Wl(-) (bücher) 42/36, 38 I; (gräber Europas) 37/13 li 
Touristen 29/12 BT 
Transfer-Abkommen 26/20- 23; 35/16 I, 18 li; 36/12 I 
Transportband, elektrisches 3114 I, 6 I, 7 I 
Treblinka-Prozeß 34/26ll; 44/15 II, 18, 27,35 I, 39 I 
Triton (Firma) 50/45 li 
Tscheka 40/4 II, 6 BT; 48/8 li, 10 I ! 
Tuberkulose-Versuchsstation 46/21 I 
Tularämie 34120 I 
Typhus3117 1,141, 211,23 I;33/17 1;36/101,11; 42/111,19 I, 21 II, 32 I, 40 
II; 33/3 I, 6 II, 31 Il; 50/26 II, 43 II 

u 
~(-) (Besatzung) 33/31 I; (Bunker) 32/3 li; (Jäger) 31137 I; 
(Krieg) 32/31 II, 34 Il; (Stützpunkte) 32/20, 21 li, 221, 23 I, 31 II, 32 I, 33 
I, 341 
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(methoden) 30/3 II; (these) 30/3 li 
Umsiedler 49/10 I; 50/31 
Umweltschutz 32/8 I 
Umweltverschmutzung 29/32 li 
Unabhängigkeit Z8/7 I, 38 I; 29/15 II, 21 
Unfruchtbarmachung30/14 li, 26 I, 28 I, 29 li, 30 I. 31, 38; 47/13 
l!liQ(-) 49/39; (Satzung) 29/38 li- 40 
UNRRA 38/16 li; 41132 II 
Unterkühlungsversuche 4613 ff, 22 ff 
"Untermenschen" 27/4 
Unternehmen(-) (Barbarossa) 40/ ; (Seelöwe) 32/30 I, 31 I; (ver­
staatlichte) 32/16 I 
Untersuchung(s-) (sowjetischer -bericht) 31/6 II, 9 I, 12 li, 17 I, 19 Il, 
21 ff; 33/41,6 II, 9 I, 20 II; (kommission) 31121 ff; 33/; 34117 I; 36/10 II, 14 
II; 42/12 li, 14 II 
Unwürdigkeilserklärung 34/11 I 
Uran 29/33 li 
Uranium 34/18 I 
JlSA(-) 26/5 I, 11 li- 38; 27/13 li, 20, 26 II; 28/6ll. 21 I; 29/34,38 I, 39 li; 30/ 
401;33/9 1,19 II,25 li; 34/14 BT- 35 BT; 35/35 II; 36/10 II,14 1,161,201; 4Il 
;42/14 11,25 I. 30 ll, 33 li, 34 li; (Air-Force) 36/5 li, 19 li; 42/15,20 I, 26 I; 
(Außenministerium) 31136 I; (Behörden) 27/8; 29/20 I; (Besatzungs­
truppen) 27116 I; (Besatzungszone) 41132 li; (Entnazifizierungsbc­
hörde) 31134 li; (Gericht) 41122 II; (Konzentrationslager) 4111 - 26; 
(Kriegsgefangenenlager) 32/2 II; 41129 ff; (Menschenversuche) 
30139 II; 46/39- 40; (National Archiv) 36/19 li; 44/13 BT, 31 BT ff; (Not­
stands-Inhaftierungsgesetz) 41140; (Regierung) 4113 I; 42/13 Il; 
(Rüstungsprogramm) 4119 I 
Ustascha 27/34 I 

V 
Veitscher Magnesit 27/21 I 
Ventilationssystem 36/29 I, 33 Il; 50/5, 7 ff, 36 ff 
Ventox 33/23 I 
Verbrannte Erde 49/12 II 
Verbrechen 26/19 U, 28 I; 29/19 li; 3114 I, 16ll, 17 I, 21; 481 
verbrennung(s-) (der Leichen) 31123 I, 27 I, 31 li; 33/2911, 36 II; 34113 
II, 14 I, 25 I; 50/46!; (gruben) 34/22 I, 25 I; 50/46!; (kammcr) 33121 II; 
(ofen) 31140 BT; 50/23 BT, 29 BT; (zeit) 33/21; 36/13 I; 50/47 II 
Verdienstkreuz 27/12 I; 13 II; 29/35 Il; 38/331; 46111, 15- 16! 
Vereinte Nationen (siehe = UNO) 
Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes (siehe = VVN) 
Vererbungsgesetze 30/29 I 
"Verfütterung" 47/22 ff 
Vergasung27/3; 31113 II, 25 Il, 34 II, 40 li; 29111 II, 12 I; 30112 I; 31119 li; 
33/19 Il, 221,28 II, 36 li, 371,38 II. 39 I; 34/14 I, 30 I; 36/; 42/1411, 161; SO/ 
Vergeltung 26/13 I, 40 I; 27/34 Il; 3Il40 I 
Vergewaltigung 26/24 I; 27/18 Il; 30/23 II 
Vergiftung 31122 li 
Verhütung erbkranken Nachwuchses 30/3 I, 7 I, 22 I, 28 I, 30- 33 
Verluste, sowjetische 48/36 
vernjchtupg(s-) 26/31 II, 34 Il; 28/19 I; 29/9 I, 12 II, 24 II; 30/6 II. 11 II. 
211,23 I, 27,34 I, 371; 311; 34/13 I, 17,20 I, 32 I, 40 I; 35/5 Il, 38 I; 36/4 I; 38/ 
6 I, 10 I 18; 41130 I; (d. Deutschtums) Z8/3 Il, 15 I; 35/38 I; 38/; 37/8 ff. 
12; (der Intelligenz) 31130 I; (der Juden) 3416 I. 12 I, 31 I. 32 I; 35/34 BT; 
36/6 II, 15 I, 16 li; 38/10 ff; 4212 li, 28 I; 50/2 ff; (anlagen) 26/32 I; 31132; 
(Iager) 27111 I; 29/15 I, 18 II, 35 I; 31113 II; 34/8 I, 21 II; (plänc) 27/32 II; 
35/35 Il; 36/5 II; (politik) 26/32 I; (programm) 33/37 I; 38/5 Il; (strate­
gie) 35/39 
Verräter 27/10 II; 48/15 
Verschleppungsmärsche 39/12 II 
Verseuchung des Grundwassers 3117 I 
Versuche, medizinische 30/; 31113 11, 21 I, 25 li; 33/28 I; 461; 47/13 
vertejdjgupg(s-) 27/38 I; 34!7 I, 24 I. 32 I; 41140 li; (fahigkcit) 42112 I; 
(kampf) 29/25 I; (krieg) 28/22; (ministerium, italienisches) 3317 II 
.Yull:ig(-) (alliierter) Z8/12 I; 39/20 ff; 40/8 I; (deutsch-sowjeti-
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scher) 29/38 I Sachr~~(!!!,~~/13 II; 33/25 I; 35/6 I 
Vertreibung der Ostdeutschen 27/9 II, 11 II, 33 I: 28/9 II, 10 II- 14; 29/ Wiederaufnahmeverfahren 30/34 I: 44/25 II 
22 I, 23 I; 31/3 II; 33/10 I; 35/22 II; 4817 II Wjedergutmacbung(s-) 26/15 li, 29 Il; 27112 II; 30/17 I, 34 I; 37/10 li; 
Yerungü.mp!wl.g(-) (der Demokratie) 34/8 I; (des Andenkens Ver- 38/20 I; (akte) 30/35 II; (anträge) 49/35; (ausschuß) 29/28 BT; (ver-
storbener) 27/7 I, 18 I; 30/35 li handlungen) 42/19 II 
Verwaltungsgericht 34/9 I, 11 I Wiedervereinigung 28/3 I; 38/37 
Ve~irrung, sozialethische 34/9 II, 10 II "Wie man mit Geschichten erzählen Mülionen verdient" 5/40; 42/ 
Vetorecht 28/32 II 19 II 
Vierjahresplan 32/11 II, 39 I; 45/11 II Wikinger 28/9 II; 32/40 I 
Viermächte-Abkommen 29/39 II Wilhelmstraßen-Prozeß 35/3 II, 4 I, 5 I, 7 II, 14I,16 I, 21 I, 23 II, 24 I,26, 28 
Vierteljahresberichte 30/32 I II, 34 I, 35 I; 38/13 I; 43/13; 45/311, 4 I, 91, 10 I, 11, 25 Il, 371 
~(-)(bund)26/16II,24II-28;27/23Il,271;28126Il,30II,311,32II, ~(-) (gcsetz) 33/11 I; (herrscbaft) 27/26 I; 34/8 I 
34 · 36 I; 29/24 II, 25 I; 3217 I; 37/11ff; 40/4 I; (mord) 3])3 II, 14 Il; 34/30; ~(-) (dienst) 32/39 I; (hllfswerk) 26/18 II; (offensive) 27/38 I; 
(recht) 26/27 I; 27/10; 28112 I; 29/38 li, 40 Il; 35/26 II; 39/19 I; (rechts- (schlacbt) 27/38 I 
widrigkeiten) 45/40 li; (wanderung) 28128 I Wirtschaft(s-) 26/17 I; 27/18 II; 32/3 I; 32/11 II, 14 II, 21 I, 23 I; 33/38 I; 
.Y.Wk(s-) (amerikanisches) 28117 I; (deutsches) 2617 II, 17 I, 18 I, 19 Il, (abkommen) 28/36 I; (boykott) 26/10 ff, 12 BT; 27/28 I; 39/40; (deut-
26, 34 Il; 27/7 li, 8 Il,18 Il, 19 I, 24 Il; 2813 II, 8 I, 31 I; 29/3 II, 4II, 5 I, 8 I, 18, sehe) 26/7 I, 13 I, 14 li; (polnische) 28/11 I; ("zerschlagen"), 26/15 II, 
261, 36II, 39 1;30/5 I, 7 L 8 Il,111; 3117 li; 32/38 I; 33/25 II; 34/3 II, 20 ll, 22 22 I; 27/8 I; 28/39 I; 29/3,25 ff; 30/25 II; 31/34 I; 34/20 I; (Verwaltungs-
ll; (englisches) 31J39 II; (jüdisches) 2617 li, 17 II, 28 I; 27/6 II, 34 I; 31/ hauptamt) 31/13 I, 15 I; 47/35 ff; 49/27 ff 
37 I; (polnisches) 28113 I, 23 ll, 27 I; 32/10 I; (russisches) 30/23 I, 481 ; Wissenschaftsfreiheit 34/10 I; 42/8 ll, 12 I 
(abstimmung) 28/38 I; 37/16 ff; ("belustigungsszenen") 43/37 I; Wolfram 32/33 I, 34 II 
(demokratie) 27/10 Il; (deutsche) 2815 I, 14 I, 15, 18 II; 34/271; 35/38 II; Wolfsschlucht 40/14 BT 
(gerichtsbof) 40/24 II; (Iiste) 49/16 I; ("psyche'') 43/37 I; (trauertag) Wolgadeutsche 35/38 I; 48112 II, 37 ff! 
29/30 I; (tumskampf) 2816 II; (unlon) 38/37; (verbetzung) 27/7 I, 18 I; Wor!d Jewisb(-) (Conference) 26/81, 9, 10 II, 17 II, 18 II, 23 I, 26 I, 27 II, 
2815 I; 29/51,6 BT, 71, 18 I; 30/35 Il; 33/51; 34/8 I,1111, 21 I; (wohlfabrt) 28, 29 Il, 30 I, 32 Il; (Economic Conference) 26/9 II, 13 II, 14 I; 29/27; 
30/25 I (Federation) 38/5 I 
"Vorangetrieben, die Dinge" 39/8, 39 II WRA (War Relocation Authority) 41/9 I 
~ 43/29 I 

w 
~(-) (biologische, chemische) 34/18 I; (stillstand) 26/37 II; 27/ 
2611; 28/20 I, 26 II, 30 I, 38 li; 29135 I, 381; 32/18 I, 29 I, 34 I; 33/6 I, 7 II, 8 I; 
37/10 I; (Versailles = -Stillstand) 26/15 II, 29 I 
Waffen-SS 34/23 II, 33 I; 34/22 I1 
Wannsee-Konferenz 30/9 II; 34/31 I; 35/ ; 36/5 li; 42/20 II; 43/25 II 
War Emergency Conference 26/29 li 
War Refugee Board Report 38/15 II, 21 ff; 50/44 
Wasserstoffbombe 29/34 BT 
Wasser- und Energiewirtschaft 26/23 I; 32/19 li 
Wehrmacht 30/17 Il; 31/20 I, 40 I; 32/15I, 16 I,17 I, 23 I, 39 Il; 34/33 I;35/ 
15 I, 19 BT; (deutsche) 27/39 I; 29/4 I, 18 I, 30 I 
Wehrmacht(s-) 27/36 Il; 31J14 II; 32/14 li, 16 li, 18 I, 25II; 33/32 II; 40/ 
9 II; ("seife'') 2919 
Weimarer Republik 2617 li, 8 I, 15 II, 26 BT; 27/27 I; 29/8 I; 30/15 BT, 30 
II; 32/3 Il; 32/9 II 

. Weiße Brigade 49/31 II 
Weltanschauliche Schulung 45/40 I1 
Weltbevölkerung 30/4 II; 34/21 Il, 23 II 
We!teroberung(s-), We!tberrscbaft(s·) 27/3, 6 Il; 2814 II; 29/22 II; 
34/39 II; 35/29 BT; 38/6; 39/19 II, 39 BT; 40/4 BT; (durch Ausrottung) 
43/9 li; (pläne) 31/37 I; 45/24 BT; (ziel) 27/26 I; 40/ 
We!tjuden(-) (kongress) 26/9 Il, 15, 23II, 271,28 II, 30 I, 34; 29/28; 30 I 
21I;31J34ll, 36 I;35/11, 37 II;38/1611,20 I, 21, 30,32 I, 34Il, 35 I; 42/14Il, 
15 I; 43/33,37 Il; 4417,81, 11 I, 31 II; 49/2 II; (tum) 26/14 Il, 181,28 I; 27/26 
II; 30/8 II; 43/6 I 
Weltkommunismus 40/ ; 41/40 I; 481 
Weltmächte 26/10 I; 28137 II; 30/25 II; 33/41, 12 I, 34 BT; 34/2611, 30 II 
We!töflepmchkejt(-) 26/36 II; 2815 I; 29/41I, 21 II; 31/4 I, 5 II, 8 I, 9, 18 
I; 20 I, 34 I; 33/4 I, 61,251, 281I; 34/; ("weiß nichts davon'') 35/3511 
Weltorganisation, jüdische 26/14 II, 27 I; 31J37 II 
Weltpresse 26/16 I; 31112 
Weltrevolution 27/38 I; 32/3 Il; 35/29 BT; 40/24 II 
Weltrichteramt 39/40 II; 43/7 ff 
Weltwirtscbaft(s-) (konferenz) 26/13 II; 29/27; (krise) 26/13 II 
Westverschiebung der polnischen Grenzen 28116 I; 35/2 II 
Wcstwa1132/3 II, 7 II, 11-15 BT, 17,19, 32 II, 34 I, 3811 
Wjderstapd(s-) 26/10 II; 27/6 II, 32 li; 30/5 I, 33 I; 31/38; 42/17 II; 
(bewegung, europäische) 29/28 BT; (bewegung, norwegische) 27/ 

40 

y 
Yad Vashem 34/24 II; 36/5 II, 6 I; 42/21 II; 47/34 BT 
Young-Plan 37/35ff 

z 
z.a.bl(·) (Arbeitslager) 47/39 I; (sowj. Kriegsopfer) 48/36; (Mordop­
fer Stalins) 48/ 
Zeitgenössisches jüdisches Dokumentationszentrum 42/29 II 
Zentrale Stelle der Landesjustizverwaltungen 29/14 li; 3813; 42/22 
I, 29 II, 30; 43119 BT, 28 ff, 32 ff; 45/15 li; 48/24 II; 49/11 
Zentralinstitut für sozialwissenschaftliebe Forschung 30/6 I, 9 II 
Zentralkomitee 27/4 
Zentralverein Deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens 26/21 
I, 27 II 
"Zentrum der Volkspsyche" 43/37 I 
Zerstückelung Deutschlands 29/38 II; 37/ 
Zigeuner 29/4- 16 I, 19 II; 30/9 II- 11 I, 3511; 30/9 I, 11 I, 18 I; 31/16 II; 34/ 
711- 11; 36/171; 38/37; 42/18 I; 50114 BT 
Zionismus 26/ ; 29/17 II; 31/36 II, 39 I; 34/23 II; 36/11 li 
Zionistenkongreß 26/8 I, 17 II, 22 I, 27 I 
ZW,l(·) (bevölkerung) 27/32 II, 40 II; 28/21 I; 29/34 BT; 33/6 I; 
(bombenkrieg = siehe Bombenkrieg); (deportierte) 33/8 I; (gefange­
ne) 49/9 li!; (isation) 29/25 li, 27, 39 I; ("Ankläger der -isierten 
Menschheit'') 4317 ff; 
Zündel-Prozeß 36/; 42/3 li, 91I, 24 I, 25 II; 43/31 I 
Zusatzabkommen, geheimes 39/39 BT 
~(-) (abtreibung) 30/10 I; (aussiedlung) 41/24 I; (bewirtschaf­
tung) 32/9 I; (deportation) 33/12 I; 35/38 I; (eingriffe) 30/32 I; (ein­
treibung) 26/39 II; (evakuierung) 35/ ; 41/4 II; (kollektivierung) 33/ 
6 I; (sterilisierungen) 30/511, 10 I, 15 I, 28 II, 29 I, 32 II, 34 I 
ZJin(·) (Rückstände) 36/23 ff; 42/16 II; (wasserstoff) 36/23 ff; 42/34 
II 
ZyJW!.n( -) 31J2211, 23, 24 I; 33/2211, 23 I, 3611, 37 I; 38/22 li; (A) 33/15 II, 
24I;(B)29/11 1,13II;31/13II;33/1411,1511,1811,191,221,24I;34/1411; 
36/1611, 20II, 21 I, 24, 25,33 Il,40; 42/161,20II, 21 I, 34,35 I; (Gase)33/22 
I; 36/33 II; 50/26- 28 
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